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Leaerpoat mal .--,,,..,--­

and.,... (dl• Diskette 
liuft noch!) 

„ 

Zwei-bis dreimal am Tag erreicht uns Eure 
Post. Aber Post ist dafür nicht das rlchtl· 

ge Wort. Teilweise handelt es sich um Spit­
zenleistungen der Verpackungskunst (30 
Minuten zum Aufmachen). Beliebt ist auch 
das Post-Ratespiel, wenn uns wieder mal 
nur eine Diskette ohne Absender erreicht. 
Den Vogel hat aber der Leser abgeschos­
sen, der eine Diskette als Briefumschlag ver­
wendete - die Post hal's mit Marke und 
Stempel besiegelt. 

64er IN FLAMMEN 
Z iemllch er­

schöpft 
schien unsere 
Layouterin Dag· 
mar zu sein, als 
sie nach stun­
denlanger Ar­
beit die zweite 
Version mehre-
rer Selten fertig 

=- --· -- i.~~ -· -.: . . ·.• ; ·~ ~~ 
- __ ,,.; ,f . I . 
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hatte. Ihr Ar- - - ~ 
beilsplatz sah Dagmar P~u11a11: ct...I 
nach dieser S-ArbeltfürdenKamln 
Schnipselorgie aus, als wäre ein Orkan 
durch eine Briefmarkensammlung gegan­
gen. Also fanden die Seiten erst einmal auf 
dem Fußboden Platz. Sodann begann sie 
aufzuräumen, während sich unser Reini­
gungsdienst der Sauberkeit halber durch al· 
le Räume kämpfte ... Als Dag_mar sich die 
Selten wieder greifen wollte, waren sie weg. 
Alles verzweifelte Suchen in sämllichen Pa­
pierkörben und Mülltüten war vergeblich. So 
nahmen denn die Seiten ihren Weg vom Con­
tainer über die Sammelstelle zur Müllver· 
brennung. Das Endergebnis v:!ar die dritte, 
endgültige Version und einige Uberstunden. 
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„ 
Aus der Redaktion 

STANDPUNKT 
Kennt Ihr den Typ 

von User, der 
sich ständig der 
Sucht ·Megabyto­
manie• hingibt? Er 
(oder sie) ist stän· 
dig auf der Suche 
nach dem neue· 
sten Motherboard 
mit X MByte RAM. 

Helttt·Georg Behllng; Vollkommenes 
•84 KByte sind genug!· Glück herrscht 
beim Erwerb eine·r 320-MByte-Festplatte 
und einer Taktfrequenz von stolzen 50 MHz. 

Kennt Ihr auch die Antwort, wenn man die· 
se Art von Menschen fragt, was sie denn ei­
gentlich mit Ihrem Rechenzentrum ma­
chen? Wenn überhaupt bei den ständigen 
Um- und Aufrüstarbeiten noch Zeit übrig 
bleibt, erfährt man meist, daß ab und zu ein­
mal kleine Briefe geschrieben werden. Oder 
dieser Supercomputer verwaltet die Liste 
der Telefonnummern aller 37 Bekannten. 
Dann sind da noch ein oder zwei Spiele, die 
die Festplatte wenigstens einige Mllhsekun· 
den am Tag beschäftigen. Und sonst? Ja, 
sonst nichts. Den Rest des Tages wartel der 
Hypercomputer auf die stets zu langsamen 
Eingaben des Users. Und das nächste, 
schnellere und teurere Modell? Es wartet 
schneller und teurer. Was also gibt es, was 
man Im Hobby- und Hausbereich nicht auch 
mit dem C 64 erledigen kann? Nichts, genau 
gesagt. Nur kostet dieses Gerät einige Kilo­
mark weniger und man kann damit vor Be­
kannten und Verwandten nicht so vorzüglich 
angeben. Dazu braucht man wirklich 50 
MHz, 8 MByte RAM und mehrere tausend 
Mark. 
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Prozessor eiskalt 
Wer einen Hochleistungs-PC 

mit 8048&-Protessor setn eigen 
nennt. b9sitzt $Chon „nM .aiu~ 
sprochen schnellen Computer 
wem so eine Maschine immer 
noch zu langsam ls11 kann sich 
jetzt von der Rehm Computer 
GmbH etnen Klthtschrank für den 
Pro:essct 11erpassen lassen.•"* 
cap• wird auf der CPU aufgesetzt 
und kühlt diese aut Tempera1uren 
zwischen O und 4'C ab. Dadurch 
kann sie mit höherer Taktfrequenz 
betrieben werden, belspielsweiso 
arbeitet etn 33-MHz-486 dann pro­
blemlos mit etwa 50 MH: Taktire· 
quenz 

lcccap a1bei1e1 nach dem Pol 
lier-P11nzip. das beispielsweise in 
KOhlboxen veowmcsoc wird. 01e 
sich an den Zigarenenanzünder im 
Auto anschHe6en lassen: Wenn an 
einer Konlaktstelle von zwei ver­
schiedenen Metallen Strom fließt 
küh11 sich das eine M91all ab. wäh­
rend S>Ch das andere e~rmt. Die 
Wärme, die durch dte höhere Ta.kt· 

aufheize. Aueer lurden Intel 80486 
Ist lcecapauch für die ProzessorM 
Motorola 68030, 68040 und 88000 
erhältlich. 

Das Produkt koslel 1396 Marl<. 
etn 50-MHZ·Board m~ dreser Tecb· 
nologie c~. 10500 Mark. (pd) 

Rehm Comp1t11t G!'ilbH. Walsett:!llliG• 50, 
8915 Hif'Sc:h&Cl"J 1111 08329.'6107 

Star auf Erfol skurs 
Star Micron1cs, bekann1 durch 

seine Drucker, kann zwe stellige 
Stlrigerungen bei Umsatz und Jah­
resUberschu8 vermeklen. Oie 
Tocht•f9•sellsohalt des japani­
schen DruckerhenueUers erhöhte 
den Umsatz um 11,4 Pt0:tont auf 
321, 1 Millionen Mark (1969190; 
288.2 MJloonen). Der JahrcSObe<· 
schu6 klelltrte von 1.3 auf t.7 Mt~ 
lionen Mark. Für das laufende Ge­
schäftsjahr e1wartet man. daß •die 
positive Entwicklung des Untet­
nehmens anhält, bei einttm aller~ 
d1ngs v.1l'uer an Härte zunehmen· 
den Wettbewerb und unverm1nder-

Je kllter, je schneller: der Pto1es.sortcühl1chrank „1cecap„ 

lrequent ontsreh1, loltet lcecap 
vom Prozessor v.oeg aur einen Kühl· 
kii<pe• Ein IOOiner L6fter fOM die 
Warme dann eb. Das Pe«Jer-€l&­
men1 Ist nur wenige Millimeter dick 
und arbeitet völlig verschlelßfrei. 

lo&eap wurde auch beim Prozes. 
sorherstefler Intel geteSlet, und ob­
wohl m einem dreimonatigen Oa1.1o 
er1es1 keine Probleme auftraten. 
stahl Intel der ganzen Sache rech1 
skeptisch 9egenOber: Drei Monate 
seien nicht genug, um festzustel· 
te1\, ob der Prozessor die Kühlung 
und d•e höherer Taktfrequenz auf 
Dauer verkraftet. Bel Rahm Com· 
pulor 1$1 man jedooh der Ansicht, 
lcccap würde die Lebensdauer so­
gar noch erhöhen, da der 486 sich 
stau aur 85 nur noch aul erwa 4• 

tem Preisverfoll-., so Tsuneo Nagal, 
der Geschäftsführer von Srar Mic· 
ronics Oe1.1tschland in einem Pres­
segespräch 1n Fran~lun. Deuisct>­
land ist dabei welterliin das um­
satzstarMle Land. Besondoro Im· 
pulse k•mon aus dem Ost-Ge· 
schäft. Insgesamt verkaufte Star 
roz600 Drucker in den europar 
sehen Ländern Der Ab$atz m 
Stückzahlen trhöhte sieh um 22,7 
Ptozent. Aun(I 80 Prozent atrer in 
Europa varkautten S1ar-P1odukte 
waren Drucker der Low-cosa-Set1.e 
•LC.. Diose Dtud<er Sind in der 
Preiskfassevon 500bis lSOOMark 
angesiedelt. (aw) 

Slaf V..:::ronles Otu:,chl11J1d Gl"lbH, Wtcttr• 
~St. IO::lO F~lt.ain i' 

Neues Geo·RAM 
Rex Datentechnik In Hagen bio­

"'' passend zu allen Geos-VerslO, 
non jetzt die 512-KByte-Speicher· 
erwelterung .Oeo-RAM· an. D8$ 
Modul arbeitet im C-64- und C.128-
Modus am Expanslon·Port. Im Lie­
ferumfang ist neben Treibersoftwa„ 
re auch die komplette Geos-2.0f­
Vers;on enthal18n Der ~eil d'e· 
set Spetehererweiterung ist der 
.schnelle Zugriff und die Möglich· 
kelt, 0111 bis zu drei Laufwerken ar· 
beiten zu können. Davon profitie­
ren oanz besonders Anwendun­
gen mr1 häufigen Dateaugrifton. 
z.B. •Geopubnsh•. 

Oeo-AAM, die noue 512· 
KByte~Spelche„rweiterung 

von Rex Datentechnik 

Die Erweiterung mrt Sottware 
auf Diskette und deu1schem Hand· 
buch kostet 199 Mark. Der Vertrieb 
erlolgl über Conrad Electronlc In 
H118Chau (hb) 

Coivao Eleetroo.c. Kl-.i•COnrad>Sua!e 1. 
9452 Mlractiau, Tel. 091122130111 

Geos auf EPROM 
Der Geos--User-Oub stelrte etne 

sen1a11oneUe Netihelt VOt: etSt· 
malswufde Geos In einer EPROM· 
Version präsenllart. Es handelt 
Sich um ein Modul fllr den Expan­
eJon Port.mdeM$<hdaskon\f)Jnt· 
re BetnebssyStem befindet. Daher 

• ~ rEJ 
Q:t (Of'tflCIJQU.1 Cil:olliRITE U• 

X · Bit 

Ist zum BO<XM die Startdiskette 
nicht mehr erforderlich Zum 
gleichzeltlgon Betrieb einer Spei· 
chererweiterung ist der Modul~Port 

dun:hgesehle1n. Außerdem kann 
übe< einen scnatter G- abge­
schaltet werden, sodaß das Modul 
ständig e1nges1eckl bleiben kann. 
Vorlaufig Ist nur eine Geos-64-Ver· 
$iOn z.u erhaJten 9(lf der ßestel· 
lung mu8 aus UrtleberrecNsgtiin· 
den eine bereits ioS«tthen• Origi· 
na1d1skette milelngeschlckt wer· 
den, ohno diese Ist eine Beafbei-
1ung nicht möglich. Der Preis ba· 
trägt vorrausslchlllch 89 Mark. In 
e1.ner der nachsten Ausgaben er­
scheint ein ausführlicher Test zu 
diesem Produkt. 

Ein neuer Oesklop ats Domover­
sion 111urde der Ötfentllchkeu vor­
gestellt Dielle( auf betden Geos­
Versionen 1m 40-Zetchen-Modus 
laufende Ersatz des blshengen 
Desktops bietet vor atlem eine grö· 
8ere Menge an Informationen auf 
dem Bilcschlrm. Außerdem kann 
er jetzt den persönlichen Anlorde­
rungen des Benutze<s .,,.,.en1ich 
leichter angepaßt \verden So sind 
d ie E>•n l'AlnAn Winrirw.rs betlebio in 
Größe und Plezlerung veränder­
bar und dio Laufwerksumschal­
lung Ist verainlachl. S4mllicho 
Funktionen und Tastaturkürzel des 
alten Programms sind VOii enthal· 
len. Der Preis wird voraussichtlich 
21 Mark belragen. (hb) 
~-(llb.~6o"7 5tOO"-ebM 

(64 legt 
48 Prozent zu 

Commodore lnternahonal liegt 
weit„ auf Er1olgSkurs; Wie der 
Compu1erherstelfer in New Yor1< 
mitteilte, s11egen die Umsätze der 
C64-Produktlinie rm drillen Ouar· 
tal des Geschliltsjahros weltweit 
um 48 Pt0tent. die Am1gas emel· 
ten ein Umsatzplus von 30 PRr 
zent. Oer Gw,;nn des Unterneh~ 
mens betrug 10,6 Millionen Dollar. 
Gleichzel1lg klette~e <1er Umsatz 
auf 246.3 Miiiionen Dollar (Im Vor­
J•h• 213.2 M1Ul0nen Dollar). Damit 
hat sich In den ersten neun Mona· 

So prisentJert 1lch der neue Qeos·D•1ktop 
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ten des Geschll1sjahres der G• 
winn verzehntacht, der Umsatz 
sriog um 21 Prozent. Allerdings 
entstanden dom Unternehmen 
ganz be1rächtllche •außerordeni· 
hc-he Aufwendungen„ in Zusam· 
menhang mH Olner gerichUtchen 
AvseiniL'ldersetzung. nämich 9,2 
Millionen Dollar. Den.noch erg1bl 
sich im 8erlch1squartal ein Netto· 
g~vinn VO•' 1,4 Millionen Dollar. 

GeschäftstOhrer Helmut Jost da· 
zu: •Mil dl8$Gm Geschäf1sverlauf 
können wir.sehr zufrieden sein. Im· 
mertnn .,.erden 85 Prozent unserer 
Umsätze in Europa erzielt, dabEu 
Ist Deutschland Commodores 
gröBter Markt.• (pd) 

~ Bii~GmbH. l.)IOl"ltt' 
Shk 38. 6000Frri'.""17l. itl OEiMiil~ 

Der endgültige 
Kopierschutz 

Haben Sle Angst, daß währeod 
Ihrer Abwesenheit jemand auf lh· 
rem Rechner etwas kopiert? Da'YOr 
könllen Sie sich schützen - mll 
•Floppl·Lox„. Ein verriegelbares 
Formteil wird ansie-lle der Diskette 
In das Laufwerk geschol>en und 
a1>98schlossen Dadurch wird w1r­
kunQS1'0ll "'rhlndert. da6 1emand 
ohne Ihr Wissen auf Ihren Rechner 
zugreifen kann. 

Mit · Floppl·Lo•• im Lautwerk 
hat es sich au• kopief't 

Das Produkt ist in drei AusfUh· 
tungen fOr fast alle gängigen 3''2· 
und Stf,.ZOll·laufwer'ke erhältlich 
Eine ak1uelle KompallbJ11ä1$1lSle 
kann beim He1$1e•er angelotden 
werden. (P<I) 
&;an ~m:i ei.-IUl1, O•.....ur• 31,,..0e. ~:4 OOtiO 
0t1e1,bach. let 06Qle91ooe 

C64 GS in 
Dänemark 

Der „c54 GS•(wh bedchteten In 
64'er-Ausgabe 12190) ist vor kur­
zem in Dänemark auf den Markt 
gekommen. FOr 895 dänische Kro­
nen - das siod etwa 230 Mark -1$1 
das Produkt dor1 1n praJ<tiscil aßen 
größeren Kaufhäusern und Com· 
puter.shops zu haben. 

Der GS lsl Im Prinzip ein kom· 
platter C64, aber ohne Tastatur. 
Das Gerät taugt also nur zur Spiel· 
konsola, an den nachträglichen 
Ausbau des GS zu einem ·nchl ... 
gen• C64 Ist nach unseren lnfor· 
mationen nicht gedacht. (pd) 
Oommodore.lyon\N ~faßt3S. 6000FiankttJon 
n 

Ausgabe 7/Juf' 109J 

Ohne Tastatur, aber mit 
JoY$tlck: der „C64 OS• 

Neue Citizen· 
Drucker 

Mit den beiden 9-Nadlern ·Swlll 
9-(80 Spalten) uod•Switt 9X• (136 
Spalten) will Citizen Europe setne 
Steuung Im Marktsegment der 9-
Nadlet (denen 11eg1 das Un10<neh· 
men auf Platz 3) werter ausbauen. 
Oer Swift 919X bietet eine max1ma· 
le Druckgeschwindigkeit von 160 
cps In EDV-Schrill und 40 cps In 
NLO. Der Swift 9 kostet 697 Mark 
und der Sw1h 9X 998 Mark 

Gleichle111g bietet man den 
„swift 24· nun in einer spez1eUen 
Version für Osteuropa unter dem 
Namen •Swirt 24$„-an. Der Unter· 
schied zum Standardmod911 be· 
steh! in erweiterten Zeichensät· 
zen. lruegnen sind folgende 
Schriften: 850(mel\rsprachlg), 4:s7 
(USA, lmernauonal), 4J7 YU (eine 
jugoslawische Version von 437), 
852 füt den albanischen, tsch&­
choslowaklschon, deutschen, un­
garisehe:n, polnrscoen. rumAni· 
sehen. tatetncschen, jugo5'aw.. 
sehen und slowakischen Mall<I. 
855 für den b-..lganschen, kynlf1$Ch­
jugoolawlschen und serbischen 
Markt und 866 lür die UdSSR. 

(aw) 

~'St""*-~ s...... S2.. 
eooo •IUL'lcNn ao 

Archimedes unter 
2000 Mark 

Der Verk811tspreis des Acorn 
•Alcil1111edes A300Q.. isi aul 1999 
Mark gesenkt worden. Damit ist 
Acom nach e19ener Ausage der 
einztge Computerhersteller der 
Welt, der einen 32-Bit·Compuler 
mtt RISC-Prozossor rur unter 2000 
Mal'k anb10tet. 

Zusiltzllc:tuur Hardware(! MBy­
te AAM. TaStatur mit 104 Tasten. 
Maus) erMll der Käufer neben 
einer Mullitasking-Benu12erober· 
fläche das Veklor-KonstrukUons· 
programm ·•Oraw• und das Zel· 
chenprogramm •1Paint•. Die Be­
nutzeroberfl&che Ist im ROM lnler· 
griert, muß also nicht von Diskette 
geladen wetden. ArxJrn verweist 
außerdem aul die acht Sterooka 
näle des A3000 flnkluslvo KoplhO­
reranschluß} und die •außerg.o,.. 
wöhnlichen MUStklä.higkeiten• des 
Reenners. 

Während Aeorn hienutande nur 
eine geringe Marktbedeu1ung hat, 
sind immerhin 85 Prozem aller 
engl!schen Schulen mi1 Acorn· 

Produ1<1en ausgerüstet. Insgesamt 
hat das Un1ernehmen bis 1el21 
t20000 RISC·Computer ebse12en 
können. Ausgeliefert wird der 
Comf)<ll9r durch drei ioglonale 
Distributoron (pd) 

GAtA,,.,.. W~~51l20CO 
Mzmti...-.g'M. rt1 o<&Cl'2s12.:.us 
CebU Comp11111H. SChnelom1111l1h't8e 6. 6900 
Heidel'.ltt'Q lllt 0822lil4220 

An11gramtl\ S'19'~ !Wdten~1111t Bi to31 
\Vessling 111 01153.'4111 

......... ,„„.„."''' 
~ Dit(fn ~ P-tQC!Ulltmlfd~ liil'd 

\\Uill'lllllNl'IVSl'WlwlHet'I, Oll $1• In u~ 
6q~r A\Wtll-Flubrioe t.»on, stllrfl(!\&n lUm 
T.aH von d•n He1„1e11em, V\lnr111>41n0det 
Vtran..i-.rn Wlf lcönnim dal'ltf l'llcill In 
Jf:09"1 l'tll lu1 <ie Rienllgie8c OlrWll!f:tel'I 

Jo -Birne 
Wie eine Laserpistole sah der er­

ste Joystick von Logic 3 aus. der 
•Stlng-Ray•, Jetzl hat sich ein 
zweites Produkt mit dem Namen 
·Manta·Rey• dazugeselh Oet 

„ 
Aktuell 

Ausgesproc::hen futuristi sch 
w1r·kt d er •Manta-A•y„ von 
Loglc 3 

neue JO'ysuck hal eine noch unge· 
wöhnlic:here Form als sein llorgän· 
ger und erinnert eher an 8ine8ime 
mi1 T&-"en ode' ein au8enrdlSChes 
Raumschiff. Ofe drei Feuer1<nöpfe 
sind so angebracht. daß sie die 
Ballerel aus allen ·Fingerlagen• 
gestatten (lb) 

Wettbewerbsauflösung 

Mode nach Wahl 
In der Ausgabe 5191 haben 
wir Ihnen die Ergebnisse 
unseres Modewettbewet'bes 
zur Wahl vorgestellt. Jetzt 
stehen die Gewinner lest. 

von Amd Wängler 

Jetzt ist Ihre letzte Chance, die 
Ausgabe 5191 nochmal auf 
Sel10 110 und 111 eufzuschla· 

gen und slch die Kandidaten für 
den tAOdewettbe'NStb anzusehen. 
denngte1Cllwen:lenwir bekanntge­
ben, welcher Entwurf die meisten 
Stimmen gewinnen konnte Nun. 
wie ne1öt 1nr personncner Jl'avorit? 
Ganz gleich wie. Ihre Wahl Jetzt 
aussieht, gewonnen hal aul Platz 
elr.s m11 weitem Abstand die Num­
mer 1 von H+D. Jobst aus Duis­
burg d•• mit dem Pagetox herge­
s1e111 wurde. H.O. JobSI konnte 46, 7 
Prozent aller Stimmen auf sich ver­
einigen Sr gew1nn1 eine Uoue 
Jeans··Kombination mit Jeans~ 
Hernd und SWeat-shln von Lee. An 
zweiterS<etlestehtderEnlWUrfvon 
Markus 814ser aus Gebhardshain 
ror seine dunkelhaarige Schönheit 
im Frelzeltonz:u9 mit 24,9 Prozent 
aller S1lmmen. E1 g&Wlnnt oben· 
falls einen Jeans.Anzug mil Jeans· 
Hemd. Der dntte P1e1s. elneJeans­
Hosemt Jr.u&Hemd gewinnt lrfan 
Cetoc aus KOln für sein Paint· 
Maglc-81ld im sanl«>n S1rahleblau. 
Allen Gewinnern horzhohen 
Gllickwunsch 

t. Platz (46,7 Prozent) 
H.D. Jobst aus 
Duisburg {Pagalo• I 



Aktuell 

von Hans.JOrgen HumtJ.:1 l 

E 1n Muß fi.ir jeden echten Elek· 
1ronik·Freak Ist dl& Hobbyiro­
nie in Dortmund. Bereits zum 

14. Mal fand sie In der Westfalen· 
halle in Dortmund statt Gleichzei· 
tig wurde in „ner weieren Halle 
zum siebcen Male die Comf)<l!<l<­
schau präsenhett. AUegroßen und 
kleinen Elektronlkfirmsn überbo­
ten sich gegensoillg mit Sonde ran· 
geboten, und für fast alles fanden 
sich Käufer. 154 Aussieller weitel· 
fetten auf ca 12ooom2' um die 
Gunst des PIJbWkums. Rund 70000 
Besucher zahlle cl<e Hobbyironie 
in diesem Jahr Oie Menschen 
strömten In Scharen lnd1e Weslfa. 
lenhalle. Schon um 8 Uhr30 mor· 
gens war der Vorraum zu den Aus· 
slellungsrliumen dictt gedräng1 
voll. Pünktlich um 9 Uhr wurden 
die Stllhlgner hochguogen. Wie 
zum Sommerschlußve•kauf Slürm· 
1endie8esucherlnd1E Hallen. O.e 
ecs1en hasteten fast lrn Laufschritt 
von Stand zu Stand. Man hätte fast 
glauben können, es ~äbe elwas 
umsonst. Gab es auch: An einem 
Stand tagen Otg11aJ.Armbandufl. 
ren. Ein handgemalles Schild ver· 
kündete; 81ne milnehmen. Uhr 
o.Jt, nur Banerie teer. Diese Uhren 
waren gegen 9 Uhr 30 allerdings 
~chon \löllstäntll() vAroriffP.o, DIA 
ein.zeinen Vetkaufsstände waren 
bereits um diese frühe Zeit zwe1rel· 
hig umtage~. f\ein Wunder bei die­
sen verloci<enden Angeboten. 
·Schlew<ops• et"a (\l:lftäuler des 
Laptop) ohne Eloktrorik. aber m t 
LCD·Bildschinn und Netz1eil, fan· 
den bereits für 100 Ma1k reißenden 
Absatz. 

Die Zeilsehrdl Eloktor war mit el· 
ner sehr schwergewichtigen Hard­
ware vef1re1en. Eine 2>0 l<gsc­
re Masdline (Hardwa'e Im wahr­
sien Sinne des Wortes) zeigte in 
Verbindung mit einen Computer 
die direkte Umso12ung von CAD in 
die Praxis Dlo CNC.Maschine 
(Compu1er Numeric Con1rot) lräs1e 
ml1 vom Compulcr bcroohl'M)ton 
Werten das Werkslüek aus einem 
massi>en Alumrnlumtloci<. 

Oie Rrma Data 2000 WaJ gleich 
mit zwei S1änden auf beiden Me~ 
sen zu finden. PC.Gehäuse ohne 
lnnenJeben und mit m;hroderwe­
niger gro8en Transportschäden 
landen Käufer. genau~ wie ung&­
pnilie Plalinen und Netzt.,;ie fur 
den c 12& Alterdrngs bol Daia 
2000 nictrt nur Computerschrotl. 
sondern auch nouo Geräte an 
Geos·Benutzer können aufatmen. 
Nachdem in Oeutscnland keine 
Speichererwaltarungen für den 
C64 mehr zu kauten 'l\aren. gibt es 
endOch wieder &tn MOOul. was zu­
sätzliche 512 KByie zvr Verlugung 
steift. In aen USA sct1J11 td!tyt: ~uf 

dem Marl<l, wurde das Modul Geo­
RAM inktusivo Geos 2.0 mit Mes· 
serabaU für 189 Mark angeboten. 

·12. 
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Sechs Tage lang konnten TP.ch· 
nik·freaks Elektronik life auf der 
Hobbytronic '91 erleben. 

14~fUt,,.._ .... __ 
'~""'­--z- nen Sie lltra Disketten vlrenfrai b• 

kommen. l:.ln :scrnag mn oer f'a1-
sche, und cl•e Viren lilnnen YOller 
AngSI Auch gegen nonnate Stu­
benfheg<tn läßt sich das Gerät 
waidmennsgetecht einsetzen. 
Durch das ferllgungsbedingte 
Loch In der Mitte hat die Fliege al· 
lercllngs eine Chance zu entkom· Trubel in 

Dortmund 
-„ - men. Außer diesem Scherzan11<el 

waren auch jede Menge reotlef Af>. 

tivil'8nprogramme auf den SIAn­
den vertreten. 

Publte-Oomrun-Programme er„ 
\Viesen sich, v1ie üblich auf sol· 
chen Massen, als der große Hit. 

Hobbvtronic und Computerschau Dementsprechend dicht gedrängt 
ging esauchaut den Verl<autsstAn­
den zu Erstaunlich viel Software 
fürdon C6AstandzumVerQuf pn 
Am Verkaufsstand vo.n Bomico 
herrscht& besonders reges Tre„ 
ben. Spiele für die einzelnen Conr 
pu1er lagen auf WOhlllschen aus 
Mil llandgemaJ1en Pappschildern 
V81SOChten die Verl<äufer slch ge. 
gensellig zu unlllflljeten. 

An den Ha1dware-\lerk.aufssl4n­
den domlnie~en Zusa12karten fur 
PCs. Wie auf dem Fischmark1 vier· 
den PC-Karten angeboten. NatUr­
lich fa&I alles ungepfüft und ohne 
Garan1ie. 

fitn h• lbas MBl(te zum Sonderprel• 

Für Computerctubs war die 
Compu1orschau qer nc:hligo Ot1. 
um SICh rn der Often1r.chl<ert zu 
präsentieren. Aber auch Kurt0ses 
hatten sie tu bieten. Der Robotron 
compu1er A s10, eaujtdu 198t5, 11111 
einem monströsen Gesamt9ewich1 
von 33.7 ~und einem Prozessor 

1 ähntic:h dem Z 80 war als AusSlel· 
lungsstuck bei einem Compular· 
elub aus der ehemaligen DDR zu 

il besicnt1gen 

Funkuhren waren der Verkaufshit bei Conf8d 

1 Der zweite Teil der Hobbytron1c 
befaßte sich ausschließlich mit 
Eleklron1k·Basteln und Funk. So­
wohl Amateurtunker a1s aucn dte 
CS.Funker kamen voll auf rhre ~ 
sren Etn Trabi diente hiet ats Ge. 
Muse für e'ne Funkstation Unser 
Mr. Goos (Hemz Behhng) kennte 
nur rnlt Mühe davon abgehalten 
\Vefden. eine Ptobefahrt ml1 die· 
sem Gefährt zu unternehmen. An 
zahlreichen Verkaufsständen wur­
de von der Antenne bls hin zur voll· 
ständlpen FunksWIOn fast alles 
angebotei, und das zu Sonder· 
preisen. 

Das Gedränge g<tr&de an die­
sem S1and nahm beangsllgende 
Formen an. Zu den 1ntetessanten 
Artikeln 1nu8t0 man sich regelrecht 
durchkämpfen. Um dieses Ge­
sehub$e 2u vefmciden, wurden 
dte Besucher am Stand wn Con­
red Elektronik nur 1n kletnen Grup-

Ein 
g·n•dentoser 
Vtren)lger 

pen. durch eine Ampelanlage ge­
sreuert. hereingelassen. Wartezei· 
ten von Ober einer Slunde mußten 
hingenommen vterden. Der Ver· 
kaufaraum im Innern wirkt& durch 
d~a wenigen Besuchcu, dle es ge­
schalft hatten, sich durchzukämp­
len. angenehm Obers-hch Als 
Messeneuhef1 steifte Conrad eine 
Funkuhr im Super·M1n1·Format 
vor. Kaum größer als eine Z1garet-
1enschachte1 empfängl sie die ge­
naue Zeit vom Zeilzelchensender 
In Frankfurt 

Auf einem anderen $land wurde 
ats Auraktion eine Anuvirenpat· 
ooho ongoboloo. Oie S:Un\cbon m 
3hnhch der eioer Fhegenklatsche. 
Lelder grbl es sie erst nur lur 5'/, 
Zoll·Oiskelten. Für nur 2 Marl< kön· 

Mehrere Stände befaßten sich 
nur mll Kunst rund um den Comp1r 
terund die Elektronik. Ein Künstler 
offerien SMO-Schattungen, die 
kleine Leuchldioden zum Auf· 
leuch1en bnngen. Oie Plahnen 
können als teuclnende Broac,_ 
getragen werden oder 1n größerer 
Aus!Ohr\rng als Raumschmuckob· 
jekto d1one11. 

Trol..e g10Bor Dominanz der PCs 
lohnte sieh der Besuch auch 1Ur 
C64·Use<. schO!l wegen der &u· 
perbth10Qn Ersatztede. Und _, 
z S ""lnAm r.:R.4 AinAn P("„ Tooch 
verleihen woltte (PC.Gehäuse), 
konnle unter den versch1edonsten 
Formen wählen. 









Die kleine Spielfigur zwin· 
kert mit dem linken Auge, 
das schreckliche Endmon­
ster schwingt seine gewal· 
Ilgen Arme, und Pac Man 
verspeist genüßlich eine 
Murmel. Wir verraten, wie 
das alles auf dem C 64 
funktioniert und Sie selbst 
ll'lckfitme programmieren. 

Tric 
• • w1 
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Kino 

von Carsten Schmitz 

E inungewonnticherVogelfflegl 
1n emer scharten Rechtskurve 
Ober den Bildschirm. PIOtzllch 

schmion er ab. Dies l<onnJe de< An­
fang olncs interessanten Ttickfilms 
8')1n. Oocl> wie läßt sich dies mit 
dem C64 realisieren? Oie Entwick· 
ler des 064 haben ihre Anima„ 
tlonsvorstellungen in Fo(m von 
Sprltos eingeb•acht. Sprites sind 
Be•91cM. die man unabMngig 
vom normalen Bildschirm steuern 
kann. Acht Spntes hlellen die 
Commodor&-En.twickler für ausr&l~ 
chond, und damti lassen 5'Ch b&· 
r911S nette Bildschirmsequenzen 
realisieren. 

Spntes und alles. was mrt Grafik 
zusammenhängt. wird bs ayf ~ 
nlge Ausnahmen vom VIC (Video 
lnterlace Chip) gesteuert. Oie 
wichtigste Adresse ist 53248 
($0000), sie wird imlolgenden mit 
„y. bozelchnot. Die Belegung des 
Chips Ist an Hand der Tabelle t zu 
ersehen. Oie lolgenden lnformalio· 
non und Adre8angaben sind in den 
USt.lngs 1 bis 6 zusammengefa81. 

Wie kommt nun so ein ·Kobold· 
(so hol8t ·Sprite- ins Deutscho 
Oborsetzt) aul den Bildschmn? J&. 
demSpntelSI ein bestimm1erl<oo<· 

dlna1enpunkt zugeordnet. Oie Po­
sitionen in x·Richtung und y-Rlcl\-
1un9 sind ln fe zvtei Registern pro 
Spri1e im VIC vermerkt. Dia Reg1° 
$1tr fur das SpriteO sind das BaSis· 
reg $ler M und das folgende (V + 
1) FOr d•e Spri:es 1 bis 7 ••nd dl8 
Reg•ste• V ~ 3 bis V + 15 zuSl!n· 
d•g. analoges gilt fur dieselben 
Spelcherslellen für die x· und die Y· 
Pos11!on. Schreibt man in diese R&­
gister dle entsprechenden Werte 
für dlo Position am Bildschirm, so 
setz.I der C64 das Sprlto an die an· 
gogobana Stelle. Das Schreiben In 
die Spe1chers1elten wird durch den 
Baslc·Belohl POKE oder durch 
entsprechende Maschinensptaeh· 
befehle realisiert (z.B. POKE V + 
1.100 setzt das Spnte t auf die 
l<Dofdinale 100 des Blldsc/\1rms). 
Zu beachten isl dabet. daß der 
Wert tn einer Speicherstelle maxi· 
mal 255 betragen darf, ansonsten 
meldet sich der Computer mit •III•· 
gsl Quanhty Error .... 

Gesagt, getan. aber nichts zu 
sehen. Um das Sprite auf dem 
Biidschirm sichtbar zu machen, 
muß esers1 einma1-eingaschal1et• 
W$rdon wie eine Lampe. Will man 
nur ein Sprne. nämlich oas en;te, 
elehtbar machen, so geschieht 
dies mit POl<E V + 2t. 1 Das 
$chlils$e~egister hat dre Nummer 

Listing 1. Erste Schrltto zur Sprite-Programmierung 

t0 V:53248,REH BASISADRESSE DES VlC SD000 
20 POKE V+2l,1•REM SPRITE D EINSCHALTEN 
30 POKE V,lßß: REM X•KOORDINATE=lßß 
0 POKE V+I. 199• REM Y·KOORDINATE=ll!B 
Sß FOR X:0 TO 255 
611 POKE V,X: REM X·KOOR. VARIABEL 
70 HEXT 
80 C'.O'l'O 50 

<1125> 
<980> 
<11)> 
<067> 
<1112> 
<170 
<lla9> 
<030 

Listing 2. Der klelno Vogel in Form und Gestalt 

10 V•53248 , R~~ BASISADRESSE DES vrc SD000 <025> 
30 POKE V ,255• REK X•KOORlllNA'rE=255 <2311> 
40 POKE V+l.100 : REM Y- KOORDINATE:100 <067> 
50 FOR I•8192 TO 8384 •REAJ> A•POKE I.A:llEXT <000> 
80 A=l28 <081 > 
70 POKE 2040,!28 :REK BLOCK128 .ERSTE SEQUEN 

z <156> 
81! POKE V+21, 1 : REll SPRIT& 11 E!NSC!'.ALTEH < t 20> 
590 DATA 0.e.1.ee.0.211.100.11.100.29.t.22,, 

ll.71.144.S.223.t28.2.222.128,!,!58 <099> 
510 DATA 64,5.105.6•.t0,234,144.95,123,224 

.21.31.lßß ,ß.s.20.0.0,4,9,g.0.0.0 <111> 
s2ß DATA g,0.0,e.e.o, 0.a.0.e.ß.0.0. 0.ß,g,1 

0.0.0.0 . 0.0.0.0.0.0.s.0.es.26.85.164 <044> 
sae DATA 102.1ss. 144, e1 . 1sa . 64.S.105.64.19 

.234.144.95.123,228. 21.31 . 105 . ß,S <04 1> 
549 DATA 1 .0.0 .0 .e.e.G,Q ,0.0.0.0.0.e.0.0. 0 

.0.0.0.0.0,0.0.11.11.0.0.10.0,0.0 .0 <t 1S> 
550 DATA 9,e,0.0.0 .11.0.0.0.s.0.9.158.64,g? 

, 105.64.19.234.144.95.119.226.5.25 <026> 
560 DATA 169.16.6.96.9.6.16,0.0,4.9,11.•.ß. 

e.e~G~G,e.e.G.o.e,e.o,G.3,G.e.a.6 <19~> 
570 DATA 0.0.6,111.0 Ilm <106> 

Ausgabe 7/Jufi 1991 



Usting 3 . Flugelschlag kommt ins Spie l 

99 FOR 1=8 1'0 255 
100 A=A+l , IF A=l31 TllEll A=l28 
llQ FOR P: O TO lA~ : NF.YT , RF.M ~ATIS>: 
120 POKE 2U0, A 
130 HEXT 
150 001'0 00 

181l> 
<175> 
<'-"') 
<083> 
<1 40> 
<136> 

! Mt !.t.; l ·ftittffll tl.! .1 II. !.I :141,:14. L!iJ lffll3Mffl h5H!.!. 
12A POKE 2040 , A:POKE V.I <1 94> 

Llstlng 5 . Ein kleiner Trlck1 und der Vogel s c hwebt 

144 S:J·S POll V'16,S'REli !.It<KE & im;HTE S 
Er'FE VllCHSELH < 667 

lo"•t..- ... ' ~. ,~ .... „ .s..t.""'" 
T~ \.! .... i"' 1( ;z.QIStal'" 

„..,„ t.1111" '" 't-".g"~~ 
(Jt~ 11.V 1 b•• JS. .- UIO 

W L• • -l'.-tl~ 

'~" „.~ti9M1(,;."~:; ;t;;gi<G~et" 

W• V(C tc!"t'elb.;n 19 tt1t1 ~) 

no1n 

21 •m VIC. Jedem Sprite iSI e<n Bit 
zugeoronel, das wie "'" Schalter 
wirkt Ist das jeweilige Bit gese121, 
dann Ist das Objekt zu sehen. und 
wird d~ Ort gcfö3icht, ver3c;.hwil~­
del das Sprite von der B1ldltache 
(da es die Farbe des Hintergrunds 
besitz!} Alle Sprites werden mil 
POKE V + 2J, 255 elngeschaltet 
(also alle 8 Bit des Registers 21 
sind eins), Wer z.B. Sprite 1,5 und 
8 gle1chzeilig einschalten \Vill, oh­
ne aber die anderen Spntes z;v ak­
tlvioren, der kann mtt folgendem 
System den Wert S&u\el' individuel 
len Spr1te-Kombina1ioo berechnen : 
Die m Tabelle 2gez.,.gten ~llerte !Ur 
jedes Spnte (1. 2. • usw.) werden 
nur addlen und in Regisler 21 ge­
POKEl. In unserem Betspoel filr 
Spnte 1. 5. 8 sind die Werte 1. 16 
und 128 zu addieren. Oet wen ftlr 
diese Spr1tH<Dmt>ination ist aJso 
145. POKE V+ 21, 145 ruft Sprites 
1. 5 und 8 auf den Bitdschlrm 

Grafik 

\~r nun sc.hon am Compuler 
Sdzt, fragt eiCh &1che1, wo denn die 
aulgerufenen Spntes 8 und 5 sin<I. 
Auf dem Bildschirm sind sie nir­
gcnd:1 ::u ontdookon. m:tn eicht nur: 
das SPNle 1. Die beiden anderen 
Sprites befindon sich in 0,0-Posl· 
tlon. die nicht sichtbar im Rahmen 
liegt, da ja nocl1 kein anderer Wert 
In die Koordlnatenreglsler der Spri­
tes geschrioben wurde. Diese urr 
sichtbare Position muß zuerst ge­
ändort werden, bevor ein Sprite 
outtouchl Der Profi kann diese 
sog ·Border Sprites• mit gewief· 
ten Tricks aul den Biidschirm zau­
bern. Um nun die beiden fehlen­
den Sphtos Sund 8 In den aktiven 
Teol des Btldsctvrms zu transpor· 
tleren, mu8 in die Register rur die 
•· und y-KootdY>ate (V + S. V + 9, 
V + 14 und v + 15) ein Wert fOr 
den SIChtbaren Bereich kommen. 
Ein wetug experimentieren wird si­
cher nicht schaden. aber wählt 

·~~•e!'>enclli• 81\. !" "„•*\..,. 
2S au IJIC -tt&'\ 

...ersro&et-un; 

'" Y-~·ct'ot-lg 

I• 
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Sprite auf den 
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nicht unbedingt dieselben Regl· 
sterwertewie tur Sl>nte 1. sonst lle­
~n die Sprites Obereinande~ und 
es gibl ein hellleses Tohuwabohu. 
Mit den vorgestellten Registern Ist 
nun ohne Probtome ein Sprite auf 
den Bildschirm tu bringen. wie es 
im Bild zu sehen ist. Eine FOR­
NEXT-5chlello 1181 nun sehon 
Spriles über den Bildschinn -wan­
dern• (Sdelle L1s11ng 1). 

Oie auf dem Bildschirm herum. 
geisternden Sprl1es haben leider 
noch keine richtige Form, sprtch, 
es befindet slch noch kein Männ· 
chen oder Pac Man auf dem Moni· 
IOC Oie einzelnen Bildsaquenzen 
eines Sprites liegen als 64 Byte 
lange Blöcke Im Speiche< Wenn 
wir die Daten ab def Adfesse 8192 
($2000) In den Speicher legen, so 
entspricht dies dem Block 128. da 
128 mtt 64 multipllzlert 8192 ergibt. 
Um dem VIC ve!S1ändlich zu ma­
chen, wo die Informationen im 
Spe;cher i egen, hol jedes Sprile 
ein spezielles Regfster. in dem d•e 
Blocknummer IOr die gewünschle 
Sequenz stehen mu6. Diese acht 
Registarslnd nlcht Beslandtell des 
VIC und bilden demil eine A<Jsnah· 
me. Die Register liegen im Norma._ 
zustand bei 2040 bis 2047. Hier 
kam indovlduefl jedem Spole ein 
Bioei< von o bis 255 zugewiesen 
werden. Genauere Hinweise ethält 
der noch nicht so •Sprite-Kundige• 
In unserem Hall 1211990 aul Seite 
68 in einem ausfOl\rlichen Kurs, da 

IWglsler Mn-. FllDllllOD 

0 53248 X-Fosioon Spnte 0 

631149 Y·Posltion Sprite O 

2-15 63250-53~ X- und Y·Pos1tion Spntes 1·1 

16 53264 Oberleulbits Für X-Position 
J!jdem Sprito ist ein Bit :rugeordnet 

21 53289 Sprites an/aus 
Jedem Spnte is1 ein Bit zugeordnel 

23 53271 Vergrö8erunq in Y-R.ichrung 
Jedem Sprite ist ein Bit zugeordnet 

27 s3a1s Hintergrund/Sprite-Prio rillll 
Jedem Sprite ist ein Bit zugeordnet 

28 53276 Sprite nonnal/Multic:olor 

29 53217 Verqröllerung in X-Richtung 
Jedem Spnte is1 ein Bit zugeordnet 

30 53278 Sprite/Sprite-Kollision 
Jedem Sprite ist ein Bit zugeordne t 

31 63279 Sprite/llinterqrund·Kollis1on 
Jedem Spnte ist ein Bit zugocm!net 

33 53280 llinlervrundl.id>e (Sprite·Farbe ll 
37-38 ~266 Multico!or-Registel O und 1 

39-46 53287-ö3294 Sprite-Farb-Reqister für Spntes 1)-7 

Tllbelle 1: Die Ad„••en z.ur Sprlteprogrammler u ng 

Dezimale Werte für Sdlahregister im VIC 
Sprite 0123 4 5 6 7 
POKE-Wen 1 2 4 8 16 32 64 128 

Tabelle 2: Wichtig• Werte zur Sprlteprogrammt erung 

Diese POKES bringen Sprite O Mlf den BDdschlnn Endlich: Oe• bu nt e Vogel ftlevt 

die Ertdärungen hierzu den A~h· 
men dieses Anikols sprengen wor-
den. , 

POKE 2040,128 weist dem er­
sten Spri1edon Block 128, also den 
Bereich ab Speichersteue St92. 
11.1. Damit die ganze Sache ein we­
nig anschaulich wird, soillet Ihr U­
sting 2 mit dem Checksummer ein· 
geben und mll <:RUN> &taf\en. In 
Zoile 30 werden die Regis1er für 
das Sprite O so QO•etzt. daß es die 
Posilionx = 100undy = 100(R• 
gister V und V + 1) ouf dem Bild 
schirm llat, dann eingeschaltet 
(POKE V+ 2t,l)undlhmderBlock 
128 (Speichorbe,.,lch 81921$2000) 
zugewiesen wird. Oio FOR·NEXT· 
Schleife (Zello 50) schreibt die 
Sprite-Daten In den Speicherbe-

reich. Auf dem Bildschirm er­
schein! nun ein klolner Vogel. Nun 
wordon eifrige ·Tipper. feststellen, 
daß in den DATA-Zellen mehr als 
64 Daten stellen , Wi~so das? Ganz 
eintach. wir hatwtn noch einige Se­
quenzenmeh< eingebaut. Oie gan­
ze Sache wird erst dann loteres,.. 
Sani, wron das Regl•ter 2040. das 
ja bekanntlich fOr die Form des 
Sprite& 0 verantwortlich ist, zy· 
klisch veränaan wird. Zähll man 
des Register aul und ab, vertormt 
Sieh unser Sprite, und das V0g~1n 
beginn! mi1 den Rugeln zu schla­
gen, ähnlich wie In einem Trickfilm. 
Der Eindruck der ß..,,.gung wira 
folgendermaßen ertlttt: Drei Spri­
tes mit unterschiedlicher Bewe­
gungsfonn werdon schn~I nach· 

einander umgeschaltet. Probiert 
des am besten gleich olnmal aus! 
An des schon existierende Usting 
sind die beiden Programmleiten 
aus Llstlng 3 einzulügen, und das 
Pmgramm tSl wiederum z:u star­
len Fein. aber Irgendwas fehft 
doch ncc/I? Klar, der kleine SAnger 
lllegt nur auf der Stelle l<eln gro8es 
Problem, wfr haben ja achon ge­
lernt. wie man die Koordina1en eines 
Sp~tes beemllu8t . Schnell noch ei­
ne Zeile angehängt und scnon ..• 
Aber nein! Die ganze Sache läuft 
doch ein wenig anders Oie 86'W'&­
gungen des ~ßederten Gesellen 
mO.S&en mit der Foftbcwegung 
synchronisiert werden. Oie Basic­
Zelle 120 ist wie in Llstlng 4 abzu· 
lindorn. und scl\On sieht die Sache 

besser aus. Einige kleine Expen­
mento mit dem Basic-Progr.imm 
tragen zur Fesligung der gewonne­
nen Kenntnisse bei, z.B. kann 
noch zusätzlich die y-Kocrdinate 
(Register V + 1) durch einen Zäh· 
ler verändert werden. so de8 der 
Vogel auch noch au1 und ab fliegt. 

Sicl>erllch Ist Euch aulgofallan. 
dall das Sprite immer wieder in de• 
Mitte des Bildschirms erscheint. 
rnese Angelegenheit ISI "'cht 
schnell erklärt. Oie Srelte des Bild­
schirms belrägt mehr als 255 Pixel. 
Um Zahlen größer 255 zu verarbel· 
ten, müssen die >1-Aeglster der 
ach! Spr.tes erweitert worden. Das 
geschieht im Register 111. dcr1 hol 
jedes Spnte ein sogenanntes Er­
weiterungs-Bit. Als Faustregel 
kann man fOt den Sprit•Zeuber„ 
lehrllng sagen, daß bei gesetzlem 
Bit sich des entsprechende Sprite 
aul der •rechten• Sehe das Bild­
schirms bebndet 11nd nach dem 
Löschen wieder finli$ tanzt. Will 
man unseren Vogel Ober den gan­
zen Bildschlrm fliegen lassen. 
dann Ist einfach unser Programm 
mit der Basic-Zelle aus Llstlng 5 zu 
erweltetn. Nun dürfte es kein Pro-­
blem sein, durch Manipulieren der 
einzelnen Werte das Vögelchen 
hllhef Oder liefet ßlegeo zu lassen. 

Somil haben wir uns schon ei­
nen kleinen Trickfilm zusammen-­
gebaSlefl. Das Au8d1agramm 
zelgl noch einmal alle erlorderli· 
chen $chrl11e. 

Farbe kommt ins 
Spiel 

Bekanntl1<:h sind dieGesct>mlk· 
ker YOtSCl>leden. Der eine möchte 
Gtne wer8e lllube ftlogen lassen, 
der andere steht eher aul einen 
sct1war200 Raben . Wie nun unse­
rem fliegenden Fra-und die richtige 
i'arbo geben? Schlüssel xu die­
sem PrOlllom sind die Register 39 
bis ~6 des VlC. In sie wird der Farb· 
weJ1 geschrieben. Oie Wone sind 
dleMl'ben, wte man sie tum Fär­
ben des Hintergrunds und des 
Rahmens benutzt. POKEn Wlt nun 
O In daa Register 39, w11d dor Vogel 
z.um Raben, mit der 1 zur Taube 
oder Möwe. Tja, da ltlegl er nun, 





und so mancher Leserwicd nun an 
die vielen Farben on loOen Sp elen 
denken 

Doe Lösung 11<1161 Mulhcolor! Oa· 
•u muß aber 2uerst der Mullicolor­
modus, die Mehrlatbendarstellung 
des C641 angoschaltet werden. 
Das zuständige Regisler 28 wird 
wie die Register 16 und 21 benutzt. 
JOdesSprli11 hat wieder ein ·Schal­
ter„811. So kann m.an glP,ichieillg 
Mullicolor· und normale, also 
Hlros-Spmos, darstellen. Um den 
Vogel In voller Farbenpracht au! 
de" B1lctsch1rm zu bringen, ist Zet­
le 20 mlt POKE V t 28.1 zu ergän­
zen Na.eh dem Start und dem er­
neuteo EinJesenderOatenwirdein 
kleiner buncer PamdieS<Ogel über 
den Btldscto'"11 ~lwieben. Ihr er­
kennl YefSCh1edano Farben ne­
beneinander l8tder lassen $ieh 
die dret Farben nur oed•ngt gle1c1>­
'ell1g darstellen Oie neuen Farben 
getton e1nhe1thch rar alle acht Spri­
tes als Zusatzfarben. In den Regi­
stern :rT und 38 können die Zusatz· 
larben festgelegt werden. Leider 
ist die Gesam1auftö-sung des Spri· 

W orolnwen19•Blutgeteckt• 
Mt, und W<ln das Thema 
Animation auf dem C64 

relzt, aur den \Vtute• nun die Super­
chance: Produ:tle11 selbs.t einen 
Trrckfotm aul dem C64 Alle Tricks 
und Kniffe sind ortoubl, ob Sprites 
Odor Z&lcMnsatz. Wichllg ist. daB 
dem Tnckhlm etne originelle tdee 
zugrunde 11091 und d•• Grafik gut 
gemach• isl Natur1och W<!<den dle 

tos nun grober gewo<den o ... 1111 
umermeicllK:h, da mehr lntouna.. 
lionen benöbgt W<!rden. um die 
Farben zu unterschekten, <:he Jeder 
Punkt haben soll. O.e Rego$1er 30 
und 31 sind für Spre1eprogramm1e­
rerwichtige Register. In Ihnen kann 
die Kollision der Sprites un1erern­
ander (Register 30) und mit den 
Zeichen des Hlnlergrunds fostge­
schrieben wefden. 

Ein ASse1nbler-Programm1erer 
hat es grundsätzlich elnrac-her. mit 
Sprites. zu hantieren. Durch das 
•Anzapfen• des IROs (z.B. Ras1or­
zelleo-ln1errupts) geh• alles erwas 
9ta11er und 91e11ender als 1n Basic. 
Mit tricktelche< Programmierung 
S!J1d aber auch 1n BaS*C UOlzdem 
gut& Animationen z.u erzJelen Für 
alle Basic·Programmoerer. d•e 
nochl auf d•e Eleganz der M:l~hl· 
nensprache verzichten woilen. 
gibl es natO•lch e<ruge ki.tne H1~ 
foo, \vie z. 8. Basic·Erwei1erungen 
Bekannte Be1spiele sind Stmons 
Basic oder Gam&-Baslc (64'er 
Sondethell 26). Aber es glbl auch 
hervorragende kleine Hlllon "'" 

e1wa die Steg.,. unseres 20-Ze•ter· 
Wettbewerbs -M1n~Erwe1terung• 
(64'e< 3191) und •Struktura• 
(64'er 5191). 

Sie sind schnell abgeloppt, und 
auch ein Basic-Programmierer er· 
reicht durch sie verblüffende Effek· 
le in selbsl geslallelen Program· 
men. 

Tips zur Trickfilm· 
programmierung 

Sch.relbt zunächst etn kleines 
Drehbuch. Für den Anfang emp­
fieh.lt sich eine ganz einfache. klei· 
ne Geschichte m1I efn paar witzi· 
gen Gags. Dann sind die Möglich· 
keiten der Grafik abluwllgen und 
die Spnte-Sequenzen mit Hille ei· 
nes Spdre-Editots herzustellen 
Oas Gesamtprogramm kann nun 
geschneben und mit den fe.nfgen 
BUdem gE{estet werden. Bel d01 
KonzepUonierung des Programms 
sollte man sich ein kleines „Hinter· 
t-Orchen• offenJassen, für eV'entuel· 
le zusätzliche rdeen während der 
letzten PrOdukbOnsphasen 

Großer Programmierwettbewerb 

Tips für Könner 
Das Zuwe sen der Biklsequen­
zen lür dte Sprites in den Regi­
stern 2040 bis 2047 ist nichl die 
einzige Möglichkeft der Anima-
1ion von Sprlles. Das Ein· und 
Umkopieren einzelner Sprite· 
Tulte und das Rollaren der Se· 
quenz:on sind nur einige \Yeite­
re Methoden zum Verändern 
der Sprlfo.form. Diese Pro­
grammiert1ps hellen Speicher­
platz zu sparen, denn sie nut­
zen den gesamteEl Spelch.er 
des C64. Mit einigen Maschi­
nenspraehetricicS kann man 
den Eindruck erwecken, es gä­
be mehr als acN Sprites. In 
W1rtdochkM W<lrdeBdie Sprites 
aber nur l<Dpiert. Diese Ver1ah­
ren (Mulloplexer u..ä) Sind nur 
von Maset11nensprache aus zu 
realisloren Wer da.tu mehr 
wi.ssen mOchte, soll1e sich die 
Prof1corner In dieser Ausgabe 
aul der Seite 72 umd Heft 4191 
anschauen. 

Trickfilm mit dem C 64 
Sasic-Fn>aks gleich "'" wenig 
meutam, denn bekanntloch haben 
sie ""' kk>•nes Handicap Das 
C-64-Basic 1s1 ein weno(l langSl!m 
Aber kein Prot>k>m. die Baslo-Er· 
wefterungen „Mtni·Erwtliterung• 
(3191) und .s1ruktura• (5191) aus 
anserem 20.Zeller„Wetlbewerb 
wer.den 9iese$ Manko au,glei· 
chen. Wer die beiden Ausgaben 
des 64'er nich1 h~t, dor llndol doe 
Programme auch aul der aktuellen 
Programmserviced1skeue. Jeder 
kann mitmachen, ganz ogal, ob or 
BasJc.Programmlerer lst oder sei· 
ne Programme In As&omblor 
schreibt. Also ran an den Speck! 
Wir sind auf E'ura Ein.Sendungen 
sehr gaspann1 

2. Preis: die 
Speichererweiterung 

»Geo-RAM« 
Geo-RAM hilft n1ch1 nur bei der 

Arbeit mil Geos. sondern vtrwaftec 
auch die gewal1igen Da.1enmen-­
gen für Animationen 

3. Pseis: Giga-Paint 
und Giga-CAD 

Zv/91 ausgezeichnete Gral1kptO· 
gramme zum kreativen Arbeiten 
am Blld~hlmi: einmal -Gtga­
Paint„, ein Maiprogramm, und zum 
zweiten ·Giga-CAD·. das berühm­
te Konsiru~tooos-CAO-Programm 
für den C64. 

1. Preis 
Gewinnen Sie die 
hochmocleme Still­

Videokamera ION RC 
260 von Canon! 

SOmal Murphy 
Außerdem vedosen vrlr unter al~ 

len Teilnehmern SOmal Murphys 
bei uhmte Computergasecze als 
Troslpll)i$ 

M~ diesem !Ollen GeräJ lassen 
soch Folos ~h'88en. die gleich auf 
0.skelte gespelchen weiden und 
die man sich sofort auf dem Fern­
seher t>etrachlen kann. Außerdem 
hOI die Kamera viele nOtzhche 
Funkuonen wie .z.B. Blitzauroma· 
lik, lnlorvallautomatik für Zeitraf· 

foroufnahmen und einen Ti1e1-
generalor. Das Gerät eigne! 

.sich hervonage-nd zur Woi· 
~ 1erverarbelt ung digitali· 

slerter Bilder in DTP 
Oder auoch !Or Anima­

tionen. 

Elnaondeschluß Ist der 14.8.91 
Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64 ·er 
Stichwort: Animation 
Hons..Plnsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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PROJEKT 
von Heinz Behling 

und Hans-Jürgen Humbert 

Nachdem in der i,et2.1en Aus· 
gabede1Aufbau-Grund· 
ge<äts unseres univetsefktn 

Me81al>ors b0$Chrleben wu~. 
geht es jetzt ans Eirigemachte. Mil 
dem ersten Modul zur Temperatur· 
messung und der Software werden 
wir das System zum Leben er· 
wecken. 

Zunächst mGssen j9d0Ch dle 
Neutei~ und Ml·Wandlerptatine 
(siehe letzte Ausgabe) in ihr G&­
hä.use elngabaut werden. Die Ma· 
Be der beider) Leiterplatten sind 
genau aul das angegebene KMT· 
Gehäuse zugeschnitten. sie müs· 
sen nur in die Schienen des hlnte· 
ren Gehäuse4eils e1~ 
weroen (Bild 2). Wichtig istd.e Iso­
lierscheibe zwischen den Platinen 
und der Gehöuse"1and. Anschn&­
Bend sind txllde Setten· sowie 
Ober- und Unterlelle mit vier 
Schrauben tusammenzuselzen 
(Biid 3). Denken Sie daran, die Pla­
onentührungen in die entspre­
chenden öffnungen der beiden 
Aluplatten einzusetzen. 

Jetzt kommt eine etwas knitthge 
Aufgabe auf Sie w: die Montage 
der Buchsenlels1en Im Inneren des 
Gehäu:s&S und deren Verdrahtung. 
Schrauben Sie die Leisten im nch· 
tigen Absland (msgesamt $leben 
Stück} mtt Jewetl1 zwei Schrauben 
an (Lage &ehe Biid 1}. Anschlie­
ßend sind die Kontakte Nummer l 
sowie 3 bis 21 jeder Steckleiste mit 
den entsprechenden Kontakten 
der anderen Leisten zu verbinden, 
also Pin 1, Leiste i, mit Pin 1 aller 
anderen LEHsten usw. Mit einem 
Flachbandkabel (ca. 40 cm. 
24potig, Rasterma81,Zl mm) mü$· 
sen nun die Buchsen mir der A·D· 
Platine vert>unden werden. Da2u 
befestigen Sie an einem Ende des 
Kabels einen Aufpreßstecker (für 
24polige ICFas$ung), das andere 
Ende ist gem48 Tabelle f mit den 
Sl9Clrerteisten zu verlöten. Die An­
schlüsse für die Analogeingä1198 
sind jeweils au! die noch freien 
Kontakte 2 jedor Leiste zu führen 
(genau eine Ader pro Buchsenlel· 
ste). Einige Adorn des Kabelsblei· 
be-n fOr spätere Erweiterungen frei. 
Zum Schlu3 111ecken Sie den IC 
Stecker tn dlO dafür 'o'Ot'gesehene 
Buchse auf det A·O-Platlne 

Als nächstes stellen w1r noch die 
Verbindung ium User·Port des 
C64 her. Auch dazu verwenden wir 

20~~ 

Heiß her geht es mit unserem C-64-Meßlabor 
Projekt, denn in dieser Ft>lge werden 

wir nach dem endgültigen • ß 
Zusammenbau die ersten Temperatur- H e 1 e 

messungen starten. Außerdem 
erwecken wir mit der Software das 

ganze Projekt zum Leben. 

Flachkabel. dresmal aber nur 
14pollg. Ein Ende erhäll w'ederei­
nen Allfpreß., das andere einen 
Use1-Por1-S1ecker. Verbinden Sie 
diese nach Tabelle 2. Auch hier 
nicht vergessen. den IG-Stecker 
aut der Ptatine einzustecken. 

Damit ist dte A-0.Plaline mit 
dem internen Bus verbunden 
Jetzt fehlen noch die Betriebs· 
spannu11gen ausdom Net2:teJl. Ins­
gesamt handc11 es sich um vier 
Drähte. +5 V ist mit den Kontakt· 
$liften • . Masse (-) mll den Num­
mern 1, 3 und t3 zu ve<IOten. Dle 
unstabilisiene 5pel$4!$1>3MU"9 
(Pon 1} kommt auf d10 Kootakte 21, üJ Etwa.s knifflig: das Verbinden d er Buchsenfelsten 

ffi Netzte11 und ... o .wandlff Im hinteren Teil des Oe h i use.s 

r!J VlerTeU. d•• O&hlusas sind lelch t z.usammenz:uschrau·ben 

Pin 2 'Mrd mir Nummer 20 und Pin 
3 mit Nummer 21 verbunden. Da· 
mll lsl unser Grundsystem fenlg. 
Jetzt k6nnen Gehäusevorder· und 
Rüektell ebenfalls zusammeng&­
steckt und durch zwer Schrauben 
befestigt werden 

Kotnmen wir nun zum ersten 
Thermome1ermodul Hierzu muß 
2unächst mit dem abgedruckten 
Layoul eine Pltulne hergeslelll 
worden (Achtung, Mtllenverkehrt). 
Angcl\lleßend löten Sie die Bautei· 
le (IC.Fassung YG<wenden) eln 
Verwenden Sie unbedlngi dt!n an­
gegebenen Diodenlyp, da nur die­
ser hinreichend genau arbeitsL Zu 
guter Letit ist In dlo Frontplatte das 
Lochtür die Buchse zu bohren, an 

d11 dann der TemperaturfuhJer an· 
geschlossen wird Alles zusam· 
men muß stabil und kontaKtsicher 
$8lfl. Der Fühler ist mit einem zwei· 
adngen Kabel gemäß Zeichnung 
anzuscillle8en. Beach1en Sie da· 
be1, da8 die Ansel>IOsse des Filh­
lars selbst niemals faucht werden 
dOrfen. Wenn also Mnaungen In 
Flüssigkeiten gepJan1 sind. muß 
dor FOhtor z. B. in Gleßharl oder 
Slhkt>r1 ein9egosson sein , Am an­
deren Ende des KAbels &Oten Sie 
&Inan 35-mm·Kl1nkenstock.er an 
(POiung beachlen). Damit ist dann 
auch das Modul beufebsbe<eit. 

Wie alle Hardware kommi auch 
das C-64-MeBlabor nicht ohne 
SoHware aus. Oa das Syslem mo· 

~~ Kontakt· Bedt-ulung 
lodor numme1 

2 2 Al'nlog 3 
3 7 PB 2 
5 6 PB 1 
e 2 An3l007 
7 "' CNT 1 
8 2 Anllog t 
0 16 F1'9 

10 2 Alllllog 6 

" 15 PA2 
12 2 Analog 2 
13 s PB-0 „ 2 A„t1log 4 
1& 9 PB• 
16 6 PB3 
t7 12 P87 
1~ 11 PB6 
21 10 PB5 
23 2 Analog 5 

Olt ANlogleltungen sind jO\\•Olls 
nur an eine· Suollsenlelstu on:tu!Ö· 
1en Oi• Kabelader 1 'Sl l'Ot ~kenn-

"'rch""' 

i ·-T~belle 2: 
.

1 

Verbindung User-Port „ Meßlabor 

~· U&er• Bedtutunv 
lodor l'orl 

t B fl&O 
~ A Ma!.~ 

3 M PA? 
b c reo 
~ 6 CNT2 
1 J PB5 
& D P!l 1 
9 K P86 

10 E P82 

" l P87 
12 F PB3 
13 H PS 4 

Ausgabe 7/JuM 1991 



Software 

III Tem.,.,aturntodul! einfache Schaltung, gro811t Effekt 

00 Die Umwelt im Computer. Me11en, was d•• Herz begehrt 

d:ular aufgebaut. d.h. au• einzel­
nen Tetten ganz nach Bedar1 zu­
sammensetzt>ar ist. mUssen auch 
die Programme diesem Konzepc 
folgen. Außerdem erleichtert diese 
•modulare• Programmierung lh· 
oen die Enlwlcklung eigener Pro· 
grammte1kl (enisprecl>ende Ent­
wicklungen kOOnen Sie jederzeit 
an uns etrisendan). 

Als Grundauastattung sind zu· 
nächst folgende Teile nötig: 
1. Setup Vl.1 
2. M•ln V1.1 

Oas erste Programm ist tor die 
Grundeinstellung des Systems, 
dlo Einstellung der Maßeinheiten 
und Bestimmung der Blldschirm­
posrtian-anlWOtUich. Damit wird 
eine Konf19uraUonsdatei ange1eg1, 
die später das eigen1liche Haupt­
programm „Main„ benutzt. Oie Be­
dienung von Setup ist $ehr ein· 
fach, da alle nc4weod1gen Hinwei· 
""auf dem Boldschlrm erschetnen. 
Folgen Sie nur diesen Anweisun­
gen. 

• Main• schließlich erlOdlgt die 
Hauptarbeit, hier finden alle Mes­
sungen un,d Anie1gen s1an Es lädt 
auchdieAssembler-Routtnenach. 

Ac.1sgabe 7/Jull 1991 

FOr Jedes Me6modul ist dann 
noch zusätzlich eine oigene Rouli· 
ne O<forderlich, In der dle Um rech· 
nung der gemessenen Spannung 
in die jeweilige GrOße (Temperatur. 
Druck usw.) erfolgt. Eichwerte und 
eventuelle Bereichsgrenzen wer­
den hier berOckslchtigt. Diese Un­
rerprogtamme geben an das 
Hauptprogramm zum Schfue te­
dlgllch den a.nzuzelgenden Werl 1n 
der Variablen AN 2urOck. 

Um möglichst vielen Lesern ei­
nen Einblick tn ale Software zu er­
m0ghchen. w.m - sowen esilgend 
geht - mft Basic ge111be1tet (Aunei. 
lung der Zeilenbereiche siehe 
Textkasten). Schlleßllch handelt ea 
sich Ja nic-h.t um besonders zellkrt­
tische Ding&. Ledlglich das Unter­
programm zur genauen Frequenz. 
zähtung mu6 In Assembler ge· 
schrloben sein, da nur damit eine 
exakle2eitbestlmmung möglich ist 
(Tl$ wAre V[ol •u ungenau). Ob· 
wohl wv zoBächsc an die Vetwen· 
dung der Echtzeituhren in den 
CIAs für diesen Zweck dachten, 
mußten wir uns tibor wegen der 
wesentlich 'höheren Genauigkeit 
fUr eine reine Softwaremethodo 
enlSChkeßen (Ouetltext in UslJng 

1). llstlng 2 Ist das entsprechende 
MSE·File zum Abtippon. 

Um ein funktionsfähiges System 
zu erhalten, gehen Sie bitte so 
vor. Tippen Sie die Ustings 3 und 4 
mit dem Checksummer und spei­
chern Sie diese au! derselben Dis· 
kette wie schon lisling 1 (•messo). 
Wichtig Ist daß immer alle drei 
Programme auf einer (I> Diskette 
vomanden smd. 

Oie Einbindung der einzelnen 
Programmteile Ist recht olnfach. 
Jedes neue Modul hat einen be· 
Stimmten reservienen Zellenbe· 
reich fur das dazugehörige Basic· 
Programm Das Grundsystem 
•Main V1 1• belegt dabei den Be­
reich bis Zeilennummer 10000 (der 
Bereich wurde absichtlich so groß 
gewählt, damit Sie gegebenenfaDs 
ttOCh etgene Routinen etnbauen 
können). Das erste MOdul (Ther· 
mome1er) bekommt die Zeilen 
10000 bis 11999. das zweite 12000 
bis 12999 usw. Auf diese Weise 
müssen Sie nur die ~11igen Zei· 
Jen, Elnt..vedet per Handodet mtl ei­
ner ·Merge•Routlne, an Main an­
hängen, tJm lhfe Wunschkonfigu· 
ration zu erhalten. Außerdem Ist In 
Main die Zelle 480 um die neue 
Einsprungadresse des Moduls zu 
erweitern. fl)rdas Thennometerist 
bereits die Nummer 10000 enthal­
ten. 

Um ein neues Modul% u lnstallie· 
renoder sonsi einegeänder1e Kon· 
riguraoon In Beltieb zu nehmen. 
mOssen Sie so -orgeh.,,; 
1. Setup 

Sie laden das Programm •Setup 
V1.1·, slanen es und b&folgen die 
Anweisungen, die auf dem Bild· 
schirm e11ehelnen. Am Schluß 
werden alle Daten. die Sie einge­
geben haben, in einer Oat&I auf 
der Diskette gespelchen 
2. Erweitern des H•uptpro. 
gramm1 

Laden Sie dann•Ma1n Vl.1•. Ge­
ben Sie dann die neuen Zellen des 
PrograrnmOduls ein. Aul!Gfdem ist1 

wie bereits oben erwähnt, die 
Sprungadresse auf das neue Mo· 
dul in Zelle 480 e1nzufOgen 

Anschl108ond muB •Main• et· 
naut auf 01sk gespeictien werden 
mit 
SAVE -,...A!ll \11.i:"'~a 

Setzen Sie fOr xbltteeln Zeichen 
lhmrWahl eon. sokönn9'1 verschie­
dene Konf1Qurationen dann unter­
schieden werden. 

Nun können Sie dleaes Pro· 
gramm mit RUN stan&n. Zu Be· 
ginn fragt Main, ob Sie den A·D­
wandlet eichen möch11tn Dies ist 
nur bei der ersten Inbetriebnahme 
des Wandtet!' nötig. Oann ormittelt 
eine Eichtoutine die Werte fOr O V 
(ergibt meist OJ und dlo Steigung 
der U-F-(Spannungs-Frequenz-) 
Walldlung (um o V auf den A·O. 
Wandler zy geben. verl:>inden Sie 
Pin 7 des 4152 mit Pin 8des 40St . 
für 5 V Pin 7 mit Pin 16). Diese Er· 
gebnlsse müssen denn gamäB 
8Jtdsch1rmeusgabe in das Pro-

Bauanleitung 

gramm selbst eingebaut werden. 
Anschließend speichern Sie Main 
erneut. Von nun an brauch1 die 
A·O.Eichung Sie nicht mehr kOm­
mem 

Falls die Eichung schon durch· 
geführt worden ls1. liest Main die 
Konllguralionsdatel ein, baut eine 
entsprechende Biidschirmmaske 
auf und sianot die Me8routlnen 

Soltte einmal abweichend h<er· 
von eine andere Installation not· 
wendig sein, enlhält die Anleitung 
zum jEt\vedigan MOdul die entspre· 
chenden HlllW91se. 

Das erste Modul In diaser Aus· 
gabe ist e.n Thermometer Zum 
korrekten Arbenen muß auch di• 
ses geeicht setn. Dazu gehen Sie 
so vor: 

Nachdem die neue Konfigura­
tionsdatei mit .setup. ersteftl und 
der A-0-Wandler geeichl Ist, l/$r· 
längern Sie •Main· mit den Zellen 
1000ff. Anschließend (nach Spei­
chern des neuen Main auf Disk) 
stan.en Sie das Programm und b&o 
al'\tWMBn die •~ Frage mit 
< N> Nun baYt sich die Bifd.. 
sc:h1rmmaske auf, und nach elni· 
gen Sekunden erscheint die Tem­
peratur im gewMhlten Bildschirm· 
berelCh. Die„ ist natG~lch noch 
ungenau. denn durch ~rtJgungs. 
ac:hwankungen der einzelnen Bau­
teile Ist eine Eichung notwendig. 
Dazu brauchen Sie ein möglichst 
genaues Vergtelchsthermome1&r. 
FOllen Sie in ein Gtas etwas Was­
ser mitvfel Eis, rühren um und hin­
gen Sie beide Meßfühler (unseren 
und das Vergleichsthermometer) 
In das Eiswasser. Warten Sle etwa 
1 Minute, und lesen Sie dann die 
angezeigte Temperatur ab. Nun 
stoppen Sie das Programm 
( < RUNiSTOP>) und lassen sich 
die Variable FZ au"l!eben: 
f'IUHT FZ 

Notieren Sie diesen Werl und 
die angezeigte Temperatur des 
Vergleichsthermometers. Nun 

Das 
64'er-Me81abor 

1 

1. Grundbaustein mit A·O­
Wandler und Notzteil 

2. Endgültiger Einbau dea 
Mefllabors In da• Gehliuse 
und Temperwturtcatte 

3. Luftdruckmessungen mit 
dem Meßlabor 

• . Gasmessungan (Alkohot· 
tester) 

5. Spannungs und Stromer­
fassung 

6. Radoa~ivltät 

7. Hetligkeitsmessungen 

8. Relaisl<ane 

9. Schrlttmotoro1ouerung 

(weitere Anwendungen sind In 
Vorbereitung) 
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l!J Das Platlnenleyout dH Temperaturmodula 

brauchen Sie etwas warmes Was­
ser (etwa 40 Grad) und wiederho­
len diese Prozedur (Werte noue­
ren). 

Mit der Formel 
1'5 • (Fl2 - Pil) / (12 - T!) 
ennmeln Sie die .Sleigung· des 
Thermofühlet11 (FZ, T sind Varia· 
blenwen und Temperatur bei der 
ersten und zweiten Messung), 
NT • FZ2 • ( NS , T2) 
emäll man den Nullwert des FOh· 
lors (entspricht 0 Grad). 

Tragen Sie diese beiden Worte 
dann in Zelle 10035 ein, lenlg. 

Aufteilung der 
Zeilennummem 

0 bis 10000 
GtundS'(Slem mrt Bildschirm­

aufbau, Mehchlelfe und Elch­
rout1ne für A·O-Wanctler 
10000 bis 10999 

Thermometermodul mit Um­
fechnung dor Frequenz in 
GradC 11 e S US 
12000 bla 50000 
wertere Mooure, jeweils 1000 
Zsilen pro Modul 
60000 
reservierter Platz für Conrad-
Funk~hrmodul 

Nun (na<:h erneu1em Speichern 
des Programms) können Sle RUN 
eingeben und das Thermometer 
läuf!. 

In der nächsten Ausgabe folgt 
dann das Modul zur Luhdn1clones­
sun9 mi1 Software 

-5,~iciiste ~ 
Temperatunnodul , 

Spannungsregler 78L09 
Operatahonavorstärkar 
lM324 
Z-Olode 1 N 825 (6.2 V 
ternperaturkompensiert) 
TempemtursaMot LM 
335 

1 0,1 l'F 
3 0,22 ,F 
2 0,47 µF 
(alle WK1etS1ande Metall-
schicht 1 Prozenl) 

1 1 Kll 
2 4,7 K!l 
l 5,6 K!l 
2 22K!l 
Sonst;ges 
1 Plalone 
1 21poliger O.n-Stecker 
t 3,5-mrn·Khnkenbuchse 
1 3,5-mm·Kllnkenstecker 

10 . BASE 53100 
20 .OBJECT " @: HESSZYKLUS,P, W" 
30 .EQUATE Tlt1ERA=56580 
50 . EQOATE CRA=56590 
60.EQUATE STRT=l61 
70.EQUATE STOP: l60 
6D SEI ; INT STOP , 
90 LDA 11STOP ; ZAEl!!..ER 

100 S'l'A CRA ;STOPPEN 
10 1 LOA U FF ;UND AUF 
102 STA TIMERA ; IBFF~'F 

22 1Iß>~ 

So arbeitet „„ A-D-Wlutdlung 
Das Meßsystem 1 eiert eine 

von der 1ewelllgen Meßgröße 
abhängige Frequenz. Diese 
Impulsfolge kommt über den 
Eingang •CNT 2• 1n die CIA 2 
(Complex Interface Adapte~ 
s.ehe tnfol<a11e. Ausgabe 
11/90). Hierbei handelt es slCh 
1.1m den Eingang des internen 
Zähler$ B dieses Bausteins. 
Bel jedem Puls aul diesem Ein­
gang zählt der Tlmer um eins 
zurück. Um vonelnt.tm definier· 
reo Wert ausgehen zu können. 
muß aber zunachSI dieser Zäh· 
ter e1ngenalren und aut den 
gr06tmögflchen Wert gesetzt 
sein (65535). Erreichbar ist der 
ZBhlerinhall unter den Spe• 
cheradressen sesao und 
56581 {Lew- und High·Byte), 
das Kontroll·Byta {CRA) befin· 
d81SiChinAdraSSe56590. Zum 
Stoppen genolgt es, in CRA 
den We11160 zu schreiben. Oie 

0 0 lt L 8S 

0 .1 0 i lr 1 .22-J 

beiden anderen Adressen wer. 
den mit $FF ge!Ullt. 

Damit ist der Timer stanklar. 
was noch fehlt. ist die Z!lumes­
sung lur 1 Sekunde. Dazu ver­
~nden Wor aiM Routine. die 
zunAchSI den Zähler .Certel 
und dann recht genau (1m M 11-­
S<lkundenbereich) 1 Sekunde 
lang die beiden Register X und 
Y herabzäM. Solon danach 
stoppt der Timet durch Schrei­
ben des Wertes 160 In CRA. 
Anschließend w.rd der Inter· 
rupc wieder zugelassen. und 
des Unterprogramm ISI beef>­
d01 

O•e gemessene Freqt1enz. 
ergibt sich nun mit der Formel 

PZ • 61535 • (PllEK(l6580) 
+ rt!:K( '\6581) • 2~) 

Auslesen und Weiletberech­
nung sind w:>n nun an in 8as.c 
mQghCh. 

0 

0 

F~ 
0 

0 
0 s,c m 

0 
0 

0 
0 

0,22 

0 

ITI So muß d ie P latine bHtückl worde n 

103 STA TIMERA+l ;SETZEN 
110 !..DY 110 ;NO!..!.. IN 
120 !..DX 110 ; X UND Y 
130 LDA ; STRT ;ZAEHLER 
140 STA CRA ; START 
l SOSTEP ; ZEI T 
160 NOP ; SCHINDEN 
170 NOP ;BIS 
180 NOP ;EINE 
l9D NOP :SEKONDE 
200 NOP ; VORBE I 
210 DEX ;IST 
Z20 BNE STEP ; lJND 
230 DEY ; DANN 
240 BNE STEP ; WIEDER 
25D !..DA llSTOP ;ZAEHLER 
260 STA CRA ;STOPPEN 
270 CL! ;INT WEtTER 
280 RTS ; ENDE 
290 .END „ 



Bau anlei tun g 

Usting 2. Die Zeitroutine ala MSE-Usllng 

" 'nesszykL us " cfbc cf9~ 

cf6c: otit.z achn 2vt6 6chd 2vfp kwm7 av 

c:f7b: 7bq 7 ajma qtg"' 2zw.1 4kun urvp "' 
cf8a.: pbdm a4mi tbfp llw j x l c6p ö!6>t7 e il 

Llstlng 3. Mit „Setup- können Sie die KonflQuraUon beUebl9 andern 

~ LW=8 • REM LAUF\IERKSNOMMER PUER KOllFIGDAT 
EI <Ul6> 

10 PRINT"CCLR,RVSON . ~HITE,5SPACE)6,'ER KES 
SJ.ABORC2SPACE>S!M'UPIPRCXlaAMllC4SPACE> " <049> 

29 PRINT"{l)()llN>HIT DIESEM PllOGRAKK lOEll~!?!I 
SIE DAS" <999> 

30 PRINT"Cl>OWN.RVSON)B4'ER KESSLABORCRVOFF 
.SPACE)AN IRRE WUENSCHE" <160> 

40 PR!NT"CDO\IN)OPTIHAL ANPASSEN. BEFOLGEN 
SIE DAZU NUR" <076> 

59 PRIN'!'"CDOilN)l>IE ANllEISUNGEN, DIE AUF DE 
H BIW>SCHil!JI" <988> 

60 PRINT-Ct>OVN>ERSCHEINBN Ulfl> BEACHTEll SIE 
DIE HlNllElSE" 

70 PRINT "(DOWN>IN DER JEWEILIGENCSPACE,RVS 
0N)64 'BRCRVOFF> · AUSGABE! " 

75 PRINT"CSDO\IN)" 
80 PRIHT"CUP.8RIGHT ,RVSON)l/EITER -> TAS'i'E 

DROECXEN" 
85 FOR A• I TO 2ß8•NEXT A 
90 GE'I' Al •IF AS<> "" THEN 15<1 
100 PRINT"CUP ,8RIGHT)WEITER -> TASTE DRUEIC 

XEN" 
110 FOR A• l TO 200 , NEXT A 
120 GOTO 811 

<1 43> 

<056> 
<022> 

<IU> 
<152> 
<131> 

<033> 
<177> 
<098> 

159 PRINT"CCLR.RVSON.VHITE,5SPACE)64'ER HE 
SSLABORC2SPACE>SETUP/PltOGRAHKC4SPACE}" <189> 

160 PRINT"(DOiN}VIEVIELE ANALOGE MODULE HA 
BEN SIE" 

165 PRINT"Cl>OWN)INS'i'ALl.IERT <1 -6>? 
171! GET U 
180 IF IS: "" Tl!EN 17f 
190 IF II< l "OR IS>"6 "THIH PRINT•PRIHT C4U 

P> " 1 •GOro 160 
299 PRIHT"CRVSOll) "!S 
210 N•VAL(IS) 
215 FOR A • 1 TO 300• NEXT A 
220 FOR H • l TO N 
222 ' F:e 
238 ' PRINT" CCLR. RYSON, WHJTE. l 3SP ACE)SE'J'U 

<033> 
<130> 
<188> 
<195> 

<215> 
<888> 
<142> 
<154> 
<237> 
<ßU > 

P HOOUL "H : " CLEFT.1~S!'ACE)" <253> 
240 ' PRIHT ' <DOllN>VELCHE GROESSE HISST HO 

DUL ":H" ? " <109> 
25<1 ' PRlNT"CDOWN><TeHPEP.ATUR, LUFTDRUCK 

US~ . )" 
255 PR!NT"CDOWN}HAXIHAL 10 BUCHSTABEN" 
256 L•U 
268 G06UB 2098 
261 ! G• <H>=IS 
262 PRINT 
270 PRINT"Cl>OVN)GESEN SIE BITT~ DIE EIN 

<059> 
<2U > 
<169> 
<187> 
<843> 
<188> 

HEIT AN I" <221> 
280 
290 
! i0 
3111 
311 
315 

Pll!NT"CDOWN>< GRAD. VOLT USV. )" <047> 
PRINT"CDOWN)MAXIHAL 4 BUCHSTABEN" <l 16> 
L•4 <HI> 
GOSUB 2890 <217> 
Ea<H>•IS <977> 
PRINT"CCLR,RVSON . l/HITE, 13SPACE>SE'l'U 

P MODUL "H;"CLEFT,13SPACBJ" <084> 
320 • PRlNT"(DQVN)AUF WEl.CH.ER Bit.DSCHIRMP 

OSITION <001> 
330 ' PRlNT"<DOVN)SOLL DIE ANZEIGE ERFOLG 

EN? -
349 ' PRIN'T"(3l>OllH) 
359 ' FOR B • l TO 8 
360 ; lf PCBJ<>0 THEK PR!N'l' "CSSPACi,PO 

WN . 3LBFT,3SPACB.DOWN . 3LEFT .6SPACE, 2UP) 

<198> 
<888> 
<162> 

•;:GO'l'O 360' <176> 
370 ' PRIHT"<3SPACE.RVSON,3SPACE.DO\IH, 

3LEFT)"9' CLEFT ,SPACE,D011Jl,3LEF7 .3SPA~E 
.Rll0Ft ,3SPACE.2UP)·; <288> 

380 
390 
395 ' 
400 

· lf B : 3 TREN PRINT"C3DOVN)" <21? > 
N'EXT B <166> 
PRINT "CSDO\IN}" <217> 
GET A$ <1131> 

Ausg.abe 7/Juh 1991 

U0 IF AS= " "THEN 400 
420 1 l f AS<" l "OR AS> "6 "'l'HEN 400 
422 F•0 
430 fOR B : 1 TO 6 
449 Il' PCVAL<AS >l<>ll TKEH F:l 
4SQ llEXT B 
460 ' IF F= l THEll 400 
471! PRIN'I"' CRl'SON)" AS 
480 P<VAL(AS)):I 
4 90 1 S(M):VAL<At) 
500 1 PRINT"CCLR.RVSON.WHITE,13SPACE>SETU 

P MODUL "H;··<LEFT,13SPACE)" 
Slll ' PRUIT"CDOVN)SOL.LEll DIE DATEN AUF lll 

SKETTE" 
520 ' PRHIT"CDOllN>ARCHIVIERT VERDEN (J/N) 

?" 
531! • GET As 
540 ' lY AS<>"J"AND AS<>"ll"'TliEN 531! 
5Se ' A<K>•CAS:"J " l 
588 • PRlNT"{I)()VH,iVS<»l)"At 
561 FO!l X:l TO 28e,NEXT X 
57G IF AS: "N"TKEN 650 
580 PRIN'!" CDOVll)WELCHEN NAHEN SOL[; DIE 

ARCHIV-" 
598 ' PR1NT"CDOWN)DATEI ERHALTEN <KAX 16 

Z.EICHEll)?" 
890 PRINT"<DOllH)ACHTUllG, DATEIEN, DIE S 

CHON" 
610 PRINT"UHTER DIESEM NAMEN EXISTIEREN 

6 20 1 PRINT" KOENNEN ZERSTOER1' VERDDl ! • 
630 1 L•16 
635 IS: „ 
6'9 ' GOS1JB 2QQG 
645 IF Is: "'ll!EN I s=GS<H > 
650 ' NS<H>=Is 
660 NEXT H 
700 PRINT" CCLR . RVSON.WHITE,136PACElSETUP H 

<250> 
<160> 
<243> 
<242> 
<IH> 
<228> 
<ß63> 
<060> 
<242> 
<129> 

<913> 

<922> 

<061> 
<163> 
<931> 
<964> 
<1174> 
<248> 
<017> 

<lla9> 

<251> 

<112> 

<243> 
<147> 
<162> 
<226> 
<i37> 
<849> 
<234> 
<012> 

ODULC14SPACJE)" <104> 
710 PRINT"{3l>OWN)LEGEN Sil! DIE DISKET'l'P: IN 

LAllfllERK" <207> 
7211 PRINT"Cl>OVN) LV" EIN UND DRUECKEll EINE 

TASTE" <181> 
730 PRINT"CDOWN>ZUM SPEICHERN DER XONFIGUR 

AT IONS- " 
?40 PRINT"CDOWN )DATEl l" 
750 OET AS 
760 IF As:·"THEll 750 
770 OPEN l.Lll,15. t • 
780 lNPU1'~1.F.Fs .T.S 
790 lf F<>0 THEN 006UI! 3000 
800 OPEN 2.LV ,2, „.,KOHFICMES.S. W" 
805 PR!NTll2 .N 
810 FOR M : 1 TO N 
820 PRINT•2.G$(H) 
830 PKIN'!'•2.&t<H> 
640 PRill1~2.B CH > 
850 ' PRIHT„2,A<H> 
860 : PRINTll2,NSIH) 
8?0 NEXT M 
B80 CLOSE 2 
890 CLOSE 1 
900PRINT"CCLR, 13t>OVN , 11RlGHT)GOO!> BYE!" 
1999 END 
2099 X=0,Is=·· ,At• • 
2001 OIIT AS 
21'10 lf AS• ' "THEN 2QU 
2020 lF< AS< " A"OR AS>"Z")Al'il> AS <>"CINST) "AN 

<1 4?> 
<222> 
<196> 
<207> 
<121> 
<289> 
<9113> 
<071> 
<16 9> 
<065 > 
<215> 
<097> 
<229> 
<175> 
<193> 
<224> 
<137> 
<139> 
<145> 
<223> 
<1172> 
<177> 
<178> 

D As<>Cl!ll$ < 13 >TlmN 2001 <064> 
2021 X:X+l,TF X: L+l TH.EH AS·CHRS<13 l <152> 
2025 IF AS•CBJl$<13>TllEJI RETURN <944> 
2028 I F AS:"<lNST)"THEN !S•LEFT•<I&,LEH<Is 

l-1), P"i!JNT <LEFT) "X•X- 2 •000'0 2Hl 
2030 !a•IS>AS 
2040 PRINT",RVSON) "AS ; 
2050 CO'tO 2001 

<026> 
< 125> 
<127> 
<030> 

1.:1.:Y ~ 23 



Bauanle itung 

Usting 4 . ~Main-, du~ e igontliche Hauptprogramm 

1 POKE 53280.1 ,pQKE 53291 .0 
5 NU• 0 
6 FA = 1000.62836 
19 REH ****'*******•*******••*******~***** 

***** 20 REH *HAIN Yl . l (C) BY HARKT UND TECHN 
IK • 

3Q REH • 1991 
• 

49 RE11 • VRIT'PEN BY HORB 
• 

59 REl1 • 1991 
• 

6q REM ~*#***•••••**•••••••***•••*******'~ 

<131 > 
<ll25> 
<ll17> 

<057> 

<2• 7> 

<073> 

<011> 

***•• < lß7 > 
'10 LW•8• REM LAUFVERKSNUHHER <033> 
80 lF A=fl TlfEN A=l ,LOAD"HESSZYKLUS" ,Lll.l <077> 
85 PRINT"CCLR)HOECHTEN SIE DEN AID-WANDLER 

EICHEN?" 
88 PRINT"IJ/Nl" 
87 Q&'I' AS•!F AS: ""Tl!EN 97 
88 IF AS:"J"Tl!Ell lfl0G 
99 IF AS<>"N "THEll 8l> 
99 ZX11):2,ZX12):2•ZXl3):2•Z~l4l=lf1,zx<5>= 

<169> 
<247> 
<998> 
<148> 
<926> 

18,ZX<S>=lfl <233> 
19fl SXll)•l•SX<2>•1S•SX<3):29•SX<4>=1,SX<S 

>=15 •SX1Sl:29 <194> 
11<1 Ll:"ClflSPACD" <183> 
l2fl PRINT"CCLR.RVSON,12SPACE>S4 ' ER HESSLAB 

ORC13SPACE)" <227> 
130 DIM MAS<S,4> <251> 
140 OPEN t. LW,15,'T <253> 
159 OPEN 2.Lll. 2, "KOHFIGMES.S,R" <fl75> 
169 INPUT„2,N •REM ANZAf!L INSTA!..LIERTER 110 

DULE <143> 
179 FOR H : 1 TC N •REH HODULDATDi EINLESE 

N <254> 
189 : INPU'l'„2.GSIHJ REH ZU l!ESSENDE GROE 

SSB <254> 
190 : INPU'l'll2.&t1Hl •REH EINHEIT DES KESS 

WERTS <114) 
200 : INPU'l'„2.B<M> •REH BILDSCHIRllPOS!TIO 

N <175> 
21 0 ' INPu·r„2,A<M> •REH ARCHIVIERUNG? <199> 
220 : INPUTP2,Ns< M> •REH AROHtVIERUNGSDAT 

EI 
230 NEXT H •REH NAECHSTES MOOl/L 
231 CLOSE 2 
232 CLOSE l 
24-9 iEK •*****••·········„·······--•*****••• 

<159> 
<158> 
<250> 
<2CI> 

••• <249> 
25Q RE11 • STAR'!' Dtl! HESSROUTINEN 

• <935> 
261 JU:K s•••t•t•••R••••••••••r··········~· 

*** <015> 
2?0 REM INITIALISIERUNG <G76> 
280 REM GO'l'O 61!'000 ' REl1 llIER KANN FilNlCO!!R 

ROUTINE EINGEBAUT WERDEN <008> 
29fl FOR I = 1 TO 6 <0fl9> 
3011 ' HAS<I,0 > = "CRVSON)HODUL .„STR$<I>t 

"{2SPACE)" 
310 ' MAS( l,l l = 
320 ' HAS(I,2> : 
330 ' HASII.3> : 

<032> 
"CRVSON)ß00000(RYOFF)" <1193> 
"CRVSOH>UNJ'.T(RVCFF)" <207> 

CRVSON,YELLOW,10SPACE,R 
YQFF) • 

3'9 H : I 
345 ' BS = I 
35G : G05UB 57<1• REH HASKE AUFBAUEN 
38Q liEXT I 
S7G PRINT"CHOKE,DOllll)": 
38Q fOR A:l TC 8 
390 1 PRIN'l'"'a'" SPC( I L>"1'1"SPC<13)">l"SPC02> 

<1137> 
<252> 
<9511> 
<292> 
<199> 
<098> 
<036> 

"1'1"' ( 168> 
40Q NEXT A <ISS> 
4 L" i'ltlNT ~ S'i.'-i'1 y'vY'Y v 't''I V:th' Y'Y i W Y i vi"i 'Y yg y y'y 'i t 

!FY-iY'iii'!."' <'149> 
428 POR A=l TO 8 <076> 
OQ ' PRil<T"i'l"SPC<ll > l'l"SPC<l3>"!?"SPC<1 2> 

·w; 
U!I NEXT A 
•SO PRINT "'"YYYYYYYY'i"""""',..,."'i"'i"•"'tY'""'f"iW'n i t r t t t t r t t t t 

tlJltltY'"'; 

24 1j,jl:~ 

<2118> 
<208> 

<188> 

460 FOR M• I TC N 
470 • BS=H 
4911 ' ON H GOSUB 10000. 10000,10000 ,10000, 

<223> 
<l 78> 

!Gßlflf,IGG«« <001> 
490 HAS(M,ß): "(RVSON)-+Gs<H>•LEFTS(LS,10-L 

Ell((lS 00 ) ) < 1120 
500 HASIH.2 >•"CRVSON>" •ES<H >•LEFTSILS,4-LE 

N<Es<H>l> <19G> 
519 ' !IAS(K,l)••(Wf!ITE)"+RIGll'l'SISTl!SI ANl. 

71+1..Et"'TS(LS,S-LE!<<STllSIAlllll 
5211 ' BS •BCK> 
536 : GOSUB 570 
5411 NEX'l' M 
55G OOTO 4SG 
5SG END 
5~/9 ltr)i ****•*******••**********'****•••••• 

<917> 
<212> 
<175> 
<1'8> 
<090> 
<054'> 

** <050> 
580 REM •BILDSCH!l\HAUSGABE ANZEIGEFELD 

• 
590 REH •UEBERGABEllERT• NUMMER DER 

* 666 iEM •AUSGABEPOSITION IN BS 
• 

61W REK ••••••••••4••••••~•****'***•••••••• 
•• 

62<1 PRl'll'l'"CHOHE> ; ' UM AUF HOHEPOSITION 
630 FOR A • 0 TC Z1'<8Sl REM ZEILEN-
649 ' PRINT" CDOVN)" : 
650 NEXT A 
660 FORA • 1 TC Sll<BS> : REH UND SPALTEN-
670 ' l'RINT"CRIOH'l')" 1 •REH POSITION 
680 NEXT A ' REH ElNSTELLEN 
690 PRINT "CWHITE)"MAS<H.0>: ' RBK AUSGABE 

<GSU 

<201> 

<213> 

<ll9G> 
<h6> 
<205> 
<16L> 
<162> 
<234> 
<086> 
<125> 

KESSGRCESSE <158> 
790 PRINT "CVHITE.2DOWH. l!ILEFT)" ;KAs <H .1 > ;K 

M <H.2); ' REH AUSOABE WERT UND EINHEI 
1 <176> 

7111 PRINT-<2J>OllN, lllLE:F'I')" :HAS<K, 31 <178> 
728 REl'U!UI <81~> 
181111 PRI!ll'"<CLR.RVSON)i!CHUNG DES AllALOCl/D 

IGITALVANDLERS" <196> 
1019 PRINT"<DOWN)SCIU.IESSEN SIE DEN EINGAN 

G DES " <164> 
1020 PRINT ' A/D- VANDLERS KIT EINER DRAHTBRU 

ECKE" <191> 
1030 PRINT "KURZ <ENTSPRICHT !6 VOLT> • < 093 > 
10411 PRINT. CDOWN) DRUECK!!ll SIE DANN EINE TA 

STE! • 
1958 GET AS 
1060 IF AS= ""THEN 1058 
U ?G BS:l 
1889 FOR A:I TO III 
189B • GOSUB 58BB 
119B ' ll=!>•FZ 
111<1 NEXT A 
1120 N•N/10 
1139 PRINT"EICf!VERT FUER 0VOLT I ST ";N 
11411 PRINT"(DOIJN)DITTE TRAGENSIE DIESEN VE 

<176> 
<24.4> 
<9111> 
<H2> 
<146> 
<027> 
<291> 
<11 4> 
<951> 
< llJ2 > 

RT IM" <064> 
11511 PRillT"PROGRAHJ1 EIN MIT•" <21S> 
1169 PRI!IT"<DOllJ05 N = <ll!CHllERT>" <0b2> 
1170 PRINT" (DOVN)VERBINDEN SIE .NON DEN EIN 

GANG " 
1180 PRINT"DES A/D-WANDLERS HIT S VOLT." 
1199 PRINT"DRUECICEN SIE DANN Ji;lHg TASTE." 
120B GET AS 
12111 IF As: ""THEll 1298 
1229 BS=I 
12311 GOSUB SllBll 
124B FOR A:l TO 19 
1259 • GOSUB 5000 
1260 ' FA:FA•FZ 
1270 NEXT A 
1280 FA=FA/l G 
1290 PRitl'J'." CDOVN>DIE STBlGUNG BE'fRAEGT ": F 

<993> 
<181> 
<123> 
<138> 
<128> 
<192> 
<292> 
<959> 
<187> 
<072> 
<!118> 
<2 15> 

A/5 <103> 
1309 PRUIT"TRAGEN SIE DIESEN llERT IM" <1123> 
131'! PRINT"PROORAMM BIN MIT ' " <119> 
132B PRill'l'"{DOllN)6 FA = <STEIGUNG>" <659> 
1330 PRillT"COOVH.RVSON)DANACH HOSS DAS PRO 

GRA1111 UllBEDJ NG1' • < 1 U > 
1348 PRINT"UNTEl! DEK NAHEN HAIN Vl.2E" <129> 
1359 P!i.INt· AUF DISK GESPEICHERT llEil>EN!" <249> 

Ausogobo 7tJull 19i1 





Bauan l eitung 

1369 END <992 > 
5999 REM •••••••• •••••••~,••*******••••• •• 

11 11. „ <162> 
5910 REK • ANALOGKESSROUTINE 

• <221) 
5020 REM • UEBERGABEVERT ' ANALOGHOl>U'L· 

• <926> 
50Sll REH • NUHKER I N VARIABLE ES 

• <095> 
5R40 REM • EICHVERTE" FUER NULLPUNKT I N 

• <208> 
Sß50 REM • N. FUER STEIGUNG IN FA .. <1 08> 
5960 REH ••••*****•*•*****'.*******•• ·••*« 

••• <222> 
5970 POKE 56579.PEJU((56579>0R 22~ <255> 
5"80 POKE 56577,H• 32 •RE 

H ANALOOPORT VAEHLEN <831 > 
~990 SYS 53U9 • R 

Eli TtHING 1'1111 1N !tASCB. < 11!7> 
5189 F2 • <255-PEEX<S658"11+<255-PEF.K<5658 

1> >• 256 <21 ' > 
5110 U : <FZ - NUI I FA 

Vervollständigen Sie Ihr Ur· 
Jaubsgepäck, Indem Sie 
neben dem nunmehr mobi· 
Jen C 64 auch die Floppy 
mitnehmen. Damit ist das 

»Strandrechenzentrum« 
komplett. 

von Hans.Jürgen Humbert 

Der C64 wutde 1n der lettlen 
Au598be unabhäng•g von 
der Stcclldose gemacht. 

Doch was fsl ein Computer ohne 
Floppy'? Ein Speicherme<llum muß 
her Was liegt also näher, als auch 
d1eFloppyauf l2 V umzustrik­
ken? Aber sehen ist das 
nächste Problem YOiprogrammlert. 
Wllhrend wir in der letzlen Ausga­
be lrlck.sen mußten, um eine 9-V­
Weohsolspannung IOr den C 64 zu 
erzeugen. benötigen wir bei der 
Floppy genau t2-V-OleichSpan­
nung fOr die Motoron und die 
Schreib·LC&e·Elektronrk. tm not· 
malen Nerztell der Floppy selbst 
we!Qeo $le aus einer Wechsel· 
spannung von ca. 15 v gev.onnen. 
Gleichgench(et etgibl sich so eine 
Spannung von etwa 19 V. Det ein­
gebaute SpennungS1egler in dem 
Laufwerk benllllgl eine um 3 V hö­
here Spannung, als er am /W~ 
gang abgeben kann. Die Ballerie 
hat solbst bol voller Ladung nur 61· 
ne Spannung von ca. 13 V. Ein 
Schat1netzto1t zur Anhebung der 
Akkuspannung schied wegen zu 
geringer Naohbauslcherheit aus. 
Da die Floppy wegon des internen 
Ne1z1ells sowloso geöffnet werden 
mußle, wurde ein anderer ~Veg ge-­
wähll. 

Nettteil intem 
Betrachten wir zunächst das ein­

gebaute Netzteil. Es besteht aus 
etnem Neatranslom\8-tor. der ein-

2 6 1 j.:)r.::!f 

Floppy mobil 

mat eine Wechselspannung 
YOn ca. 10 V fOr dlo SV Strom· 

versorgung liefert. Weiterhin 
gibt er eine Spannung YOn ca. 

15 V für die Moloren und die anaJo· 
ge Elek1ronik ab. Beide Wechsel· 
spannungen werden gletchgench· 
tet. gesiebt und auf zwei Aegel-ICs 
g~n. Diese erzeugen nun die 
endgühigen Spannungen für die 
Elel<tronll< Dummerweise ben<lb­
gen beide für ihre einwandfreie 
Funk!JOn eine Spannung, d e um 
mindestens 3 V höher hogt els die 
abzugebene Spannung S.m S-V· 
Regler Ist dies kein Problem Im 
12·V·Zweig sieh t es schon wieder 
anders aus. We Iden dort direkt 12 V 
eingespeist, so nimmt dor Gleich· 
richler :l-Oforl fur sich 1,4 V weg 
tDurchlaßspan~ug dor Dioden). 
Am Spannungsregler kornmon 
dann nur noch 10,6 V an. M11 dieser 
Spannung kann or aber nicht mehr 
arbeiten. Oeshalb muß hinter die· 
sem Regler ein a Leiterbahn dur<:h· 
lrerutt we-rden. Dort llaße sich nun 
die Autobatterie an9Chhe8en, aber 
leider nur Im Pnn%ip. Bel laulon. 
dem Motor Sletgt namllcll die 

REH EICl!UllG <186> 
5120 RSTUlill <898> 
1ßqQg REM • s•r* **•**•••••• ••• ••• • ** *****~ 

**-*;« 
100ill REI! * DRUCKHODIJL 

• 
<962> 

<939> 
1902'! REH • UEBERGABE ' ANAlJOCIPORTNUMHER IN 

BS• <11 5> 
1 ~03« .RtM *******•*****•••;**********'***** 

lc*** 
1003 5 NT:2224 . 400, NS:23.S700 

<11Z> 
<137> 
<14 1> 
<l!l47> 
<972> 
<1 54> 
<142> 
<224> 
<g 6S> 
<996> 

1003 6 POKE SSS79,PFEK<S65791QR 224 
10037 POKE 56S77, H•S2 
10040 FOR TE=l TO 1000 
10050 l'EXT 
100s0 aosug s000 
10100 AN =INT<<<FZ-NTl/NSl•10<.S l/10 
10109 li' AN> =1G0 THEN AN•99.99 
l llll ll RE'l1Jl?N 

Folge II 

Spannung auf ca . 15 V an. Das Ist 
zuviel für die empfindliche Floppy· 
elektronik. Also mu6 wieder ein 
Regler her. Wir haben uns fi.ir ei· 
nen Low-Drop-Regler entschie­
den. Dieses IC benötigt nur noch 
einen Spannungsunterschied von 
O.S V für seine Funktion. Es besll%t 
aber eine völlig andere Anschluß.. 
konfiguration als. der ursprOngllch 
vorflandene7812. so daß ein einfa„ 
eher Ausrausch nicht in Frage 
kommt. Deshalb muß die Floppy 
modlftzien werden Aber ke1.ne 
Angst, nach dem Umbau läßt sich 
die 1541 an zwei Betriebsspannun· 
gen belreiben. aletdlngs nlchl 
gleichzeitig. Eine ITTtelhgence Um· 
schahung wird von der Floppy 
selbst vorgenommen. 

Der Nachbau 
ZUers1 wird dle Floppy geöffnet 

(Achtung. Garantieverlustl). Allo 
Steckarzo<fer Pl atine bitte markie· 
ren und abziehen. Die Schrauben, 
die die Platine halten. sind zu en1-
ferne.n, auch die belden Schrau· 
ben unter den Regel·ICs. Jelzt 
kann die Elektronik nath oben hin 
weggenommen werden. Eine Lol· 
terbahn wud vorsichtig durch· 
trennt und ein Kabel neu einge­
baut (Bild 1). Kommen Sie besser 
n>cilt aut die ldff. die Unterbre­
chung an einer anderen Stelle vor-

zunehmen, um das ?Weite Kabet 
zu sparen. Der k.leino Kondensator 
dl1ek1 an dan Anschlußpins des 
Aeglors darf nicht weiter vom 
Regel·IC entfernt werden. Sonst 
kann der Regler nicht mehr stabil 
arbeiten. FOr die Intelligente Um· 
schallung wird ein Relais eing•· 
selz.t. Sobald Netzspannung an· 
liogl. ?ieht es an und trennt dabei 
das t..autwark vom Akku ab. So 
kann auch bei Fehlbedienung die 
empllndllche Eleklronik keinen 
Schaden nehmen. 

Das Relais wud In dasFloPP1'9"' 
hluse mit eingebaut. In de1 ahen 
t541 ist dafür Platt genug. Mil III· 
was Sekundenldebe1 kann es auf 
dem Boden des Laufwetks festge. 
hellet werden Die Ve<dral 11ung er· 
lolgt mit kurzen Driillten fra<tra­
gend. Vergessen Sie au! keinen 
Foll, die Schutzdiode direkt an das 
Relais %u löten. Andernfalls enl· 
steht beim Abschallen ein Span· 
nungs1oß, der die Floppyelektron1K 
betchädlgen kann . Verdrahten Sie 
das Relais genau naeh den Abbtl­
dungen (Bild 2 und 7). In das Ge­
hluse wird eine Öffnung gesägt, 
die c.tle neue Stronwersorgungs­
buchse aufnimmt Oamit ist die 
Floppy fertig Sie kann wieder ui 
umgekehl1er Aeihenlolge zusam. 
mengebaul werden. Haben Sie aJ. 
les riCllllQ gemachl. so mu6 sich 
das Laufwerk beim Betrieb am 
Uchlnetz normal verhalten. Nun 
kOnnen wir den Au1bau der Zusatz­
achallu.ng in Angriff nehmen. 
Zuet~ i&t die kleine Platine her· 

zustellen (Bild 4 und S). Dann kann 
die Plallne normal bestückt wer· 
don. Dor Low-Drop-Regler erhält 
einen kleinen KOmlkörper. Da das 
IC kaum Strom tiefem muß. l'eleh1 
ein Mini.Kühlkörper vollständig 
aus. Betreiben Sie aber die Com~ 
puteranlage 61ter bei laufendem 
Motor, steig! die Eingangsspan­
nung an und der Regter produzien 
mehr Warme.. Dann sollten Sie ei­
nen gro6oren Kü hll:O<per elnsat· 
zen. DerVo<widetstand fürdi<>S.V· 



III Führen Sie die 
Verdrehtung iußerst 
aorgfi.ltJg aua, 
denn die Autob•t· 
terie liefert sovlal 
Sllom, daß bei 
Falschpolung die ge. 
aamte Zusatzelek· 
tronlk In Flammen 
•v·fgehen lr.ann 

Ausqabe 7/Jlili 1991 

ffi n.nnenSie 
die Leiterbahn nur 
an der gekenn· 
zeichneten Stelle 
auf. DH Kabel 
verbindet eile 
Schrelb-Le.s•EJek· 
tron.lk mit der rest· 
flehen Schaltung. 

!!l DH Relais 
wird auf dem Kopf 
stehend fastg•· 
klebt. Im Floppy. 
gehluoe Ist dafüf 
genügend Platz. 

nur 198.-
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IIJ Das Layout der 
Platine Ist wie Im· 
mer seitenverkehrt 
für die Kont•ktb• 
llehtung abgedruckt 

00 Der l est ilk · 
ku_ngsplan: Der Low­
Drop-Regler be•ltzt 
eine völtlg andere 
Beschaltung als dJe 
ObUchen Sp•nnungs„ 
regle<. 
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l!l Die Schaltung 
des Floppy·12·V· 
Konverters 

- ~o '•"•"•O"'''c.> • 
SVol t (1~ 

• 
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-

fiJ Die Frei· 
luftbeac.hattung 

de• Relais 

t\ifl ~ 1ol 0$$ •ul'I' - Po 1 a~s 

SS'a0 !X' KOM•fl'•ttOf'• 

Stromversorgung muß mit einigen 
M~limatom Aboiland -.on der Plati· 
ne eingelötet -den Er fühlt Sfii. 
ne gesamte Verlustwärrne Ober 
seine Ot>erftächo und die Orahtatt­
schlüsse ab. Obwohl er nur6 W ab· 
strahlt, wird er >lemlich heiß. 

28 ~;;J.J' 

Um denAkkuvor einer Tiefentla­
dung zu schOtzen. behndel sich 
noch eine l<lelne Se!Wtung(Bdd 6) 
mit zwei Transist01en aut der P1a-
1lne. Sie bilden einen Schmitt· 
il'lgger, det bei einer zu kleinen Ak­
kuspannung einen Slgnalton von 

[!] B•ld• Platinen 
••~~~n •lc:h 1n eln•m 

Ceh.luse unterbringen 

sich gibt. Auch 1m Z.talter der 
hochintegrierten ICs 13ssen sicil 
mit Transistoren Schaltungen ein· 
fach realisieren. Wenn das Gerät 
den Signalton abgibr. können Sie 
noch tn Ruhe Ihr Programm spei· 
cl>ttm und haben trotzdom d•e G&­
w18h•1. daB der Wagon noch si 
eher anspringt 

Um Strom zu sparen, sollte das 
L;:i.ulwertr. bei Ntchtgeb1nucl1 aus· 
geschaltel werden. Auch ein Reset 
der Floppy Ist so zu 1ealisieren. 
Während der 1Z·V-Zw.ilg Im Ruhe­
zustand kaum Strom aufnim"" 
,„ht der ständig wachsama Com· 
putor 1m Laufwerk ca 800 mA 
Zum Test der Schalwng schhe6en 
Sie sie an ein regelberes Notztetr 
an . Drehen Sie nun die Spannung 

langsam auf Sobald d•• Span­
nung 11.3 V OWSCl>reitet, mu8 der 
Signalton verstummen Be11n Zu. 
rückdrehen ertönt er erneu1. so­
betild dio Sp;;mnung untor 12 V 
sinkt. So ist noch genug Reserve 
fiJr den Anlasser im Au10 vorhan­
den. Parallel zum Eingang, direkt 
hinter Sicherung, lieg! noch oine 
·Oumml'lal!Sdiode· S.e schützt 
bei Falschpolung wirkungS>Oll die 
ge5'1mle Zusalzeiektronik, die S.­
cherung breont dann sofort durch. 
Zusammen mit der Elekuonik zur 
Versorgung des C64 IUlnn sie In 
ein gemeinsames Gehäuse (Bild 
8) eingebaut werden. Mit einem 
Sdlalter lä8t sich dle Floppy -.om 
Stromkre<s trenneo. Das erroedngt 
die Belastung der Autoballene g&­
walHg. Um den Transistor fur d ie 
S1romvarsorgung des Cs.4 zu ent· 
lasten, wild die Oiode 1 N 5403 
wieder ausgelötet und durch einen 
4,7 Widerstand 11 W ersetzt. Zwei 
LfOs zeigen die AnwesenhM der 
Spannungen an. Zum Betneb Im 
Auto brauchen Sie nur noch einen 
12-V-Fernseher t1nd schon kann 
die Computeranlage überall dort 
mi1hlngenommen werden, wo oin 
12·V·Anschluß zur Verlügung 
steht 

1 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
2 

1 
1 
1 
1 
1 

LT 1086 CT 12 
Elko 1000 F/25 V 
Tam8"'1lto 10 Fn8 v 
T1uusistoten SC 547 
Diode 1 N 5403 
Diode 1 N 4148 
Z·Dlode ZPO 11 
Widerstände 4.7 K 11, w 
Wderstand 1 K '4 W 
Wldersland 47 11, W 
Widerstand 5,6 11 W 
Summer 12v 
Kuhlkörpor 
Relais 12 v 2 Wechsler 









Es geht um die Superchan­
ce! Sechs Monate lang be­
warben sich die besten 
Programmierer um den Ti­
tel •Programm des Mo­
nats•. Wählen Sie nun den 
Halbjahressieger. 

Anfang 1991 begann un$ere 
Aktion „Programm des Jah· 
re.s•. Dabei geht es darum, 

das beste Programm e111os Jahres 
aus den :iwOtf Lislings des Monars 
zu finden. Bereits nach sechs Mo· 
naten hoißt os. den Halb1ahrossle­
ger zu wählen. Dieser erhält dann 
zusäizliehe 2000 Mark in bar. Nach 
weiteren sechs Monaten wthlon 
wir den zw.&tten Ha!bfahressieger 
und den Janressleger, der dann 
zusärzhch noch einen Commodo· 
re PC 50 II mit VGA·Monochrom· 
monitor und 80386SX·Prozessor 
Im Wert von Ober 5000 Marle erhaJL 
Alle Kandidaten gibl es auch zu­
sammen aut etner Diskette. Lesen 
Sie dazu dfe tnformation im Text~ 
kasten. 

Die Kandidaten 
Doch nun zu den Teilnehmern 

am Wettbewem zum Halbjahres· 
Sieg. 

Ausgabe 1191; Sonsiflvc 

Da$ Jahr startete mit einem aus­
geldüge!ten suategiespiel mit aus­
ge:zeichneto, Farbe und langa~ 
haltendem Sptelespa6. Die Aufga· 
be bei Sensitive (Bild 1) bostehl 
darin, einem schwarzen Looh alle 
Energie zu ent.zletien und so eine 
drohende Katastrophe für die 
Menschheit abW\Nendon. Der Au­
tor ist Ohver Kirwa aus Bremen. 

III Au•a•b• 1191: 
S.naittve von Ollver Kl.rwa 
aus Bremen 

Ausgabe 2/'J1 .lgn11ion 

Auch der Februar braclite noch 
mal ein Sttategiesptel. Oie zOr>­
deode Idee zu Ignitron (Bild 2) hal· 
te RaH Neidling aus Heilbronn. Bei 
lgnition soll das Spielfeld dadurch 
beherrsch! werden, daß man mög· 
liehst viele Steine In der eigenen 
Farbe besitzt Durch lnilialzOn· 

Was ist 
Ihr 

Favorit 
dung übernehmen stärkere Felder 
die schWächeren Nachbarfelder. 
Doch llo<sichl: Der Computer ist 
l<ein lelcntor G<)gnert 

'.11 Auog•be 2191: 
lgnltlon von Ralf Neidling 
aus Heilbronn 

Ausgr1lle 3/91 Puzzlenold 

Bel Puulenold (Bild 3) kem zur 
Kombinationsgabe auch noch der 
Faktor Schnelligkeit mrt Ins Spiet. 
Oie Aufgabe besteht dahn, ein aus 
Ouadra1on ~ufgebaules Muster 
möglichSI schnell und mll wenig 
ZU gen nachzubilden. Dns hön 
sich leiellt an. aber die Ze11 ist äu­
ße<SI knapp bemessen. Das Spiel 
wurde vom Autorenteam Amok 
(Michael Pietrzak. OIAf 11nd Marc 
Peters, Richard Rinn, Oliver Ga· 
sparitz und Oliver Malm) program­
miert. 

/1J Auog•be 31911 
Puzzlenold vom Au1oren· 
team Amok 

Ausgabe 4191 : Future 
Oungeona 

Und weiter geht der Reigen der 
lnteress:1n1en Strategiespiele Bei 

Fulure Dungeons (Bild 4) von 
Frank E$Chenbacher aus Oiet&1-
brunn-Hammbach mu8 man im 
KOnlgre<:h Oelain d•e Krone des 
K6nigs. die durch eine Dirnen· 
sionsfaJte In der Zukunf1 ver· 
schwunden ist, wiederbeschaffen. 
Dabei sind natOrlich einige Aben· 
teuer zu bestehen und schwierige 
Aufgaben zu !Osen. Ketn Spiel lür 
oGeradeauSdenker.. 

fE Ausgabe 41911 Future 
Dungeorta von Frenk Eae-hen­
beoh•r •u• Dletelbrunn 

Au1gnbe 5191 : The Ul11n1ote 
Event 

Dieses Sla!leboard-$p"'J (Bild 5) 
liegt voll im Trend der Za11. Alle fah­
ren 31wlt1t>oard, uno warum sollte 
man abends vor dom Computer 
nicht weitermachen? Spaß macht 
es aUemal, deno auf dem Compu­
ter wtrd auch der Nd11könner zum 
Skateboard-Profi Piogrammiert 
hat dieses Spiel Mlehael Oltmanns 
aus Oelber. 

,... •• •l'lo.rT" .............. „ 
~ ·~"'"~ ~.....,.. 

[!) Au•gabe 51911 The Ulll· 
mat• Event von Mloh••I 
Oltmenns au.s O·elber 

Ausqab<! 6 9t : Autokosten­
n111n;:igC'r 

Als einziges Nloht·Sptel im er­
Slen Halbjahr beschälligt sich der 
Autokostenmanager von Han.s­
Pecer Diegel aus Zelel mi1 einem 
Thema, das fast J8(len angeht. Be­
sonders. da jetzt dra Benz1nkoston 
wioder 9estiegon sind, macht es 
viel Sinn, sich diesem Kostenfaktor 
intensiv zu wfdmen. Bn Pro­
gramm, das sich praklisch von 
„11>s> bozahft macht. 

->•·ol •••• "„ m , __ 
(!] ~.„„„·-··-· m _._„„._ 
[!) .._.._.„._. 
(!} ,_,.„„„ ••• , ... 
m .„ .. ,„ .• 

(!) Ausgabe 61111: Auto. 
koatenma_rwger von Hans. 
Peter Dleg•I au.s Z•·tel 

Wählen Sie! 
Nachdem wir Ihnen nun die Kan" 

dldaten voigestellt haben. liegt es 
an Ihnen. den Halbfahressieger zu 
wahlen Natilrl<:h tollen Sie das 
nrcht umsonst machen. Unter allen 
Einsendern Y8rlosen wir drei Frei· 
abos für die 64'er. Schreiben Sie 
uns nun einfach Ihren Favoriten 
auf eine Postkarto unter dem Stich· 
won: Programm d•• Jahres bis 
zum 30.07.91 
Anochrift: 
Mart<t & Technik Verlag 
64~er·Redaktion 
Stichwort: Programm des Jahres 
Han„Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 

Mitmachen und 
gewinnen 

Wollen Sie der ndchste Halbjah· 
re"ieger oder g.ar Jahressieger 
werden und P""se _, insgesaml 
10 OOOMart< gewinnen? NochiS1 es 
nicht zu spät! Schicken Sie uns Ihr 
Programm als Usting des Monats. 
ganz gleich, ob os sich um ein 
Spiel oder um eino tolle Anwen­
dunghandelt. D•e Ch•ncenstehen 
gutl 

Alle Hits auf Diskette! 
Alle sechs Top-Programme 

des ersten Halbjahres gibt es 
jtlzt auf einer Dlsl<ette. was 
Ihnen natürlich die Wahl des 
Siegers erleichlen: tOnf Spiele 
und eine supor Anwendung. 
Sie erhalten dio Dlskelle zum 
Sonderpceis von 19,90 Mark. 
Lesen Sie dazu S.lte l 13. 

AIJta&t>& 7/Jul• 1991 
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Pro ramm des Monats 

BYTES f Pl[ 









Automatische Zeilennumerierung mil einem Default-Wen von 5. 
FND Suchwort 
listet alle Basic-Z<3ilen, In denen das Suchwort vorkommt. 
DEL Startzeile - Endzeile 
Damit Ist ein selektives Löschen einzelner Zeilenbereiche mög­
lich. 
REN ('11) (Startzeile) (- l:ndzeile) (.Schrittweite) 
Erlaub! die Neunumerlerung von Basic-Zeilen. Wenn Start- und 
Endzelle angegeben sind, wird nurdieserBere1ch bearbeitet (ver­
gleichbar mtt LIST-BefehQ. Bei Eingabe des < "'> wird umnu­
meriert ohne Ziel umwandlung. 
KEY 
zeigt die Funktionstastenbelegung an. Änderungen der einzel­
nen Texte durch Überschreiben des alten Strings und Drücken 
von <RETURN>.SollimTexteln < RETURN> vorkommen.so 
istdafOrder PfeitlinkS einzugeben, • entspricht dem Hochkomma 
•. KEY O sohalte1 die Funktionstastenbelegung ab. 
VAR 
zeigt den Inhalt der Variablen an. 
AAR 
wie VAR f()r Arrays (Felder). 
VEC 
gibt den momentanen Stand der Vektoren aus. 
OLO 
rettet ein mit NEW gelöschtes Basic-Programm. 
WRITE Startzeile l:ndzeile 
druckt ein Usting aus. Die Syntax Ist wie beim LIST-Befehl. 

2. Befehle fiir Direkt- und Programmodus 
PROT Gff/nze 
setzt die obere Grenze des Basic-Speichers. 
DOKE Adresse, IWert Analog zu DEEK ein 2-Byte-Poka 
TRANS Anfang, Ertde. Ziel 
Dieser Transferbefehl kopiert Speicherbereiche. Original- und 
Zielbereieh dürfen sich nicht überlappen, wenn beides im RAM 
liegt. 
FILL Anfang, Ende(, Wert) 
füllt den angegebenen Speicherbereich mit einem Wert. tsl die­
ser nicht aufgeführt, so wird O verwendet. 
PSET 0. . .9 
Damit können zehn verschiedene Druckerseitenformate einge­
stellt werden. 

3. Programm odusbefehls 
Copy (Imker Rand) 
bewirkt eine Hardcopy des Bildschirms. Wenn der linke Rand an­
gegeben ist, wird der Ausdruck auf dem Papier um entsprechend 
viele Spalten nach rechts gesetzt . Dieser Befehl Ist auch mll 
< CBM F1 > zu erreichen. 
FRAME0„ .. 255 
ändert die Falbe des Biidschirmrandes. 
SCAEEN 0,„255 
das gleiche tor den Blldschirmhintergrund 
Pause 0 ... 255 
macht eine Pausa von x/tO Sekunden. 
INKEY (Stnngvariable) 
wartet auf einen Tastendruck und legt, wenn angegeben. das ein­
gegebene Zeichen in der Variable ab. 
USE ( 11' 4,)Format, Variable 
erlaub! die formatierte Ausgabe von lahlenwerten. Der Aufbau 
des Formatstnngs ist wie folgt: 
VSE '•••·>••' , !i. )4~ 
Ausgabe ohne Vorzeichen mit Punkt als Dezlmalz.elchen. 
USE N***'•*w, -i2.J~~ 
Ausgabe Ohne Vorzeichen mit Komma als Trennzeichen 
us:: ·- ·~ .•• , „, 12 .,)4~ 
Wenn die Zahl negativ ist, wird das <-> mit ausgegeben. 
OSE »+~••i** #,-!2. )4, 
Das Vorzeichen wird Immer mit ausgegeben. Al9 Format kann 
auch eine Variable vorkommen. 
SETAT Spslle (.Zeile) (:Variable} 
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Prog ramm des Monat s 

setzt den Cursor auf die angegebene Pos1t1on. 
CLEAR Spalte, Zeile, Länge 
löscht den bezeichneten Bildschirmbereich. 
lNVRT Spalte, Zei/11, Länge(, Fart>e) 
invertiert den Bildschirmbereich 
FLASH Spalte, Ze1fe, länge. Zeit(, Farbe, Stringvariable) 

Dies lll6t den Bildschirmbereich blinken. Ist die Variable mit an­
gegeben, so erfolgt wie bei INKEY eine Eingabe von deor Tastatur. 
ENTER Länge, Vanable 
erwartet eine Eingabe. 
ENTAT Spalte, Zeile, länge; Variable 
positionierte Eingalle 
Fetch Spelte, Zeile. Llinge; Variable 
übergibt den Inhalt des Bildschirmbereichs an die Variable (Read 
Screen). 

Funktionen 
Bei den folgenden Befehlen, die einen Wert zurilcklietern. ge­

hä<en die Klammern zur Syntax. 
CHECK (Text, Suchstrmg) 
ermittelt, ob der Suchstring andere als die in Text vorhandenen 
Zeichen enthält. Ist dies der Fall, wird die Position des ersten nicht 
übereinstimmenden Zeichens geliefert, sonst Null 
PLACE (Te>rl, Suchstrmg) 
bestimmt die erste Position von Text im Suchstrmg, ergibt Null. 
wenn Text nicht gefunden wurde. 
ROUND (Zahl, AnZ8hl) 
rundet zahl auf Anzahl Stellen hinter dem Komma 

Floppy-Tool 
Schheßlich bleiben noch die Kurzbefehle des integrierten Disk­

Tools .floppy-Comf0t1•. 
I 
lädt ein Basic-Programm. 
1 
wie /, aber mit Start des Programms. 
+ 
lädt ein Programm von Diskette zu dem im Speicher und mischt 
diese gemäß der Zeilennummern. 
o/o (, Start) 
lädt ein Maschinenprogramm direkt. Wenn die Startadresse an­
gegeben wird, lädt der Rechner das Programm an diese Stelle. 
1 
lädt und startet das Maschinenprogramm. 
- (, Start, Ende + 1) 
entspricht SAVE. 
= 
wandelt einen Programmnamen In einen Befehlsstring um 
< 
schützt oder entschOtzl Cliskdatelen. 
oder 1 

ändern Diskettenname bzw. ID. „ oder s 
Damit fassen sich S8<[uentielle oder Programmdateien anzeigen. 
Dia Anzeige kann mit der Leertaste gestoppt und fortgesetzt wer· 
den. 
OiefolgendenBefehl&werdenalledurcheinen < @>eingeleitet: 
8 oder9 
wechselt die aktuelle Geräteadresse, also das Laufwerk, auf das 
die nächsten Befehle zugreifen sollen. 
1 
imtlalls1ert die Floppy. 
? 
zeigt eine Kunüb ersieht aller Floppybefehte. 
V 
entspricht VALIDATE. 
~ 
z91gt das Directory Cler Floppy 



R 
Kürzet für RENAME-Belehl. 
X 
schaltet die Floppykurzbefehle ab. 
c 
Dies ist der Kop1erbefehL 
L 

Tabelle 1 : Die Befehle von Prohelp 
P!Qhelp ausschal1on 
wie SYS 3'Z177 
schützt oberen Basic·Beraich 

sohOtzt die ganze Diskette vor Überschreiben. 
N 

exrr 
RESET 
PHOT 
OLD 
SHOW 
KEY 

rettet Basic-Progcamm n\lch NEWlReset 
zeigt Pronelp·Befehle an 
zeigt KEY·Belegung an 

entspricht dem NEW-Befehl des DOS. 
0 

zeigt Inhalt eines Dopp•l·Byte• an 
ände(l Inhalt eines Ooppel·Byte& 

hebt den Schreibschutz der Diskette wieder auf, 
u 

DEEK 
DOKE 
VAR 
ARA 
CNV 
VEC 

zeigt den Inhalt der Variablen an 
zeigt den tnhall <la• Arrays (Felder) an 
kenvert1e11 nach ae11mAllhaxade.nmallbinör 
zeigt den momentanen Stand der Vektoren an 

erlaubt es. User-Befehle an das Laufwerk zu senden. 
Als weitere Features bietet Prohelp noch einen wesentlich kom· 

fonableren LIST-Befehl. Das Listing kann mit de< Space·Taste an­
gehallen Oder wvitergeführt. ml1 <.CTRL> verlangsamt und 
dutch < STOP > unterbrochen werden. Mit den C:Ursor-Tasten ist 
ein Scrollen mOghch. 

FIND 
Ocl 
REN 
NUM 

•stet 8aSlC·Ze1ten gema8 Suchbegntt 
llW:IU ßa.tjc.ZeJton gem38 Ber„ch 
numenen BaS<C·Zerlen um (m11 Ojll. Zletumwandtung) 
auromatiscne Vomurnttr1etung von Baste.Zeilen 

Außerdem sind die Funktionstasten bereits mit Befehlen \/Orb&­
legt, es stehen zwei neue Rechenfunktionen ($ und%) für Hex. 
und Bmar-Wene zur Verfügung und auftretende Fehler werden 
m11 Text und Zeile angezeigt. S<:htie61ich ist auch noch ein auto­
matischer 81tdschirmschoner eingebaut. der nach fünf Minuten 
ohne Tastendruck den Bildschirm abschaltet. 

TRANS 
FILL 

PSET 
WRITE 
COPY 

l<Op<en Speiche11>ereicn in "'""" anderen 
füllt Speicherbe,,.,ch mit besummten Byte 

1nitia!isien den Drucker 
druc~t formatiortos Lisi1n9 
druckt Bildschirm1nhal1 

Unser Llsling des Monats hat also eine ganze Menge zu bieten. SCREEN 
FRAME 
BELL 

änder1 die B1ldschitmfarbo 
ändert dte Rahm&nfa1be Wer auch in den Genuß dieses Kornfor1edllors gelangen möchte, 

muß nur das Usting mit dem MSE V2 .1 abtippen und speichern. 
Nach Start des Programms erscheint als Titelbild dann eine Kurz. 
Obersloht mit den wichtigsten Befehlen. Und nun viel Spa6 beim 
Programmieren. (hb) 

erzeugt einen Klingelton 

PAUSE 
INKEY 
SETAT 
USE 

erzeugt eine deflnlene Pause 
wane1 ~•f Tastaturolngabt 
sel2l Cursor auf dofin1erlo Posillon 
wandelt Zahlen 1n eine formahei te Zelchenkene -um 

Tabelle 2: Die Funktionen ENTER 
ENTAT 
FETCH 
CLEAR 
tNVRT 
Ft.ASH 

Eingabebe1ehl m11 definierter Unge 
~~~~~~~~~~~~~~~~~-

FCO 
ROUNDO 
CHECKO 
PlACEO 

S1><ung nach SalOO: dann rur FunktionsauS"Mtnung 
n.tndel Zahlen 

Eingabebefehl mit dehn10ner Länge und f'l:lsitoon 
Übernahme eines 8'1dsth1tmt>enHchs in eine Yanable 
löschen eines 81tdschlrmbetetct1s 

unersucht etne Zeichenkslte auf (nichl) etlaubce Zetehen 
findet Posrt:ion einer Zetehenkette in ener anderen 

Invertieren eu1e5 Bddseh4rmber&tehs 

0501 2900 
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O'i.l.o. pdP''/ c;ai'/ ~nmb etd· Cl~Jn 7he,J 7r. 
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OCi#a; .l!"';7 c:..tt ~':'bn si'~r ~fn !1y? 71:} 

Bijn~en eines BiklscMmbe<eic~s 

0%9~ 1i1t>?b 4ht7 v ~t:• 7l.t.7 i.rw,j Ohr:5 bo 
09'/15'.? 1 1111. 1 r'I• h'tlh n!l4h vp,Ji u:·eQ bd 
l'l9f,"/; fid;il' 11 l..:i)' ,101.:i 1.1:,vp aoJt o)hp bj 

OWbt !JJ t·.t Gtk: 'eo2 c'i iF 7ot!.:l s5'i? ?z. 
09e1: uf'/m atr.h :-,ibla ryoy ~\ljy 'nwf &d 
09Dl.: f:,'p? bx~1 'frri g~?d ugei af:d: ff' 
09cJ: 6fbo \ltp t.712 b~vi dsx.a s:-1e 1}(> 
09C.2: 5aa~ 1ct'T dt\~.h ad7~ 1.rcJ 3:::c5 ~g 
~.1. Fbce ttJv rtq,IJ.• "'1t'.ax ?!'!--~ r"?dp ~ 
09((): &ld'".. olbq :,-17:: ""a~i 7Jjn !':tb ef' 
09it· \ t4 7u:.. 1:1t:K ?b]e ::u 1'!•-;" r­
oa~· oi~'". )-~,j? 1~k r.:.u rd;:c f':'t!. ~ 
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Ot.Jb• t!:cJ r'f avJu 6' ·· 1p „} 

(b.t. \. d"ll'b Jtrrl qt • J M.:a ,::.7 e.:;e o-s 
03,~. 7r „ „ vf.t:? q „.:!7 ~~~!. 7n'tj -qt.":; -fi 
C~. q_~•I •.:P.< ;.JJ r6~~ pffq ::.7]!'. 06 
0 ·'1"'/. lit')u q:a~ <!bah. b'a4. f.Jry 6r~f "1 
OoSC<i · ,?,/,] lcr~t btJit7 rr.~:; pgsl J.t7b- t'b 
c„9~: J:";c·r. k"~ t t.zl',b ekb<; z7t'5 6c!"~q c~ 
OaaA: ! apJ ien? r.7oJ kr'>1 hcx.7 Lkt;q '1k 
OeibJ : "t'/dq u1•tvi t.l.•~r n·,t~ pvov 'h~U ito 
Ot1\:.l!: ililcJ i.11~\1 G(,or at?ot d~l'o Glg2 .i:s 
Q1:;,Jl: mlJ~I' l\JUh .lµaJ ok);'/ J.(;lJ. oi."'96 fq 
('u~i"·O: ~1n1.t x'lf'? u~:Jg al'j v.elt ic7cp t'c 
Oe~?' : ,x,\11 "nw~ tiw:~o -.ot.71.J J25e ql>.>4 bJ.1 
(Jafe: ,JWli~ ~. 6'.\Pt 7ql~ o.ar.x ertn ge 
ObOd : vrf.y bu11'l l.•/r~ -al,,t:'; 1.h~b.a. .e!.jJ'/ '11 
Oo:c• da)p &)7c ~cx2 oli."I qJb6 Vhg°J gt1 

Oblb. 1-.'io rxa g:;.Zx ;r.~ l"J:·i L.::Jr. e! 

ObJu: flf?hf 71lb\! ~.lbO 11..io) l7pe 17t.d -a"/ 
Ob49: 6vh6 ;,n.v,:" p l 'Xo l'sbr. vhpc "2?q7 bz 
ilt:6~: t.ivwl) abun1 lsJ2 nhbt. pkdp q~gj PJl 
Ob67: yfp2 a)'td (5~# pxt'7 g\fab a!.~b d7 
Ol>76; "'' ?dl7 ;JaJ 'lb7r 6rte; 7zh7 7> 
Cb851 dc!o 6brp ~qpb 7•db t71~ c5Jb bz 
Ob94. t t~ 1 e'27 (!.?!>x eh7a vgi.z, ubeq ec 
Obs): 6n-:.h u1ir; pv:.: a~a~ 6r-,ro. ·;.?•;.f bd 
Obb2: 6f':f. ?l:r,m pjso uJh? :kx=. ibf6 bl 
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110?: 2bed .xsdt iodf'i- tbC 7::.&.x )"1'lc e!. 
1116: dhJ t:bt..a 7?u jT:„-c : ?>r-- un l dx 
l.12'~ tv~x 'kl'q7 2k6t. r?dit önrl ·:s.1.n.l. .,,3 
Ll.14: qv17 e)JJ" t,tJ~ "/l!e.-/ ?bbl 61M g~ 
.:.1.4J: lltcp db'lu l.,1V'li' n?vi awh7 Vt1tr e7 
11 ~.:> )z.q'l 7hee iufl'I aici. 1.bön ·I( ! · .w ar 
U61· UJ• eqef 2o ·- a..~q ;"Tzl 11!.'"..p c? 
1170: ~buic. e~?l tv4' 7ea7 2~:t 7e77 b6 
117t': :-Jt!z ~;p tpp'O ;;b1.7 ;11d-o ti4dt' em 
118e: 6r.rit f. 1.•a.7 rjdr ?~f\le .1r.hY r?owl1 J'o 
119~ : '.b?o ?14f •2Pl qdf> t„44 7oy7 fe 
11.a~ · (J04 7b·.cp lJ'Pb .... b17 Jhd°'i ~ti- tl 

Ausgabe 71Juh l99t 

lltb: 6nrL t-:-e7 or4z ??a? asrr a.qll cb 
llea: •cCT q:r7b -'dtJ Qhµ: d7fb Jsap dv 
Ud9: ~t:.-( e-47• dGfX sm 4ef4 4dg:- t: 
1le4' t&&~ 72m:1 v7or ?~t d7l1 ~la? c4 
1lf'7: t-:;o; hkfp '/sbr v,lar yJeo qao;; ::q 
1206: t.c6J qlo·• .c4J ql•• xuo4 a4nh gl 
121~: \•g2J jxfp 4;di pfce tf.OJ ;;5c:l cl 
1224: 71».:.t'" qao"· pZJJ ~.Ll. ~ ""bb'ril 6o.s7 e..t 
ll)J: 17pl· 11.'t? t>::ö~ Ixet" ~4i>« nr.~ ai.. 

1242: ?::pf' Cblp 7oes .a4a7 ? rd,;..· 7~i7 c~ 
12~1: krd6 7bxx •l7JJ llt•g qrp'/ clJ6 d• 
1260: l ?t.p fclh 7Jb"" woop J.rbw IJ'JJ7/ ar 
126!: v.el.s qr!z V7b~ rkyx ~aht ah.J"'V dJ 
127e: ~~ s~7c •:·...n qm-.:; ber.b '71.ll &P 
12~d: 7d;:a llZ'r.t tt.„) ~~ ... f.o "ce4 u 
l.2?e: 46~ atJu 27pl <;ztp 4tpo Ot.ül 7& 
12ab: cbz4 rJk6 vnla 77.Pi pbJ(. s~p ~6 
l2t:l-'-: 'fr4 1•bl 'l p;;lv ?h7s tip7 ccdr fb 
1209: 7Jb7 6lJ6 lbtp adj6 tuox J7Le ~ 
l2do: lbtp !.n? 7o·.·7 b73e 6l"Co 2Joy ?i 
12'e7: Qt'7 &: ~l -::C-; iP!'1 r. •,. G.1:6 ~e 
Ut6: lst-J i:'!:7e -ot.p gbjd :!"bl oatx ~-, 

L30'>: t...-,J m61.ll nax.. .l'lte 1btc 7ted r•1 
lJll: gjM lrrgp hzro sa?< 3?ho 7opJ •q 
1)2). u,;5; mhJt dJ5• ohJ• d.pn o6Jo dm 
l.132· t!pd i,YllS bh;:a e647 7bxr dxai t:e 
1J.L1: o)ia a6":t. aibo 1Jict t~~ tg-~ ?~ 
!.)lO: dealt „.r'I d«! ujl7 """' 5sor aJ 
.L)~r: 'tqf<: u1b1 nnt zq!r JliU dnpi:; av 
.L36e: a:.?b 75h'i' ~6dt• eplJ t"/72 ol.6p e5 
l.37d: jvdd q_1ow lbp7 elow ptJl qlo.., ?d 
1J6c: ptJ3 ~l°" j?qt ~7f• .„.,. kylnl .~ 
l)9b: ~e.!: -~ r.:22 b;.rp '°VM;() O:Oi3 00 
lJoei: y;:!:o J~rt qJ;~ cjq7 t:?'tf qsü• e-t 
1Jb9: mbb6 qtei lFdJ 6ilk txvt <lJr 7k 
13e8: 6brr 2!.qn gotp eaoy v7'7') uawz. fb 
1307: l?pl cbq7 od71 7b5i uohll thc• bl 
lJe6: 7::xm kd'N d?zt~ sao• p2)b 75-h? su 
lJt~; )7hl aJ".'1:: L;;& .:4?~ ''IXt:: Xbc:k b2 
l-'OI.: ~.k L!'.6.,, qrt.'7 ci.7a •7pc qi':e dt 
14.JJ : 6fco U30" qk'r6 qdaJ t'nk .:51.q c.e 
i•zi : ~·· st7b J<4n m45p 71"o qloy g5 
1431: xtvl etut 6J:.b1· 4 tgd tl>'2x Jk!te e? 
l~O: 6bbr )!'Jty txpc gi~l n::-rJ dai7 dn 
1!.;.f: od7o 7bl7 s~ r.-..7e lqdk ect.s t9 
.4,e: ?jt.11 ,JhU q,tb7 i):C:P~ ?a!'J L!2".h ,Cq 
l46d: lc.dz etbc qcxv u~7m t:t~.l ~ llJ! ab 
l4"7c: 7pax Jahe lq"-:z: iih:t txJq p2le am 
J48b: 7jh7 czdr l,lbv ghtp a7i>d soa7 rc 
1'9•: 257r n~4t dbsC ~rett d..'1~ o7~ ee 
14a~: !:M:Jf -q.:t! o;:v .::.7Vb ps:d .i.bi?S' 3.8 
t4b8: !r.i:1\ 7Jba ptu JDO •:1bq ia'7u a6 
14c7: xpxzt 7/V• t~xe ]2:hb r??) qsib ?o 
14d6: ppq:· 7adl d'll<h ~opp 7rpr Qcbl ec 
14e5: 5r.ey pl?r da4h ngs qlpd yca7 ~g 
14f4: phfk 7_, brra Jfci ?5bl <reP •• 
l'°J: :..')pol: o_!u? 7bx.q iJq!. 0)111= e6;b. B~ 
l~U: wd.,jJ P,,:.<6 ~7ar a.t."W6 qth.7 ;;!".a;: Ta: 
l~.<"l: Dtpc ·.t~<:l'I :l!l.(O gb_1X r7r:V ajhe 7r. 
l'.)O: pw-1z roll udrr yJ ~d ei•t.r tkoi ev 
l')f: e.'Jvj ?'Jcal udtr yji'o !vlo 'hbe J'd 
l)l•~ q:rp7 tl1b 1fl.? sbfp 6bJ1r !!3gj 7p 
l~~e: FV2x ~.:de 2?pl etop ~'p? cll.b a2 
156.:: t:bo;:? al-.!~ '".~i f'hf-4 w-.;ra 4J'l7 ez 
l~?\i: tz4t x4di )XU J75! 'bb? wJ!Jb b'O 
L~sa: ptaz khi? 3etm ?ay1 3•6J rhfri d~ 
l,991 7tpn tfi6p tm:r-... wrnb t"/CT a2ov gj 
111!.'°': z7sc pt.?x lb~p cahe ~-t•·~ ,lde d4 
Jjb7: brc9. Jtyt.1• g'/a.! j:.::p ~&!r kd7i:. bT 
''~: Lbbx •3t.. • \T;.'.< t.7J ;.i-.'"':I 'll'd?e &.-
1.'d' • l.bbx 211'.r qbbo 4-Jh'/ 1;4p lb?p fl.~ 
!~t.': 6h.ph. t)Crip x1 p7 1.ca7 ~rJ l'imy gn 
l'f3: 6b7' •;Jd Gtpl 2omd 6Jd)l pl?e ax 
16'.12: da;'/X Yt;.k 00.l>L JCh~l" qrr.x 2i.t?: fb 
!6U ~ p:.q!". lh~7 '1bxq t=d7g da~ Y.'h~ 1p 
!620~ 3"ih) c;:.t": t'7C:' 7-S;l ~d'b-i- 7s.17 7"' 
l62f: irfJ r'i'xx 1\•fx 1::elp 7'..c1h. l.ig] e'f 
t63e qbbo u!e,, ,_~5m 77..,.v bh)6 v7fq g:2 
161.d qoh'/ mt'ty 617m c~Jp qv1·0 u,)U? ?c 
l6'X! Si4P a!'o) '/bd.a evl? ~1u~ komr bJ 
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166b: qy!'k ir.cgj d7sx 3hcy ?cdr gt?e '72 
167•: )z:'t 'TJX? öaJ? -.J•Q da;x 4al2 ?x 
1609~ p.x5-:. "' ~7 57:r3 SJ b3~ :.!lt... lt 
.;.692: da.j'P ?t.c-' G,?::Os z~~~ dajp •3?!" •i 
16&7: c1e.x.2 oe.ue qk::.7 -'b~. vifE 4nl? 1r 
16b6' iz~b odtn rc4z Jo6" 0vr, ay1; •6 
1605: vcuz J5zh tuLd qlod ;7cJ sj)p 1111 
16dl: ~::r:ph 41qx i-..:!?" ; lJtit oors ~d7q t'b 
l6e}: ~~ij )t.C.~ qtt~ YZ!• ~i:b J~~1 e' 
t.bfZ: ~:;: '7aa7 6n-:b ?jz? :.7lk. b'"fl -t': 
l?Ol: :z:zq7 111•..:nx q6x7 kr„·p 6cicn vhes 71; 
1710: 7cdi \l)f;Y :;dvo 041'/ od?k au4? i:t 
l'llf: w5gb 7Sh.7 tpf.iY. !,t1tJI px6: ry&b eit 
172e : ?b~.1 1.aq~ 't?bx ! Sl11 tz.bs wa.~ c 
l73d: 11UU 6\lq ::x;.+ J• _",• :;.rrr v!ql 11 

t?!c; t?'~ ti7p 4z.-:l __, ~q daxx 1.tj~ 74 
l?;ti; pybJ Jr.l.f iPPS c.:t ~ tifed e1 !2 c„ 
176": tx'h joJf baph Jo~l' bepa giua bw 
1779: k5sr ·rxa.„t mnt:z: Jeei bupj 774c "fJ!J 
1759: ~bht cbee g5b; -:011r dl>j'X !&..ja lt' 
:197: p7a.: cy~c qt._-t !17q "ö.v.&0 ·1~« ;.r 
1736: g„ri ka.!6 ?J.7r r'J'(!. -nr ab7! ra 
17b>' erp7 rtJ• uJ<!k bpk7 tylj h5Jf eJ 
1?c4: tnbd xr.ek ut't'\I' uyJJc. pvsr ?pdn iiJ 
l?dJ: db~I> 4J•e toxa bndx Jt4x •Y13 r(I 
17e2: =-7t'1 q;..-1~ .qkrs 417c ud.7:- y~n7 rc 
l':'"~l: pv•. Mt'p i::.rt )'..f/lc dbih L~f bC 
l.!00: U,~t t\o;> Cr.! 1)7, db7h Jnel> f; 
Wlfo 3 t4x u,ylj rall qyl4 ~~rs 4:bj c.l 
l8le: t:t6i lpde tr.~r e'r.tp g7p<l soa.7 ni 
182d: 2v>z •65h wd?p et&• s'lJn ~ixh I:" 
lBJc: v?br 16z.i 65bz. nJin: ajx7 J~" b. 
l&f.h: c,,6x? tbcj q)p7 t..'!'\I 7r;x7 l!1Jk ~, 
10~: yc!liO UI.&$ :'iTT •l::a ;i-tn I:s7 7~ 
1&69; nv1 Ucte kjce v:~c~ t$h7 czg~ 711": 
1570: gcl'\7 oq_i'..- r'i'at l:mlfd pevx- lhe ?x 
18&7: kbc• 1il<z ty4x Jw)I' l7pk 6h4e ?v 
1696-: Oh] f kiJe o:b7 ~712 lbrr <:1.,.n 74 
18~5: ~e1'1 o•?• yJbr 2aqa tu4J l~YX cb 
1.Eb!: 1v'2 "Tin; ~h „;,.14; e)Cc a!e~ !J 
15eJ: Y"Cwt 77dq. e5rb 6rtp 7gtl C".J'fl:n dh. 
18d2: zet..) jimp JupJ oc1 L qjmx x?oh o) 
:tae1: serb ltgl 1m4 oyk7 t~rx sbt.2 dd 
18f0: qsu.o ui•J lbln tJt'i'J l.kun uz.,,.J gk 
lC:"f: L!t'b Cit:": J~]td y!lv qi:p eu!:I Cl 
t9Qe: vt-iop ~Tll ~7b: syYp- ~)~p d'ln{ ~ 

!91d: t3X'/ iTing z.7fJ <Mtl .. lcr.:: Levp 10 
192c: a2ea a~n. :-tsf qrt:z. v7tt 1171 ?c. 
!9Jb: 1r'bbp ~brh Gcey J zeJ uvk7 eamz o.ri 
19(.: •Jd?h lml! ?JbZ 1bug QiJ? db•J bf 
1959, wh7 },...< x.-1<~ px4x 57qt ®'~ ~ 
.196$: wvvt aJ7l Tffl •tcu ue7J s:-1 eo 
im! !rh,,' a77b y-äro 7'Jy7 vnt.r 7-.<lq •tt 
1986: ·1?er 1r1p tJ.cey oi:.?c dckz tl'd'l ar 
1995: 64Cg r7ei 'lbb~ a,!ko p·1)r 7tdq r.~ 
19•l' dbr6 6ao4 <d,,"t "toe 65b6 Jjho bv 
19bJ: f!.AW pbpJ abe? J7)e 7o~7 rh.ee l!'a 
,~, 66dp 2:g:r ;7'1: r'lnp 'lt.pi ,.,,,,, t: 
19dt: li;rdb •u'J pvcv q:·Q e7e't ro1ti? r4 
19e-0: r,)p1 -'J4e 6~pn. e6l.11 6xpm fi.;y"/ bk 
19ef: t.v6) rtnp ~pJ ""64o 7mpb ?'l,1q ex 
19fe : Vbi: o6Jf 7::f17 ~l1,lf1 uoem a5u'l rh 
l.JIOlj. llptt &di7 g)Or •1~Q ukx7 JhL• • •' 
l$lC: ~6_~, 'I tr. J"t-.e .!f~~ Uhpe o:t.7 '?'!!: 
1a2h: ?kh.r. 1.ypc i:.te) rtd~ anip Mh: ·1 
laJa.: ~vpr u.x.gtl i:7cl' ays6 ydpi:. 7&1"1 :h 
lol9, Ja66 •5y7 yol\4 ?ay7 4•~" 77qx b . 
la.58: 17lf l..11'7 ertv b~r1t m5b2 rhl'IJ bi 
1«167: ·,n„2 tt.et. 65r:' ttdv 6'11!. h?tt I'!" 
la76: d&'W l:..llb :-J.t:;l ~&lp tv!'b &lo& fot. 
la.5;: lie~X A.1117 JOOz kd.:7 U.t7' ~,!'hO d' 
1a94: pv/."' 2epb dboy bi1dts r"/pg ydip "!O 
lilUJ: Hbtt. :•heh 64i'J ~Q(n r pai tsdk l'lll 

lab~: r':>lc 741117 ynl"..L 7bul' c7po 6tnJ ex 
lac:!: .)skt a5c'T th<!d x:.uc. ty47 7'/a7 "• 
l1td'J: de ~y c.b(p 61!'1 2ol7 )rlll k6q"=' rx 
lad(~ Jr::.! 116s7 db?'6 6\ ~~ 1.tlCV 7h7a C°t 
la~e: rhp1n oJvp p·npe „·dl'7 2ftt;;: :i~3t: ep 
l6fd: ~qfd c4q7 \'nt,r ?vJq, dcl y bra? t-1" 
1b0e: y ... ~._. pxa7 ycil~ a~q? 5rh= 71'1tr f' 
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lblb: t:zNJ J.:.k.z.l .)',15t• 71-:4!' t2a~ Js;qo.7 d6 
.Lb2a : y•:5z rKt>!. z.t6r arJq Zelt. leee bt 
lbJ~: bvel gand d7~i ds72 rl.yk gdmi' de 
lb48: ~nrb y ih~ ydp6 7e5i. d;.-ha ?tlcy g_f 
ll:i5? : 7bbp kr11 z7eb aelo t.xJJ bemi c•1 
lb66: 7/\•j T'7la ;.•l'tp 7hfu 65xd G,titd o;.• 
1075 : ydu6 e.~vt cgr,'! lhgt re•1l ~7ee ec 
lb84: 7J;dT ~'7C d7icy dsdr :bpa •due db 
lb93: "tsd!· l!:t7e irdl atW'l t.wx ll!le et 
1ba2 : e:·:P'=' siq7 t'orz jaf'! k2x7 1hd;,· er 
lbbl: raf.s !.1&7 q~sd ~·l;ug ydbo aJbl cf 
ThcO! 6g[>A qiit mdaj ullo md7d ygJr ae 
lbcf: dbyy bhby- ~itp7 clil ;c:kz lkmd -et~ 
1bde: ez.co 2ag; dar.i· ~r.77 d7gn ?.jio _gf 
lted: t!>1U' '"/gui: ~tut :kee fftc dhas o:m 
lbfe: tvp'7 clo4 _;ti6J qlo4 ptJl ql~ bc 
lcOb: Pt.!.<: e61y '/'?ab Pd.tx t7~J ql~ bo. 
lcla: sd'l? e-i;g>: ybb? vtee 6Ybu tyl\k o2 
lc29: pu:.~ i6tcl fr:nh·7 crdd 'i-:fh& 26~; e~· 
1CJ8: d"lll~ 111q txyD ?e4t' tU02 lxde 7k 
lc~7: ffcc e2eq db'"" i;i7.< qbJp 771:<! 7-j 
1c56: k5da a53p sxp;, gdi7 od7~ rt.gp gt 
1c65: ?rpe $Xjl qjir aels ps?.x kpq? ~s 
1c74: !'Vl>: ikt-e u~rJ cqmn twen .kkJp eh 
lc&J : 7nJ'd q:.q} 4wzl" aflp 'Z?al' 7ddr 7g 
1c9:?: i..re:t 7bg~ uxph uk.~1 55<':' 772r bi 
lcal ? x tvm ?ua? z?uj 77q7 ::oh2. jbl' gd 
icbO: fJbu 6es7 U(l.'lh Jc47 7fbd sdl4 ?n 
l~~f'I ! d~~·t (!l'i"J kE'::i~ ~d~q u'ld\G iS'th? (!g' 
lc~e : ?nfr J74o ?öax zkxo ugrz sd3m be 
lcdd : 'l?u x?hc .hsvz mkin ?n!p 771.ro ell 

1cec : eJax z7lre rlckz, t.hbe rt'h..i 5s::v go 
lcfb : t·dp? cCq? z5ub aydq ydf6 ?afi av 
1d0&: qwh7 ejin th?x mudf 27pm c6y7 dJ 
l.d19 : hfh,:• ayr.:p 2hpl-: gdmi b7pm ef.4j r:; 
ld:28 : dh~ e64! jbpm e6l,!. ghpm ~6:;7 e.v 
1-d,37 : x_gzz roi? zk6r epou udqh atii6 eb 
l..,~l.6:. 4bp7 7n71 Jufg l.fiei ?h.·1~ rc4r ol: 
1d~~ : W'j:.d )·~w6 dsgy iht•J tbkz t•71.? am 
1d64 : tt.njb ?ttt -.;d?b aoo6 is?p 5bes cz 
1d7J: rdpi 6di7 kj;b 7G3u nbl r'>-6µ gx 
1d82 : c;.gdu 2372 d7o;; kl":p? dcry L\he 7f 
ld91' yefo 7'/ui hd!l'I e65p fbq7 ib7p ?.6 
1da0: 1'.?ez Obe7 7·.rt.T 7kei tat!n im/ii bo 
ldef: 7c.lp 77q7 )•;Jk z77~ 57<?.o ~hi'l' b<; 
ldbe: ~6ho Jzgd v5r"/ rnza? zk64 a4q? bb 
!dcd; ys.6!.' ?flu dbly 7t:d6 rf'tp d?-.f.c bs 
ld<Jc; 65tp 5ttfc 64fb vddi' 7xp7 ce~i <).i 
ld.et-.; 1npl ntO~ ullJ 1't1.l7 rlrp aQ'/a bY. 
1dfa; :;7pb momb 7.b\'j dczh dcd6 5zsb gq 
le09: 7ap~ d.'l<t.1 tbgt yqv6 uesJ ae$p :'n 
lel&: ajtt.; ~hdv z7b-J r1JU? rJp7 cel7 e5 
lc-27: c:t.ut ysg6 p:<qh 11?".~·? 7f"j.r 7~ek fd 
1e)6: isfo ;n._.s rdpi 6d1? kntr aflp a\• 
le4$' •7lb 7wtq das: ljio tJ<z aey? b7 
1eS4: erjt• ?11<lu .Wny :Jhe tjCj aezl ed 
!e6); erJr .e.ljq .dbey bhg-t rdyf n..~! fh 
lc'/2: ci'qj 2hdw dt'vL jbb3 r •1tp ru:a; f5 
1~81: ~bkr '71!du Ud"'Ti• .k6i7 ui::jr svlq ?e 
le90: <t;!>dh q.bdt'.1 6z.~o 7d.7x t.\•6r to6te. gq 
le9f: 6zi·6 z~h? P'N5'~1 ulgp dot'tl 6lvv- gd 
lt:a1< : 1YJtiu pll71 Jt.pQ cdpx t.w6f kpl.J ui 
J.eOd : t>r~? kqa? Y'•'>"'i yvlt. t.77h ht>a7 go 
lecc : nl7h .1 s:ip cnbk o.1h? ad7l dh.~z a.o 
le<!b : rxpg r'lgp agdr yJ'/e u~·p a:tgr f& 
!ees: irgy utsz QX\17 gls3 QX\IJ> gbs7 gw 
l•~: py~l rh•j) ?Jpg nep 56« 00.'lh ot 
1J'08 : dayp oiph 5„tdl rh...-p 11bdp s'el c2 
1f17: uba 7-..;6p ?spb kt7d ydyo a:knl cw 
1f26 : 7exJ Sell7 71<~1 7Jlp tJpd se'l gt 
ltJ5 : nfrt kgop a'll>d yeq? od7m ayq7 gv 
1 "t.t. : 'ricd xheo 4bzy rtkl1l ?nlJ·„• Ukto ca 
1r;3: 7nb1o1 •;xci 4it:pl lh?; unt2 2hd.., av 
1t'6.i: r17oJ vhlW u.bµn: ttjub 7b5~ /,9to bx. 
lf?l: )Jpm -e641 7bbj nha.6 uotn 7.cvp o~ 
.USO: L:-t~ l\hdll lpoj w,Yhh. pvt:h. 2cpb cq_ 
lf8f : -tbe.k 2J J\• ru51 WlfA lbq7 ~'°mk gt 
1f9e: Jnjv )'?'JlP 6apb aft'i irey ?s?i 7:ri 
lfad; r1'•u )Jy~ de.01· rl~h ··"" ~!),ol, •P, 
lf'bo : h76s pn~i bql7 7pJr hn11 4dre fr 
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lf'.::b: rl.ey dvJs 6r:ly 2d6k nr! J3-dlo eb 
lfde: r.bjc qsh5 rqpy 71,Jty qzhx ~dks Co 
.tfe-~ : rqyy iidv- eubd 5t;v:i Jmdd Str~ es 
Lff8 : euat 'sJm llegd tl.tyi' da1

Jb 7d~O l"e 
~OO"'i' : iei:e dpz.s i yjr 7?7rs e-:.i:C: fj i:s dh 
201'!i : fdxc dtba eyde Jqjb !ybu dhbb db 
Z-025 : i&bt xaj f hufc! hch? il.ibu Cqz.i g6 
2QJ4 : 1yer 7d11w "t,e-d:u b.7bd :.clt vl:ilil g-..· 
20iiJ: i4at vq.Jd gh?b fpqm j'lpc db77 aa 
20~;: , C?•c d7•q fpz7 7Uv fh7d zkJ" ~m 
2061; 7<\'Jp bpb7 : txr 'llq7 f?pc b1'1l7 äu 
2070, i77• Jl(!7 fh~c Ths~ i?pc Ti'CO gz 
2Q'lt: et!ts h??b 1 t\'t J7'7! l t 1ru n?7f F.''J 
208e: CY.lj k5mJ mdaz: ndd brbq t.kdt ek 
209d: 7jxq nrj7 Nijj ~ddu '7bzp 7ig3 ei 
20ec: Iafr .zox7 7:<q:6 d7df br:·a qüi.y c.7 
20bl:>' P?•h J•41 pbbp alb7 rcsn qkllA i'd 
20ee: 7nv7 77~p 1-0eb ~ede bupo U"1'J cd 
Wd9: 'l:un UO'j lJ,:un uzvJ llrun UE•J •• 
20e~: 4J.:un ttzwj 4kun uzt.•j "4k:.to uz.wj fd 
20f7: 4lrun uz"j 4lrun u<rl nJlJ d?q7 65 
2106: od7o 7bq7 sl'.25 ?btp ?.erd qlu.; e-t 
21.!5: Z\'!h k~ 251.h k6i7 j.blc 7illi fh 
212i.: c:lpm G64i f'lpm e64e" 6ppm -e64l :7 
21.]J : .elpm e6i.1 blpm c64e 6tpm e64i ad 
~14~: ltpt pti'75 untp. hhfll 64t"t y641 o!V 

21~J.: ?h•1a qtgp 7np7 nke-7 ']b1;p 1jq7 ::.o 
2160: ;;i;6z t'?a? w.,,.6:- ,ap.g6 thbb e.N6 be 
2161'' lt:l6 ;ll!I~ S?lln1 6Ji• doi6 ~V.l\7 ap 
21?e : 7ab6 Vkh~ 7nb6 yk1h 7nb6 2~ii dn 
218d i 7nb6 .(.jms qtn gjlx qt7p 6J-l3J al. 
<l9" : qt;'7 g.,llx qttp Cbcy 7•fi 71ue gq 
21.at'I : rgdu 6J7a lati' 4io2 .qt'l? gioJ gn 
21bs : qt?p g-io-( .q:.t7 gio5 oqttp gjhs fj 
2lo9 : doto 5ht'• ubpd qfb: orro hf'I< g! 
2ld8 : d?rc 7mrh jeph d2c? jede llad gp 
21e? : d7mq vsc2 mpe:7 odx.7 a377 fbaq a& 
2'i.f'6: 77op plx7 7bpc n?7? ufqj af'i7 tv 
~20:J : (.!aur '111.m tnt p!-a7 11tl.4 qnim ax­
Z214 : 71>3r v'/eJ ""'•7 •5ll 'l7Pl Zckl1 g;I 
<<23: uodl qp?ll <r.qb ?$<~ d~&l roee 7s 
2232: f'6.ts ,gj-ue gc!'s hht"m lltpf" mymi ge 
22l.i: ?arJj phf'ol' uJ-tJ: kanö i>'gqi saht aq 
2250: uj)5 gfl.e !:>t;i:h ef3? '7bxq ij\tb cl; 
225f: ~djd phdb s:~b asll4 m7lf r?vi 64 
22(:e: CZhll) bs-f'v \lhpG 4JL11 e~·tj tJUl> bl 
22?d ! bvcm g:t.?I. dbd-i i~aa6 u 1ph yflJ o1 
22Bc; iaed ~rrj dbl:-J l'Zlri a6dp ud7o cm 
2eJb-: !ldCf l'lbl z.K6,y fc.jb "heij! ;un j'j 
22aa: j~ft bi;rr su7u dwtim j~j~ dejb a1.; 
.22b9; he-ia z.cjc iel7 zrze i:dft Ji;;.rr f'6 
22c8: t\uö~ hu7:i hmgt hcjd husp it.br fJ 
22d-7: b3'f: lsrc aud'I! dths 'nup ?kb7 c.6 
22e6: ;.>)?a ll?a~ rt;;p '!On"! qJa? 77xb do 
Z2.C5 : 7lD7 fapc: a?a~ ~7x.t ?mfd ~ frl p;r 
2304 : .;rund ~:qta ip6y t.Sei: su-f~ u;cil tv 
2)13 : znnt yl..-t.3 .ipvi ybp'l .qxlm tcµll er 
23221 zaeb 3c;-t :;Jg? oo.;eb 2-Jf.a gudn MI 
;a}jl;. : '7t.1J11 Jfl't. Ut_;at ::Jdvt qxbm hu7 sy 
2,340: 1zrJ :t! ed. ubt.r ad:c.Z q7ho yre.7 ad 
231._r; ozrut 7?:;7 munlJ 'Jt'll, aau yti7'J r;. 
2.>tie: vg:!~ qlfJ.Y ibj)7 ueeg tvsa pymg ci 
23~: u?FO "'ged, ubt2 y1102 Qtl!t. 1ior d) 
2)-?c: p;.•f'o s5~d ~ S'inn \<~~ dil?s 72 
2.3Sb~ l.Jp'/ aaf6 qplm h.~ot :>11dp 2Ph e? 
2J9a; yfr;t 7lv1 p11bb 4anv 1-.n>.)' vhbd l':. 
2389: B!W< q!<g dboy •tg2 dlfoy WJi<° ~' 
2JbB: :trtY. ujdp ubr~ nh~a BOX~ vh:~~ fb 
2Jc7: uoho wr'<lx fbka ae•tl bo:i.;1- arla- cl. 
2J~~: ~<iJ r76p ZOd.< gJf; yd."6 'lr,fi g> 
2)e~: TiKd $rllQ 5agJ sgop ~sd-q i)bx cm 
23f4.: yf'Jo 75f'1 tbx? ql·17 v?u:; i'hUp tin 
.<lOJ; dJph 4··..tf a.~·h'1 cril r7dl rk6p b.) 
:?ll~ : '/t;r;,; u.d7~ d7~ ut?r t-~s5 ij-ep bz 
2l2l : assJ o:;ei r7ti.:1' 7f'J! de!" ;sah g2 
?.4)0; ..sJ'Jj :-:i!f:<. 4dti a-4mp a..-uJ kixx ~$ 
24Jf": mdtl i~gp ?Jxn o&mg qkhm 61ug 7s 
2'4e : )col uaug y~n6 eu~7 7btr a4oii eh 
2J.5d: qJtl qJ7,j v_g4:< qdo2 ycb-J qägs aa 
246.e: u:'M s:n.:J7 rr.m:J ijlp 71:pa ;of\'d cg 

.Cl?t-: ul.>xe. elo2 )'bh6 ...-bCh. f?"vl ii4p at 
248(1; 4c.C!.i ChdQ 6mrr \tf'lld ubde 7&17 a6 
2lW: tJm6 0.5fh lodb lbeq 6odr 7xe7 7J 
24s.8 : y5m?. 77cn TF.Jv qdow ßsJp aJ?c ?u 
2Lh7: ltqj ujih xvtk 'J?y? ~$ud yu4j do 
Clc~: <sei zbor sppn 6kmo uor• uril gt 
24dS: S?u ad32 sbbj q:l~ 5?\'t phbl g6 
2Le.4: ~q;J qJad qbx6 ••mq ed6p mlid as 
24t:l : v(lli7 dbl7 v7bg 77p1 1tt>s7 Zt?r b~ 
2502 : ydvrr nlli e~bv cf1)> UU>':> ?Lmt 7q 
25ll; tbto 7b)'7 4r"mz jxud :nb't· ~aac Q2 

2;20: m7pk omL r "2h7 fsfJi vmfl i.J i 7 a6 
252f' J•6x l<l!l\p 6epg r?gp bdpf gga7 cm 
~~J~: q~v9, r-71? 1.rn,l ??ee ;~hv d.xs.'1 7( 
21'4d: n•rzd 2ye~ da)p aalrj yd46 7ai7 ?e 
25-5c: 6•1•„111 ??;? nl?b- eblp pud>:_ hrs7 d6 
256b: dcjl x~s4 u2iSr e~7u db5z Jhaa f-3-

257~; ulpo 2kq7 ?nnJ ?jdp 7v:n rjde 7! 
2)'89: -:.Xpj kgg7 jfx7 4s.uh ug65 7i)p CS 

4598: 7Mn ral• ••9~ xrer do5• 3hd5 eg 
25.e.7: v5eo ,~ar vepb 77)4 dcei xhgy dg 
2Sb6: aEU:.? 41-11 z?br- a·.i.')3 5-7bz rny? -dj 
2$1)~; (>~lid Yh\.IJ tJ IJl)lc oxa~. vcg11 1fl a'/ dq 
~;-44: dcei -Xh64 ugp1 -':n67 cf'xk l-eu~ e:. 
2!1e3~ uvd? dbl"7 Ub'tp aJrt ~dl (' t•Jdp ?y 
25.f2: ?gd.'"l qx?z zc:yz .iiuf' t."tp7 yyjl ?T.. 
2601: od7b 7d6e- pz;rx lis7 'Jdnr ~·jl4 ge. 
2610: tztb at~6 Ylf.ho tx&7 a.:rmr 7~t4 a-5 
261r: d';ay 2inq <·2io PY"r P"~' <61p •6 
<02<>' 7g•h m67x lnll k4Je 6tn? czdf ft 
26Jd: 6~r6 xjhc IJ.!llh k6tJ edap svdo d5 
264c: 6ipb ~ueJ d:;z Jhdj sppb egn:~ 7a 
26;b: ~5r6 pogl 7?fX p7t:; COx'I nbsi i>6 
2.66e.: b:itJk 7a1J -4g":.!i 7a'„'d :l&d6 6&:l!; bo 
2679: 17-pd ltgi7 tjr.b anti. 57db 7vJJ ~z 
2688 : -Qbgz 2g,es dc'li 2imr ig6x kluf de 
2697: v7p0! mgli vc-xn !iimr 27do 7b17 f'j 
Z6e.6 : !.znr entl deui 21mq qvc? e11:1s ag 
26b5 ! 57!:. "}:pd3 uvc7 :emq dsjp a.)?C' d6 
26c4: dcx2 oc~f 7,St;- aamr pvyt xSh7 a, 
26d): db"y xhgd 65b4 ot'lp qJpd •tip7 irr 
26.Z: yl!ho :ibfp 6oul mlfp <epJ LJdb as 
.26!'11 U't<l'I edo! vg4t. s7d~ 6ndit !l.Js7 cp 
2700 : d-e]p a::-ic z7nr af4w pz.4b '!6mn f'I/ 
2?0fi acd6 ;r.7x s~rf'l >'6y'/ szvt· s.h/iv 'lt 
271e: t:'25h i6:e 6nwi 7arl ibyd xbeo cz: 
27Zd; Udph lic7 7b.x6 ;rril: 5'ibl rknp ?v 
273<' ?nllz lret 70x6 yqg2 57il rh<p bJ 
274b: asdr yj~Jh yaum auuh yci'.!l ua.n.f fj 
Z75o.: pzr? ~~ x~? srfd 6ox7 stcJ ax 
~69: ydum aooh ze;;h mi3j ca:-z krhs <!.e 
.??78 : vbvr a6mn dboj 2ihll 5?cb shtv e.n 
'2767: Cbz.2' oh;;t udxi zna ykho thf4 bz 
2?96: ... ,.c..7 az.e~ 77?6 'lafi e2tto mrtf f'1 
27e5: ubrz o37r '~$p 7f'np 6~ts ag!)7 gq 
27b.<: 7frz nf~e u~un qJh7 s~ czgh dn 
2?c3: pzt.e ldt1 <fCx'7 vrik z.7ej J??e a.) 
27d2; 371"' 77Jm 777• kL6p ?':~ nolUll el 
27~1: ut7p c luh z7g2 ttJ~h G?yi 6Jip rv 
271'0; Qt7p cyuh 3r. tz kti)( ,3"..-to 7d1 p a~ 
27i't'? dh1 f kJtnJ t!:i-yi 6,l 17 tl-t77 rr\•p gl, 
280e: 6jra ir17 z7e; r71l \\.d7J 711? g1 
281d : oi.ut ygmj tv5,l l6mt 6nbt• eaae ec 
282c : a?rz vsdi' \lJ i•J sbi'j WIJ77 cgh7 eo 
283b: 7f"lm a.lk? de4J Jh1"j u•1.::_7 ah?-e. l!p 
28/,a; dcjk ·~ikf i?-po e.113{' 6nC(J .)':h? A.j 
285'i: Wir ah•2 x24s 7•Y'l JJ4J k75p oo 
2868 : 5tpd sna7 yr5l m6•p ?.>po 4nue ~2 
2877: 6sho Jzde :-yfo okrl wbc:- ax-06 d.e 
298-6 : 57v~ qadk dc~y 63~tp ujp? sadn bk 
289'; : Vdq,i ib5q qs:x7 4b?p Gt"sh 4,;dj a -. 
~$e.4: u7p,J olzl ;;;.•J l-cvh ,)'kh.11 €bp7 1: 
28b) : Sc'-'d ~re::- de•„·1 6Jg_t gcrx ~dgo gq 
2Sc2: pvgJ d711.d qo:xn·obnp i~xx ;vtlb c6 
2Sdl: ~25 lhYp ?'..::::l) e~.rt' qlth~ r11f'q bu 
.?iseO: d~4J 3h~ s?-Ob. iatl pve~ pxa.7 7t 
26ef~ )bor sQn:n db~J zhcu •:q.fJ g:ire cm 
28fe : !;'b7 77'66 6666 ;771 7770 6666 bo 

mm 
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Eingabeh il fe 

So tippen Sie Programme aus dem 64 'er-Magazin ab 

1 m 64'er-Magaz1n werdtn zwei verschiedene Eingabehilfen verwen­
det Der MSE (Maschinensprochoeditor) h1Ut bei der Eingabe von Ma· 
schlnenprogrammen (also allee außer Basic) Alle Basle·Programme 

WO<den md dem Checksunmer elng"91'ben MSE V 2.1 und Checksum· 
mer erhalten Sie von uns aJs Ustmg gegen Einsendung ENMS rrut 2.40 
Mark frankierten RUckuITTSChlags. Sie könn<1n auch urt.5era Eingabe-­
dlskette bestellen. NatOdkh sind &tle Eingabehilfen avch auf jeder Pro­
grammservicediskette enthalten, 

Der Checksummer 
Baslc·Programm&werden m~t dem Checksummer·Programm eingeg&­

ben. 010 Richtigkell dar Eingabe Uligt Ihnen elno Prüfsumme. Diese Prüt· 
summe steht am Ende je001 Baste·Ze1!0 (siehe Bild 1) und darf nicl11 mit 
eingegel)en -den Die "' Basie-Programmon häufig ...,rl<ommenden 
Steuer1Q1chen werden mit dem Checksummer In geschweiften KJam­
m&rn und 1n J<.1arschnn ge:;trui;kt. Ohr Klarso:.htif'I o rientiert tt•ch dttbO• ~n 
der Beschnftung dor Tastatur. Aul manchen Tasten sind zwei Funktionen 
aufgedruckt, 2 B < CLR'HOME>. Steh1 lm Lis1ing 1HOMEi. dann 
drücken S;e die < Ct.A/llOME> beschriftete Taste ohne < SHIFT0> 
Stehr dort CLRJ, danndri<:lwn S.e die gleiche Ta~e, abermot der SHIFT· 
Taste. Oie Farbangaben 1nden Llstings nchten sich ebenfalls nach den Ta· 
stenboschrlftungen Sie erhalten die jeweili~o Farbe durch Drücken der 
Tas1e < CTRL> bzw. <Control > '" Verbtndung mit einer Z&hlentaste 

(i B•alc·Programmbelsplel •us der 64'er. Fü.r dl• erste 
gesc.hwettte Kl•mm.,. In Zelle 20 sind folgende Tasten­
drilcke erforderlich: lnke CRSR·Taste, lange TASTE, SHIFT 
linke CRSR·Taste, SHIFT rechte CRSR·Taste. 

{Beschnftung auf der TaslemlOt'derseie). Ähnhch wmäJI es Steh m11 den 
Cursor-Tasten. Steht 1m Lisling 1n geschweihen Klamme,n z. B : 2RfGHT 
dann drUcken Sie die CRSR-Taste rec..1"1ts iwelmal. Erltdecrten Sie ein 
fSP/\CEI in unseren l is6ngs, dann müssen Sh; die große lange Tasto 
drüek•n. Unterstr.eheneZeichen (aiene Biid 1) bedeuten: 01ososZeichen 
in Vef1>indung m.i der SHIFT-Tasle eingeben. Überstrichene le<ehon 
müssen zusammen mll der Commodore-Taste eingegeben werden (dte 
Tasre ga11z nnks unten m 1 dem Comrnodore·Ze1chen) In al!on Fällen er· 
scheint ein Grafikzeichen auf dem Bildschirm, 

Der MSE 
Den MSE gibt es In drei Vers•onen· MSE V1 .0 von Ausgabe 2185 bis 6/90 

Den MSE 20von 7190 bis411J1 und den MSE V 2.1 seit Ausgabe5/91. Alle 
drei MSE-Versionen sind nicht kompalibel >uoinander. Mitdom MSE {Bild 
2) gaben Sie alle Programme, außer Basic·Pfogrammen, ein 

1. Ladon Sie den MSE von O&sJ<ette und scarten Sie thn mit RUN. 
2. Nachdem das Haui:xmenO erschienen 1St steht dCf" Cursor auf Pn> 

grammname. Drücken Se <RETURN>. 
3. Jetzt können Slo den Namen das Progfamms eingeben Den Namen 

finden Sie ln der ersten Z~ile des LJ.stlngs aus der 64'er. das Sie eintippen 
woliM. Sch~eBen S.e den Namen m~ <RETURN> ab 

4. N1.1n steh\ der CtJrsoc' wieder auf Programmneme.. Fahten S;e den 
Cursor ml1 den Cursor-Tasten. auf -Star1adresse 1.1nd dflicken 
<RETURN> . 

5 Al& nächstes könner Sie d•o Startadresse. die ebenlalls In der ersten 
Lisllngnlle steht. e•ng<lben (z B 0801). Die vorgegebenen Ze„hen brau· 
ehen Sie nicht extra ~u iOschcn Dr6c1<•n Sie danl)Ch wiede< 
<RETURN>. 

6. Ver1ahren Sie mit det Endadresse wie nllt oer Sta:-ta<.Jiu:ta~. nur doO 
Sie die hinter der Startajresse a1>gegebene Endadresse eingeben 

7. Nun können S·e scbon m•t dor Eingabe beginnen. Fahren Soe d3•u 
mit dem Cursor aul Start und drucken Sie <RETURN> S.e sind )etzl Im 
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EingabemOdus und kOnnen das lJstin' so eingeben, wie es gedruct<t 1$1 
Alle Buchstaben und Zetilen weiden o~ne < SHIFT> eingegeben. auch 
wenn sie groß gedruckt sind. 

0801 . "~ t'eJ5 t"':x.: 11·„-6 r·"·t f}ef u 
Oil 1: _,~ ! :....:!S 6)r;tb ;.';{;i. f -' ikJd Z." 
!JE!~·- q!' :.=: l(IJ:' 'l!5v .okt-.1 -1 tft1: :d 
0$2e· "" ' ~~:ei a.5t.t: "';l'11 jy„·y u,:.·e~ t'n. 
00,Jd • f1'bt. .t:hh pv .... t;; '[61.f t li<OiC 0ko.f fl 
0.'.l.!" : Vj;t'j' : lps: 4eh<> k.H'l.f pui:~ 5l]C Cf. 

] .. ....... *fM 
W M8IChln•nprvvr.t11n1n• (hier el.n kJolncc llolepl•I) 
mUgaen mit de.m MSE V 2.1 eingegeben werden. 

8. Wenn Sie am Ende de< Zeile angflangt sind, l<ommt d'9 Zwe1stel!lge 
Prirfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfalls ahttppen mussen. Sbmmt d•• 
Prüfsumme. dann s:ind Sie schon 1n dEr nächs1en Zeile. Stimmt sie n1ch1, 
kommt ein Brummion und der Cul'$Or steh! auf der Prüfsumme. Es ist 1r~ 
gend ein Zeicl1en In der Zeile noch falsch. Korrigieren Sie es und geben 
Sie die Prufsumme neu ~n. 

9. Wenn Sie die letzte Zeile e111ge9eben haben. •SI da$ Programm ko<n­
plon 1n lhtem Computer Nun mu6 os: gespeichert werden (Sie t<onnen 
auch Z\vlschendurch spelche1n). DrUc~en Sie daZ(J die F5-Tasta. Das Pro­
gramm wird dann auf das im Hauplmenü angegebene Gorä1 (normaler­
weise 8 lür Ftoppy) g0Spe1thert 

tO. Jeut 1<6nnen Sie steh an lh10111 Programm otfreuen PrOfoo Sie 
noclt, ob das Speichern auch geklaPi:that, mit <F2> <$> Sie sehen 
dann das Inhaltsverzeichnis lhter Olskette. Wenn die Datei, die Sie eioge· 
geben haben. ohne e1non Stern ti1nter dem Namen zu haben. zu sehen 
ist. ist das Pt09m.mm gespeichef1 Ver assen Sie denn den MSE llt>er den 
Menu,x.inkl Ende ot= dom M3uptm..,;. uod bdon Sie da~ Pmty1tmm w1P 

1m jewe1hgen ArUkel beschrieben 

Eingabehilfen auf Diskette 
Wer die Eingabehilfen noch ntci\t besitzt. kann Sl8 zum einen als lJ. 

simg zum Abtippen anfordern Ab solort gibt es alle Versionen (auch 
die älteren, die Sie IOr frühe<• Ausgaben brauchen) aber auoh auf ei· 
ner Diskelle. Wer einen 5-Mark·Schein schickt, bekommt die Diskette 
mit der lle$chteibung der aktuellen Version umgehend 2ugeschtCkt. 

Mar1<t & Technik Verlag AG 
Redsktfon 64'er 
Stichwort: ElngabehUten auf Oi1k 
Hans--Pinset-Str. 2 
8013 Haar bei Munchen il 

Programme ohne listings 
Lisungs. die mehr ats vier Hefts4H en in Anspruch nehmen. werden 

nicht meht abgedruckt. Sie k.6nnen ,edoch gegen etnen an alCh selbst 
adressierten und mit 2,40Matk freig,mach!en OIN·A4·Umscl'llageine 
Kopte anrordern. Die Programme gib! es auch über Btx •64064 # und 
auf der Programmservicediskellfl zum Prei$ von t9.90 tlAark 

listings starten 
Manche der In der 64'er gedruckten Programme sind gepackt. 

Mehne hge PTogtamrne sind ot1 z:u einem Programm zusammenge­
la8t Das gedeutet. dall Sie d>e Pf(Qramme nach dem Abtippen eist 
entpacken und wieder 10 Einzeldateien umwandefn mUssen Oies ge­
schieht durch einfaches Starten des Programms mit RUN. Zunächst 
wird entpackt. Wenn dies 1e~lg ISI, sehen Sie READY aul dem Bild· 
schirnt weiter nichts.. Geben Sie nochmals RUN ein und das Pro­
gramm wnd wieder In E1nzeJdate.e• umgewandelt Oabec y,ie«Jeo dto 
Progfamme aur Ihle Floppy kOp.en Sitte achten Sie d:araul. drt8 .auf 
Ihrer 016kette genug Platz. frei i&1 Danach laden und statten Sie das 
e1gentucho Programm, wie hn Hon t>eschntfltt1111. 

Alle Elngabehilfcn JC1lt für 5 M.-k auch auf Diskette erhalUich! 
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s~1chert und mit RUN gestartet werden (vorher alle Basic-Erwei­
terungen deaktivieren). Anschließend ist der Assembler im Spei· 
eher installiert. Nun können Sie Ihre Programme ganz normal ein· 
geben, also wie in Basic mit Zeilennummer, Befehl usw. Die erste 
Zeile beinhaltet dabei den eigenlllchen Assembleraufruf und muß 
folgendermaßen aussehen· 
:M , Sta.-tad:-esse, Zelle1.a.:'lgabe 
bei Assemblieren in den Speicher, bzw. 
:v, '7.L.er...a:e•, Sta:-UdN&St , ZellenB!:Eabe 
fOr Assemblieren auf Diskette. < Stanadres5e > ist dezimal anzu­
geben, in Zeilenangabe mu8 d•e Zellennummer stehen, 1n der das 
eigentliche Assemblerprogramm beginnt. 

Wenn das Programm vollständig eingegeben wurde, startet 
nach RUN der Assembllerungsvorgang, der entweder erfolgreich 
oder mit einer Fehlermeldung endet. 

Small·Ass 64 beherrscht neben den S510·Befehlen auch noch 
einige Pseudo-Opcodes: 
.B wen l , wen 2„ .. wenn 
legt eine Folge von Bytes Im Speicher ab . 
. W Wen 1, Wert 2, ... Wen n 
macht das gleiche mit 16-Bit·WOrten 
.A "Zeichenkette• 
legt einen String im ASCl~FO<lllat ab. Diese Befehle sind vor 81· 
lem beim Anlegen von Tabellen ·10rwendbar. 

Boing-Orgien feiern, 
Sterntaler sammeln, Oog­

flghts durchziehen - mit den drei 
2·K·Spielen dieser Ausgabe ist sicher für 

Unterhaltung gesorgt. Die Kronung ist jedoch 
ein Super-~embler in nur 2048 Byte. 

Die Verwendung von Labels is: ebenfalls möglich. Diese müs­
sen am Zeilenanfang direkt hinter der Zeilennummer folgen. Au· 
ßerdem ist es möglich, ähnlich wie in Basic, mehrere Befehle 
durch Doppelpunkt getrennt In einer Zeile unterzubringen. Alle 
Zahlenwerte (Konstante. Adressen etc.) sind übrigens hexadezl· 
mal einzugeben, Kommentare werden wie üblich durch ein Sem~ 
kolon von den Befehlen getrennt. 

Und nun viel Spaß beim Progra11mieren, vielleicht schicken Sie 
uns 1a das eine oder andere Wert zu unseren Wettbewerben em. 

1. Platz: Small-Ass 64 
Dieser Assembler von Ste· 

fan Berghofer aus Unterha· 
ching beherrscht den komplet­
ten Befehlssatz des 6510-MI· 
kroprozessors und unterstützt 
die Verwendung von Labels. Er 
assembliert in den S~icher 
oder direkt auf Diskatre und 
bietet bis zu 36 KByte für Sour· 
cecode und Symboltabelle. 
Außerdem erkennt er selbslän· 
dig Zeropage-Adress erungen 
und erlaubt eine bequ~me Pro­
grammeingabe mit dem nor· 
malen Basic-Editor. 

Lisllng 1 muß mit dem neu­
en MSE V2.1 abgetippt, ge· 

Stefan Bergholer 
Unterhaching 

Aasemblerprogramme k6nn•n mit dem Basic„Editor 
eingegeben werden 

"na! L- aas 64" 0$01 O!c~ 

Oö01: ul d' naJ; fh>< llh7 ?77J 1·1do f'• 
11~10: 1111ql' wo.tot yJ-;..<: -0~lx pu3>; Jut.·1 l'!i 
OAlf: t-r'bu 6.:h~ ;;u;.,l ::r.ule l: j tF 6uJ:i dt!t 
Ca2e: u~'lll Jv•1 •blu rn•6 t lpd !lal •d 
C'.3~: 7ji.n ... 'J.·p ?i:::g ... wy 71JJ.i: J'lu rp 
Vt..t.t: 1q'p o~ y.t~ n,;..4! ~f" ,..„„.., t:!> 
Oll b; c.l"fd S-flC$ 7"l;.t ... "''~ b;ipo U\.-;:. &.2: 
~6u: \llDJ 1-'lmb a:.itb an•V d•.c~ u„ AF 

42 ~M 

Cö'J9: S'!dt: 2J"'•" lr.> ~ ~ iUpn ui::i? e~ 
OBSB : ;;2~ Jed<': brrq 1tt11..:„ Cet:: ilpc 'n:.. 
Cö77; unx zli.: i,.c!6A a't1c. uflx i?tc c-~ 
06a6 : ud'i'll k1,lt- i.:.nt'; ~7\1111 6f.:id qt?t f': 
08t!~ : ui;\bri e,a;q? ~zla Jkl4:! ubn• .4aml b'N 
OOc4 ' uo'IJ qo!m m·11r •Um 4ro; sz•'I d1 
C'.SdJ: : o.xpb :1ft1m Ql\ltl <.1xb ~'/\t} 4p-~6 r:r/ 
COe2: :.h7r 3.!'oG tir.;b t.rwq tw}.r e,f).•q_ di 
0Sf'1: :.k31 ~l.b.t: uyt'1 „viwf x.!1"16 ao.g::! '/o 
()<".100 : •771! c:~~J QMl"b 7e<-F, y?t l ·~41 db 
090f: ~1.1fa l:'~"Y'P t:-c7 c.nfl E.~tp Gh-fc :""c 
09:.e: 6Sn q :io t.a ~vu ,! .w: t7 .:f s j r':'C be 
092d: ~tn: irrm du& •Jll. dJu 71.6i i.O 
09).:: ::u!" .x"":c ) rP.t.f ·6· t;- b? 

' . . 
O').:.b: 6fy,Jt, f'lWJ.• ".f"~O tlfQ7 kt~S-,d ,rkv.i: 7z_ 
095-a; '!k6' 8..."l,) .... v?".s t ~ •;-tti.: !.1.Jy 7a 
09€A: "nan a.1,t. :;drI. 7-ev? 7gr/ !"he:! 7 
09'78 · J.tr;; \itCJ ud7n. '.C2h u=.·12 '7px et 
0Qtt7 : J11'/e c tgu 1ptl ~ 6j n7 p•1sz. ;nn7 es 
0996 : 7tlpo 11y''h ydpm a4U upllh i 1~ 1 '.!b 
09•~ : atpo m)'41 rdp• myy7 2nm• 4Jpb de 
O?b.4 ~ ß7h) r'll'I' 7epl rnnp 7epl l'l'l'IJ> a.2 
~): ?mt>: ~ttV1 e~n7 fg'" f ::;.odt el?" .:ou 
0~2: ~Q.1!1 4rJi r'7at xy'.l5 •id7h 2Y.hD Aft 
O'll.:t: ul.tt~ i;ah~ t ::62 1>~':5 2't7'/ i;; l.'lq "fi 
n9M• )'"'' ••._ .•. a-,.;~ 'T/(f/ h!"Ot 'ld!"l c:: 
09:'!: o!b1 ;;!e~ 1:t:r. 4k?:b u.vp tr! 1: 06 
Oa1..„. :.c:.~ L:;;t )7s.:. .xy;; "1"" r• "17h t' 
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(,ald: -...vJ. l.t7c: icJlY l.n77 tz::;~ ?7t: ep: 
OoZc: ouy 4o'Tf d•?y yzt'p 5JcJ 01'07 ?• 
Oll3b: hCn~ k6a7 hfnJ k6i7 hfhn 4jpb ew 
Os-'a: i s:a1 11aug deql ::1.-;m 7j• ... J r?\•i gf' 
0.59: me ux•; ;bzx t)c) S?o~ ?b<p II!: 
Oa,68: cnvz: Q~'Jl e:v-z p?vp d~7 1.C"l' ao 
Oa77: d7P• tgom txe> • Lt.4 iry1 )~7d ee 
OQ.86: -:;lh'7 t'a:cg s2p? o.3gn uzSf) t,3(;.: g:x 
Oa95 : i~O.V ~ea7 7ros 7tn,! d~1 4JGe 7f' 
()..'\~: io;!'.,)' )l,fr SYY: .?r(l zj:;_t;. 2!.xb 7L 
Csl)3 : irul t1•'ht< z:7q' 7'bvp brtv xti!'r g„ 
Oaca : s•1v~ l?q? z~nz. ..!~xb dci! ~l'IP.r dk. 
0141: $'Zp'/ dbci ipto a~l 15oe Qtllv eq 
OseO: ~34 l.p;;,-7 zjnz lt67x e?d7x <Kxb ee 
Ceef: ~;.-;·1 :'l::ia Y?a: ·r:-p 76p7 eire b~ 
Oat'e : tqsy 4p7l v?w"J 71-1p zf"..-6 .Sl"•'t bt 
ObOd : d?jj 2i~b 4-....,,·p ••c>z uvsp t'2m;; gy 
Oblo ; 'lkti7 oioie b'i'e~ x11l' Yf/;/, •~>111 es 
Ob2h· ~ho :htr sJ;: · R:\J ~bqt Ylt~ a.f. 
ObJa: ud7 .. llnf; dO.:l 'ln7 2t1111o;· q;-j11 ~~ 
0~9: 57el rpvp •gdt o)7k ibb' 4:hb ob 
Ob,5 : dbu1 '.'1.er ~2)p 'n\•l o>:nr. tr-ey 7z 
OL6? : 77~1 rb1itp skdp 1)7g d:l: isaq dz 
Cl>?6: sodb 'lt.:.1. L~·! Jhfjr s:; 'l Cl' 
0~5: txa't att'- unp •":7,! :.:·rs~ t)71c c:. 
Ob9l.: tts.t4 X'.f~' uv.sp clhrl' ,;:·;Jt 'r/v'.. d2 
ObQ,) : esx? ($?!' Sloldl! Ot\•b prst 114y c~ 
Obb.2: 7le.: rt.J.'p ?o:!ll 1~~-0 tl.p~ kJC:e e"'t 
Obcl: 6J:-i: -.o2 t'11h t?-„i t55p .,.,. ~ e; 
Obd.C: das.y J. l 7c ud7'_ irrq 6kx? ey~ er 
ObdC' •;g4o 7•eh yohn J•fl> )Jrp ej?y ~c 
Obce-: ;ocdl ~nx lWl.ll k5tp r/kao wior. ev 
Obfd: -rtY% k~ e-%!'.l bfc? ;.tx6 'Jr-n.f d.t. 
Or.Oc: '7t!!il. c~tm. t:?ac pxth w)1 'J'.'t d! 

r()c-11::: ..,.ri„ qdi.:: Jr.„ f;.·: .... .tM' 2-;i ...... 7u 
Oc2a: ~7d" Jr.i.re g~h? rsa !.CU.· r7i.t:: e-t 
QcJ9 : u?a.h 2Jnb dOl\'i Wl'la z.7t'' 4J7b br 
Ocl.8 : •JdQh ~;hb dcll wte: -yd~l. ?al,i e) 
Oo~7: „1 :"t rnp )ed: q,t7.& u:!eh 2JLb rs 
Oc66: !e!:"J n:ot ft4u• ~Je.: J'.!~ '1;-;C t<n 
Oe??-: t):i7 ec_l 7hs:• wginr. u.dan 7/vp ex 
Oe84: c2dr y•bq dcl 1 wrft keh7 ojhd •J 
Oc9J : QV1.P etht yel! 7r.-'i 72f: r7vp i"'.J 
Oc.12: ·~- Ut'!l!t tf .••• a .(,:.!:t J'dftl f<S.7 C"! 

0c;,1: )tllll) r;·i'p a'lr :i.f;l': f1t6 "'tz:: d~ 
OccO: matt' ogvl egl'lo nh!'x sO<lr ;,·t7k f'w 
Oe.cf: 4~tp t.hfx ~odl l'\'!lP JV\,\J nhf2 CU 
~dt:: !'!'<)J> 77\11 gox7 ~rit. "'~· r.:::p d!~ 
~; z ' . ~J:. UJ:J&; qcu:' ?~;;. ?rj_ ~· 

Oet'~: gar q2un °/hf"" qf;t ~.: 4t7n c--..a 
OdObi utl"/x lkpb dclL ;;r!d ;?n) 1•p1p. dd 
Odla.: csdu •.r:7x 4ir/ eaeg deu1 \l'&ug e7 
üd.29: .. „.: ~!-1? ~ i V µ:~ .:.&:+ ..:gs.!:. .q-5 
OdJB: !lat:· i!3~ß :tl" qf.:.!. 7rt;. es.,e& ~"'= 
Od47~ wi!''n ..ttbc &t~.d eqpb 't>71 • r1:cn b~ 
0<!56: lf,hl'ft 2g'1i h'~c rcur 7hwJ r.?pn br. 
D:l65 ; 1x.ab 4!..xb ri'!..,'1 tll..-ui;- '?t':r.J l'1qn dh 
Qa""L; \JL r::.~1) t: ,t n~:" .... 1 l7Y!!. :r 
OdOJ: J:e7c <;.ziF a•1rl7 ~ 7k= e:<:a= g-.i 
Od92: uxe,~ 7cop 'lzv: n7tm ix~.l r?d.11 .eu 
Odt1.l: t311S :;vJ2 pte\ p:-d~ !.btp acmj g-: 
OC:bO: 7j\·6 sg;t? 't5'vt ·a..-p arry .st?n s!I 
Q;b:': ':.Ub a..-vq !&J)" 2.h~ ~tel Cflif ~ 
Odce: 6" 7 eyw4 11~r qjc7 uvvp ~; d ... 
Oddd iobb7 dzg7 abti"1 orhh r?rJ r7c7 gb 
Odec yb.)s: ei;yL. tt06 Jl.el, yroz yktlb :'3 
Od!"'c ')'t'I. 7av~ abb? e~h? J'l~!. "'~:Tl ?u 
~ a2' e~hg a!.„) b?p:; ~ov a:~a a7 

Programme C64 

~19: rbl '!"7Jr aeds "Sd7r ve-'..: 77~% c~ 
~Zll: r:e ih.46 t'bqm ?o!'„c d:ho qr.w bc 
Oe,)7: tbom ?aeb l"l;pj ~/.::il '7Jb:s c~t17 ba 
o~!6: qvu7 e,Jhq d7krl obq'"/ dtlz 1!./,y •r· 
0c55• _.,.,a: rtn;:o ?IJ~e U,Y~!' Zdtia 'lr12 f& 

Oc6': 7bt. rv~. b2aJ '!'tll'J' a·.01J o2'.:." 4' 
QE7J : 7Jtp zh7'1 J4fm tJf~7 CIZ6' ci&. un 
Oe82: upam t,s.:a? 2nn} !'ll'IP 71aJ Otg'.J. 7d 
oeq1~ tvsx 21:7b iSlfli !'':.Zffi ·~11fd rli:J6 !=;C. 
Oe.O: , U- ~· "'pb ~.).'! ia1r Jh!'.lb '.P 
~!if: .IJ!d ::.:- IO f•:,"b-.> 4h~'1 5"J2 btba "'II 

Oio!'O~: ,itr!..!' 7tre hqbt. 1r:n l•Jd ~;n fu 
Oi!C'd t 7t.1t ;-.pza l,yt;d fsjp hllgu dsbd &b 
Oed.:-: hc~„ apjs ~ia.u f·.rba :.clt. xpr! bli 
~!. !~u ?vbe Jelt l4J.:o i•lid ~sbd do 
Ciere: r;a:."d bV~ - Ji:!.~ dsz· J.lr- :!':t: e\· 
Oi'IJ.} : i:fl:u h'IJJ 1\IJ'ld tl21· hlhd :tprll', ee 
or1a: !e&e lpzb Jy'1. dpr.c hl&u fpr~ ".1 
Of?J: flt.0.8~ jtjt ,_,::„ ti?jX ,:~lt bub• 11 
"')6: ke:~ !Ybt k'tlr.a -:--:-tp :ate ?t:h 
Or,;,5: he»d rpjb Jlt•J d\:.:j!. J1Je t°'S!"C 

or;41 ,t(l.at X'p1.f1 'l'l1 1~ '7 f'sbi 1lmtlt rpz1 d ' 
or6): \ya-: xqbs h\lh'l. 'r.qjy lte-c rqbe e2 
Df"2• i a.dt: ,3v~• o:t;;v .(";'):5 „6J b6_p:§ •t 
Q:"Ci!• """~)/ ~7i~ 7Jlb r.:g? ""~6 &qq! t. 
Of'IXI: Jx'-j d.f. 7 o1b thuz .~.;.:. lllt.l r 
Of9f: lll•7 d?he ?top ~ap? 7r7d ?h7t iO 
Qf!.e: 7bd'l bss.? b7:te ?Jdt= vc.bo ahuj .:t 
Oft.d: bt~ :..tph •-41 f7b7 lcl.l& yrlix :a 
Ot~i:.:. cbJQ „}d •• 7ct"a 1660 7177 71~ at 

2. Platz: Boing-Master 

Dieses Spiel von Matlhias 
Hillebrand aus Wollerau hat 
nichts mit dem amerikani· 
sehen Flugzeughersteller zu 
tun. Vielmehr geht es mehr um 
kosmische Probleme. 

Auf dem Planeten Tech·Tech 
finden die Intergalaktischen 
HOpfmeistersehaften stan. und 
Sie dürfen mit Ihrer Dysp­
Kugel versuchen, möglichst 
viele Plexo·Credits (kleine 
ebenfalls hüpfende Kugeln) 
aufzusammeln. Oie ganze Sa· 
ehe könnle so einfach sein, 
wenn da nicht, ach, die bösen 
Wobbef. Türme wären. die bei 

Matthias Hillebrand 
Wollerau 

Berührung am Energiekonto Ihrer Dysp-Kugef zehren 
Das Spiel ist in vier Bereiche unterteilt (blau. braun, grau und 

braungrün), die sich in der Höhe der zu überspringenden Türme 
unterscheiden. Außerdem mmm1 die Häufigkeit der Türme natür­
lich ständig zu. Nach Abuppen""" Listing 2 (Neuer MSE). Spei­
chern und Starten mit RUN starten das Spiel nach Druck auf den 
Feuerknopf des Joysticks (Port 2). Die Kuge 1 kann nach rechts und 
links gesteu91'1 werden. 

Jagen Sie den springenden Punkt mit Ihrer Dyap·Kugel 

Drückt man den Joyshek nach oben oder unten. ändert sich 
auch die Sprunghöhe: 
oben = Mega-Bo1ng 
unten : Mini·Bolng 
sonst • Standard-Bo1ng 

Punkte macht man durch Cfas Aufnehmen der Plex1-Cred11s. Al­
le 100 Punk1e spendiert die Regierung des Planeten ein Energie­
Doping Das Spiel f0hr1 eine H1gh-scor9'Llste. Gut hüpf! 

Ll•ling 2: Viel Spaß und interessante Gratlk bei •llolngma•ter. , 
08l-"': et-p.i. lb.;t a.,r ... i:.eoL f).IC ~~t:?l gr:: 08~7: tJ1.'7o uz..~ ~l'Jn r21? tvjv .r:e):~ ~ • 
l/o2<?. SVCfl ~ •. i! Sb:'.4 Dfli.; -'-C"'-.· ~::p..:_ --:.• 05&5; "''}: 74.tl bl?q <Tp~t " "/ tfyn .„ 
Ol;JC: -:hA:J r'id4 7c "' t42Z t:r"?h :d1t t"" Ollh5; oe;.f !::~"':J '-1:•- ;;;.„!._„ b' 1"1 ~t:y e' 

0601 OfbO 
Oß/.o ~ u~o(.i„ t.c\' t Qt~·" t-.n.r,= st't..) 1v· iv~ tu 08-:4: tVl!lt.1.. }e7? ti?hd. i:non b7~··1 hi 7y d.~ 
OB5~: elr1 ~bpi ?po.7 -pc?J a)1·p IJ!l.t<.J b!;J CS.d): dxJc t1hxq 7pli; ~YbY mxJc 760{1 n7 
C~e~ "lj p?p: 7h~ r-=1='.S at.'il't fe7e i"o c.;,..;i · t r l!nl.J tP8 h.}?p h~tll 7gi? ri-

OW1· AXlf'"t b7c;;; f"n.xo l&ba t~'r~ ?'m g;" 0.!!79: V..;;> d~ ~r-" 7l!IF t:'r-. !'::~ :b C>e~l: 'O.a „;.„y 1. p a)~d ""'ra j1b 

'---M~•o_:~u-r1_r~7•_•_•~ob_t_9~•·_1_?~•b_t_r_•_'_·•_i_•_6~~-oe~ea~'-•_1_1_r _r_n_QP~f7-,_·•~-·-''~"-'6_2~k-o.<n~-·-'~~-0900~~· -7777~~~-'~'~'7~--;-r.~,•~·-d_. ~"--'r_1~1~-' ~ 
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090f! aJ:ih 7t)'j i~/u"/ Uhaz qJxe usup b\' 
M:e: ~J•k 'IJtJ t?afl M?J Jt'n O::r'I ra 
o~zrt: ·1np '7777 7777 ?m 7777 7777 eh 
09Jc : ???? 7777 777? ojh7 ?2lä 7Cl; cb 
094b : ··.:7;;-z ltc5 sejk -..ynx. wfJe 1~rp e;> 

W5o< cb3t ?ver JdlJ r~eb 1;7v hibe ek 
0969: <'7Ju rot7r •m77 cj~.7 777'1 'rrn ei 
09'76 : rn1 ·nn nn a.h1..-2 Si•6'. ogoy bi. 
D9S7: 2br.6 gvl.4 .(...-:11 utgq !ble e:ao6 cg 
()196: udl>x ~6m1 7~b6 l.Jr.n P•5J eha? b: 
09a5: ;;pdr ao7i db57 rhe.3 egem s3:i1 ab 
09~ : lbfq 'toOlm: 6h6t' ah?e t"5Y c6th df 
o:Jc3 : tw5i c6-o;.b oi'f:I c.6i1'r C.sh'i' ey;;I, gh 
09d2 : qb~6 2do5 qb~6 ydo5 qbt~ 2do5 d~ 
(JiJel : tv6a p::dtf -ptdii 77•,;f t:J;pc; 07dJ eu 
09f0 : ••gz qnJ6 ~tr,p ?hm:i cojo 'oxx ~ 
09ff : ll'ltm4 \;,h? dJtf i'1-d7b u(l.:1y r.7ac alt 
oa0e : utml hJhe .Sc;')' z?ad ~cbm b:t.e1 3$ 
~ld: ~kfq •tl'p 6nt:t geh< •~<7 al1bc o.l 
032e: udct. l'.6'1 biml< a.Sl.4 7ppx i.15p f-e 
0~3b: ut!-~ 7jo$ c~?b gchp zb5p ?hu cy 
DaAa : 7ch.c 1l6h? drnJ:· 7t.up bn5p 7h5~ 06 
oa;9 : 0.067 7r.Li g5hP. 7hl": m7tcm J7ae -c<! 
Oa&s : ycd: ~zf:' 63h1 apc? !'7ej rdi.11 fd 
oa·n : c-ehj :':lpd11l b2hl uxcp nJla pa!'.7--c,g 
Oa86 : qt7~ ?a-al -ajiia lbvh .37hm 77•:.b : m 
l/s.95 : 7bge :Obs7 -ik6z r'ld4 6.)o) utgz ro;.· 
Oaa4: thdJ r734 ?'IJ>b tfcl at'un 7ovi: b6 
00.bJ; 5J Lp ecb2 tbtp CCb\l. ~b-t.x UC(iX Oi 
Oa.~2: ·15t..- kcoy 75q_7 .ICJ 1<1 su47 oJhg ai' 
Cadl: ettl, e.rpp }•.-cy w~iec zbtp. c~1 f :w­
Otu:O; ~7pa xtu1 b'tfq_ .q:.cm 7cnb r.ocp rt 
Oaef : ?!' tl) atDIJ. tbt4 qeld e.ftp rhd7 d7 
Oefe: ~"t4 oe:d aft.s aa!n ~bfx z~dm ao 
Ob-Od: qpd!-. 2cxh <;hcj -ridl. 6daJ trtgi „,d 
Oblc: u\17r. •g5p •i6h igfy "dfn zJfp 7; 
Ob2b: od?l. zgnp qtk4 ahql d'IJ>c Zoqi ?q 
ObJa: ?d:r ri;tn JJcx tjha ld?q pzn~ f7 

3. Platz: Dogfight 

In diesem Spiel für zwei Per· 
sonen von Mario Sempt aus 
Münster schreiben wir das 
Jahr 2534. Draußen Im Weltall 
tobt der wüste Atomkrieg, und 
Sie sind zusammen mit Ihrem 
Erzrivalen im unzerstörbaren 
interstellaren Strahlenschutz· 
bunker Nr. 24 mit Ihren Raum· 
schiffen eingeschlossen. Für 
Sie beide ist es leider unum· 
gangllch, einander bis a ufs 

Oh49 : q•16'Jl orpp Jz.tP ccir-t öbt6 6chu e2 
ObSS : 'Zbtp ach:' e:1·tu f;{!}.1, dbtr acla dx 
Obo? : db.t Q<:.,, oato 7cp? 7777 ?gll3 fl 
Ob76 : c!ma rf7• bl<Jq hdl<l' ug63 zdvi> at 
l.'rt>S.5 : ic4z t1Jitm cn:hJ )."<::tm dohJ telm öl 
Ob94 : ceb.,1 spb! et.gi:. t"ldm bchJ da4 "! ee: 
Cöa.J: nz5x 7.<':7j sd71t 7k~4o tl>5x phd}· eo 
Obtt2-: 7ghh qbfJ zc~p Jdf'p U\':d;. 7ngi da 
OOcl: 'lvf2 ?llep bqt~ qeap dbwl 7o4~ b~ 
ObOO; s?c-r 7he4 qr6p ~g 7;c{i oole bJ 
C'bdf; t.J.bn~ naf'J bC2z. 2117 gctp icmq ~4 
Ot:-e.~ : tU>Jtf J-ibh ~v-xr i:S\.U' d7m; 4jhd fp: 
OHd: q'tyb ellp7 ut•.L Ir\\> •7•J zf;t lfJ 
I)<:~: ~1(:.q p2Jit dbuh lly? '.s2'"/ Vhtb l'i 
-O<lb: <U'•2 f!:gp gncy "'1oS ~dcx k64o g4 
GeZa: ••lpb l!6l1n vhpk ß6'1k t7i1 c6::ie dj 
DeJ9; 6XJ!J !'Jde 6:i:x7 ~4w6 X25q <lz-u4 es 
4k48: n))ey t6ut 6xJn !'J_de- 6~x7 tqw6 c..­
Qe~t/: w)'1 lild.05 d?7-c 7Gda .o.r~· 0005 ?q 
-O<f.6, udcx k6lb a5p? •i !7 rg6j k6q< ak 
0~77: 40th k6up ?kco 6r~~ 4ypJ Z!.17 ez 
OcS~1 cat~ 6clc'z ahpe xbum v'lp& pznp bd 
0C'9J: qti!m .&jhb qtq_:n ajhj qtq4 akh? s).: 

O.::o2: 2rb6 6kta d?tp '--i.?f J7bo 7.o.vj i>f. 
Ocbl: y~ro 5jhh z?cn ad~ 7k1i0 QCYf. gv 
OccO: -dh·.-x ?-h7~ m..-lr acll dcdl udae bx 
Oo<C: ug:ih Zb17 ud7x IB7 :s6,)" pjba g~ 
Ocde : z-7bz t4il .;dft pJbb 2ru e6bl ga 
Oooa : 5dl'J •5Jl q?iß 4di7 b?dj r'7tm 71 
Ocfc : r<lpn l.fi? u~fb zJi'p uto4 7Jltb er 
OdOb : 51~z rebj, t:tP,J l!\1'1 t>"rat xpbn fl 
Od.l.a: u...-~-r 7YrJ lhl!' rle!ll p-)cd xr7m oo 
Od29 : tha6 .!.e7h i,;vf? qrlz. 577v- i.J-i;; 'tl 
Od)8 : S\'f'l q_:opp 1.1J.p7 70.pi o.ldp 3071 cg 
Odl? : ?11gk 1.h7p' grts eomv d.e:.ik nhe1t au 
Od56 : V-'?l rdfp evt:p O.Ctl'!\' d'::·„·p lc?x de 
0065; mdal s7fp 'lj cy 4ct;f .arvk-1'h!\h 7o 
0074 : J?Ol ??ob 7fg~ hhc': gJfl< ~b?k g; 

, 

Odo)' 111.t~p 2cla anp7 m:J dchc kkll2 76 
0092: zsdp gd7c ip~? 4Y.h2 ~pts S~ci ?tt 
Od.a.1: xblx dt1~1 7bly dhdy' &h:;>J e!'51. .e6 
OdbO! t=e6v z_otd>• qhpj r.f5i:. edaq p.'Lh-s. b..: 
Odbr: sfqo 7sa:x axlg sfq7 ofeb aro.z 72 
0(1!;.!e : r7e-J svty Qbpj r7sx 6fmb aflz bl 
Oddd : Q'o!~ u"1r c!?h? qJ.hd afib a6tz rd 
Od•c : d~Jx <llla:< 6fq~ aflb dbx7 qJh7 7• 
Od!'b: sf"eb ?sax azv-A bhbj iicb k6um 7s 
OeOa: qdpd l.rrj 1Jb6 6nlb deed 1r.-e tz 
Oe-19: 62bs. ynlj dsed tr~J xv64 7dn1 !!.h 
Oe2S.: 7-olx. -i,ba'1 p?g5 77up 7•r;,t Oc.1:u- ~2 

Oe37: ~bd~ 77tl qlrt y77',1. Ud7h 2fft rg 
Oc~6: .qtJ4 a.jls d7l'.n n;~l Ovf'q qt-ei 1,,"'lt 
Oc]-5: ?zfx pbJ;i azfx tb41 7P?l'l 70!'!.'o .ae 
Oe6l,: C5z ?ot4 a?cl tdg...- u.g7b ze„-p ? j 
Oe?) : ti6z. a6~l b'khm .!!.5.)h -ykho ohp7 7.,. 
Oe82 : ;;vf7 11v17 ai:ihP. $t?e t.e?? i'r-R't ba 
Oo9l: \he2 Zc?h 6't77 qrpp ;<r• Th77 1r 
Oo•O: ?)?p ••17 031<? !d=,, neJb 5ejd dr 
Oea.f': hd?o 6Ja1 5s.n ?h'la bdpq bh?p 'i'E 
Oebc: d7b7 a6x-d a.7b7 pbpl 7f7r bhhp dr 
Oa~d : b7ba 'T/g6 a?bo ?dgp b.77it bt'.ia "ba 
Oodc: p7nh a777 e3Q7 h~ph abb? bdia fp 
Oeeb: bdba 7h7p udah t.an: ~tf!S lJlt. gb 
Oefa: q"tcm icl".:ö3 z·rtv iech,s z.r;;J -ucbt bn 
Of'09: trt:; lcr.i.i 2rtt· 6obx zr-:p qc.::ie .sc 
Ofl8: ootp 1cmx dof< rll•i pbfs bezl dö 
otn: p7op 777? ?bfq mtei pfrq ••<1 •) 
0.f}6: pot's bc4!1 uh_pl\ ze1:t r:-0.~ f <t1..'!JIZ „/b 
01'4~ : dtw.t: rhe{ v?gb ~b!'t V"!)'/ i.ahk «Tl 
Of'>4 : ~&"tn ·1orp ·1:q•1 tc•.:.y ao11K pha4 e!) 
Of63: x7.gh z-7nt vr;d? 4c'.'td zsth fjbg ea 
Of7.G : t.1bx ~-ngi 7tuh 4na7 t1·n.p v7e1 t>f 
Of81: 7bf'. rhl>l edrx 4rt7 )eJ6 7bo7 dz 
0190: 6sx7 u,)tp irop 6Jh? t=op 6j~7 fx 
Of9f: q_'>·Jb 7sgt arfr qtei pffs bczl do 
ofae : l>hfp 7777 7777 777? 7777 ?777 et 

Letzte zu bekämplen, da sich 
Im Bunker lebenswichtige 
Nahrungsvorräte in explo­
sionsfesten Gorgonoidboxen 

Mario Sempf 
Münster 

Vorsicht vor Fefndberührungenl 

befinden. Für jeden ist es selbs1verständhch unter seiner Würde, 
mit dem anderen zu teilen (sowas). 

Um Ihrem Gegner das Leben schwerzumachen, ist Ihr Raum· 
kreuzer mit hochexplosiven UF-21-Geschossen ausgestattet. 
Das linke Schiff wird mit Joystick 2 gesteuert, das rechte mit 1. Ge· 
lingt es Ihnen, den anderen abzuschießen, erhalten Sie einen 

Punkt, bei Berührung mit den Wänden oder anderen Hindernis­
sen bekommt es Ihrem Raumschiff allerdings schlecht und Ihr 
Gegner erhöh1 seinen Punktestand. Gewonnen hat, wer zuersl 
zehn Punkte zusammenbringt. 

0!\ll) 1001 

44 ~.,:!} 

Listing 3 ist mtt dem MSE V2.1 abzutippen und zu speichern. 
Der Stan erfolgt nach Eingabe von RUN . 

~10: Jpp< rsq? J•hd bpze <l?pd 7tJ• b;. 
081:': ~41.>u nhbb- dppd z~·jr ieir ?tze i 1.t 

03?.~ · lubß 2hq2 ?e-ip p.-?h? o.Sdq;a )ri-v 7~ 
OOJ~: d?yb 7ha„I ~ll'.S!. 5tre oai:d .~qhK e-x 
()Rl.~ · .:-xr•b ·niua ü7j.lc tp~ .ilbr ?p.rl e) 
0.~!}!:o • jobt 'IUq? 07pb 7!!75 !h-:ic v7Cd sg 
05601 a.7a7 a?,'.1- ..-~ h:qr-gjlr drqO t.1· 

. . . ' ... 
0879: t:<.ys p~lb ihqc vn"CD ?'r:JFfl p"!'/.1 ce 
oaao: &xyo br.iy 7bj7 pa7? ~h?7 77bi s5 
te97: i;r1aj 77ey t.7f'$ r?at ycho o2t.4 bo 
OSa6~ ao";lj 'Jbr~j t..:ivl l1h'7h y1.p? ~At.l ~„, 
l.\Bb~ : acgl ibel 1:f"fq guci 7.:-fq !u.-:1 7s 
Q.SvL: 7bfq Cljcm cebb nJ71 OJf~ i:r-..e-1 o7 
08dJ ; ll.5f'! q\lt'!-1 7:-f~ 4p~1 g?'fl' .lf:Wdm oJl 

AU$Q8.06 /fJUH l~l 



Cöc2: ?o?J r'i'&a b&..h ttnp qta.l a~:.& t3 

OSt!: xb'o6 Let? z~:r ctJo 6r.tl6 2z,.oJ t'5 
0900 ' tht: rb>L j?bl 2p?~ ""bY ttl'l< dt 
ö90i': e'l?m 'trpp l,•1q7 ebpx n1d5=·Y z?pe bu 
U91e: sv.7 kgoj 7'm: ta:4 ~bb~ <xpe es 
C92:.i: 1vdp 11gny 7c-~ ni.t. l,Jci Zr.pr f:X 
C9,3:: s:.:a? Cl.'M .s.ts:r. S(lZ 2(!.l svu:._ .:.1 
C9lc: 7:-nx 1vt.L ~ly i.tri i;idey 2111 b:­
V95a: ~v.m •~hj sve:r. Si~k 2~ n2 'J„".i.t a7 
096"9 : ?vr.11 uvJm 6k:J uL~d u;J5!l 2;?g b1J 
0978 : uCltl'l e.7fp ~:< 27?".p udal'. ~i5p be 
0957: ud~x Z5tg uixh :?v~ ut6X z7S? er 
0996: udeh iJ~ a:s.n :dtp 1.1C6l1 2;pg ~r. 
09a~: Cf\'4p :i:ti: <;;t::.t a.,rh::. oqt• 1!1Jt.7 at 
()9a4: qtrt4 O:be -;;::.;. Uh' IO'IQ. 6t.:z ce 
09c;3 : u l'xh ae7c ude:x :ehe udi'h tdvi- br 
09d2: ut'.i'.~ 7Jk6 (t't.i".i. aJoq qt.':1m ?ve:11. o7 
09E?"1: c6):J tJhh 5'Zkz ·,.:5'lp bnto 6·co2 b,l 
09!'G: 75t~ qetJ :zbt;> 1.eo~ ud7h taf~ t'f 
09ft, oht; IJ7r :·.~ 7e.I ~f'6 ta<i o• 
oaGe: ~t'r' •t-!'i 7'<itl6 ~! ?pa. :;t.s !'• 
Oa!d: r:•·,;: :-o)a 67et. !"bdlt d6tb 72!!.k" gu 
-Oa2c: lsnp ubql ?b:s. ~:ho. pw6j roJ:i e·.t 
0$.jb : 6dci rbdm er.nb 7k7k Llnp ul:t!':5 es 
Osl.a: ib'Jb r7wp ~\·eb rarp ebeb r7::i: c? 
Oa~9 : 1nv6 • . .t\$! .r;bxa yjha f'•6J z;"'np bx 
Oa68: ~'JI 7..-,~.p udfx 25.' u.jdh zJf~ 7f 
!Ja77: .?y? •a:'L.. a..!t?> r?~ ••eb :-t~ 
0386: e~= t<7vp d:."6 n~·l ~d o~?:). se 
Oa'3': p·.t6! :.enp egyx tellp ujfu. 2"?& b(; 
D.a!'l~: U.Jrln ;r;i5p davp vsfl. alep? gta.g eS 
OabJ' u~7lc k6ui g5C6 pa)m 6dcz rbdo dJ 
O•c2: d6hh ·~ fp <tJ7 hl<J i 7•4<t 6J?f •o 
Oe:d1: d?v? -.:r.c;i ~"ll: 2br: 37~z r?a. c' 
OaeO: 7tJh :a:b5t cdtx t&r.l udT.t. zayt 41 
etaer: !.id.>t. 17r.t ll:f'x zo~ tk6:. ai>J?:. g 
Oafe: 4"w. •.:t.gz Jedl ~t~ e.5;n 77!1 -
ObOd: r:jdb 7ex.k uC.?x K~7 u.t7.4 :tCl'l7 fd 
Oblo: 2ptq ute;v ut')'I, xÄh7 2p~q tl)gv ow 
Ob2t>: :~1,1, paem g?bl 1"hfp <1.n"tQ oc1r a7 
Ob)~: 7:-t„ ~i)r 7rt6 6eh2 t.b<;.s ~j: Ol-: 
CQl9, '"'" !ul aJot mon.l 1><yJ r'lle ..., 

.. „~;a: &;;rt "c7a ~P'lQ. ;Th'>r ... tbt.. „1!:.! bb 
Ob67: axlr ~r.1a dgwd rar.- tdbl ~h~p a:: 
0076-: dntq ocJ~ ?rtq m.:::J ·:rt6 6cn2 ea 
01'.10? : zbqa gol2 cnn t. 't&mj 1:.nt uvnJ dr 
Ob94: oo;.' r?Jt ~~· 7c7o dpbq do7b 7L. 
Ql:;.ej: =~j~ :hae a:gE :"!'tu d~r·: a..khj: hu 
Otrk:: !C.fQ ·~ :C!"'fp ~;Ci bi.J! J7f7 g2 
otcl: x?xJ J"l'n7 ..,,-i;ZJ vcr.r. !:tlc 2~;.C ~'! 
Ood.O: qtg4 lze„ 'nX- z7i7 4b,·::i. el,j.'1 ~ 
Ot>di : 6zt"Q t\a11t 5xe.x zd\•t 4cpa qt?b f".; 
Cbee : tt'l"ln 3?n? !.Fx5 ~:1b Gy?,). 5hpn e-p 
Obr'd : tf'n' J•lr.. :;Jqa ~p~o (1f'.Q:·:} :gJe dj 
OcOc: c:r'l yn•.~ to.'6ci s.511!.i ''bf°J:' i'.:C!::I ~q 
Oc!t: _,. ~?ij ut.'7:? e"!.ic 1x··.:. a~!. ~a 
Oc.2.a: 71..ri.7 g2p3 -.:beb ~I~ U J 'J'l('p !C 
OcJ9: b7<1: i<trt- eg6n :d!} qhtp qt7:r cc· 
Ocl.8: Lic?Jn At?t-. utrua ~ha <itr1111 abqi b~ 
Oc5?: belle) k:.Chu ~?tp i'tar. Ul.J' 7bhd ?d 
Oc66 : qtJ.:. t'l1'h7 Lbfp 1tem ocnb r7i:.p dt. 
C:75: anv~ ei~a1 6nfq a1.t.:.. .i1f.' ::.d~p bo 
()cß.iC: a1!:h !~fJ> „ *'ll. 9~ :.bvr C"~J CE­
()c9): :j'!( ~n ?t?...n ~;~b =~•' J7~v c~ 
Oca2: ~~tp 1t7n ccg7 ~t"lp ahvq a~i ?e 
OQ.bl: 6vtq "-l.'1J edäm ?con 7ktun 'lbem f~· 
OccO: bch? r?t.11. bcbb tjhp :?iz tenp .$:tJ 
Oc::t: eddm 7kwn b•.'h? -rbcm ~v:.,.I :e7'•'P t'z 
Qc:j.e: Q!Ce ~J\P ;:7tp eo;'h tJt• · "'JC1.' $."" 

Dced: ~=- 1•'2 :ar.·q e ... 71 abt'q 1111":.e:a .:.!: 
Oetc: 7ot-„#t "'P \lt:l. 7.!h<! Se,Ji. 25pg dm 
OJ()b ! ~64 7rn/' 6wl'ld uktu„ :?t6 wc?',u C-e 
Odla : zb'ts .4ccz 7,tp uel! :.1r~ z.cml e·~ 
Od.29 : brrp k1Jti tt'fp muen ?ah'k 26btt au 
OdJij : qt?L. !Jhq q;bm is~b xcn7 fheJ 7.i 
OOl?: S.'IVf lt7x •d.cy 7brl1 uti.illl 7r-ti1 .ee 
O:i56: ..j.t~ 7.14:1 7sh.; :e;p itddo ~ gn 
Od6)' 6:e) ~p "6"' •tOj utJ• ?:c• ::o 
Od74: qtJ~ ~JL' q•4p ojhn q~..a 7se? ~k 
Orl8): avtt 1ohl t:!'tZ ecnm tr·„·7 ineJ; b5 
0492 : kCg11 zbft u.dpx ~b't. YX•l at7c .eg 
Odai: db57 ikni' •7Jn ra4p a!dJ Zdfp dr 
OC.b.J: lddh idrp mbf'p .:rtb! pri:uj z?17 r: 
C.:h~: ;:Ce 7t~ 7e7e 4~:' ~-:bl. yeae 'BV 

„ 
Programme C64 

Od;e: xsp:t. •:ce a.;-:!' r.176 es:_ -6·if' ~ 
Od1d: x2e7 16!( 125: ::iq..,J 7a'n -pr7 g:. 
Ollec: 1-os;; x7cx yscl -'lq·•l 6770 4pf•·1 ed 
Odn,, oe71 •6p7 627" a~f? xo77 76gl' f!V 
OeOs: x~gl nys) 7ccl a~w5 xlel 17~S 8J 
Otl9: c71• pr7x ..:lo 6bc „·;3 1lo6 gt 
Oe.28: 771.a p"'fll r:7i7 sp:? x~:'l •;:V c6 
OeJ7: 7~ 45n x2cl l7:'r 3220 „ ..... -c;, s: 
Oe46: 'D!lg yqvr x2ct l.671 6ac~ "'qvJ g3 
Oe,,: ac?? ap~7 r7xc 7lc7 xe'l aqwJ fe 
0-64~ 2-~fl 17c3 x27g ica•1r op7o 'f7x em 
Oe?J: c7la po77 XZ<l oqvt xs~7 76rr d 
0tt1i: ~2m ssq•l 7'11'Jc x271. !t?n c.cJ ?;: 
Oe9l: v:ce nf7 6.x-g -yq;r .:;ioel 1671 "Ir 
OteO: l:c!°l ~'."' '!. •~rt a5V"' !;ic7 m:qsJ er 
Cetif: ?a51 mp&.) l2cg x7gj apra 3c71 ea 
Oet.e: sp7g yqvr o.sct 1677 oat!? ?..6p( .Ju 
Oecd t xy;7 '1'1'1'1 'rl'n 7777 7/lc xo7x en. 
Oedc: e·na p7-'6 qbht ~qdJ t·i\66 bbhG. 71 
Oeeb: dObx •1dob x2e!. 16?x <-?17 a~vf el 
Oers: .x2.ko -2Tf 7771 77'""7 'r!'.~1 7TTl b~ 
Oto9' 7777 ",,:7 ·"lox ?np 6<>x: 666p •> 
Otl8 : o67r 7f·6x '?t-;6 17a6 6t?r g4p'1 a:t 
OfZ'/: o6J7 7657 •766 oJ•p 66xl 67c7 •J 
Of;6, o.?7 7777 Tr/7 '177? 7777 l'/'/7 be 
Or4~ : 7777 7'17'1 nn 77:x 7x76 po66 ri 
!lr5~: apg6 667r 706? 7g6; 7aw) l~lf6 .:·; 
u!'6J: 6p7! 6qp7 c66? :765 '$666 xc.t.6 e! 
r~z: epc-7 ~77 7o.}7 7171 77T1 7777 a?:i 
c f8t: 7777 :7n 17l1 7777 7m ·rrn ?x 
or90 : 7171 rrn 1771 7777 1m 7777 ?' 
Of9f : E/Jp"/ e66p 7g66 77g6 J777 7777 np 
orse: m·1 7777 7717 7777 ?'m 7777 gj 
onxl: 7777 7177 rm 7777 7•77 nn ~j 
C•f.:c-: 771~ 7n• r?J"'.' c~7J ?o71 S7')7 ;;w 
er~: 1;cJ> "1e6o 6paO 66x-:- 666? c607 :.; 
or.a: 760) '1o66 :a:a6s 2?77 gs>i? ?~c;i .:lt 

0ff9; 771.c -rnx c77e h7g6 6666 'J'/T/ ex 

4. Platz: Stemtaler 
Start mll RUN erscheint das Spielfeld, auf dem Sie nach Druck 
auf den Feuerknopf des Joyslic ks 2 mit dem Sammeln beginnen 
können. Grüne zählen hierbei zehn Punkte, für rote g1bl es 50 und 
fllr blaue sogar 100 Punkte. Vors1ch1 ist Jedoch \ICI' den herabfa~ 
!enden Asteroiden geboten. Falls 5000 Punkte angesammelt wur· 
den, erreichen Sie die Bonusrunde, in der Sie unverwundbar sind . 
Eine Hlgh.score-Liste erlaubt es, den Tagesbesten zu ermitteln . 

Maik und Marto Qualmann 
Grevesmühlen 

List1ng 4 (mil MSE V2.1 eingeben) ist ein Gememschaftswerk 
der Brüder Maik und Mano Oualmann aus Gr8119Smühlen und 
zeichnet sich durch eine rech! gelungene Grahk aus. Nach dem Sammeln Sie Taler, abff Vorsicht vor Aster<>ldenl 

Ll•tlng 4: 1.Sternt1llur„, ein Qoochtcklichkeltsaplol 

0610; '
4

dt lofl ioxCJ c:-i,.; t?er 7~ gt 0679: al6.h 'lm1b oz?c Lbi'p :;rrt.~ •il.i~ ~ 
Oil!': :ll.; i 21 ;.;':7t: 3: --!: !7e' J!l:n g)- O&e.5: x25l ~·fb a7 ... r run l'7aS Jr.'7 f';; 
QeZe: :il! - )() ~1 ~~i 11.'Qt.7 eZ;·• ;"S (W;'n: 12,111 1t 1\ a"i- ).0:? „xrt, art"f' et 
OSJd: üpd yk1. tt.c,' 7'7ey xxv1 r-To? e:x ~ab~ 7;..va ~,.,7 j'k('a T.ax d'7,'': •~«N. „1 

oeo1 Offd 0~4c: yc:tw CJ~IS tSitk :Jtr~ :cvd 'Y(;b? dt: OSb~•: 6t9a ~t trtx 17q7 r.sr: rUe 11'1 

M'b : oo1J 11163.:. ~7:,;:J cl?~i ?'b6 t.\!bu fl7 08:(14 : ?f-q,7 ~l't? ~bnp '11.el. ?chy t.71lq f!e 

L..-IJ8~0-1·_._"_1u_:~n-iü_~~~-t1X_c~-1.-h-7~777~J~77-•-b~•u~~-o-86_'_•_'_P_•_5_j_•_~_J•~e-•_1•~q-n_•7~h-·_r'~h-b_p~~b-x~~-O-ö_•_J_' _4_c._~o~•-J_l•~r-""_'_·_a.:_•_4~c?-y_1~•-l?_~_· _1_0~ ~ 
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aac2· \f'IJ ~"~ 2JC" aJU J."""" a;;: "'• 
{lQt!: trit. l rld-'. -:7cJ tJ~;z. -!i.;t ~5<'~ ?t 
09C(l : 7bt:w ual.1 ri:6h J pt11- nzb~ oa-'k~ <:!' 
O!lOf: 'Jdhh jpu? zzto pa5h q&Jp ojh7 b11 
091e. thbh· :.c.61l" 6e.q7 ch7" •J Lbm x.stiG >Jr; 
092d: ~-''r' 6r!.e v?ba :Pt)? er~l' Sdo4 !'f! 

19.Jc: yetm .syi.·' :;t:tn !tl':i ..-t,; t !iJ" .c 
~;, •tJ :.;U7 21l<A a)ub ci?u ap}> l1 
C-%!:: ckhJ t7!j4 ?cJl t!,•:- ... r:d: !xiia t1 
0969 ' lJt2 q'lk• ur,rx Jx~I '/r.b·• ejnx 1;11 
09'78 : Ctkru aJ.h4 qtlfl'I o.Jit qtim ajk? Cl! 
O=iö?: ta?x ze?o ~pjp gk).~ tlr:j ioch~ et. 
0996: ti:~ t "lfJ e~-~ •"• 7i;tb ref'p eo 
09&5: ~ ... d x;.6,f' t-..tJrt 7C"Jc <!bo•. et!!lo' fl~ 
&;t4; U'O•'' .:i:'"i;:J ;;~~ ~kf~ !r:;:; ah;t. ?~ 

09·~3 : ·.<tod l;j7 72~~ a41..:i 7cnZ r"dfS:: ~ 
09di : 6dpd xp.:J. :·a?.I zfr.p b?:u. ~pq '"1:0. 
•)9c-l: ll1X7 rbgo bdpi' Jpq? iibj s")fm ?~ 
09!'C: bi<hm :'151.~ c2b~ :~~ h..:x7 :<d7d b" 
09ff" 1d"· 'oy7 u.~e:- 7).:1.id dt:ad üi:;v " 
~~~ %Sft Lzaä 1b:-s ~J72 ~~ u~~~ 
Ost.=· 11'„~ •.t:s: -:a~p e: 1;> 7::-• Tu!:... 'N 

C~2.:-: !"l.f.Xh hXd.:) :19j jjtJ v'Tol 7t"lp •it 
Oii)b: ~1::te q_zhb ubxn 'id,;r 1'1,5d y-tja n~ 
Ob4~ : ut?m xl7c 1~bp 1.:1?w lt~? jow9 es 
Oa59: ul'l"~ vrc.e g.2dp \''!7tt uf7h JAAl ".1 
Oa6a - b• xqrt: 1'7ji:; ,I• '.ia ~x7 oii2 l?t 
Oa"J'7 1u •::"!:. '.;..fcx J..,.;.1 'lb:-·s xu:b 1 

C~O; .//1. Jo·'? !.'~S: Ct1~ t:U:: 71. .b tr 
C'l95: 'J~'/'ti Jcc? tt6c t1~"-~ 7tbs Lh:;:-t d-" 
Osa4: 1 p2t e•tfy 2cmr qvn•; z;J7m i.:v5q b1• 
Oab:li llt.t.1. klinl' ,:.--6h7 ot''· t--!5m ?Ji.~ ex 
Oac.2: Slt1b lJl':-c ~l,?. r1dt gv~e 2tpx ?n 
:)ad1 ~ ti.1 i:;njl llk:tt „·cox 76dk rsb't> aa 
GeeO. lfli)p OZJ.:!: ;-x;z ra.e Jqpb a::.?~ ta' 
Caer: u'-o av:t: de-...-t bAct ;Jt-: st.qv ".''1 
O;:ife; pv4x ::.~e-~ ?rce vr.'17 ·.·til xs::d •7 
Ob0d ; Zp-ip cJu!. .)q_~h Juhl 6,b\1 klo2 ei:; 
Obla: 17flb Juop 3.zx6 v.i.~1 1•1.'·.3 qtf4 o~ 
Ob2b: .32~1 lt5p z6t:d rl'"/1 th7h !~·dr t2 
Ob3a: r1f'a i:t~7 .6256 ,;l.60 2~ 6!'.~ c,1 
ot19: ~ "'F''r c.f.:::i 7gd ... ~·:·„ udxi Z:..76 e.t 

:.:.55: 1 n 4 ~7 ~65.d 1 ·".'l'ti- )';ox :;.:5- b'-:. 
Ob6i: ·n?k 2'r..._. 2vp"l c.)7o r"Jc•, o:.:..g7 g! 
(lb76: '7\it,o 7xe4 t?cy 2n!.i" t.~p·1 hb'.J. 7! 
Obfö: :btx tkel dedj t'7~• 7•Jb z7f> oJ 
Ol>QL l)v-'14 1 ""7" .,.„~.p 6c'hr zrf'q q~c.h ck 
Ot.aj: q·bm t~~b ab~t eg.17 72ea a5S7 ~d 
,!.b2: ~~ ... „ "i"'!' 7e6c :-':"'"c e'lt.p d!.?f 7%, 
~cl: ?t"l'p ~„.„~ ;Q.;':' !!.:~ ':e~~ eli:q d! 
CtirJ3: d<J~.6 ''tt.·. ?yo-,, tdg-i fQ.bX r.o;-ab c~ 
Obd:f : yvvp hai.~ 7t.tt ~ra x7a4 77oh 6" 
Obea : tq~1 1'~1p !jjl6 pll)X uJtJ Jt;j i ,;:ilc 
Obfd~ 6Jr'il' ~ak.p ll~"IY ?'XL"' •Hb xfcm &6 
OcOc~ "·~-nr r,;.i;; ~·n~ 7at.„ r.7bu ca.kp I< 
JC:.t; t"'.::l'p ~ Ue n.fq'! !!.!"t; 4t>J:„ e:"l;i;. t"' 
"J.::2~: "'.;:.„ 7J ..:?r:.4 ?"'!!"d ~7u. ;-.-x ~ 

Cc:l9: ybt;s Q:7J ·.::i>rv blJq )?J2 rr::.7 7p 
Cct.ö : C:tU'~ tfka 7cd!. q_d'Tn turit a.6ye cf 
Ge!i?; n!'h\I barq soe-J qrrJ bobv ?ahb d7 
De66; A.Xe? bah: 7J~Q 11.ll'f'' '"/t?p htbg gq 
c~'l!' : ?::!rp Jh7o txe.q d?;-o ak.Jq gtip.d &;.• 
~: -;:~· qb7b !.t61" .1 t p ?)ce :::-:~J (.: 
0:!9;: ~it -.nex 76aJ z-s;:- t:G:r ::-7p:i: 75 
Oc!2: _".~. '""p .:;.vr-.i t•I°'Ji; J;c.n J).:tj eo 
Ocbl: ?JJr ota1 a6np 3q~p '/Oeti s)el. ae 
OccO: b1b~ php;l hJqd kb?h lp'~i.l t;n;~ a:d 
Oe et: µ,y lJ J tl.1:! ~ kbs 6)7d ~IC~o l):ee fv 
Oo:re: h"-1~ 11~l.7 -:;,u7; dt1J1'1 atpb vpl.b ?w 
Oceci : 'f.t.~.3 7134 ~.~22 ~~ llU"'!c ,_O""-Z gi 
wr:::.: 1"mt 'lm4 xn1 :-~: "'Clll: ilQX. o: 
OdCb: ?)lr reut ~sJ7 ord: 6dc\' ahpp fo 
Od te : vupt z7rp ;,-h.tlo qikq qtJ4 7xe;e 11e 
Od29 · r~ttt:. , IJ#!. lrl?y ?oeb ?r'lr Otldl. d!I 
0d]8 : tih~l ~dgv tudJ :·?r.p 7lpd ltp4i :1 
Od47 : '"lrD-: cq:rb t7bl lNY C\'&d oij& :"'h 
üd56; i:J?.:. 7~e. t..6.s=. e!Jf e4rx ;qu; <?c 
Od65: "~~·. k-'1• ~crr q:".,. udbx z~~P ex 
Od?l: u.Cc. :J !';; ~ach Jr_. lf•D aa~:a rJ 
OCSJ: ;:::ubti Jqk7 a:e-p x~xu 711i::r· x17c rc. 
Od9i ; ??x"D hbp? 71r7 t'7"/J"1 11yht.. nb?? cp 
Odal ! 7pr.p ri7'l;> l>'/Xo. 217p ucro gj-.:.h dd 
OdbO : e7qb rt'itb e'ltb e'~IJ 1 hab hJt>e bl 
Oii'tf! :~1,c 1 x. "'t.4b 7!"7f rac' xbtv ?CJ 

Mitmachen beim 
2-K.Y.'el lbewerb 

Gesucht werden bis zu 2 KByte große 
Programme m Assembler. Basic oder sonst 

einer Programmiersprache. Oie einzige 
Vor<111~,„l711no i~I . daß sie mit •RUN• zu star· 

ren sind. Dabei sind alle Themenbereiche 
erlaubt, also Spiele, Anwendungen und son· 

st1ges. Je origineller und raffinierter, um 

Od.;e: 7:!o thu .;a;;." rd%e •J17 'M"' C.ic 
Odd.d: d~~C ?t&1 h.X::t t'Clll ll:Cp tiTh t'X 
Odec : ?Jfr nex.c dptp tiaw 'rlh? ???p f\J 
oaro : ?77r h777 lp7'1 cJt.7 7"~ rnn1 •J 
0•0" 777:' h7?7 lp?? ?d?~ 77~.b b6P7 •• 
(lcl9: e7'n a1p'/ 7Jox ?'N6 t7c-t 6.z.a!. !'a 
Oe20: -41b 2~ au52 i;:24 t7 ~ ox7b dx 
0eJ7' 2577 ?o)I 7"7o h"'7• J ~77 rl;<, r-
0./.6, 7"57 716p 7176 517• 6';17? cm C3 
Oe~5 : 7657 ?'i'op 77bl rrn xm &377 an 
Oe6L : 7cx7 7/63 '/'los p77c <1•7/ fJp7 7t 
Oe?} : 7lt7 7?y? ??as 77?7 7lx7 77xp f6 
Oe&2: 77er 'P771c "/77b <;.!'77 tifr„7 ?.1~ 7J 
Oe?l: ,, 1.'l•: ·..:j7J i.Jp7 7J7' '..7-1 il 
OcaO: '7~J x77c 1P77 p77 ·;~!7 77;4 bl 
Ot-af: 'mt ti'Tla tp71 b-~h7 ?eti-: 7!7e c;Q 
~be: 7S,:p 17J\l h7?& ;?7e oJ?'I 4671 a!". 

Oeed ' 7663 7d~ '/7c6 x77s 6)7'7 •677 dy 
Oedc : 77x'l ·nep ·rno x??c 6p77 1J€x7 B! 
Oeeb! s.367 7e„i p7~~ :J?sp ur.17c s.677 ey 
(f<~a: 77xo Yf'tp J$.XG zj.s.~ 05\~1 aJu,j =4 
Of09: 77eJ t77J un'i? ":<7 •J•7 n1f/ eb 
oi-1a: rm nr: iJi7 1&•57 7••l """ o4 
0!'27· .x.7b) ~;17c 7e.7a j7jd "!p'"/lJ bah7 bd 
Of';J6- ,lpb~ 1r.·r1 'lic'n 7gf7 7a'o 7776 ox 
0:'4) , s??s 6377 ··6x7 '166p ?'106 7/bo d> 
Of?L.: 571e rµ?? h.s77 'ldt? ?ac6 1·n!I f'C. 

0!6.3: '5Tn ro?" 71.J7 ??'~J 'nn6 :·nc bb 
Of72.: ,;;'1'7 ~J.7 7oa) 7na !:'7 e:i?t: cp 
-0!'01: :,;t,? ;.J „J ui'J,j :±sJ 1JJ?7 11!p.7 ~7 
(lf'90: szp7 7771 Tla') x.7/c yp•r1 t;~77 fe 
Of9f: 7or7 77)1 77aJ x77o yp7'/ bq7/ sb 
Ot'ae: 7eb7 77Jd 7Tlt J7'1• jo77 7ogJ d•l 
Of'b.~ : ??fe h??o ;;.c77 fbgp ?~c 77yJ 7J 
lJrc.:: 'ndJ t77 u,!7c- ur.n ?h&J rno a5-
'rdb: ;7a) C1" ... xc)7 ~ c)'lc xuTJ b,g 
Ores: ~qh7 7eC7 '"njd. 777t h'nr. t.71? ?o 
Off'9: 71:7ll 1flt* 666? 77';,€ ?~66 ~777 b: 

FEHLERTEUFELCHEN 

o Zo 

0 0 

so besser smd die Aussichten, einen der oberen 
Plätze zu gewinnen. Als Preise winken >64'er-Me61abor•, 64'er 6/91, Seite 92 
für den 1. Platz 400 Mark, der zweite 

erhäll 300 Mark, 100 Mark gibt's beim 3. Platz. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Unsere Adresse lautet: 

Markt & Technik Verlag AG 
64 'er-Redaktion 

Stichwort: 2-K-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 

8013 Haar 

46 .::W'=U 

Leider ist uns bei der Wiedergabe des Layouts des Meßlabors 
ein Fehler unterlauf an. Zwei Punkte auf der Pla1h1e berühren sich 
(siehe Pfeil). Kratzen Sie dort das Kupfer etwas weg. In der näch· 
sten Ausgabe bringen wir das Layout noch einmal fn verbesserter 
Form 
·64'er-Kurueferenz: Hardmaker•, 64'er 10/90, Seite 90 

In diese Kurzreferenz haben sich zwei kleinere Fehler ein­
geschlichen: 

1. Im Arbeitsbildschirm muß bei den Tasten < 0 > und <U> 
der Text wie folgt geändert werden· 
<0> Bild oben schMiden 
< U > Bild unten schneiden 

2. Um die Grafik byteweiso nach links zu verschieben. ist 
folgende Tastenkombination zu drOcken: <CBM > + <CRSR 
DOWN > 



NEUE ZEILER 
Kurz, aber gut - das Ist die Devise unseres 26-Zeiler-Wett­
bewerbs. Sie werden staunen, was man In 20 Basic-Zellen 
alles unterbringen kann. 

Platz 1: Coclify 

Stefan Menne aus Bedburg 
liefert mit •COdi fy• (Usting 1) 
ein Meisterwerk ab. Der Com­
puter erfindet ein fünfstelliges 
Symbolfeld, das aus den Sym­
bolen •O•, .. D•. „ • " und · • · 
besteht. Sie müssen nun ver­
suchen, das Bild in möglichst 
wenigen (maximal 20) Versu­
chen herauszufinden. Neh· 
man wir an, das vom Computer 
YOrgegebene Bild sieht folgen· 
dermaßen aus: r • r ::, • . 
Würden Sie Jet~I in der ersten 
Reihe die Kombination • • D 
C 1 eingeben, so erschienen 
auf der rechten Seite zwei la­

Stefan Menne 
Bedburg 

chende Gesichter. Da$ bedeutet. daß zwei Zeichen richtig sind (In 
diesem Fall das dritte und das vierte). In den folgenden Reihen 
mGssen Sie die anderen Zeichen herausfinden und natürlich 
auch, auf welche Postllonen sie gehören. 

Codlfy ist mit bemerkenswerten Details gespickt, beispielswei­
se findet ein eigener Zeichensatz Veiwendung , ein Tastaturpieps 
ist eingebaut und der CursorY1ird als slCh ständig ausdehnendes 
und wieder verkleinerndes Rechteck dargeSlelll. Stefan Menne 
erhält für dieses spannende Knobelspiel 300 Mark von uns. 

U2.ting 1. · Codify„ bitt• mit dem Check&ummcr ISeite 51) 
eingeben 

0 PRINT"<CLR, l1HITE)";: POKE 56334, PEEK<5'633 
4lAND 254•POKE 1,PEEK<llAND 25l•RE=2ß: RE 
S:"Sl'EFAN" <027> 

t FOR Q•49152 TO 49172•READ X•POIQ! Q.X•NEX 
T•SYS 49152:POKE 1 .PEEK<l>OR 4 <246> 

2 POKE 56334.,PEEK<563H> OR l=DATA 182,lll,18 
s.0,20e,1s1.0.a2.1as.255.20a.1s1,z55 <170> 

3 PO!C<: 788, 123•DATA 32.232.224.255,208.239 
,95,0 <069> 

4 POKE 53272 . 24<FOR Q=28ß TO 3S!•READ I :PO 
KE 8!92+Q,I •NEXT Q:GOTO 19 <012> 

5 PRIN'l'"<HOME)"TABl lS)"· CODIFJ' -"•POR Q=I 
TO S:lf(Ql=INT<,•RllD<O>•l>•NEXT Q PRINT 

TAB<9>; <233> 
6 PRINT"FI IC2SPACE)F3·1(2$PACE>FS *C2SPAC 

E)F7-.'"FOR Qo ] ·ro 2ß:FOR I=l TO S•POKE 
53281.ß.POKE 53269,0 <i74> 

7 F'OR X=I TO 4•POKE 1114~•4S+I.X•34 FOR X 
X=I TO tlll:GB'f At•IF A$= ""THEN NEl(T xx.x• 
COTO 7 <240> 

8 POKE 54276, ß :POKE 54296, IS:POKE 54277,25 
•POKE 54273,19,POKE 54272.10,POK! 54276, 

:)3 <146> 
9 roa QQ=l TO 4•IF AS=CHR•tGG>l32>THEN RC! 

):QQ:POKB lll4•Q•40+I , 39•W:NEXT I•GOTO 
11 <1Z9> 

IG HEXT QQ:QOTO 7-DATA 255,129,129,129,129 
.12s,12e.2ss.G 12s.ss.66.66,66.12s.o.o <034> 

11 E:ßtFOR WW=l TO 5:Ir R<ii l:i <VV >THEJI E= 

Ausgaoe 71Jull 1991 

11111 
Programme C64 

E•l•DATA B.6<.36 36.69,G,9.9,6,ß 24 24, 
9,9 <2SI> 

12 NEXT 1111 :IF E<5 AND E>B THEN FO~ Wi=I TO 
E•POKE 112Q+Q•40•VW.39•NEXT W'i,Q:GOTO 

17 <06~> 
i3 IF E•6 rHEN HEXT Q:(J()'j'Q J7:DA7A e.59 , 12 

6,2\9,255.189,195,126.60.0,2,,36.66,66 <116> 
14 PR!NT"CCLR.SPACE)GESCHAF'I' ! ! ! !(2$PACE>V 

ERSUCHE- "G:PRINT•PRINT•IF Q>RE THEN GOT 
0 IS:DATA 36.24.9 <190> 

15 PRINT' OLD RECOg~.·Rt"<3SPACE>"REt·PilN 
T" NEW RECORD·"Q"C3SPACE> , •POKE 19,\:i 
ESTORE <230> 

16 Il'IPUT Rl!S<RE:Q:GOTO 19:DATA 0 . 126 ,66,66 
.86.66.!26.e.s.24.6Q,12S.126.6Q,24.0.S <IQl> 

17 FOR Q:l TO S=PO!tE 1954+Q,39•V<G>'NEX7:f 
OR Q•l TO ~0ßQ:tlEXT:PRINT CCLR)":DATA 1 
2s.12s.12s <159> 

!8 PRJNT "CHOllE ,8DOWN, SPACE>RECORD-P.E" CSSJ' 
ACE)"RES:GET /\S:IJI' AS•" "!HEii 16•DA~A 12 
s.12s.126.e <96&> 

1$ PRINT"CtLR,3DOWN) ,<fOR Q:l TO 2Q•PRINT 
"C5SPACE)"Q TAB< l I > "-----CSSPACE>--·· • " 
'NEXT Q'GOTO 5 <034> 

F'.1-o 
- CODIF'Y -
F3-o F'S-• 

1 00000 ee---
2 00000 -----
3 ••••• 4 ••••• r:---5 oo+•• ---
6 • <>o•• -----
7 ••oo• 8 oo••• m--9 •o•o• --
18 •o••• .1.1 •<><>•• .12 • <><>•• .13 o•o•• -----
i.4 • <>••o 

~: i.5 <>••<>• .16 o•••o i.7 <>••<>• J.8 o••oo 
J.9 a---- -----
28 ----- -----

„codlf~· Ist ein ll•bevoll geatahelea Denkspiel 

Platz 2: Banner 

Auf dem zweiten Platz ist 
•Banner• (Usting 2) von Jann1k 
Meyer aus Blomberg gelandet. 
Das unscheinbare Programm 
uubert mll einem Nadelma­
tnxdruckernesigo Buchstaben 
zum Herstellen von Plakalen 
und Schildern aufs Papier. So 
läßt sich be1Spielswe•se ein rte· 
s1ges •Willkommen- auf End­
lospapier drucken, um es über 
eine Tür zu hängen. 

F7- • 

Nach dem S<art erfragt das 
Programm den gewunschten 
Zeichensatz {-1 • für Groß· 
schrlfUGraltk. •2• tür GroS­
Ww. Klefnschnfl). Als nächstes 

Jannlk Meyer 
Blomberg 

ist dte gewün$chte Höhe und Brerte der Zeichen einzugeben, g&­
folgt vom "10<;lus: Das Programm erwanet eine Zahl ~1schen o 



und 25, die das Grafikmuster oostlmmt. aus dem sich die Riesen· 
buchstaben zusammensetzen. Sie haben richtig gelesen. Mit 
Banner können Sie nicht nur nahezu beliebig große und breite 
Schriften verwenden. sondern diese so~ar in 26 verschiedenen 
Mustern ausdrucken. beispielsweise mit kleinen Kreisen oder 
Ellipsen (auf Wunsch auch ausgefüllt) oder diversen Linienmu­
stern (waagerecht und senkrecht sowie gemischt). Die ersten Mcr 
di (0 blS 4) sind mit ausgefüllten Zeichen in verschiedenen Grau· 
stufen oolegt. 

Dre nächste Frage gilt der Ze1lenhOha: Diese Angabe ist not­
wendig, wenn Sie mehrere Zeilen untereinander zu Papier brii>­
gen wollen. Das ist nicht so einfach, Vleil das Endlospapier ja 
hochkant bedruckt wird Wenn Sie untereinandar drucken möch· 
ten, müssen Sie nach Jedem Durchgang das Papier zurückdre­
hen oder dio Paper-Park-runkhon dea Druckcro benutzen. Natür 
lieh ist bei jedem Durchgang eine andere Zeilenhöhe zu verwen· 
den, um nicht übereinander zu drucken (die unterste Zeile ist O). 
Geben Sie als Wert -1 ein, erfolgt der Ausdruck zentriert, also in 
der Blat1m11te. 

Banner wurde für einen C111zen •S„1tt 24• mit Wiesemann­
lnterface gescllrieben. Es läuh aoch ohne Probleme mit einem 
Epson •L0-850.. mit User·Port·Kabel und (emgeschrlinkt) sogar 
mit einem 9-Nadler des Typs Epson •FX-85•. Es ISI zu erwar1en. 
daß Banner mtt sehr vielen Mat11xdruci<ern zusammenarbeitet, 
aber sicher nicht mit allen. Der volle Leistungsumfang des Prcr 
gramms steht nur mit einem ESCIP-kompatlblem 24-Nadler mn 
eingebautem IBM-Zeichensatz zur Verfügung. 

Es kann schon ein wenig Papier kosten, bis das Banner so auf 
dem Papier steht, wie es soll. Dafür en;schädigt das Programm 
mit enormer Flexlbililät und vielen Schrittvarianten - und 1s1 somn 
sicher die 200 Mark wert, die der Programmierer von uns erhält. 

Ltatlng 2.. nSanner• bitte mit dem Checksumme-r (Seite 51) 
eingeben 

9 OPEN 1,4,l:?OKE 53281.e:POKE 5328ß,0 <942> 
1 E:ß:i:9:GQS118 lB:PRINT"(wH!tE 3llOllN,SPAC 

6)1 - GROSS/GRAPH!K":PRINT" 2 - OROSS/KL 
Eill <230> 

2 INPUT"(!>OWN.~SPACE)2(3[,EfT)":E:IF E:l TH 
&N E=53248:POKE 53272.21 <08S> 

3 IF E•2 THEN E•S5296:POKE ssn2.2s <115> 
4 Q$:"" :CS="" :YS•' ": INPUT" <J>O•N, SPACE>HOEB 

E ";HO•IF HO<l OR H0>19 'tl!E~ 4 <002> 
5 PRINTdl .CHRS<27)"t"CHRS(27>(HRSl116>"1": 

INPV1'"CDOllN,SPACE)BRE1TE ";!R•lF llR<l TH 
EN~ <~3> 

e PRJtfTµl,CHR$CZ7>CttRS(126) 9• rNrUT·(!>O\l?I 
,SPACE)ltOl>US 1q-2s> :M:IF Y<~ OR H>25 T 
HEii 6 <368> 

7 RESTORE:FOR !•9 TO H=READ S•NEX'l' KS•CJ!RS 
<S>: UIPUT"CIJOVll,SPAC~>ZEil.E < 1 :ZENTRIER 
T> • ;ZL <216> 

8 DATA 219.178.177,176.197,206,216.254.2<111 
.2~9.42.43,220•IF ZL>0 THEN L6 <136> 

9 FOR I•l TO HO•CS•C$+M$rr:l• YSt" "•NEX'J':JF 
Zc<0 THEl'f PRINT~1.CHR$(27 >CHl\~(97 >CHR$ ( 

]) <l 92> 
L0 lNPUT'(l)OWN,SPACE>TEXT":OS:As:Os:FOR I-

I TO LE~(A$>:FOR Z:7 TO 0 STEP-l•PRINT" 
(HOME)'AS" ":9$=9$ <123> 

II FOI\ S:7 TO e STFP-l•POKE 51334,ß•POKE i 
.~l•V•PEE!l:IE•S+8>PFöKl13Z4 > <!92> 

12 POKE l.ss·POKE 5633~.!•IF<V AMD 2+Z>>9 
THEll BS=9S+C$:GOfO 14 <Q53> 

13 Sl-S•+Y• <118> 
t4 Nl<XT S•FOR Y•l TO BR•PRlNT•l,B$CHRs<1g1 

·HEXT Y <255> 
l 5 NEXT Z:AS=RICHTS< AS .ABS< [,ElllAS >-l)) : HEX 

T I•OOTO t:I>ATA 2t0,4~.4tt.z22.a23 <al> 
16 IF ZL> < 10 HO> TREN '/ <033 > 
17 f'OR 1~1 TO ZL•O•llS-QS•" "•HEXT:OO'l'O 9 • D 

ATA 21~.18~.205,79.111 . l9ß .l79,Gl <ll3S> 
Hl PHNT"{Cl.RJ"TAB< 17 > "C2!>0WN,CREEN>BANNER 

<PURPLE).:c.{DO~N .8LEFT)!CVP,LEFT).:c.{DOWN>.!. 
~{2UP ,8LE:F1'}~4' •..!.!..!3'(3DOVN) <1127 ~ 

19 PRINT TABC!3l"C9LUB>BY<2SPICE,LIG.BLUE) 
JAHNlK !!HER · i!ETURN <1167 „ 

I 
Fohlt noch ein Schtlft zug Ober der Zimmertür? „ Banner ... 
hlth, solange 11•nuw l!nd k>• t>•Pf•r Im Hiu10 Ist. 

lbannerl 

b!rl jannik Meyer 

i - gross/ graphik 
2 - gross/kle i n 

? 2 

hoehe ? 8 
brei't:e ? 5 

Modus <0- 2 5 ) ? 16 

zeile <-! :zentriert> ? - i 

text? 20-Zeiler Platz 2• 

· B•nner- bringt Zeichen In nahe1u beliebiger Größe und m i t 
2S verschiedenen Must ern •ufa Papier 

Platz 3: Schocker 

Den drrtten Platz belegt das 
Gag-Programm •Schocker• 
(List1nQ 3) von Stephan Lem­
beck aus Rosendahl. Nach 
dem Start verschiebt sich das 
Programm nach COOO unc lä6t 
sich mit 
SY~ 491~2 
starten. Jetzt wird der 011ginal­
ze1chensatz von DOOO nach 
CSOO verschoben, gespiegelt 
und aul den Kopt gedreht, der 
Orlglnalzeichensalz bleibt J&­
doch zunächst eingeschaltet 
Das Programm initialisien zu­
l81ZI noch eine RESET· und 
< RUN/STOP-RESTORE > -fe­

Stephan Lembeck 
Rosendahl 

""' lntArrupt-Rouhne und SPflnQI anschließend ms Basic zuruck. 
Mil dem C64kann1e1z1 ganz normal weitergearbeitet werden, bis 
he' war noch nichts zu bEmerken. 

Nach etwa 6 Minuten tritt plötzlich die lnterrupt-Rouune In 
Aktion, läßt den 8ilclschirm llackern. schaltet den neu definierten 
Zeichensatz ein, spiegelt den Bildschirm und kopiert ihn noch 
C400. Das Bild steht Jetzt also auf dem Kopf. nach kurzer zeit -ge­
rade lang genug. um verblüfft auf den Bildschirm zu starren - Ist 
wieder der normale BliclS<:hirminhalt zu sehen. 

Wer das Usting auf Fuiktlonstüchtigkeit prüfen, aber nicht 6 
Minutenwarten will, kann den Biidschirm auch durch D1ucken dar 
Tastenkombination <SHIFT>·<CTBL>·<C8M> auf den Kopf 
stellen. (pd) 

Au!'lgAbe 7/Ju11 1991 
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...$chocker• steUt all• a Minuten den BUdschlrm auf den 
!Kopf und sorgt gara ntl•rt für Verwirrung 

Llstlng 3. „Schocker„ bitto mit dem Chqcksummer 
(Seite St) eingeben 

l REK "t«:t..,•·•• SC H 0 C X: E a. **tt•'f•• 
2 REM NACH <RllN> BrrrE 2e SEK. WARTEN ! 
3 REM DANN START Ml7 SYS 49152 
1 DTM C<75):FOR A•0 TO 9•C<48+A)~A•C<65+A> 

=10•A•NEXT•FOR A 0 70 l3 READ A$·FOR B=l 
TO 32• 

> Bs~HI~<AS,8•2·1.21 
6 POKE 491S2•A•32•8-!,C<ASC<LEFTS<BS,ll)l• 

<!!! > 
<110> 
213; 

<181> 
<!97> 

Programme C64 

16•C<ASC<RICllT$<8S,l)ll:NEXT B,A 057> 
7 DATA'78A9338501A90085SPA9D~856ßA0008SSAA 

9D6655BA9006S 58A9D0855920BFA3 „ < 225> 
8 DATA A9378~ß12098C1A2QGAG97B920C8488811n' 

9A0075899ße<;a86JllF9AD2CCW1869 <083> 
9 DATA 0S8D2CC06D36C09096EE2DC0E'E37C0CAD~ 

7A000B900C8A2074829ß!9DA4Cl68 <055> 
10 DATA"6ACAt0F'S9848A203A004BDMC16S02S9M 

Cl 9DA4ClA502 99A4ClC8CAJaEC68A0" <183> 
11 DATA A900AA46BDA4C14A662AEB~00899F499ee 

C868DWBFEEVIC0EE56CGAD56CllC9DQ <237> 
l2 DATA"90B0A2~6BDAEC19Dg~611CA10F7586WEEAC 

C1D00AEEADC1ADADC!C950800AAD8D <249> 
13 DATA" 02C9071"0034C3!EAA9008DACCISDADC18D 

8D02782059C l A21!0A0FFBD000499E8" <004> 
14 DATA"C668ESD0F6EEDDC0CEE0C0ADDDC9C90890 

ESAIXl2DD69038D02DDADG0DD2SFCllD" <026> 
15 DATA 00DDA9l38Dl8Di!A9646DDl>C0A9C68DEllC0 

A20AA0FF29B3EE88D0FACAD0F52059" <2 16> 
16 DATA "ClADll0DD25l'C09038D00DDA9158Dl8D058 

4C311i:A 7820UlFD20A3FD2016E~2098 „ < 208> 
17 DATA"C14C7BE38E15D02SA3FD205SF1>2015FD20 

SBFF2S98Cl6C0SA0AJ>2tß>08592A9ßß" <995> 
19 DATA"8D20D0ADlllXl29tf8D!lD02087ClA29921l 

S31lECADllFA2097CiA5026D20D0ADll <205> 
19 DATA "D009 t06Dll D060A210A000CE20D0EE21'1D0 

BBD0f7CAD0F260A9Al'8DH0JA9C081)" <066> 
20 DATA" 1503588W01!00ß000000000900000UCI 34 

CICSC2CD3931'C2CD3839FFFFFFFFl!0 <198> 

am 

Möchten Sie an diesem 
Wettbewerb teilnehmen 
und 100, 200 oder sogar 
300 Mark gewinnen. dann 
schicken S.e Ihr Programm 
und die Anleitung als Text­
file auf Diskette und In Form 

20-Zeiler 
eines Ausdrucks an die nebens1ehende Mresse. 

Beachten Sie bit!e, daß eme Basic-Zeile nicht mehr als 60 Zei­
chen enthalten darf und ohne jegliche Zusatzprogramme einge­
geben wurde. Das heißt, Programme, die eine Basic-Zeile auf 
mehr als eo Zeichen verlängern, sind nicht erlaubt. Steuerzei· 
chen·DATA·Zeilen in Basic-Ladern werden bei uns mit dem MSE 
abgedruckt. weshalb diese Lisllngs manchmal etwas länger wer· 
den. jedoch dient dies nur zur Vereinfachung der Eingaba 

Ausgabe 7/Jvu 199l 

Markt& Tochnik Verlag AG 
64'er-Redaktlon 
Stichwort: 20-Zellen­
Wettbewerb 
Hans·Plnsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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Gerade bei mathematischen 
Problemen verspricht der 
C64 Hilfe. Wir zeigen Ihnen 
anhand praxisgerechter Bel· 
spiele, wie Sie Ihrem Rech· 
ner In Basic beibringen, -
was er zu tun hat. 

Mathe in Basic 
ohne Probleme 

Von Dieter Marung 

Das eingebaute · Basic V2.0• des C64 ist bekanntlich nicht 
besonders komfortabel. aber völlig ausreichend zur Lösung 
der meisten mathematischen Probleme. Voraussetzung Ist 

jedoch, daß man weiß, wie solche Problemlösungen zu program· 
mieren smd Wir demonstrieren Ihnen deshalb anhand e1n1ger 
Beispiele. wie man an diese Problematik herangeht 

Nachdem W1r uns in der lelzten Ausgabe mit der Umrechnung 
l/On Zahlen verschiedener Zahlensysteme beschäftigt haben. bie­
ten wir Ihnen 1etzt ein Programm an. m~ dem S1Ch überprüfen lä81. 
ob die Umrechnung auch ohne Computerhilfe beherrscht wird, 
Dazu dient · Uebung• (Listing 1). In den Zeilen 100 bis 160 ist die 
Überschrift m einem Unterprogramm untergebracht. weil sie 
zweimal benötigt wird. Im nächsten Unterprogramm (Zellen 200 
bis 260) wird eine Zufallszahl Ut von 1 bis<:~~ gebildet (Zeile 210) 
und m eine Dualzahl OUS umgerechnet. Weil aber während die­
ser Umrechnung die ursprüngliche Dezimalzahl DE verändert 
wird, mu8 Ihr Wen vorher an die Variable D (die im Hauptpr<>· 
gramm Verwendung findet) übergeben werden. 

Trickreich programmieren 
Oie Zellen 300 bis 400 bilden des Unterprogramm zur Umrectl­

nung der als Zufallszahl gebildeten Dezimalzahl in eine Hexadezl· 
mal?ahl Nachdem in den Zeilen ab 500 die Abfrage des Namens 
erfolgte. wird von Zeile 600 bis 750 das Hauptmenü ausgegeben. 
In dem eine der vier Fragen oder die Auswenung auswählbar ist. 
Bel der Abarbeitung des Programms werden die richtigen Ant· 
wonen für die jeweilige Frage in der lndlzlenen Variablen R(I) auf· 
summ1en Im Hauptmenü erscheint hinter der Frage ein Fragezet· 
chen. wenn sie noch nicht angewählt oder kern Punkt erzielt wur· 
de. Das bewirkt die Zeile 630. Oie einzelnen Fragen werden ab 
den Zellen 1000, 2000, 3000 und 4000 bearbeitet. 

Diese Programmblöcke sind einfach w verstehen und fast 
Identisch, der nun sicher schon fortgeschrittene Leser benotlgt 
nur noch wenige Hinweise: Es wird eine Schleife von 1 bis 8 
cl11r~hln11fen, also acht Fr3gen werden gestellt. Als erstes erfolgt 
Im Unterprogramm die Bildung einer zufälligen Dezimalzahl und 
deren Wandlung in eme Dual· bzw. Hexzahl. Nach Ausgabe der 
gefragte Zahtenan ist die gesuchte Zahl einzugeben. Nach Check 
dar •RlchUgkeit•werden die Punkte gezählt. Ist die Schleife abg&­
arbeitet, wird nach einer kurzen Pause (lee1e Schleife) ins Haupt· 
menu zurückgekehrt, und es kann eine beliebige andere Frage 
angewählt W<lrden. Dabei Ist zu beachten. daß die Stringvanablen 
'(Z.B. DU$) vor der nachsten Runde geleerl werden, weil sonst ein 
Stnng an den vorherigen gekoppelt wOrde. Ab Zelle 5000 beginnt 
die Auswenung mit Summierung der Punkte und Berechnung 
des erreichten Prozentsatzes. Eine Note wird nicht vergeben 

Kommen wir nun zum letzten Usting unseres kleinen Kurses, 
dem Spielprogramm „Tiere raten• (Usting 2). Oabef geht es um 
das Erraten eines Tiernamens mit f011f Buchstaben. Alle zulässl· 
gen Tiernamen erscheinen nach dem Programmstart aul dem 
Bildschirm. Bitte beachten Sie. daß nur fünf Tastendrücke zutäs· 
slg sind. eine Korrektur ist nicht vorgesehen. Nach jedem Versuch 
(also nach 1edem fünften Tastendruck) erhalten Sie eine lnforma· 
tion darüber. wie viele der von Ihnen eingegebenen Buchstaben 
indemgesuchtenT1emamenvorkommenundwievieleda110nbe· 
re1fs an der nchbgen Stelle stehen 
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Enaten Sie das Tier und finden Sie die versteckte Funktion! 

Oamil Sie iiberpriifen können, ob Sie auch alles verstanden ha· 
ben. schließen wir das Ganze mit einem kleinen Test ab: Im Li· 
shng 2 haben wir eine Funklion versteckt. mi1 der Sie - durch 
Drücken der richtigen Taste zum richtigen Zeitpunkt - das Pro­
gramm dazu bewegen können. Ihnen den gesuchien Tiernamen 
zu verraten (er erscheint dann etwa eine viertel Sekunde lang auf 
dem Bildschirm).Schauen Sie sich das Usting genau an, Zelle für 
Zeile und finden Sie heraus. an welcher Stelle Sie was einzuge­
ben haben. Finden Sie es? 

Wir hatten, daß Ihnen unsere vierteilige Exkursion Spaß ge­
macht hat. Sie haben gesehen, daß es nicht Immer einfach ist. 
mathematische Probleme In Basic zu programmieren. Mit ein we­
nig Tnckserei und einigen Kniffen lassen sich aber die me1s1en 
Aufgaben ohne übermäßigen Al.tfwand und ohne Masch1nenspra· 
chekenntmsse lösen. Übngens. Über Resonanz freuen wfr uns. 
und sollten Sie selbst ef\VeS zu diesen oder ähnlichen Themen 
beizutragen haben: Wir sind gespannt auf Ihre Zuschnftenl (pd) 

Was stcJnd wo? 
vielleicht erinnern Sie sich noch an Teil 1 und 2 dieser Serie. 

die Sie in Ausgabe 11 und 12/90 lesen konnten. UrsprOngllch 
war •Matheio Basic• mit Tell 2 abgeschlossen, doch die posil1· 
ve Resonanz und neue Ideen des Al.ttors haben uns dazu ver­
anlaßt. zwei zusätzticho Tede zu verOffentßchen 

In 6<1'er-Al.tsgabe 11/90 heschäftlgten wir uns mit der Pro­
grammierung einfacherer mathematischer Probleme. wie 
Primzahlen und ·faktoren. Wurzeln, grö6ter gemeinsamer Tei· 
ler etc. 

In Ausgabe 12/90 ging es dann schon um anspruchsvollere 
Aufgaben. z.B. die Sinusberechnung nach dem Taylorschen 
Satz, Hexadezimal Dozlf!lQl·Umwandlung und ein VerschlÜS· 
selungsprogramm. 

Im dritten Teil (Ausgabe 6190) fanden Sie das Horner· 
Schema, mrt dem sich Funktionswerle ganzer rationaler Funk· 
llonen aus einem geiiebenein Argument X errechnen lassen. 
Darauf ba$1erende Anwendungen (wie beispielsweise die Re· 
guta fals1 und ein Hexadezimal-Dual-Zahlenwandler) rundeten 
das Ganze ab. 



LJatlng 1. Bille geben Sie ~Ucbung~ mit d•rn Ch~ck'l-u"'mc.r 
(Seite 41 J ein 

10 PRINT"(CLR)"•R:::H Ul::BUNG 
28 PRINT"C9DOl1N.41IGHT>DRUECK:Eli SIE IJ!GEND 

EI!IE TASTE" 
30 GET XS•X•RNDC\l •IF XS= THEN 30 
40 GOTO 500 
103 RllM UP UEBERS>:lfJ!IFT 
118 PRINT TAB<S> •*******••••••*•*******•• 
l20 PRINT TABC5 l •C22SPACE)•" 
l30 PRINT TABCSl"•C8SPACE)UEBUNGCBSPACE>• 
140 PRINT TAB<S > "*CZZSl'ACEH" 
15i PRINT TAB<S > "*******•••****•'* j'*****"*" 
1 &lt RETURll 
200 REK UP UHREC!tlUNG DEZIMAL IN DUALZAJ!L 
210 DE·INTIRNDCll•2S5tll •D•DE 
220 IF DE/2dNTCDEl2>THEN DUS:"0"+DUS 
23~ IF Dl!l2<>IN'l'CDEl2l'l'Hl!N DUS="l "+DUS 
3'~ D~-INT< D2/2> 
2~0 rr DE>=l THEN 220 
260 RETURN 
300 REK llP Ul1REC~.NUNG DEZIMAL IN HEXZAHL 
310 DE=INTcl!NDC1>•2SS-!l •D=DE 
3211 S=IllTCDE/16> 
330 R=DE· S•l6 
340 CF R<•9 THEN H$=CHR$CR+48l•HS 
350 lF R>9 THEN HS: Cl!R$1R+S5l+HS 
360 If S>IS THEll DE,S•GOTO 320 
379 IF S=ll TlfEll '90 

<177> 

<0115> 
<166> 
<000> 
<084> 
<MS> 
<126> 
<0l9> 
<146> 
<033> 
<216> 
<CiJ66> 
<lllll> 
<0~5> 
<196> 
<233> 
< 1118> 
<064> 
<131> 
<2112> 
<lll3> 
<113> 
<166> 
<121> 
<174> 
<WOO> 

„ 
Programme C64 

38\1 !!' S<=9 THill ljg=CHRS!S•48l •HS 
39~ IF 5>9 THEN HS=CHR$CS+5S >•HS 
400 RETURN 
500 PRINT" <CLR>.: GOSUB HJIJ 
510 PRINT"<5DOWN.2RIGHT)GEBEN SIE IHREN VO 

LLSTA!illl> IGEN • 
52\l !NPUT"C2DOVN,2RIGH1')NAMEN EIN: " ;NAS 
600 PRINT" CCl.R>-. GOSUB 1 ßll 
610 PRINT"<2DOVN,RIGHT>\JAE!!LEN SIE FOLCEITT> 

E FRAGEN AN : . 
6211 PRI~T•PRINT" Cl>Ollll . RIGHr>~RECllNUNG DOA 

LZAHL IN DEZIMALZAHL !"; 
6311 !F RC1 >• 0 THEN PRINT" ?"; 
640 PRTNT:PRINT"<DOWN,RIGHT>UHRECHNUNG DEZ 

!llAl..2AHL IN DDALZAHL 2··; 
659 !F R<2>=G THEN PRINT· ?' ; 
6Bll PRINT,PRINT"<DO\JN,RIGt."l'>UHRECi!NUNO HEX 

· ZAHL IN DtZIMALZAHL 3" ; 
67ß IF RC3>=0 TllEN PRINT" ?"; 
689 PRlNT,PRIHT"<DOllN.RIGE'!')UliRECHJ;UNG DEZ 

IllALZAHL IN HU-Z AHL 4 -1 
690 !F Rl4>=1l THEN PRINT" ?· 1 
70\l PRINT •PRINT" C2DO\JN . 4RIGHT>AUS11ERTUNG U 

ND ENDE<3SPACE)A(D0WN)" 
7111 4Ut=·· 
7211 INPUT"CDOVN.3JRIGHT}";AUS 
739 IP AUS= "A"THEN 5000 
740 AU:VALCAUS l: IF AU<l OR AU>4 THEN PRIN1' 

<2~> 
<185> 
<20Q> 
<a3> 

<031 > 
<227> 
<245> 

<227 > 

<107> 
<128> 

<194> 
<183> 

<177 > 
<232> 

<14C> 
<\!28> 

<182> 
< 1711> 
<2111> 
<l'll> 

"(3UP>" <GOTO 7211 <230 

._1_s_11~0N~A-u~o-OT_o~1-11_0_11_._2e_e_e_._3_se_11_._'_11_11_11~~~~<-1_s_2_>_, ~ 

NEUE EINGABEHILFE 

Seit rund einem Jahr leistet der 
MSE 112.0 ausgezeichnete Dienste und hilft, 

schneller und leichter an die 64'er Programme zu kom­
men. Jetzt gibt es die neue, noch bessere Version 112.1. 

0 bwohl es di& eine oder andere krill&Ctle Stimme gegeben 
ha1.sowc.rendoch98 Prozent unserer Leser m11 dem MSE 
?ulneden. Oorch einen ausge>dugelteri W.ndlungsalgo­

rhi1mus werden die Daten von Maschinenprogrammen in Zahlen 
und Buct1stat1en gewandelt, 0111 ~ic.;h ~'-'h• 1ull und problemto3 ein 
geben lassen. Gleichzeibg wird jede Zelte mit einer PrUfsumme 
auch auf Rd1tlgtQ:t1t gocheci(1. Bevor wu \'Of 91nem Jahr auf den 
neuen MSE urrgos1.egen sind, haben Wlf ihn nalÜrhch genaue­
stens geprüft Ll'ld von vef'SCl'liedenen Tes1ern begutaet1tef1 las­
sen. Alle Prüterkamendamat&2u einem alnhelllgen U11011. fehfar· 
frei So konntenwir es a1..-ch koum glauben, als uns Brietv er reicll· 
!en. wo Lese< anon ~ler im MSE gelunden haben W0111en. Na· 
1ürlich s1rld wir d1ese.n HinY,,·e1s.en nachgegangen und konnten 
nun 1a1sächlict' tunen. 'venn auch win21gen Fehler entdecken. 
Beim MSE V2 .Okann es unter ex1rem seltenen unglücklichen Um· 
ständen dazu Iornmon, daß zwo· OIOQ~bene \r\'e11e d o gleiche 
PNfsutrune ergeben. Wenn d'\.>SO falschen Wene dt1.nn auch 
noch leicht verwec:hooll wen1en können (wie < 1> und < J>}, ist 
der Fehlei da Na10rllch wollen w1rd1esan F'ohlernlcht unkorngierl 
fassen Deshalb g1bl t's jetzl d a neue Ven1lon MSE V2. l. Dabei 
mu&en wff leider die PtUfsummenrou1Jnt- andarn. '.o daß der 
ne~e M$Ezuir alten nichl meh• """1pallbeltS1.Abd1eser Ausg•­
be müssen Sit1 A:IS.O Jussct1l1eßhch den nou.,.n MSE V2.1 vern•en 
oen 0Ju11l Sioe- tt.t>cr hicht don go.":i:an M$Ci neu at'il•Pf'An hrAU· 
chen Mben \' r &ln kurzes Bas.1c.Pingramm 9&sch11t'b1or1. das 
aen al~n MSE 1n den neuen MSE u.'l'IWanden. 

hlsgol)e 71 ... 5 1991 

Gehen S10 cfazu wlo folgt vof 
1. Kapieren Sieden allen t'1$E auf eire•eore, to,ma1lerte Oisket· 

to. Der MS!: mu6 g;>nau folgenden Namen haben'.•MSE vz O• 
2 . Geben S... da3 WMdlu~progamm mrt dem Chet"5<Jm· 

mer ein t.ind speichern Sie es auf dergJer<:hen 01Skelle 
3. SiarlM Sie das Wandlungsprogramm. 
Der neue MSE V2 1 wird dann autonaiisch e11eugt und aul lh· 

·e<Oiskeet.e gespeichert Sie haben da.in eine neueOa1e1 mrt dem 
Namen •MSE V2.1•auf der Diskette. Dieser dient von dt&Ser Aus­
gabe .:u'I zum Eingeben der MSE.·Listings. Don a11en MSE bq'Ju· 
C"hen Sie aber immer noch. tllr dio troheren Ausgabe1'I, tall$ Sie 
noch LtShngs aus diesen efng&bon wollen. Ste bra.uehen keine 
Angsr "°' dem a!ien MSE zu hoben. denn Z.gLaosende """ Li· 
stings sind mit 11\1n problemlos e1n9qbcn worden. Der FehJer 
lnll 111.Jr etwa einmal alle 10000 l 1$llngs aur1 und dann auch nur, 
wenn man falsche Zeichen e1nt1ppl . Trotzdem wollten wir naturheh 
auch ruesen kleinen Fehler ausschettM. De</\alb der neue MSE 
V2.1. Alle 1e verv.„.-., MSE·Vel&IOllen U'ld O•n Checl<summer 
gibt oc ob $Ofctt auel"I :'!Uf OL~kl'lttA 

MSE Y2. II Geben Sie dl~••• Progr•mm mit dem 
Checkaumm~ eJn. Dw neue USE befinde t a.ich •uch •uf 

der Elngab•dl"&lr.ett11:. 
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lß00 Pl!INT"<CLR)" ;f!\ 1 ):ß;REl'I fl!AOE 1 
101G DU$:"" 
1020 PRINT" UKRECHNUNO DUALZAHL 

ZAHL": PRIMT:PRINT 
1030 FOR I=l TO 8 
10•0 GOS1JB Z00 

III DEZ.IMAL 

1050 PRINT" DUAL' ":TAB<l7·LENCDUSll;DU$; 
1969 Pl!IllT TABC21ll;•IN'PUT" DE21HAL • ":DA 
1979 !F DA=D THE>I R(ll=R<l>•l 
1\1811 DUS:"" ,PRINT 
109' HEXT I 
1100 FOR P=l TO se0·11EXT P•GO'l'Q 600 
1110 ; 
2000 PR1HT"<CLR)";f!\2l=0•RE!I FRAGE 2 
2010 PRINT" UMJ!ECHl'1UNO DE2!KllLZAHL IN DUAL 

ZAHL " ·PRINT' PRINT 
2G30 FOR l =l To 8 
2040 OöSUB 200 
2051! PRINT" PE2!MAL : ;TAB() ~·LENCST!l.9HD )) 

> :D; 
21!69 PRINT TAB <10> ;-lNPUT i>UAL : ";AS 
297\l IF AS=DJSTHEN ~<2>-Rl2l•l 
21189 DüS="":?RlNT 
2899 NEX'I' I 
2199 FOR P=! TO 509•NEXT p·ooro 691! 
2119 
3000 PRINT"CCLlt) •R<J>=0•REl1 FRAGE 3 
3CH0 PRINT" UMRECHNUNG ll!X·ZAHL fä i>EZI!IAL 

2Al!L " :PRINT: PRINT 
30Ji FOR I•l TO 8 
3049 IJOSUB 300 
3050 PRINT" l!l!X-ZAHL :"; TAB C 1S-~ENC1'Sll;H$ 

' 3060 PRINT TAB C18) ; :INPUT DEZIMAL :" ;DA 
3070 lF DA•D THEN R<3>:R(31+1 
3989 DE•0,B$=" „ ;PRINT 
3990 !<EXT I 
3109 FOR P• I TO 509•NEX'I' p,ooro 699 
3118 : 
4809 PRINT"CCL.!O •R<4>=9•REll f'l!AGE 4 
4818 PRINT" ~ECHNUNG DE21MALZAJIL Ill l!EX-

2AHL" ;Pf!TllT,PR!NT 
4G39 FOR I=l TO 8 
4049 llOSUB 300 
4059 PRINT" DEZIMALZAHL : " ;TAB< lS-LEN<STRS 

\DE I>> ;D; 
i060 PRINT TAS<20);,!NPUT" HJ1X-ZAHL :";HA$ 
4070 IF HA$=H$THEN RC41:RC41+1 
4089 DE=0' HS• „ " 'PRINT 
4099 NEXT I 
4199 fOR P•l TO 5gg Nl!XT P-GOTO 600 
U19: 
5998 PRINT"<CLR}",REll AUSVERT1JNG 
5Gl8 PRINT 'i'AB<l3> 'AUSV!l!TONC" 
'~2i PRINT TAB< :3)"t••••,•••• 
5039 FOR I•l TO 4 •E=E+R<I><N&XT l 
5035 PRINT•PRINT,PRINT TAB(5)NAS•PRIN'r,PRI 

trr 
50U PRINT ; PRINT „ C2SPACE>SIE ERREICHTEN „ ; E 

; „ VON 32 PUNKTEN. : PRINT 
5050 P• E•100/32 
~080 PRINT•PR!NT"(2SPACS)DAS SIND"1P1 • ll 1 

:J970 : 

<218> 
<228> 

<188> 
<244> 
<232> 
<158> 
<162> 
<229> 
<153> 
<158> 
<2!3> 
<07CJ> 
<220> 

<175> 
<226> 
<2 14) 

<lSl> 
<25G> 
<B99> 
<179> 
<142> 
<137> 
<!ISO 
<222> 

<11111> 
(210> 
<206> 

<087 > 
<113> 
<195> 
<054> 
<!28> 
<!BI> 
<1138> 
<224> 

<201> 
<194> 
<1 90> 

<206> 
<165> 
<178> 
<ß36> 
<108> 
<ISS> 
<022> 
<034> 
<194> 
<928> 
<251> 

<14 2> 

<072> 
<235> 

<251> 
<220> 

Listing 2. Bi1te geben Sie „Tiere r•ten„ mit dem 
Checksummer Seite 41) ein 

1 0 l't(lN1"' <CL!D" 'REM TIERE RATEN 
20 PRINT: PRINT · C3SPACE)TIERE RATJ>N" 
30 PJUNT"(3SPAC'E>t••n•„*•"' 
40 PRINT;PRINT,PRINT' C2SPACE)ES SIND TIERE 

KIT 5 BUCHSTABEN" 
SO PRINT •PRINT "<2SPACE}ZU ERRATEN'" 
6Q PRillT•PRINT<PRIHT•<zSPACB)ICB SAGE DIR, 

<217> 
<169> 
<0211> 

<024> 
<244> 

VIEYISLE BUCllSl'ABE!I <969> 
70 PRIHT•PRINT"(2SPACE}STIKKEN V11D YlF/1'.SL 

E AN RICHTIGER" 
80 PRINT,~RINT"C2SPACE}Sl'ELLE STEHEN! " 
90 PRINT•PRINT,PRINT"C2SPACE>DIE BUCHSTABE 

N WERDEN OHNE" 
1110 PRINT,PRINT C2SPACE>RETURN-TAS'l'E EINGE 

GEBEN!" 
llll Dll1 BS\25ß> 
115 DATA A,P,A,O.R.K.R,S,k.k,F,L,C.L.V.R.I 

<222> 

<1!95> 
<137> 

.A.K~B . K ,B,L,ff,8 <941> 
120 DATA i .T.E.G.P.E.V.S.K.O.D.s.z.H.H.P.S 

.s. P ~D.r.x,R,2,B <1,7> 
125 DATA o,F,S.T,A.i,A.T.A.R,U.A ,E,O,A,A.L 

.M,g.u,A.A.U,E.I 
130 DATA E.I,N ,E,A,C,A ,C,I,C,A .T.E.A,E,!,P 

,p,u,o.A,A.O.I.I 
135 DATA ~.E.S ,T. U . A.L,U.T.E.c.c.M.E,N,T,T 

,$ .I .L,T ,c.c,c .E 
14G DATA S,G,T,I,N,H,R,H, L.H.C.I .B.N, N,P.,A 

,I,D.H.P ,H.B.E.S 
14.:i DATA E,R,B.E.P.K.L.r.z.s.H.H-.s.v . z,T.I 

,E, S,L.B.H.H.H.N 
lSG DATA P,E,B.B.D.S.A,A,A,S,H,E.R.D.N.O.T 

.T E.L.I.~.B.G.O 
155 DATA R.D.L.R.E.E.B.S.E.s,s.s,E.E.E.E.S 

,L. F.E • .i.E.S.T,ß 
16i DATA E.R.R.R.A.E.N.F.N.&.s.R.A.u.s.L.Z 

,Z,L,""t.R.L.E,t.N 
170 FOR l • l TO 250<READ BSCI)•NEXT l 
1811 PRINT TAB<30); <INPUT Fl 
2ßi PRINT"CCLR·DOWN.25J'ACE)WIR SPI'öLEN HIT 

<Cl>OWN)" 
Z10 FOR J=I TO 50 
220 FOR I=J TO 250 STEP 50 
230 PRINT BSCI> ; 
24Cll NEXT I 
250 PRINT"C3SPAC2}"; 
260 llEXT J 
499 Z=I!IT(RllJ>(1) •3Bl•I 
4111 K•ll 
429 FOR J=Z TO 250 STEP 50 
430 K=K+l,RS\ll•BS<J> 
440 NEXT J 
4.SCll PRINT 
4.60 FOR I=l TO 5•!F Fl=7 TH!N PRINT RS<l); 

<020> 

<043> 

<125> 

<ISS> 

<181> 

<1132> 

<102> 

<1!37> 
<IU> 
<062> 

<06,> 
<110> 
<201 > 
<198> 
<1168> 
<250> 
<998> 
<058> 
<897> 
<157> 
<098> 
<022> 
<042> 

•NtxT I <128> 
'62 FOR I • l TO 101l<NEXT I<P!!INT"(LEFT)"; <221> 
464 FOR I=l TO S•IF Fl=7 THE!j PaINT "CRVSON 

.SPACE,RVOFF,2LEFT)" 1 <NEXT I 
471! PRINT 
480 PRINT" VORSCHLAG' ; 
491J REM E:TNGABl! UND RICHTIGE STELI.EN PRUEF 

;;N 
Sllll FOR I=l TO 5 
510 GET TS(l):IF 'T$1Il= "TIIEll sie 
S21l PRrNT TAB<l2>:TSC!), 
S31l IF TsCI>=R.s<llTHEN S:S+l 
540 NEXT I 
550 REM PRUEFEN, 09 ES DAS TIEJ! GIBT 
560 FOR. U=l TO 50 
570 I•l ,X•ll 
580 FOR. B•U TO 251! STEP 50 
590 IF TS(I>=BS(BITHEN X:X+l 
600 I:.I +1 
811! tlEX1' B 
62G IF X=S Tl!EN 67G 
6311 NEJCT U 
6•i PP:I!i1'"C3SPACE}SPIELT NICHT KIT!(DOllN)" 
651! S:IJ:'J':IJ,FL:t,COTO '88 
6611 REK TREFFER ZAEHLEN 
670 FQP: I:t TO 5 
680 FOR J =l TO S 
690 IF TS<I>-Rs<J>TREN T=T+l,T$\ll="•":Rs < 

J ) ::. „„„ 
700 NEXT J 
7tß NEXT I 
7?.G REM AUSWERTUNG 
730 IF S=S THEN 780 
740 ?RrNT TAB\191T1 TREFFER" 
751J PRINT TAB\191S: AN R. STELLE" 
760 V•V+l 
77i T~IJ•S=9•Ft.=I ·GOTO US 
76i FRlHT PRIHT TAB<2S>"DAS IST ES.· 
79ß PRIN'I" TA11<241V+l;"VE!!SUCHE" 

<135> 
<062> 
<210> 

<180> 
<1189> 
<0'4> 
<378> 
<Gl8> 
<118> 
<121> 
<040> 
<241 > 
<094> 
<073> 
<07S>' 
<130> 
<2Gü 
<946> 
<188> 
<878> 
<181> 
<906> 
<026> 

<208> 
<1128> 
<039> 
<135> 
<147 > 
<996> 
<218> 
<240> 
<125> 
<2Z' > 
<988> 
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,.. 
Prog ramme C6 4 

von Peter Stelner 

Turbo-System Ist ein Software-Floppyspeeder tür 064 und 
1541 , 1570oder 1571, derspezlell zum Einbau In eigene Pro­
gramme entwickelt wurde. Er wirkt auf die Geräteadresse a 

und beschleunigt nicht nur LOAD, sondem auch SAVE und OPEN 
(keine AEL-Dateien). Wurde die Datei geöffnet, wird der Speeder 
im Lautwerl< installiert und am Dateiende wieder entfernt. Wäh· 
rend Cler Datenübertragung bleibt der B1tdsch1rm eingeschaltet. 
Sprites werden ausgeschaltet Als zusal4hche Besonderheit 
speichert das Turbo-System die Daten gepackt. Da der PackVO<· 
gang in den Zeiträumen geschieht. In denen der Computer sowie­
so aul das Diskettenlaufwerk warten mu6. wird keine zusätzliche 
Zeit verbraucht. Im Gegenteil: Dadurch, daß weniger Zeichen ge­
speicherl werden müssen, kann der Speicher· bzw. Ladevorgang 
sogar noch leicht beschleunigt werden. Da der Floppyspeeder 
zum Einbau in eigene Programme gedacht ist. wurde er mit einer 
Relocatlon-Table ausgestattet . Damit kann man ihn beliebig In 
den Bereich von S04-00 bis $CFFF laden. wo er das eigene Pro­
gramm am wenigsten stör! Liegt er unter dem Basic-ROM. mu6 
dlCSOS allerdings bei jeder Ein- und AuSgabe ausgeschaltet seln 
Mit dem mitgelieferten Utinty lassen sich übngens aueh eigene 
Programme frei verschiebbar speichern, wcdurch fantastische 
Overlay-Verwaltungen möglich werden Das Turbo-System wurde 
möglichst kompatibel zu den Originalroutinen programmiert. 
Dies war aber nicht immer möglich bzw. sinnvoll da der Floppy· 
speeder lest in Programme eingebaut werden soll und deshalb 
möglichst wenig Speicher verbrauchen darf. Hier die wichtigsten 
Inkompatibilitäten: 

Es darf nur ein File auf dem Bus geöffnet sein, wenn man die 
schnellen Routlnen benutzt. Da der Floppyspeeder keine 
LISTEN· und TALK-Kommandos benutzt, ist die Floppy die ganze 
Lade- und Speicherzeit vom OPEN bis zum CLOSE sende- und 
empfangsbereit. Andere Geräte (z.B. Drucker) dürfen aber einge­
schaltet bleiben und dann angesprochen werden, wenn die Flop­
py nicht oder normal schnell betrieben wird. Der Fehlerkanal 
darf bei der Benutzung des Floppyspeeders zwischen 
OPEN und CLOSE nicht abgefragt werden. Die va. 
riable ST hat eine neue Belegung bekommen 
(ST • 64 für File-Ende ist geblieben). Die 
neue Belegung wird später beschrie· 
ben. Oie Basic-Befehle lunktio· 
nleren grundsätzlich alle 

~~· 
'\~Y. 

"-'e ~i''"~ 
u.e~ ~~~ ~~~* 

4.,,,.~~ -~~"~ '$/.'-~ ~\· 
, .,. ~"~~ ~l!S "-1: 

#'~ ' ~~~ -.f.>~~ ~~„ 
~ ~ ~"'~~$ ~'"~' ~'" 

~\~~ ~"&"" ~~ ~'-' f.''"~ 
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~-1' ~~ ~ ~~ ~ ~X'"~\~· 

~~'"~ '~~"~ "" ":i ~~ <oo.e'-{)~ ~~..,,~ 
-~~ ~ ~'b~· r9-~' ~" '\.~ 
~~ ~~~~ ~„~ ~ ~\~~ ~~~ 

~~,~ ~ ~~\ ~~ 
-~· ~"~ $'~ ~*'~ 

()~ 
Von den Assembler·Bus·Rou· 

tinen werden unter Turbo-System 
folgende unterstützt: 

FILNAM, FtLPAA. OPEN, CLOSE, CHKIN, 
CHKOUT. CLRCH, BASIN. BASOUT. LOAD. SA­

VE, GET, CLALL Da die anderen Routinen keinen 
Sprungvektor im RAM beSJtzen, !SI es auch nicht mög­

lich, sie ohne großen Aufwand und Speicherverbrauch um· 

54 .:l.!Y~ 

y 

A 
c 
H 
s 
E 

l:r~ 
l~I 

TITEL 
UNTERTITEL 

Oe•chwlndigkeitsverglelch von 1\Jrbo-System (ge­
pack t und ungepaetct) zum Normals~stem 

2uschreiben. Der DOS-Mode A (Append} 
ist nicht zusammen mrt dem Floppy-
speeder anwendbar. 
Laden von Turbo-System 

Turbo-System steht In 
einem besonderen 

Format auf Diskette. 
Dadurch ist es möglich, 

es in einem beliebigen Spei· 
cherbereich von S0400 bis 

$CF FF laufen zu lassen. Es läßt sich 
deshalb nicht mit LOAD laden, sondern 

nur Ober ein spezielles Ladeprogramm. Mit 
WAD'REL-roao .osr,s ,1 

wird das Ladeprogramm nun in den Kassettenpuffer 
geladen. (Da es nur relative Sprünge enthält, ist es auch 

in anderen Speicherbereichen lauffähig.) Der Basic-Ein· 
sprung liegt am Programmanfang (bei 828); der Assembler-Ein· 
sprung 3 Byte später (bei $033F). 

Laden wir nun Turbo-System nach SCOOO: 
SJS 82ß-:'S/:-t:.l.• ,s , 192 
( • SCO. High·Byte der Startadresse) 

tn A»em~er muß ma.n den r11e--Namen übet FILNl\M toetto­
gen, mit FILPAR legt man die Geräteadresse und die Startadres­
se fest. 
lda # $09 ;fUenai:•nlins• 
ldx # <n~me 
ldy # >name 
Jsr t'ilnam 
ld~ # $08 ; Yloppy 
ldy #-~C!O ; H!--B:,•te der Startedrl?sse 
jsr f ilFa:-
.i .,. W>Jr 

=-~· :r.a::.e o·--:-.l..""btl/~1· 
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Die Initialisierung des Turbo-Systems erlolgl mit: 
SYS 192 • 256 bzv. :s~ 3COOO 

Turbo-System gibt bei dem Aufruf keine 
Meldung aus. Es llegt an Ihnen, seine Be· 
nutzung in Ihren Programmen zu ver· 
merken. Dagegen gibt es bei 
Druck auf < RUN/STOP 
RESTOAE > die ~!eine 

Meldung TURBO-SV· 
STEMI aus. um zu zeigen, 

daß es noch akliv ist. Sie können 
auch einfach den vorbereiteten Lader 

•TS·LOAD• verwenden und mil RUN star­
ten. Der Floppyspeeder isl nun bereit. Wer 

will, kann ihn z.B. mi1 SMON 9000 normal spei· 
ehern~ .s·i-urbo cooo•,cooo_,.!b47 

Oie Variablen von Turbo-System stehen unmittelbar hin­
ter dem gespeicherten Bereich bis $CC55 und verbrauchen 

deshalb keinen Platz aul Diskette. 
Turbo-System in eigenen Basic-Programmen verwenden 

Basic-Programme sind Im Normalfall recht einfach anzupas­
sen, da alle betroffenen Basic· Befehle OPEN. CLOSE, INPUT 1', 
GET #. PRINT#, CMD, CLR grundsätzlich lunktionieren. Anpas· 
sungen sind aber bei F'ehlerkanalabtragen und Sekundäradres· 
sen erforderlich. Zunächst müssen alle Fehlerkanalabfragen ent· 
lernt bzw. dun:h enlsprechende ST-Abfragen ersetzt werden (Oie 
erwetterte ST·lnf0<mation Ist hauptsächlich für Programme ge­
dacht, die neu geschrieben werden und deshalb spezrell Turbo­
System ausnutzen können). Dann müssen alle Sekundäradres­
sen der OPEN-Befehle, die Dateien für den schnellen Betrleb öl f· 
nen sollen, aur O (für Laden) oder 1 (für speichern) gesetzt wer· 
den. Wichtig: die Sekundäradressen nicht verwechseln (sonst 
g1bt's Chaos)I Nun sollte das Programm fehlelfrei arbeiten. 
Schon wenn Sie mit GET „ einzelne Zeichen einlesen, werden 
Sie eine deutliche Geschwindigkeitssteigerung feststellen. Beim 
Einlesen von Real-Variablen verdoppelt sich normalerweise die 
Geschwindigkeit und wenn Sie mit INPUT lf. mehrere Zeichen 
(>20) gleich•eiti9 einlesen und Ihre Einleseroutine einigorma· 
ßen aul Geschwindigkeit ausgelegt ist, dann können Sie auch on 
Basic fast die volle Speeder-Oeschwlndlgkeit ausnutzen 
Assembler·Programme 

Assembler.Programmierer können mehr Probleme bekom· 
men. besonders wenn sie die Diskette Ober: LISTEN, TALK, 
UNLIST. UNTALI<, SECLST, SECTl.K, IECIN. IECOUT anspre­
chen. Da diese Routinen keinen Sprungvekt0< im RAM besitz.eo. 
ist es nicht ohne weiteres möglich, sre zu verändern (nur dann. 
wenn man das Betriebssystem ins RAM kopiert und 8 KBY1e Spei· 
eher opfert, In denen man normalerweise einen HiRes-Spelcher 
günstig unterbringen kann). Programme, die ausschließlich die 
ertaubten Routinen (siehe Kompatibilität) benutzen, funktionie· 
ren n0<malerweise. Die Fehlerkanalabfrage lä6t sich im allgeme~ 
nen einfach entfernen. Verwenden Siedle Sekundäradresse O für 
schnelles Laden und 1 für schnelles Speichern. Programme dte 
den Bus direkt steuern und von denen man keinen Quelltext be· 
sitzt, nachträglich zu ändern. ist oft fast nicht möglich und gene· 
rell zu aufwendig. Das hier vorliegende nicht 100prozentlg kom· 
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patlble, dafür kom· 
pakte Turbo-System 
kann aber sehr gut 
in eigenen Entwick· 
luogen eingesetzt 

werden. Die nicht funk· 
t1onierenden Busroutinen 

sind IOr den Diskbetrieb auch 
gar nicht unbedingt nötig. Wenn Sie 

nicht gerade schwierige Berechnungen 
anstellen, während Sie Daten olnlesen. er­

reichen Sie mühelos die volle Speeder-Ge· 
schw1ndigke11. 

Oie Fehlererkennung 
Turbo-System gehört nicht zu den sehr schnellen Soft· 

ware-Floppyspeedem, dalürwurde Werl auf komlortable Benut· 
zung, Vielseitigkeit und auch Dalenslcherheit gelegt Turbo-Sy· 
stem prüft bei jedem Block sowohl Datenblockkennzeichen als 
auch Blockheader· und Oalenprüfsumme. Im Fehlerfall versucht 
es während mehrerer Leseversuche, auch den Kopf neu zu posi· 
tionteren. Kann dabei eine Spur nicht identifiziert werden, erfolgl 
ein "Bump•. Im Gegensatz zu dem Oblichen Rattern gegen den 
Anschlag beschränkt sich der •Bump• In Turbo-System aul ein 
•Knacksen• und schont damit die Mechanik. In den meisten Fäl· 
len ist es moglich, die Spur mittels eines Nachbarblocks zu ~nti· 
fizieren, so daß der ·Bump.ganz entfallt. Kann ein Block dennoch 
nicht gelesen werden, bleibt das Laufwerk stehen und schaltet die 
LED an. Die Rückmeldung der Jobschleife wird nun in die ST· 
Variable ($90 in Assembler) Obertragen, wo sie einfach von dem 
Programm abgefragl werden kann. Diese MethOde vereinfacht 
die Fehlerabfrage, dalür hat man nicht mehr den Fehler im Klar· 
!ext wie beim Fehlerkanal. Hier sind die Werte, die ST annehmen 
kann: 

ST Fehlerbeschrelbung 1/0 ERROR"' 
(im Direktmodus) -

02 Blockheader nicht gefunden z 
03 Sync" nicht gelunden 3 
04 Datenblock nicht gelunden 4 
05 Datenprülsumme falsch 5 
09 Header-Prülsumme lalsch 6 
11 latsche 10 B 
17 Fehler bei OPEN ·) H 
18 Laufwerk ausgeschaltet 1 

64 File-i;nc;ie 
66 File-Ende überschritten 

• 0..0.F<lllemummetbeonhoJ;O!AleE.<..,. F<eNor R>und, Wr teP..,.ectOn. 
0. tudom Zeitpunl<1- ,,..,..,. de< ~l'OC!> °'""' ..-~•< 
darf der Fehlerkanal tut •lnti gooauete ~„rmeldung ausgelM.,, nrden 

Beim Speichern wurde bewußt auf ein Verify verZtchtet. da er 
den Speichervorgang auf fast Normalgeschwmdigkeit verlang· 
samt. Durch ihn werden auch viele Fehler nicht ein mal gefunden. 
außer denen, die schon beim Formatieren zu Fehlern führen. Es 
exlstlen übrigens kein Illegal Track· bzw. Sector-Error. Damil kön· 
nen auch Flies gelesen werden, die die TrackS 36 bls41 belegen. 
Das ist besonders für alle interessant. die sich mal anschauen 
wollen. was Programmierer von professionellen Programmen aul 
diesen lunf Spuren untergebracht haben (z.B. für Paßwörter, Ko­
pierschutz, High scores oder geheime Programmteile). Einen 
modernen Kopierschutz wird man so allerdings ohno weiteres 
nicht entlernen können. Speichern In diesen Bereich ist aller· 
dings nicht möglich. Einige Fehler. die wahrend LOAD und SAVE 
entstehen. lassen sich von Basic aus nichl abfangen. da der 
Basic·lnterpreter unmittelbar nach dem Laden in dre eigene Feh­
lerbehandlung springt. In Assembler ist im Fehlerfall bei OPEN. 
CHKIN, CHKOUT. LOAD und SAVE nach dem Rücksprung das C· 
Flag gesetzt. und in A steht folgender Fehlercode (zusätzlich zum 
§itatus): 



0 BREAK 
1 100 MANY FILES 
2 FILE OPEN 
3 FILE Nor OPEN 
4 FILE NOT FOUND ") 
5 DEVICE NOT PRESENT ·) 
6 NCIT INPUT FILE 
7 NCIT OUTPUT FILE 
8 MISSING FILENAME 
9 ILLEGAL DEVICE NUMBER 

29 LOAD 
• B•l OPEN stehen di&Se FOhlEH nuf 1n def ST ·Vanable, darr!I ae1 8a110·1n1&r• 

preter ctat Programm 11tcht abbdchl. 

Der eingebaute Packer 
Als Besonderheil bietet Turbo-System die Möglichkeit, Dateien 

gepackt zu spe1chem. Dabei werden mehrere gleiche Zeichen 
hintereinander 1n einen 3-Byta.Code gepackl. Das erste Byte ist 
immer S01 als Kennzeichen für gepackte Daten, das zwe11e Byte 
ist die Anzahl gleicher Zeichen und das dritte Byte ist das gepack· 
le Zeichen. Kommt als Datum ein einzelnes S01·Byte, dann wlld 
dieses In den 2·Byte-Code $01,:000 umgewandelt. Aufgerufen 
wird der Packer ganz einfach. indem man vor den File·Namen ein 
•·.salzt und beim OPEN die Sekundäradressen O und 1 verwen· 
det. Das·· •Steht dann auch Im Directory vor dem File-Namen und 
macht so gepackte Files kennllich. Als Anwender merkt man 
nichts von dem Packer, außer daß die Files normalerweise wenl· 
ger Platz verbrauchen. Man kann ihn deshalb immer verwenden, 
wenn man nur mit Turbo-System auf das File zugreifen möchte. 
LOAD, $AVE und VERIFY 

Oie LOAD·. SAVE· und VERIFY·Routinen enthalten einige 
wichtige Erweiterungen· Wird ein Programm im Direktmodus ge· 
laden bzw gespeichert. wird automatisch die Stan. und die End· 
adresse auSljegeben. Wenn man in Basic das Directory ladt, wird 
normalerweise das im Speiciler befindliche Basrc-Programm zer· 
stört. Auch hier schall1 Turbo-System Abhilfe (nur ber Gerate· 
adresse 8). Mu 
r..c:.n•t" ,8 
wird das Directory dllekt auf dem Bildschirm ausgegeben. In "'5· 
sembler ist der Aufruf schwieriger und darf nur bei e1ngeschatte· 
tem Basic·ROM erfolgen: 

Jsr ~01 
.)mp "02 

;filnar.1 & filpar au:"r~fen 

: 11101 ,ja1· lond 
:tn02 ... ;Ocr ::.etztc Rüc-ksp.rung wird g~lörioht! 

Das Verlfy·Flag Ist mit Vorsicht zu genießen, da sich die Ausgo· 
be nicht nur auf •OK· und •VERIFY ERROR• beschränkt, son· 
dern die Adresse jeder Abweichung ausgegeben wird Werden 
zwei verschiedene Programme miteinander verglichen , kann es 
unter Umständen eimge Mino.rten dauern, bis alle Adressen aus­
gegeben worden sind. Dann sollte der Vergleich vorze1t1g mot 
< RUN/S10P > abgebrochen werden. 

Kleiner Assembler-Floppykurs 
Laden und Speichern 

Im Pronzip hat sich an den Routinen LOAD und SAVE nicht viel 
geändert. folgendes ist anders: Um ein Programm zu laden. le­
gen Sie zunQchsl den File-Namen fest: 
la& * naeJ.er. ; t..D.t:ge dea filenamen:s 
ldx 'lt <nnrne ;Lo„iJyte der Adresse des F1lenamens 
ldy # >nam• ;lfl-R,yte 
Jsr rUn&it 

Nun werden noclro Geräteadresse (ga) und Sekundäradresse 
(sa) benöllgl: 
ldx # i• 
ldy „ 8$ 

jo" "l lpnr 
Ist SA • O. dann wird das Programm an die rn Xif stehende 

Adresse geladen: 

.dx # < .„„,.-.; 
ld„ # >s~ar· 

Ist SA = 1. dann wird die auf der Diskette stehende Startadres­
se genommen. Als letztes setzen wir das LOAO(O)-VERIFY(l)­
Flag auf 0. damit auch tatsächlich geladen wird: 
lda #$00 

Jetzt können wir endlich die eigentliche Laderoutine aufrufen: 
Jsr load 

Ist das C-Flag gesetzt, lieg! ein Fehler vor, mit der Fehlernum· 
mer in A: 
bes error 
rt• 

In x und y steht nun die Endadresse des geladenen Program· 
mes. 

Dies sieht alles schwieriger aus. als es taWlchtich ist, da das el· 
genthche Programm ziemlich auseinandergerissen wurde. Da 
Speichern prinzipiell genauso funktoon1ert, folgt nun ein zusam· 
menhängendes BelSPiet. das •Turbo-System-CO• speichert: 
:ga. • 8; :sa " !; 
:&tar:. = $ci)()(' 
:e;Kfe : $e.7-~X 

lda nam.:er:. 
;filene:;.en ab~rgehen 
ldx # <name 
ld:; # > nsm.e 

Js:· fil.nsm 

1dX # ga ;Oern.t.ea.dresse 
ldy #SA ;Sokundäradrease(nul' für Bond •ichtig) 
jsr l'Up!ll' 
ldx # <stsrt 
ldy #>start 

;Startadresse ln der• Z-i>age speichetn 

stx !fC. 
st;; !f e 
lda -#-~td ;Z-?age :.dresse •1~ de~ St.artad.resse 
..c.x # <er.de ;!r.d~sse 
-G;.· # > ecde 

bes erro:­
lda st 
and #$Jf 
bne error 
rts 

;elgen~!~che Sl.VtJ'O"Jtino 

;falscte Paramet~r 
;Status 

; ohne Fi~eende 
;S.chrelblenler 

: nolllle" o $01' : name b 1·u~~O-QY~TJ:;)(·CO 
OPEN und CLOSE 

Auch für OPEN muß zuerst eon Flle·Name angegeben werden: 
:da # n!Cnlen 
ldx # < na.Ii?e 
ld,y # >came 
J s r f !..:.rum 

Nun folgen die logische File-Nummer (lfn), die Geräteadresse 
(ga) und dre Sekundäradresse (sa). H10r entscheidet es sich. ob 
geladen oder gespelchen werden soll SA = O Ist laden: SA = 1 
ist speichem· 
lds "*-iOl ; ltr. c-uC ~uch 04 t CH~ lN tn X angege.be.:-. ioterd~:i 

:dx #i05 ;ga 
l<iy # ~00 ;sa :'Q1· ladet: 
J::i1· t'Upcu· 

Jetzt können wir das Fiie Off non: 
Js1· open 
bca crror 

Im schnellen Betrieb 1s1 der Bus ob jetzt belegt. Es dürfen keine 
weiteren Dateien auf dem Bus geöffnet werden. Um die Daten 
auch lesen zu können, mu6 man die Eingabe noch umbiegen: 
ldx #tOl ;l:n 
jsr chkin 

Nun können die Daten ausgelesen werden. Wrr wollen sie in 
diesem Beispiel auf dem Bildschirm ausgeben: 
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'"l J sr boa 1n 
Mx s~ 

;~ate~ vo~ DlsK :esen 

Jsr bascut ;Det.in a•Jt Sll dscilirm ausgeben 
epx # $00 ; Pileend• ? 
beq 1111 ; NE:IN 

Wenn man den Datenfluß unterbrechen oder abschhe6en will, 
sollte die Floppy dies auch wi•••11 (im Beispiel oteht der Cvroor 
ohnehin am Datenende, d.h„ es bleibt nichts anderes übrig). 
Jsr c l.J'ch 

Von da an bezieht BASIN seine Daten wieder von der Tastatur. 
Wenn man noch nicht am Dateiende Ist, kann der Oa1enkanal spä· 
!er wieder mittels CHKIN geöffnet werden. Wird das File nicht 
mehr benötigt, sollte es geschlossen werden. Man gibt damil 
nicht nur die lfn frei, sondern deinstalllert gleichzeitig den Floppy· 
speeder in der Floppy und gibt den Bus wieder frei: 
:da #$tr1 ; I m 
;sr clos e 
Ot# 

Relocate..Systcm 
Das Retocate-System ist In der Lage. Ihre selbstgeschriebenen 

Assembler-Programme bzw. Assembler-Programme. von denen 
Sie den Quelltext besitzen, startadressenunabhäng1g zu ma· 
•:hen. Dabei spielt es keine Rolle, welchen Assembler Sie benut· 
zen. Zu diesem Zweck versieh! es Ihr Programm mit einer 
~elocahon-Table, diedaS Programm auf Diskette nur geringfügig 
länger macht (2 Byte pro Adresse). Beim Lesen des Programms 
können die absoluten SprOnge, die Tabellen und auch alle ande· 
ren mir geläullgen Programmiertricks an die gewünschte Adresse 
angepa61 werden. Mit dem RelOcate-System können die Pro­
gramme theoretisch von $040~FFFF gelegt werden.(Allerdings 
sind viele Programme unter dem ROM bzw. der 1/0 nicht lauffä· 
hig, z.B. das Turbo-System. Das muß der Anwender aber selbst 
wissen.) Durch d~ Ttft.Ohoik werden au~ndigo Ovcrkiy Ver~ 
waltungen ein Kinderspiel. oderTips und Tricks aus der64 er viel· 
seitiger anwendbar. 
Einbinden In eigene Programme 

Zunächst muß das betreffende Programm wie gewohnt allSQe· 
testet werden (z.B. bei $COOO). Ist das Programm dann lertig, wird 
es nach $0100 und nach $0200 assembliert und hängt an den Na· 
men des Objektcodes ·0100• bzw. •0200· an. Dann lädt man den 
·REL·GEN•, startet ihn m11 RUN undg1bl den File-Namen ein. Der 
Rest geschieht automatisch: Oie beiden Objektcodes werden ge­
lesen und verglichen. Dann wird das alte Fiie (FILENAME)IREL 
gelöscht und das neue gespeichert. Dies Ist dann genauso wie 
Turbo-System zu laden: 
LOAO'RZL- LOAO.oe.: • .s , l 
SYS 828( fIL)(NAl!E)/REL,8, (HI-BYTE) 

Selbstverständlich funktioniert REL-GEN mit Turbo-System zu. 
sammen. Das Programm darf h<!chstens 32 KByte lang sein und 
2048 zu verändernde absolute Adressen besitzen (nicht Lables). 
Dies sind für Overlays astronomische Größen (z. Vgl.: Turbo-Sy· 
stem Ist ca. 3 KByte lang und besitzt ca. 210 Stellen). Als Basis· 
adresse für den Objektcode wurde SOlOO und mcht $0000 ge­
wählt, weil die Assembler sonst Zeropage-Adressierungen in den 
Programmen verwenden, die gar keine sein dürften. Anschlie· 
ßend hätte REL-GEN keine Chance. die beiden Programme zu 
vergleichen. 
Interne Details 

111 REL-OEN wvrde eine Methode zur Strlng·Verwaltung ver· 
wendet, die C..128-Besitzer von einer String·Ausgaberoutlne im 
C..128-ROM kennen dürften. Vielleicht Jassen sich einige Pro­
grammierer von dieser Methode begeistern. Die Idee ist es. Para· 
meter für ein Unterprogramm direkt hinter den JSR·Belehl zu 
schreiben, inklusive dar Adressierungsarten. FOr REL-OEN wur· 
den nach dieser Meihode folgende Routinen gesdlneben: 

StrOut 
Input 
Concat 
File 

Ausgabe eines Strings auf das aktuelle Gerät 
(entspricht JNPUT # in Basic) 
verbindet mehrere Strings miteinander 
Ersatz für FllNAM und FILPAR 
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In der Parameterzelle wird vor den Strlng ein .·•gesetzt, wenn 
der String unmhtelbar folgt, und ein -S-, wenn die Adresse eines 
Strings folgt. Abgeschlossen werden die eigentlichen Strings mit 
einem SOO. Um einen Text auszugeben, kann man also ein lach 
j sr strol.'t 
b „ < St<ing> ·.soo 
oder 
jsr strout 
b .$ . 

·-· sdr 
schreiben. 

Input erwartet als Parameter die maximale String-Länge und 
eine Adresse, an der der String abgelegt werden soll. 
jsr i r.out 
b S10 ;16 Zeichen maxL~u..l 
• adr ;Kein 1$ 1 vor d i~ Adres5e l tJ 
j sr Stl"OUt 
b ·s· 
~ adr ; De~ Str1ng wird i~e ic'.:'l v i eder .!uscrc;ebe!".. Con-
cet dient zum Ve1•binden von Striugo und enthält gl,·ich­
aeit ig einen ~!Dt-Befehl. 

Jsr input 
b $.10 

.,rsr concat 
b $00 
b $16 

b ' '0: ·, !00 
b •s 

;Ab dem 1 . Ze ichen 
;21 Z• lchen ho<•n 
;Adresse dea neuen Strings 

;Stri::gk~an~ 

w name ; ll<!r eing•gcbeoe Strlng 
b ., , p„r• ,U>O ;noch eine Stringkonetacte 
b ~ ;er.de 
js:- Stl'OUt 
b •t 
w na::;e2 ; 'O:(Name),p,r' 

Das Setzen der File-Parameter wird zum Kinderspiel: 
Jsr rue 
b $01 ; lfn 
o $08 ;ga 
b ~01 ;sa ,ebso:ur les~) 
b ' $ 
·,,i name2 

lda # !01 
.!sr load 

; •o: (Ne.e) , p, r' 

Kennen Sie eine einfachere Lösung? 
Möglich wird diese Methode durch drei Routinen: 

GetPar holt die Adresse der Parameterzeile 
GetStr holt die Adresse und Länge eines Strlngs 
SetPc se!Zt den PC hinter die Parameterzeile 

Es werden keine Register verändert, außer denen, die lnlorma­
tionen zurOcklielern (Ge!Str Y ·Reg). 

GetPar benötigt In X eine Z·Adresse. In der die Anfangsadresse 
der Parameterzeile geschrieben werden soll. 
: XX ldX #$fd ; ~l~Spl'U:Ji 
J s r g~ f("!Ar 

!dy # too 
lqa{$rd) ,y ; Pai'ati:eter holen 
lnlf 

GetStr beginnt an der y·ten Position In der In • angegebenen 
Parameterzeile. In A muß die Adresse eines Z-Page-Berelches 
von 3 Byie Größe stehen. in den die String·Paramoter geschrie­
ben werden sollen. 

(a + 0) Länge des Strings 
(a + 1, a + 2) Adresse des Strings 



Ist nach dem Aufruf das Carry gesetzt , liegt kein String vor. Es 
wurdev1ederein -..'« noch ein »$«.gefunden. Man kann so das En· 
de einer String-llste erkennen (s. Concat). 

sehr von den Datenlypen ab. Real· und lntegervariablen drücken 
die Geschwindigkeit sehr. Unter Umständen kann die Geschwin­
digkeit auf den Faktor 1.5 bis 2 sinken. String-Variablen dage9en 
können fast mit der vollen Geschwindigkeit gelesen und gespei­
chert werden. wenn die Schleife in einer Basic-Zeile steht und 
mogfichst lange Strings verwendet werden. Mit GET # arbeiten· 
de Schleifen kommen nicht annähernd an die volle Geschwindig­
keit heran. Trotzdem ist der Geschwindigkeitsfaktor recht hoch. 
da ja sämtliche LISTEN· und TALK-Befehle fehlen und diese ca. 
3/• der g&Samten Arbeit des GET #-Befehls darstellen. Bei Tests, 
die mit dem Packer gemacht wurden, wurde darauf geachtet, da6 
die Daten auch wirklich gepackt werden konnten. Die verschiede· 
nen Zugriffsarten sind nur !)ei LOAD und SAVE, bei INPUT# t,A 
und PRtNT#1,A bzw. bei fNPUT#1,A$ und PRINT# 1,A$ ver­
gleichbar, da tor sie jeweils spe2ielle Test-Files verwendet wur­
den. In Assembler hängt es ausschließlich vom eigenen Pro­
gramm ab, ob die volle Geschwindigkeit erreicht wird oder nicht. 
Deshalb wurde auf einen Geschwindigkeitstest verzichtet. Man 
kann aber mit den Werten von LOAD und SAVE rechn.en. Die Test­
ergebnisse sind in der Tabelle zusammengefaßt. Sie sehen, mit 
Turbo-System geht alles schneller. (aw) 

lda #~6 ; X und Y stimmen noch 
Jsr getstr 
sty XYXX ; Länge der Parameterzeile 

ldy # $00 
lda (i11) , y ;1. Zeichen des St~ings 

Oie letzte Routine, SetPc, muß mit jmp aufgerufen werden. In 
Y muß die Länge der Parameterzeile stehen. Falsche Werte füh­
ren normalerweise zum Absturz. 
ldy XXX.X 

Jinp satpc 

Geschwindigkeitstest 
Getesfet wurden LOAD. SAVE. GET #, INPUT# und PRINT#. 

Für LOAD und SAVE wurde ein File zurechtgemi<Xt aus Assem­
bler-Programmen, Musik von Musikmaster, Multicolorgrafik und 
Basic-Programmen, damit der Packer verschiedene Aufgaben zu 
lösen hat. Bel Dateizugriffen in Basic hängt die Geschwindigkeit 

Routinen und Adressen 
Name Register Adresse Erklärung 

FILPAR - FFBA Setzen von lfn(A). ga(x) und sa(y) 
FILNAM - FFBD Festlegen des File-Namens. Dabei steht die Länge des File-Namens in A 

und die Adresse in X!J. 
OPEN AX FFCO Öffnen eines Kanals. Dabei werden die mit FILPAR und FILNAM festgelegten 

CLOSE AXY 
Parameter benutzt. Im Fehterfall 1st das Carry gesetzt. 

FFC3 Schließen ejnes Files mit lfn ln A 
CHKIN AX FFC6 Eingabegerät (LOAD) festlegen mit lfn In X 
CHKOUT AX FFC9 Ausgabegerät (SAVE) festlegen mit lfn in X 
CLRCH AX FFCC Ein- und Ausgabe auf Tastatur/Bildschirm setzen 
BASIN A FFCC ein Zeichen einlesen 
BASOUT - FFD2 ein Zeichen ausgeben 
LOAD AXY FFD5 LOAD(A=O)IVERIFY(A=1) 
SAVE AXY FFDS A:Z-Page-Adr. mit Startadr.; x,y:Endadr. 
GET A FFE4 (bei Busbetrieb m BASIN) 
CLALL AX FFE7 alle !In löschen. & CLRCH (ersetzt kein CLOSE) 
Fsstane-Zeto~ge·Adres~n stimmen mit der „n.orm~lenR ß~gvng 0'!)eteln. Oie Z·Page•Adfesse SC1 wiro "'on 1\irbO•S)•stem ftirve<s.ctlieCleneJnteme Zwe~e benu1zt. 

Listing „TurboRSystcm„. Bitte verwondGn Sie zur Eingabe den ne-uen MSE V2.1 (siehe SeSte 51). 

"t.•J.rbo . palt • 0801 1828 

oa.01: kpd 1 C'.aJ~ l'hx.c. . lt..•6 ·rrr1 '1':1~'7 ~.:. 
0810: ~v.3:. 1-b~· 6Y.?ti C/t"gt,1' pp"lx. ii<dd '/$!. 
0$1l': uvq7 lmm.J s7e.m mJ;v ukel ui:gt gs 
:)8.2e: 'lt'•i ckei 2sbv.. l.Jllt :Jv"Y ~y.e.1 fm 
OS.)d: ?fbit 1.jhh p;.-,,.t y6x7 tl!Ok eka'l r.y 
Oa4c:: •tp?y z.lp!l ~c)'.:o kJf.b p.upj s:c):e a·,; 
0&5b: k5q7 f'h'J!" ?kxb sr!ig z?J1· 7d7b ?p 
Oa6a: 1.7ez dea? bhs.f' r sJe kith? 'iih;>j cJ 
0879: d7i7 dho!' 7gxg bhe2 7gce- 2tgt gp 
0886: ~·oa aJa7 ~?bm 71l.i ?jb\• chph aJ 
089?: e7t? 4r.ee u2r1J. ~$~4 t\"115 Jvte ei 
08a6: kzxu 2yrJ, z.?an lwq? 111?3 l :mp ui: 
08':>5: 5gxj bh7p '7kha ajhc pupr 7d7b bo 
0$c.4 : ?.~gr; l.1bq7 t:hsr r?de k'n'U J?.h.9. f\f 
OSd.:3 : pt10! e.i:c-6'.-: d:/~'l d~vp 7qt~ i"tf~ 'I? 
OSe.2 : \r?cr 7dpb l!':!iClt a'"eb a'l'pa ~?-;.p <:11 
08f1 : yv~s oaha 1:e!7 zbes -.::ssj yt'{>J ec 
0900: Jzw od:m JzNffi 'i?•f u4pJ d?lf ?r. 
090t: i.zroc 2~b5 x~·r111 1tbml abbv '/her ae 
!l91e: ?f'bu_ :>st"6 dynr lwvf ksh.n &iz.l, gm 
092d: l co7 Y'bf't 75'ilc. dle\' fd'n ~2j·? b.) 

09jc: ~g6t' 'aY66 u.o.c~. zt:.fp qtS>4 e.lm~ an 
09/.b: yddl '7~r1 a:Jae 1(1.i.1 flbb.2 UJIU-o<t 
095tt: t?d..'i J ?-t.d ?lpm- h1'ha ?ro? kJog f'b 
0969: t7db 7g-Jk 3>:.ril hl!th ita-7 i7o3 o.v 
0978: ~·115~ d~b cG,27 ~lT •,xoJ 1lbu4 d,g 
09!:!' /: 6!>l J Z-t'/u U{'llX t't>•t'l 7v$J WC5J 04 
0996: nqtm oj\•h p!"2x in!d '<(bez yj'/f d;; 
09a5: Jz.2~ a4Jp ~5~s m&.ha Co7o 6ypa e5 
09b0:: ;ll~C •rnp fJ"" d>:fc =3•o •h•J i1 
09oj: 2s5j ?.55? 7zr6 yJ7rt-x2$l- mS-zg fi 
09dZ! eti;.1 azy? yal."l ysno &1)2 tqg1 t'"t> 
09eJ.: t-77k b-7•.;f ?f:h? ddpc k.1gr s62'l ao 
C9f0: ?t.dh l,-di.il -:-o7_g up'lr held l'rb1 rv. 
09ff: jybr 7uqq exzr ?q.ze i.xpb ?fll7 bv 
OaOe; l6Sh 7sri imgt- xpju_ jl_pd pqjJ c2 
Os~d:. iqbu dj~ edjn drsn. f'?2a b1ey ?y 
Oa2c: f7vq vk?T d7pb ~qji rxna foyi gJ, 
OaJb: Jald 'qzi· neft io~Q l\QG!.s r~l>r dl 
tJa4a: ir,(/e aejw yube 67ob kibf' 7qzt ai 
Oa59: exmq bdb.7 !l.\'ht n7da Jbaq 2a?d e•.: 
Oa6S: lv3f hw7i 5ujd Tey7 ddpu Jgbp dq 
Oa77: 7ygJ 7urq !fey 2x~ c2i..'P ?abt dg 
Oa86 Jl•• xoe• hp71 Wir 7ht'I pbp'l ck 
Ca95 q)pb tg37 yp7d 5b7t rnor 7g17 gs 
Oaa4 pd4~ :~?; 2dJg 6&C<( labt vq;5 fj 

Oab.3 : syJt jgey :qJu dpro eu!.o rtzt 71 
Oac2 : hufr n6t4 a'Jtd t'ss2 :<pdo dizu ?6 
Oadl: f'd„.-d b?&) maol. n,2'r 'hufk 6~1.n fc 
QeeO : i4s.d t.1yg OJOU{i plzs •'i:id 3pJc !'z 
Ouet: i?pc pl'jX tl? ~b b.ltlS f'ltar rl~J f'h 
Oul'~ : ~xl'f 1·01,Jn O.'lYb i.brl.i *'J<lQ alli'. gl 
ObOd : iuc <: boix spgf' 12.yy s.d;z 1=J.i't d2 
Obli.:: gdx:,-; jlul llluat 7ltJx. cg7x 4.:.Clo hj 
Ob<b: l?dt 1Yed f'nM u•b• J1Jo lobw i;~ 
Ob Je : p<Sh n.l>J? r<>Jo ~k!>i kJhd Onm dz 
Ob49 : vpd.•1 f7az. '7cc7 't"J'n tbyo pr.rs a? 
Ob)S : t-q' . .'h 6777 4pdv J7dk d'lno pla7 71 
Ob6? : t.J.is bnts d?qo apbl 'fltql:i y6a".< :J3 
Ob76 : ~pxp ?b?j 077-t )i::J5 dije f77a f5 
Ob85: vexd i:mm fhzs 1?7q ajaJ g77z fo 
Ob9l : d„·5e dl.ab oxqc y!}ev ?pmu 1,qa.."< c.l 
Obaj : viis uxa..r aht~ fpnt fbw,j xkp7 a? 
ObQQ; pQ4d xi?,i a\Jfb Jr,xn .;p:-7 qe1~ 7Y 
Obcl : tb4n uJ er~ asl.!J:; 't"/x~ eatp ceh"I t>J 
ObdO: '.<d'o'/ tizb? tt.7z zinn '.1b<\P hxbp <:Q 
Obaf ' 7rqr chbp pr$p bycm oe71 2zu4 • c 
Obee; 7J !1 egl.ll tp7e ~oan h<yj qmh7 al< 
(lbfd: hstx J?uu ?jbp _sqj.o ~dr otan gx 
OcOc: qsJ>: q:req a2!:6' ;.·f~l hrl6 2rrh f;,1 
~1':-: rtai t1!„? tta:; r7p7 n.uJe b7ss:. bl 
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Oc2&: ~t ~tu: lcdr" !Po •t-7s t~ itr 
Oe)(): c7!.u h.nc'? l.eh1 ~j:-d \t.:.e 5avp c6 
Qq_4S: 7cdV pf"/)' pygu m~te Jn~; a65r 7x 
OCS?: J) dj y7cu. lpkz gdlm atcb: Jbxi tw 
Oe66: tk5r 71pt c.(7z rf!? u401 prcf c~ 
Oe?~· •1 raup a1J7 dn':.b 1-:..oli 7se.v dr 
Oc64: !ldpa d4r.d ci;f-.:: pz'll! 'In! zy21! cl. 
Oc9J: lqg'I qJ~.o u7pp tlpr. 1ne7 atllV l><i 
Oo.!!i.2 : 6i;dh Z8h1 ple.2 qi'.~fl\ qpt? rOpo Ob 
Ocb1: q?p: )'l>b yseti. 7'l>ld ~bal r<!ll]) &1 
OccO: 6gx'J ~b 7.0xp ejh7 ab-Vb 142.; er 
Occr: bxzg qe.1,y 'r:.7 r!p ~r.n ?:~7t by 
Ccde: g-;.bv eJir.i; g:fll::P jult ad.7:" 4tbq bl 
~cd: kr.71: 7:1u.e cgxn ul:.nJ Y'VlP thob c..! 
Octe: U'••d(.l r.hvn scay fbtil bnec gv.71 bh 
OOOb: fbhp • '~h bie<:- Yi\"~ 4W1 7a!>s 7r 
Odla; xt!y &Te; 1bv-!. 11?) .um: t'iZ" 7x 
Otl~; r.yr/'I l.r.ba lt44 ts4y bub dbsl'l cu 
Od,38; Jfsa u!.72 db$"6 6k?r C11tl7 ori ? t' 
Od47: rce;r Wp1 d5i..P iJmg ounu 7af7 l\1 
Od~6: 14i7 tnj4 Jrr.at. ..;~q hkt-„• knJp Jf> 
6.<6~,· b;.:Ji "4blt: ttdq_ q."'6t: ca7c fl"ba 76 
Od74: 1..:~s tt>-el J1'4(7 .rl:i4w app<J n : !? '?Ir. 
OddJ: spdp 7d•1b apss 7np? i!.r2' Joq"1 db 
Oa92 : r?xs 717"1 7?yc esaq kd?\' a.~jh ?\• 
Odtl: Csse q•.:Jc .th73 ee.gp 2bq7 aha? ex 
OdbO: p2.l.x 161>1 tvl;y 7k•7 J~Jq cer.p b:i 
Odbr: t'?S: nm .axb.L Crta t•Jr. !Sbt dw 
Odco: jugx ~-.;u 5qll;: Ja, 7•>h 4lpl 'l:" 
Odd<i: qryp .xdmy upyk sav1 7nm5 t>upz et 
Odco: ricy aJ17 6.?2t zrjt aplo ttde 7y 
Odf'b: :.tq!: uh2 pxr.b u.,\et ai;:t2 Jbvr. ~ 
OtOe: xcW IJ717 ~6? T709 ~bey ~e ea 
04119: ts<;,p ut:s:x t71Jl c56p cr.t4 .,,·g:.q t'o 
Ot28: uuny bt'h uvzz arue cl51 a?4d su 
0•37: r7an ll!ltr 61md m6al :7en Jpb7 cq 
o.46: zd'~ ~ mt ;7pl y641 •JuJ g6t:p bt 
~~: ba!l ttftap arrq )"CBq t..qtt b!tt 71 
oe64: &?q.3 n'TW ej'Cl j~qp lcla stil t<. 
Oc7J : bo7b dco-t p2bx nohr a~za 16c:::: -.? 
Oe82 : jb5i ytpo. nebh 37i't aybo o?ep ev 
Oo91: oaow 72t)) pl?p ::oit. f&65 7e'ol't c.tr 
Ct.0: ng?a ntap 7tca htt.d pa.(.z. :"bde t2 
O.•~: 6sj~ a56q y)J• "55a vt.?6 y2lls dt 
Oeb•: arh!: .!:P<lh Jtiq wdpu c<>h.g "77': CU 
O.od: 36f~ Jt>'ft •:d!t3 O<!cn ••RJ>d bpJs ~h 
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Siemens-Computer 
identifiziert 

Frage von Tobias Pölleth In der 
G4'er 5/911 SolUt 50. Vor einiger 
Zelt habe Ich einen alten SI•· 
mens„computer geschenkt be· 
kommen. Wer weiß, was das tOr 
ein Gorät Ist? 

Es handelt sich um ein ziemlich 
t>GCagies Da1enS1chtgerät (DSG), 
das von S4emens schon lange 
nicht mef'lr hergeSlelU "'"d Es be­
sieht Im wesentlichen aus MonilOr 
m~ ASa~Controller. Ta$1ann und 
Schnlltstelte Damit w1m es an ea­
nen Zentralrechner angeschk>s­
sen, der mehrere OSGs bedienen 
kann und mit dem Betriebssystem 
Sinix (Slemen•Unix) arbeitet Oa 
dieses Da1enS1ch1gera1 keinen e•· 
genen Mlkropl'O%essor besrtzt. 
können Sie ohne Zentralcompwor 
koine Reaktion auf ifgendwelche 
Eingaben erwarten. 

C'hnt1l.t•> TrefltfN,. N~1.1913 

Unbekannte Adressen 
Was bewlr1<t die Speicherstelle 

S3FFF (16383)7 Wao geh1 In den 
Adrassen eb S02A7 (679) bis 
$02FF (767) vor sich? Program· 
me, die Ich In diesem Speicher­
bereich •biege, werden zerg1ör1. 

""""'Nwll« Ow::IM.Woeo 

In Adr•sse S3FFF sp,elt sich 
niehrs Mys1eriöses ab. Es ist nur 
eines der 38911 Byte 1m freien 
Basie·RAM Auch die Speicher· 
Sleilen von $02A1 (673) bis S02FF 
(767) M lililgon sich lediglich als 
LOckenf1lller: Nach dem Einschal· 
ten des C64 finden Sie darin nur 
Null·Byies. Ausnahme: Adresse 
$02!\6 (678). Sie dient als Flag für 
die a~1uolle Nelzfrequenz . • 1. be· 
deu1e1 PAL (europäische Norm), 
..0. bezelchne1 die in den USA Obll· 
cha NTSC·Norm. NaJOrllch l<ön­
nen Soe d>ese freien Bytes zur Ab-

60 ,j:J~ 

lage von Dalen (z B Sprites) oder 
extrem kurze Maschlnenpfogram­
me (maximal 94 Byle) benulzen 
Zerstört werden Dateien In diesem 
Speicherbereich nur dann. wenn 
Sie einen Reset auslösen, 

o.. FMctaJdiclf'I 

Datenaustausch 
Kann man den C64 mH einem 

PC.10 III (8086·1, 16·Blt·CPU) 
verbinden? Der PC besitzt eine 
serielle RS232· und eine 6·B1t· 
Centronies-Panlllelschnlttst.lle. 
Lassen sich Programme oder en­
dere Dateien vom C64 zum PC 
übertragen? 

0.-.f ~1-t FtW\iri.Ottw 

o,es tunktlon1ert nach dem Pfln· 
zip _ der DatenfernObortragung 
(OFU). Vorausso12ung: em~p<O· 
chende Soflware und Kabelverbln· 
dung (RS232·Kabcl vom User·Port 
des C64 zur RS232-Schn1Uslelle 
des PC). Die Bauanleitung lr)rg Ka· 
bei sowie Soi1wa1e zum C64 fln· 
den Sie in unserem Hardware· 
Sonderh-eft 67. das Ende Juni er­
sch-el.nt. Al~ „emptolng&r• i...nn t• 
des R232..-fähige Terminalpro­
gramm 101 den PC eongesell1 wer· 
den (z.B. XTALK. CROSSTALK 
usw.) a..-. ..... 

Digitalisierte Sprache 
Frage von Manfred Weiften In 

64'er 4/91, Seite 61: Ich möchle 
Sprache digitalisieren, wie Im 
Artikel •Hurra, er aprfcht!„ be­
schrieben (64'er 6188). Wie muß 
ich den Mikrofonansohluß reali­
sieren? 

Im erwähnten Artikel gehl nichl 
ganz klar hervor, wle Sla vorgehen 
müssen: AnstaH die Mikroton· 
buehse an die bGschr1obenen Kon· 
takte zu töten. verbindoc man sie 
mil den beiden 1<on1ak1on des Ton 
kopls auf der Oaiascnenolatine 

Wer nochls Olll lßlen am Hul lla1, 
kaM setne Kassene au<:h direk1 
über die Datasene abspielen . Oie 
Ouafiläl der Oi9is verschlechtert 
sieh ab"' gewaltig Um die beSI· 
möglichste Tonqualität zu errei· 
chen, müssen Sie die Tonquelle 
sehr faul einstellen und tonlntensl· 
ve Muslkslücke •erwenden (z.B. 
Pfeilen. die Songs ·Born 10 be 
wild•, •Eternal Flame« usw.) 

DellieJ ~f'IZ:el. Jl)-,.-.m 

Die Files sind weg! 
Um aus dem 64'er-Magaz:in af>. 

getippte Listings zu speichern, 
benutze ich immer dieselbe Ar„ 
beltsdlskette, auf der bis vor kur· 
zem noch über 300 Blocks lrei 
waren. Nachdem ich wieder ein 
Programm gespeichert halte, 
wer plötz:Uch ein GJoBteil der 
Programme aus dem Di rectory 
verschwunden! UnglOckllcher­
weise waren es die wichtigsten, 
Sie mOssen aber noch auf der 
Diskette sein, denn Ich habe kein 
File gelöscht. Wie komme Ich 
wieder an die Files heran? 

Matfros d6n Soor. Rho<kt 

Vermutllch wurde beim letzten 
Speichervorgang die BAM (BIOtk· 
bolegungsplan} der Diskette zer· 
stÖlt (Spur 1a. Sektor 0). Falls der 
Belehl .validate- keine Hilfe bringt, 
benötigen Sle ein UlilJly, das d•e 
BAM rostaunert (z.B •Programm· 
sucher· im 64er-Sonderhelt 57). 

CM l\Jrdil•trOf'I 

Videotext-Decoder 
Der C64 bietet viele außerge­

wöhnliche- Anweodungsmöglich­
kei1en, z.B. mit dem Genlock-ln· 
terface oder als Oszllfoskop. 
Kann man ihn auch als Video· 
text·Decoder ~zweckentfrem· 
den"? StePND Knobfa.tielt, Rosdcrt 

Haben Sie Fragen? 
Setbsl bet sorgfäi11ge1 Lekl1r 

1e von Handbüchern und Pro­
grammbeschreibungen b'8._ 
ben beun Anv.ender immer 
wieder Fragen offen. Viele Un­
ldarhelten e<geben Sieh auch 
bei Compulerinleress>enen. 
die noch kE!lne festen Kontal<.te 
zu Händlern. Herstellern oder 
Compu1e1clubs haben. Sie 
können der Redaktion sc-hrt l­
ben oder z.B. anhand der Mit· 
machkarte Ihre Probleme 
~hlldern (In jeder Ausgabe Im 
Dv1chh6fter) . Wir können nich1 
ver:c;prechen, daß wir immer in 
der Lage srnd, auf alle Fragen 
zu antworten oder Ihre Prool1r 
ma zu 16sen. Aber allgemein 
interessierende Fragen we1 
den hlef veröffentlicht und YOfl 

uns. oder Lesern beanrwottet 

hvst mit Masterbase 
Mi1 dieser Dateiverwaltung 

g ibt'• Probleme. Ich habe mir el· 
ne Admssenmaske zusammen­
geetellt, der erste Datensatz um· 
faBt dral Felder. Dort will ich Zah­
len efntragon, außerdem Etiket· 
ten und Gesam111slen drucken. 
Drucke Ich nur einen Datensatt 
aus (Etiketten oder Liste), ist a~ 
les In Ordnung. Wird aber die 
ganze Datei ausgedruckt, ver­
schluckt der Drucker grundsätz· 
lieh die ersle Zahl des ersten Da­
tenfelds. Außerdem Ist es nicht 
möglich, Anribute (z.B Un1er-
1tNich1n des Ortsnamens) wie-. 
der abzustellen: Alle nachfol­
gel\Mn Datensitte gibt der 
Drucker ebenfalls unterstrichen 
aua. Gebe ich fürs en,te Daten-. 
leid die Codu•27-0. eln (Unter­
atrelchen aus). erscheinen auf 
dem Papier an erster Stelle das 
Mlnuuelchen und die von mir 
eingegebene Zahl, eingerückt 
Im Datensatz. 

Meine Gerätekonfiguration: 
C64, 1541, Star NL·10 Cen1ronlcs 
und Parallolknbol. Ist meine Vor­
tlon von Masterbase defekt oder 
mache Ich einen Fehler? 

Kt.U$ ~.m.im.lcl, Krf'.ittkl 

Fragen zum Sound­
chip SID 

Frage von Mictlael Winterberg 
In der 64'er 4191, Seile 61: Wa:s 
bedeu1e1 ·Rosa Rauschen•? 
Kann man die Tonwiedergabe 
des SID vert>essem? Wie kann 
Ich T6ne mll ganz bestimmter 
Frequenz erzeugen? Lassen sich 
zwei Stimmen auf getrennte 
Al<sgi nge legen? 

•Rosa Rauschen• Ist der loch· 
nlsch·physlkallsche Ausdruck für 
eine PSlludozufälllge Folge von Tö­
nen verschiedener Höhe: Das Ohr 
nimmt 101sächhch nur ein Rau­
schen wahr. Ole Töne laufen zwar 
sche1nbar wild durcheinander, ge­
norchen ledoch einer bestimmten 
Formel DerC64 l<ann nur •Wei6es 
Rauschen- erzeugen. Dabei wird 
ebenlallS e•ne Ton!olge unle<· 
schiedocher HOile gebtlclet, die 
aber OCllt zulallig und mathema· 
tisch nicht vorhersehbar isl. 
H0c:hstwahrsche.nlieh vetW<>ndel 
der Hersteller eine Germanium-
010de als Rauschgenerator im 
SID 

Um die Tonqua1t1a1 tu vert>es­
sem, solllen Sie versuchsweise ei· 
nen neuen SID-Ch1p in den C64 
einbauen, Andere Mögllchkelten 
t lnd ausiuschllelüln. da der ge­
snm10 Tongonoralor dns 810 für 
den Anwender unzu9änglich isr, 
Eventuell kann euch die Treibe1-
stufo um den Transistor 08 erneu&­
rungabedürftlg sein. 

Eine Tabelle mil Tonlreciuen~n 
urw:t ent.spcwchenden POKE-Wer· 
1en finden Sie 1m C-64-Ha.ndbuch. 
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Anhang P. Folgende Formel dient 
zur Umrechnung von Frequenzen 
in den f>OKE·Wert: 
~"ert;=-1? .029'699 * tre~utnz 

Ein Belsp.et Für den Y.ammer­
lon A (440 Hz)emält man den Wen 
•7493• (gerundet). Mit dieser Be­
rechnungsformel zerlegt man Ihn 
1n High· und Lowbyte 
!n:.? !;·1 (;.-er:.) 

lligr. !n ·.' lr. le/256' 
lcr.; ln. t• - high • 2'!i6 

Seid& Zahlen muß man in die 
Tonnöherogister des SIO POKEn. 
Folgende POKEs erz.eugon einen 
lon (400 Hz auf Stimme ·• 410 Hz 
auf Stimme 2): 
Werl (<l-00 Hz)c6812• 
155 (Low) / 26 (High). 
Wt:1 t ("'110 l lz)-169~-
70 (Law) 127 (High): 
roKE ~"2?2,15"$ 
PW !.;.273,26 
PO~:E 542'19. 70 
POKE 54280,27 
?OKE 54296, l~ 
roKE 54278,21.0 
Pcr.E ~26,,2~0 
POM. ·>'276, 17 
POKE 5'28), 17 

Will man den Ton wieder ab· 
schallen. müssen die beiden letz~ 
ten POKE·Wene ·IS. lauten (statt 
·17•). 

Oie vier Stimmen des $10 (dtei 
interne. eine externe} werden im 
Chip noch vor der Boiandlung 
durch das LautSlärJ<&. un~ Fllterre· 
gister (5":a!ö) aul einen Addiero• 
gelegt und gemischt. Daher ist es 
leider nicht möglich. Stimme 1 und 
2 elnzeln abzutasten. 

M'-kotain HilllNr. Mii'ICl'l<en 

Zeichensätze mit 
dem Seikosha 

Frage von Christian Zlm1ner In 
der 64'er 5/91, S..lto 57: Wie 
drucke Ich selbstentwickelte 
Zeichenlit:ze mir dem Seik.osha 
SP·IBO vc aus? 

In der •VC-Version kanl\ der 
Drucker cHgene Zeichensätze nur 
in Form eines Hifes-Grahk.biJd.. 
scn1rms ausgeoen (Eln1vlb1t•Mo­
dus) Um Zeichensättt in den 
Druckerpufler zu Jaden, bietet oie 
Fa. Seikosha eine Plat1re an. Da­
ma macnt man aus dem VC eine 
Epson·FX~mpa!lbr. ·Al-Ver­
sion Auch für Laien ist der Umbau 
In kurzer Zelt erledigt. L~tarbe11an 
sind nicht nötig. 

Gfwfu,ld H<>wl, A.Jl»rsdorl 

Motorschaden? 
Ich besll%e eine Floppy 1541-1. 

Der Motor des Laufwerte bewegt 
sich nur noch dann, wenn ich dje 
Floppy abschalte. DerC84 bringt 
stäJldl9 die Fehlermeldung -dri· 
ve- not fOOCfy„. Wer hotto bereitG 
ein ähnliches Proble1n und kann 
m1r sagen, wie ich ea löse? 

$.sich9 ~-Oooi"'nlll'd 

Ausgabe 7/Jull t991 

Ihre Antwurt, 
bitte! 

Wirveroffentlichen auch Fra. 
gen, d e sich n1chl ohne -te­
res anhand eines guten Ar· 
chlvs oder aufgrund der Sach· 
kunde .e1nes Herstellers bzw 
Programmierers beanh"°"en 
lassen. Das iSt vor allem dann 
der Fall, wenn es um besrimm. 
te Erfahrungen geht oder um 
die Suc~e nach speztellen Pro· 
grammen. Wenn Sie die Anl 
v."0!1 auf etne hier veröt'.enlhch· 
te Frage wissen - oder ....., 
bessereAntwortaJsd1ehier90-
1esene haben, dann schrelbon 
3h: t.if16! Vermerken Cle blllc 
ooch in lhre< Anlwort, auf wcl· 
ehe frage in wetcller Ausgabe 
Ste sich beziehen. 

Keine Umlaute 
Frage"°n FrankS<:hmltz Inder 

64'er 4191, Seite 61: tch benutze 
die Textverarbeilung Startexter 
3.0 und den Drucker MPS 1200. 
Bel Fett· oder kom.prlmiertem 
Druck habe Ich Probleme mll den 
Umlauten. 

In Gegensatz iu anderen Texl· 
verarbeitungsprogrammen wie 
z B Geowrite arbeitet der Stanex­
ter nur mit den 11n Zeichensalz~ 
ROM des Druckets vorhandenen 
Foncs zusammen. Wenn der keine 
Umlaute vorgesehen hat, klappl'a 
l&ldor nicht. Im Handbuch zu St9r­
taxter steht. daß dK>SeS Progromm 
Umlaute aus dem Graftksall er­
zeugt. In NLO oder FellSChrift kOf>. 
nen aber keine Grafiken gedruckt 
werden. Abhängig von der Drucker­
anpassung werden beim Einsatz 
von Umlauten auch die $l8uerze1-
chen gelöscht 

,IJfr*j $tc)rjiel Rel!t3<JMt-if.'JIP 

Farbspielereien beim 
Cl28 

Im 64'er-Sonderheft 29 habe 
Ich den Hinweis gefunden, daß 
men mtt 
POl'.l U:31 f':bank !~·· 
~) Jecl „6b17 1 

die geheimnisvolle MulUcotor­
farbe 2 in der fertigen Grafik än· 
dorn kann. 

l c:h bin der Sache auf dan 
Grund gegangen und habe feit· 
gestellt. daß In der betreffenden 
Routine nfchts anderes ge­
schieht, als Bit 0 der Adresse 1 
zu löschen und das Text·F&rb· 
RAM mit dem Wert „f. aus Spei· 
chonrtolle 133 iu lullen. Wenn 
Ich dann wieder zum 40·Zei· 
chen-Bildschlrm wechsle, hol 
d•r T•xt •eln4!' l•r..pn1nglichon 
Farben behallon. Jeder Versuch. 
diese zu ändtm. wirkt sich nur 
oul dlo Grafik aus: Im Farb-RAM 

stehen lediglich Grafikdaten. 
Wird Oit O In Adroe::to 1 wleder 
elngeachallet, Ist alles umg•· 
kehrt: Oie Graflkfari>e Ist blok­
klen, die Texttari>e 1101 sich än­
dern, Im Farb-RAM wird die ak­
tuelle Textlari>e abgelegt. 

Meine Fre.ge ist: Wenn das 
Fari>·RAM dl& Daten der Mulll­
colorfarbe 2 enthiill (Bll O ge­
löscht), wo befinden sich dann 
die blockierten Fari>daten des 
Textbereichs? Sind diese 1000 
Byto Irgendwo gesel%t? Welche 
Funk11onen hat die Adresse 1 
sonst noch allf Lager? 

~läleH8t'"1pml L~ 

Superscript 128 und 
Star U: IO·C 

Bis heute Ist es mir nicht ge­
lungen, eine funktionierende 
Oruekeranpa.$$ung zu dieser 
C·128·Textverarbeitung zusam· 
menzustellen. Oer Star druc:kt 
nur Großbuchstaben (auch Um­
laute). Die Klein- bzw. Gro8scllrifl 
wird völlig ignoriert. Wer l<ann 
mir helfen? Ed<Iwd 0111t1: N01•.ro 

Groß-oder 
Kleinschrift? 

Welche Speicherstelle ist tOr 
die Groß· bzw. Kleinschritt nach 
dem Einschalten des C 64 verant­
wortlich? we1cnen wen mu6 sie 
besitzen, um beide V1rlanten zu 

benutzen? -- ov..-.i 

Oie wichtigste Adresse für die 
Biidschirmausgaben ist beim VIC­
Chlp ·53272•. Neben v„ien ande­
ren Aufgaben isl diese Speicher­
stelle auch dafür vetantwortlich, 
welcher Zeichensatz aktiv ist. 
Nach dem Einschallendes C64 ist 
811 "1 gelöscht (Bytewert der 
Adresse: 21). Der Gro8schrifi· 
Btockgraf1kzeichensatz tllSChemt 
auf dem Bildscf'urm. Schalten Sie 
dieses Bit ein (neuer By1ewert: 23), 
greift der Computer euf den Klein~ 
bzw Gro8schriftze.chensall zu: 
roa ;..j "'72,?E.Bf;Jr~2 "82 

Seim v1vcn1p 91ors aber nur 
ein Enlweder-Oder: Gro8·Block­
grafik- und Klein·Gro6sohrlfizei· 
chensatz aul ein und demselben 
Bildschirm ist ohne ein entspro­
ch\!000$ Hlllsp<Ogramm •n Ma­
schinensptache nicht m6ghch. 

Dll Rf'delf'.JOt! 

C64 und C 
Wo gibt es einen Compiler zur 

Programmiersprache C für den 
C 64? i\fdf)flw' Ro.enaülM W1'e1T 

Dieses Programmpake1 wurde 
vor erwa Yier Jahren vom Verlag 
Dala Beckef GmbH, Merowin­
gerstr. 30. 4000 DU.sseldotf, venrie­
ben. Im neuesten Softwarl!hlalog 
erschelnl es aber n1chl mehr im 
Sortamom o. ~i0n 

„ 
Le serforum 

Unbekannte Druckei"" 
EPROMs 

Meinen DNcker Riteman F+ 
habe Ich 1986 erworben. In de• 
Mn Innenleben habe ich zwei 
EPROMsentdeckt , mit denen Ich 
nichts anfangen kann. Welche 
Funktionen besitzen die Bau­
steine IC 2 und tC 3? Dienen sie 
1ls Zeichensatzspeicher? 
"-t111Wd M.t·~y. Me~ 

Randschlucker 
Frage von Heiko Gremllng in 

der64·er 51!11. Solle 57: Wenn Ich 
Graflken von GeopaJnt mit mei· 
nem Drucker Selkosha 180 VC zu 
Pf'pl'Jr hrinoft. wird der rechte 
Rand nicht mltgodrucl<l. 

Ich habe d.-n Drucker eben­
falls m11 Geos verwendet und ken. 
na das P1obtem. für das es Jelder 
keine Lösung glbl. Der Druckerar­
l>eitet nur mll der normalen Gralik­
dichle(60Punk1spalten prolnch • 
;() dp~. 0,e MG<Sten anderen Pnn­
.er dagegen bringen BO dpi auls 
Papier. Daraus ergibt sich das Ver­
schlucken des rechten Rands: Oie 
3rafik wirkt •n die Bfe,te gezogen 
(Kretse "'1rden ~ 8. ;zu EINPSOn). 
Eine Anpassung mit dem •Printer 
Creator- bringt deswegen nichts, 
weil der Seikosha eben nur ..elnfa· 
Chan Grafikdruck„ kann, außer· 
4Jem ist er nich1 Cp30n·"°Mf)Ql1bol. 

018 einzige MOgiichkett wlre, 
c iesen bewußten Rand beim Zei­
chen mit Geopalnt einzuberech­
nen. Geopubll&h bietet z.B. fOr SOi· 
ehe Drucker spezielle Master­
Pages-Bibflothcken an. um dio­
sem Effekt bei der SeftengGS1al­
tung voriu'oeuoen 

Tl'/Qm;u rlt't1i."Jt8. ll.lfhCl9 

Musik-Fan 
Ich StJche seit länge"'' Zell 

das Programm „Music·Shop.o 
von Broderbund. Man kann da­
mit - grafisch unterstützt - kom· 
ponJeren und Notenzeilen aus-­
drucken. Wer kennl die Bezugs­
quelle? 

Msnfrid Birui: RemscnsW:t l.tl'tm,O 

NachbreMer 
Ich habe ein merkwürdiges 

Problem mit meinem Simon·a„ 
Basic-Modul. Wenn ich den C64 
noch Gebrauch des Modula aus· 
a.c:halte, das Modul eus dom Ex· 
panslon-Port entferne und den 
Computer antchtie6end wteder 
einschalte. beginnt der Spuk: 
Der Bildschlrm zeigt noch Immer 
die Kennung des Moduls, Die Ta­
statur rtlmmt keine Eingaben an. 
Ich mu8 den Computer mlnde­
at1ns drei Minuton ausgescl\aS.. 
t1t leisen - erst dann kann Ich 
Ihn wieder normal starten. L 1091 
es am Cornputer oder am Modul? 

er,,~,.,„ ~~ lrturr 
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,.. 
Leserbriefe 

listings-Sonderheft? 
Mir und sir.hAr ~uch elnig('n 

anderen Lesern geflllll es nicht, 
daß Sie seft einiger Zeit keine u„ 
stlngs. die länger ala vier Heft­
seiten slnd1 mehr abdrucken. ln­
tereat;ontcn können sich diese 
zwar gegen einen an sich selbst 
adrvsslerten und mit 2.40 Mark 
frankierten Rückunschlag be­
stellen, aber das is1 mir au1 die 
Dauer zu teuer. Deshalb schlage 
Ich vor, daß Sie Im Abatand von 6 
oder 12 Monaten Jeweils ein So~ 
derheft anbieten, das nur Li+ 
sttngs enthält, ohne Beschrel· 
bungen. Dafür findet man dann 
einen kurzen Verweis, In weJcher 
Ausgt'lbe die Beachrelbung iu 
finden lat. Das Ganze dürfte nur 
noch durch Vorwort~ Werbung 
und Rockus aufgebekert wer­
d<:n - achon lat ein tolles Sonde1-
hett für nur 14 Mari< tertig. Daran 
wOrClen Sie sogar noch verdle· 
nenl v.-8°'"'· NiuklJJfJPtrlef.n 

OiJ.S 'st eme intereuante Idee. 
die wlf ainmal durchkalkufieren 
1119rden. 

Mehr Ustings und 
Tips und Tricks! 

Hört es denn jetzt auf, Ihr Wis· 
sen Gberden C64? G•nze sieben 
Jahre hat es gereicht, um feden 
Mona1 eine Zeitschrift mit wert­
vollen Llsting.s und llps & Tricks 
zu füllen (Kompliment!). Doch 
jetzt wird zu Mitteln gegriffen wie 
seitenweise Spielollstlngs, Spie· 
letesta, Splel..._Loncolays und 
ähnliches. Und darn wäre da 
noch des Prinzip Seamstr.>Be: 
In gewissem Sinne •ehe Ich es 
ein, daß etwas wiederholt wird, 
da Immer neue L.o•e~ dazukom· 
men und es n1cht sehr viel neuen 
Stoff fOr Artikel gibt. Aber es gibt 
auch Freaks, die die Zeitschrift 
ffit der Ausgabe 4/85 oder frü· 
her besitzen. Ich sage nur: 
Schluß mit der Masche •Wo Ist 
das llstlng?•. 

So, jetzt lstesrau1!0a ich aber 
nicht möchte, daß almtliche Re­
dakteure der 64'cr 1vegen DI?· 
preMlonen die Mitarbeit a.n der 
Zeltschrift aufgeben. werde Ich 
meine letzte BeschV'en:fe kurz 
fassen und mich dan"t (endlich) 
den posiHven Selten der 64.er 
zuwenden: Ich finde es toll. doß 
die 84 'er iiberh!upt noch exi· 
stiert. Denn heut-iutage hat jeder 
dritte einen Amig1 und, wer 
nic:ht nur Spiele spielt. einen PC. 
An der Zeilschrift gefallen mir 
die Tips & THcks. Die Infokarten 
sind nuch nicht schlecht. Die 
Kun:referenzen sind eine feine 
Sache. Ihr k&\ntet einmal weJ­
Che zu Starpainler, ~mlcaPalnt 
oder zu Modulen wie z.B. Final 
Cartrldge III bringen. 20·Zellor 
finde Ich nur gut wem es keine 
Buchstaben-lahle,...Wüste Ist, 

A N 
R E 
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die über eine halbe Seite geht. 
Kleine (-r wir1<1ich kleine) 
Hardwarebasteleien kommen 
bei mir auch gut an. Mil Eurem 
Assembler-Workshop habe Ich 
die ersten Schritte in Maschine,.. 
spr.>che gewagt. Sehr hoch be­
werte ich Konvertierungspro-­
gramme für G<aflkfiles und Ex­
tras wie Bilder und Zeichensätte 
tOr Printtox und Geos. 

CJ.mrf!I R~fl t.ilMn 

Die Kurzf8/orenzen emalrtM vtel 
Lob. Dabei werden sie alle""" un. 
seren Lesern lJf'Sle/lt, Wir m6chten 
uns also dem Wunsch von Daniel 
Rudolph ant~hllo8en und würden 
uns über Wf!Jtere Kurzreterenzsn 
freuen. 

April, April! 
In der April· Ausgabe der 64sr llar. 
ten ,~, .zWfH Aprilschetze ver· 
$/BCkl Im Aktuellteil war di. Me~ 
dung Ober don C64-MS.DOS 
fslsch und b6Jm Programm 11For· 
mat 80· handelte es sich ebllnfalls 
umeineEnlB 
Ey, man eyl Das Programm For· 
mat 80 überieugt uns nicht 

D 1 E .-

D AK -
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Gans. Wir hätten e1n paar Ände· 
rungsverschläge. (Ooppelpunk1) 
Wie wir phon unserem Manda 
kennen , können wir den Step· 
penmotor Halb· oder gar Viertel· 
Schri tte machen laSMn. Da­
durch wirrd es möglich, die Kap­
penzltat einer •O MB (Mega· 
Blick) Fest·Platle zu übertreffen. 
Wir haben unsere Erweiterun­
gen - mühsamo Arbeit vieler 
Jah1'9 - unten angefügt. Über 11· 
ne VerötfenUichung wilrden wir 
uns sehr freuen. 
Ot.01: 1"r1? 77i7 dJCll 1.S:te 
1na.b rUs ctt 
OhlO: t1-zl 771u etlg gell 
~ 7177 "r 
C!blf ;-~oi:-:S c::.>~ !Z'"' :-1cs 
enk1 tsse f!S 
Damit übertreffen wir sogar die 
optftche \.VORM-Plotte. Ist das 
nicht Klasse? Eventuell lasHn 
wir Ihnen demnächst unser Pll>" 
gramm. das eine Zeitmaschine 
ersetzt und unseren Manta-Ernu­
lator (Antenne mit Fuchs· 
schwanz für den C64), zukom­
men. WJr müssen uns das aber 
noch überlegen. 

Ol i« 8.asm l.nd JOl'lill"l'W ~. 
Schn..Vtlldl ~ Wilrzbvtg 

Der AprU--ScherE „Formet 80„ hat unseren Le.ser Sven 
Anklam sogar z.u zelehnerlsehH R•che angeregt 

Voller Freude habe Ich Euren 
Beitrag •Format 8Qt:< zur Kenntnis 
genommen. Ein besseres 1 he­
ma hättet Ihr nicht auswählen 
können, e11 das leidige Problem 
eines jeden C-64-Besltzers. 
nämlich dlo fehlende Speicher­
kapazität. Ich habe das Pro­
gramm auch gleic-h in 2st0ndfger 
Eingabearbeit in die Praxis um­
gese"tzt. Al• mir dann die ver­
mef ntllche Directory 1562 freie 
Blöcke anzeigte, habe Ich schon 
fast an Wunder geglaubt. leider 
sollte meine Freude nur von kur­
zer Dauer aeln. Da ich auch ganz 
über den Er1olg des Prognimms 
sicher se-ln wollte, habe Ich es 
nach dem 1. Test verfassen und 
mir die Directory nochmal onzel­
gen Jassen. Wosich)elztseh , hat 
mich fast vomStuhJ gehauen. Da 
stand doch tatsächlich •April· 
scherz 9t„ Weil ich es einfach 
nicht glauben wollte, habe ich 
mir das Programm Ober einen 
Maschinensprach&-Monllor noch 
einmal angesehen und den 
Aprilscherz 91 wiedergefunden. 
Meine Enttäuschung war per· 
lek1. Etwas Gutes hat Euer April­
scherz aber auch gehabt, jeden­
falls für mich. lch habe mich ex­
tra wegen diesem aufgerafft und 
den MSE V2.0 abgetippt. Somtt 
bin ich nun In der glücklichen l.a­
ge, auch die nächsten Aprfl­
scherze abzutippen. 

YMA> Sp"4 l#rln 

Spieleteil gelungen 
HerzUchen Glückwunsch! Der 

neue Spieletetl Im 64'er-Maga:zin 
Ist wirklich voll gelungen! Gro­
ßes lob meinerseits. Schade. 
daß sich dar kleine Computer 
vom Suchoplel in der Auogebe 
4/91 einfach ·•verltOs.sigt• hat. 
Aber Ich finde es stark, daß Ihr in 
der neuen Ausgabe gleich zwei 
Preise z.um Ausgleich verlost. 
Daß der Splolebericht von Turri· 
can II erst für die nächste 64'er 
geplant ist, gefällt mir weniger. 
FOr dieses Super-Game wäre ein 
Longplay ongebracht. Ich hebe 
es zwar nach 8 bis 9 Splolalun· 
den überra1chendgelös1 (Score: 
ca. 3,6 Millionen), aberdlo Jungs 
wissen, wie man einen Spiele· 
Freak ferti9machen kann. Außer­
dem noch oln Lob an „t..eo-, den 
Spleleredaktour: gute Spiele, 
gute Artikel! So, zum Schluß 
noch ein Vorschlag: Schafft 
doch auf den Mitmachkarten 
einen kleinen Platz für die Li>­
s.ung des Suchspiels, d1 man 
sonst zwei einzelne Karten weg„ 
schicken muß. 

Wir haben d>B Annigung avlgegrif· 
fen . Ab de1r Ausgabe 7Nf haben 
wir auf der Mi1maellkarte em Feld 
für die Svchspiell/lsung vorpese· 
hen. Sie brauchen jetzt nur noch 
eine Ksrte W9gschicken 
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„ 
Programmierung 

Tips und Tricks für Einsteiger 
Mil unserem Datenschutzprogramm verhindern Sie uner­
laubte Zugriffe auf Ihre Dateien. Außerdem zeigen wir Ih­
nen, wie Sie In Basic strukturiert programmieren können. 

von Nicki Heusler 

Struktur ist alles! 
Basic ist wlr1dlch nichl die Sprache, ror d le sich Freunde von 

strukluriener Programmierung entscheiden -weil davon entfernt! 
Aber was bleibl dem Elnsleiger auf dem C64 anderes übrig afs 
Basic? Dennoch soll hier ein Tip nicht fehlen, wie man Basic-Pro­
gramme zumindest künsllich e1was besser s1rukturierl. Die fol­
genden Befehlszeilen S<lhen nichl besonders übersichtlich aus. 
10 FORI=lT020:FO?.T•ll"OI: A=4:GOSl1B400:NO'i;, 1 

Syntaktisch Ist nichls gegen die Zeile einzuwenden. Wer Wert 
auf Struktur legl, schreibt statt dessen: 
10 rot\ I•l TO ;o 
20 FOR J=l TO T 
)0 A•4 
40 GOSUD 400 
50 l/EXT ;; 
60 NLX'l' I 

Jedem Befehl wlrd eine eigene Zeile gegönnt. Jetzl wäre es 
schön. wenn man noch die Schleifen entsprechend einrücken 
könnte. Das Problem dabei ist nur. daß der Interpreter Leerzei­
chen am An lang einer Zeile streicht. Dem helfen wir ab, Indem wir 
einen Doppelpunkt an den Zeilenanfang stellen: 
10 FOR 1=1 ';'() 20 
zo : roa •1 :'O r 
JO : A•4 
40 : GOSUB 400 
50 : ~'EXT J 
6C ~w: 

Der Nachlell: Dieser Programmteil wird nich! so schnell abgear­
beitet, wie oben. Dafür Ist er auch lür fremde Programmierer ein­
fach und Obersichtllch zu durchschauen. 

Datenschutz 
Jeder möchle hin und wieder ein Progr.amm so auf Diskette 

spei<:hem, daß nur er es wieder laden kann, sonst niemand. Hier 
sind zwei verschiedene Tricks, die es auch für den fongeschntte. 
nen Anwender schwer machen, ein Programm zu laden. Beide ar­
bellen auf allen 1541·kompatiblen Laufwerken. 

Erstens, ein Basic-Programm läßt sich durchaus so speichern, 
daß es im Directory als SEQ, oder gar als USA-File erscheint Dazu 
hängen Sie nur den gewOnschten Flletyp an den File-Namen an: 
SAV• "ll~ISPIEi„S',ö 
oder 
SAVf "BETSPlt~,u-,a 

Wenn Sie jelzt das Directory begutachten, werden Sie leststel· 
len, daß aus Ihrem PRG-Flle 1m ersten Fall ein SEQ-Fde geworden 
ist, Im zwerten Fall ein USR·Fiie. Nun probieren Sie mal das File 
mit 
WAi 1 'BEISPIEL', 8 
wieder zu laden. Denkstel Em ?FILE NOT FOUND ERROR er­
schemt, und die rote Floppylampe blinkt. Das Programm kann nur 
auf dieselbe Weise wieder geladen werden, in der es gespeichert 
wurde, also mlt 
LOAD ~BE.1S?lC., S" .8 
oder 
LOAD "8EiS? rr .•. , t; • ,8 
je nach File-Typ. 
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Noch gemeiner wird es, wenn Sie das Programm mit einem 
Nullbyte im File-Namen speichern: 
SA'l!: Cl!ll$ ( 0)+ 'TESTNAl!E •, 8 

Im lnhalts-.eneichnis erschein! der Name stark verstümmelt, 
zusammen mit einer völhg falschen File-Länge, so um die 10000 
Blocks. Natürlich ist das File nicht wirklich ~ogroß. Das Programm 
aber kann nun nur der laden, der den Kniff kennt: 
WAD CH!ll(O)- "T:;..fNAJC;;',o 

Anders ist nichts zu machen! 

Vorsicht, Falle! 
Eine falle besonderer Art birgt der GET-Befehl, wenn er auf nu­

merische Argumente angewandt wird. Für eine MenOabfrage 
aber würde sich folgendes anbieten: 
100 CE':' A 
U() If A•O Tiel 100 

Ab Zeile 120 wilrd e man dann je nach A in die einzelnen Menü-­
punkte verzweigen. Zeile 100 hoH die gedrOckte Taste nach A (es 
soll ja eme Zdfermaste gedrückl werden), in Zeile 110 wird~1ese 
Schleife weitergefOhrt, falls noch kein Tastendruck erfolg1e. 

Diese Konstruktion funktioniert. so lange Sie nur Zilferntasten 
drücken. Sie bricht aber in sich zusammen, will sagen, ergib! ei­
nen ?SYNTAX ERROR, wenn em unvors1ch1iger Anwender statt 
dessen eine Buchstabentaste druckt. Sicher keine Auszeichnung 
für den Programmierer. Sie solllen GET daher grundsätzlich nur 
für Strings anwenden, die dann mit VAL in einen numerischen 
Wert gewandelt werden. Im Beispiel mu8 nur Zeile 100 geanden 
werden: 
100 CF.T A$:A = VAL(A$) 

Jetzt wanet das Programm auf Zifferntasten und steigt auch 
dann nicht aus, wenn Sie eine alphanumerische Taste drOcken. 

Alles relativ 
Mit LOCATE posrt1omert man beim C126 den Gralik-Cu~r an 

eine Stelle des Hir0s-Bildsch11ms, DRAW zeichnet Punkte, Inter­
essanterweise lassen sich beide Befehle auch relativ adressie­
ren. Dazu wird ein Pluszeichen vor die Parameler gesetzt. LOCA­
TE +20,+50 bewegt den Gral1k-Cursorvon seiner aktuellen Posi­
tion um 20 Pixel nach rechts und 50 Pixel nach unten. DRAW 
1,+40,+60 zeichnet gemessen von der aktuellen Position des 
Stiites einen Punkt 40 Pixel weite< rechts. 60 Pixel weiter unten. 
Negativa Werte lühren zu Fehlermeldungen. 

Alles Zufall? 
Die Basic-Funktion RNO Helen Pseudozufallszahlen im Be­

reich zwischen O und 1. Setzt man N~RND(X), so sind die Werte 
N abhängig vom Argument X der Zufallsfunklion. Drei mögliche 
Erzeugungsanen sind vorgesehen: 

X größer 0: Der genaue Wert des positiven Zahlenwertes X 
splelt keine Rolle, RND(2) und RND(l) ergeben die gleiche Zu· 
lallszahlenreihe, de hier ein fester Zahlenwen als Keimzahl (Sa­
men) verwendet wird Der neue Zufallswert wird nach einem emta­
chen Algorithmus aus dem alten gebildet. Det erste Samen wird 
nach dom Elnschallen auf 0.811 695 157 gesatzl. 

X : 0: Dieses Argument bewirkt, daß die Zufallszahlen abhlln· 
g1g vom nmer der CIA1 gebildet werden. Auch hier ist die erzeug· 
te Zahlenreihe nicht wirklich zufällig 

X kleiner O: FOr negative Argumente ist die Zufallszahl eine 
Funktion des Arguments. Das heißt, daß hier bei jedem Aufrufei­
ne neue Keimzahl gebildet wird. Bei der Verwendung de< Systom. 
ze1t Tl etwa wird stets in Abhanglgkeit von Tl ein neuer Samen ge­
bildet; N•RND(·TI). (jh) 
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Tips & Tricks zum C 128 
Neue Raffinessen zu den Themen Ordnung, Speicher­
mangel und C-64-Modus hält unsere Trickki:ste bereit. 

W etcher Programmierer stand noch nie vor den Probte· 
men. bestimmte Roulinim in längeren Programmen wie­
derzufinden oder noch etwas Basic-Speicher aufzuspü· 

ren . wenn man sich wieder einmal kua fassen könnte! 
Wir zeigen Lösungen dazu, die von Lesern stammen. 

2300 Byte mehr! 
Der Basic-Speicher in der RAM-Bank O kann mit folgenden Be­

fehlen um ca. 2,3 KByte vergrößert werden: 
a) 1m Direktmodus 

POKE <;; ,1: POKE 46,19: POKE 4864,0: NE'>I 
b) innerhalb eines. Programmes (z. B. Startroutine) 

POKE 45,l: POK! 46,19: POKe 4864,0: POKE 4624,J: 
f'O~E 4625119 

Der normale Basic-Start des C128 liegt bei Ad resse $1C01 . das 
ergibt einen Basic-Speicher von 58109 Byte (zu erfragen über die 
Funktion PR! NT FRE(O)). Dl1ekt darunter liegt aber ein Bereich, 
der nicht genutzt wird (siehe Handbuch, Seite H-29). Er reicht von 
1$1300 bis $1BFF. 

Die ersten beiden POKE-Befehle setzen daher den Basic· 
Anfang auf die Adresse $1301 . Die Speicherstelle davor ($130-0) 
muß den Wert Null enthalten, sonst führt der RUN-Befehl zu 
einem Syntax·Error. !Der New-Befehl setzt das Basic-Ende hinter 
den Anfang. (Dipl.-Ing. Kai Böhnke/hb) 

Sony, CP/M ade! 
Angang des Jahres f r<1gten wir Sie, ob Interesse an einer 

CP/M-Rubrik bestehe. Gleichzeitig starteten wir unsererseits 
Versuche, noch irgendwo Software für dieses sicherlich früher 
weitverbreitete Betriebssystem aufzutreiben. Aber leider muß. 
ten wir feststellen, daß nichts mehr lieferoar Ist. selbst Assem­
bler sind nicht mehr verfügbar. Auch das Echo von Ihrer Seite 
war nur gering. Daher werden wir keine entsprechende Artikel­
reihe starten, weil wir der Meinung sind , den dafür nötigen 
Platz besser für andere Zwecke verwenden zu l<önnen. Scha· 
de, aber CP/M scheint passe zu sein! 

Onlnung in Basic 
Das Basic-Programm sieht soweit. dann muß noch dieser oder 

jener kleine Fehler aufgespürt werden und hier und da Ist noch 
etwas einzufügen. Und dann. etwa nach dem zehnten RENUM· 
BEA, gehen die Schwierigkeiten los: Wo steht genau dieser Pro­
grammteil oder jenes Unterprogramm? 

Um sich die Arbeit leichter zu machen. empfiehlt es sich, Pr<> 
gramme folgendermaßen zu beginnen: 
1000 R1'M --~---~--~Beispiel-~·········--

1010 OOTO 1210 
1020 REM ----~--Zeile~verz.e:ichnis-~-----~ 
1030 (){)TC 1430 Hauptmenue 
1040 C01'0 .1?'50 Felder ausgeben 
1050 C01'0 2510 Cet-Routine 
1060 . 
1070 . osir. 
1200 ~~M -------~---~--~-~--~·-······· 
1210 FAST: SCNCLR: P.EK Prog,..,,,,,start 
1220 .„ 

Die Zeilen 1030 bis 1070 sind eine Art Inhaltsverzeichnis, da 
dies eine große Hilfe für die Suche nach Programmteilen etc. dar­
stellt (der bekannte Knoten im Taschentuch). Da die Zeilennum­
mern auf einen GOTO·Befehl (der aber r.iie ausgeführt wird) fol· 
gen, werden diese auch bei jedem RENUMBER angepaßt und 
sind daher immer auf dem aktuellen Stand. (Joachim Conrad) 

Tricks zum C128 gesucht! 
Wer noch einen Tip in seiner Schublade liegen hat. kann 

diesen bei uns zu barem Geld machen. Egal, um welchen Be­
reich es sich handelt, alles, was Irgendwie Arbeit spart oder 
sonstwie nütz1, ist immer herzltch willkommen. Vor allem auf 
den Gebieten Grafik, SpeicMrverwaltung u11d Assemblerpro­
grammierung ist besfimmt noch nicht alles ausgereizt. Jede 
Veröffentlichung wird auch honoriert. Schicken Sie Ihre Tips 
an folgende Adresse: 

Markt und Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: Tips und Tricks 
Hans-Pinsel-Straße :i 
8013 Haar 
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Programmierung 

~~·Kurzreferenz 
Stundenlanges Blättern in Handbüchern muß nicht sein: Mit unseren Kurzreferenzen 
bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf kleinstem Raum. Mit dieser Hiifesteiiung 

lassen sich Fragen oft sehr viel schneller beantworten als mit einem licken Handbuch. 
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Profi-Corner 
Eine der beliebtesten Rou· 
linen, in unzähligen Demos 
und Spielen schon zu be· 
wundem, stellt der Sprite· 
Multiplexer dar. Wie man 
mehr Sprites als üblich auf 
den Bildschirm bekommt, 
darum geht es In dieser 

·Profi-Corner. 

von Hannes Sonmer 

• 1e 
Aufgabe eines Muttiplexers ist es, mehr als acht Sprites dar­

zustellen, also mehr, als der VIC des C 64 eigentlich verwal· 
ten kann. Um Programme auch optisch noch ansprechend 

zu gestalten, werden die Sprites in einer schönen, meist sinusför­
migen Bewegungsformation animiert. Der einfache Tricklfegtdar· 
in. ein Sprite, welches bereits vom VIC &ufgebaul worden ist, an 
einen am Bildschirm weiter unten liegenden Punkt zu positionier· 
nen und es noch einmal darstellen zu lassen (s. Profi-Corner 4/91). 
Es wäre nun ein leichtes, in der oberen Bildschirm-Hälfte acht 
Sprites aarzustellen und mit einer Rasterabfrage alle Sprites In 
der unteren Hälfte zu verdoppeln. Der Multiplexer gestattet es 
aber, lür die Sprites (ganze 20 an der Zahl) willkürliche Koordina· 
ten zu wählen. Er sortiert und. plaziert die Sprites am Bildschirm 
(wie in den meisten Baller·Games). Das Prinzip der vorliegenden 
Routine ist schnell erklärt: Der Prozessor frag! die aktuelle Ra· 
sterzeile ab und bestimmt zwei Grenzwerte. Der obere wird aus 
Zeile + 10 (t4) und der untere aus Zeile + 10 + 15 (t5) errechnet. 

Daraus ergibt sich nun ein Bereich, der immer gleichgroß (15 
Rasterzeichen) ist, aber mit dem Rasterslrahl nach unten wan· 
dert. Jetzt werden alle Sprl1e·y·Koordinaten(O bis 19) geprüft, ob 

Mehr als acht Sprites mit dem Multlplexer auf den Biid· 
schlrm bringen 

sie.in dem definierten Bereich liegen. Ist dies der Fall, so werden 
X· und y-Koordinate, Block und Farbe und letztendlich noch das 
x·High-Byte in die VIC.Sprite-Register 16 geschrieben. Danach 
wird die Sprite-Nummer erhöht und. wenn bereits acht Sprites 
dargestellt wurden, wieder auf Sprite 0 zurückgestellt. Um Ge· 
schwindigkeit zu sparen, wird ein zugeordnetes •BAU··Byte ge­
löscht, sobald ein Sprite aufgebaut Ist. Danach wird j enes Spri te 

72 l!l:Y-.::ir 

bei jeder Positionsabfrage ignoriert bzw. übersprungen. Nach 
Beendigung eines Multiplexer-Durchlaufs werden natürUch sämt· 
liehe •BAU··Bytes zurückgesetzt, damit die Sprites im näcJ1sten 
Screen wieder erscheinen. Danact> folgt die Sprile-Bewegung. 
Diese wird aus Tabellen (S1200 bis S17ff) X·Y· und x·High·Werten 
ausge18$en und in die entsprechenden Koordinatenadressen (La· 
bels X, Y,H ) übertragen. Zu der hier angewandten Techni~ sei 
noch bemerkt, daß sie zwar die Aufgaben eines Multiplexers löst, 

Grundstein für Objekte 
aber keine optimale Lösung bietet. Es gibt unzählige Arten von 
Multiplexem. Die Routine, die in einem Oemo vielleicht über 100 
Sprite$ animiert [dabei wild die Vorherberechenbarkeit der Bewe­
gung ausgenützt), Ist nichl zu vergleichen mit der. die das Spiel 
Armalyte mit knapp 20 Sprites ve<Waltet (da in Spielen die Sprites 
wie Im Chaos erscheinen). 

Wer aber in unserer Routine den Durchblick hat, der wird bald 
feststellen, da6 sie dieoptlnale Basis fOr ein eigenes Spiet mitvie· 
len Sprites darstellt. 

Das Listing 1 ist ein kleines Basic-Programm, mit dem die Koor· 
dinaten für die Sprite-Bewegung berechnet werden. Das Listing 
2 zeigt den dokumentierten Quellcode für den Multiplexer. Die 
Kommentare helfen den Multiplexer zu verstehen. {hb/lb) 

Usting 1. Sp,-fte-Koo1dinaten mit einem kleinen Sasic­
Programm 

1~0 FOR I=0 10 2•!STEP 2•.t.1166 
110 X:<SIN<I ><ll •140+24 
l2ß L:CX AND 255\,H:INT(X/256) 
130 ~OKE 460e•z.L,POKE 4768+Z.L 
140 POKE 5120+2,H>POKE S280+Z,H 
150 Z=Z+l , NEXT,Z=0 
160 ' 
l 70 FOR I =ß TO 2-.IBfEP 2-•.t./240 
180 X=<S!N<ll+ll•90+50 
190 POKE S632+z,JC,POKE S872+Z,X 
200 Z:.Z+l 1NB'XT 

<107> 
<'3'139> 
<234> 
<0ß3> 
<139> 
<238> 
<196> 
<048> 
<ß6?> 
<241> 
<1'11> 

Llstlng 2. Durchbllck Im Multlplexer, da dokumentierte 
Quellisting 

V : ~dOO•) 

.b"a $Ofc1) 

sprite-daten . by D,0,1),0, 105, 0,1,l'/0,64,6, t9U,l44 ,6, 
25l, 144 

.by 26, 2J8,16L,2?,2J4,16!\,27,186,148,107, 
170, 101 

.by 90,230,85,107,169,89,90,165 ,73,102, 
149,21 

.b:,i 25, 1)1, •;·2, 25, 148,2-ö,22, öl,:36, 5, 1.46,nO 

.Qy 51 81,!4l.,l,70, 6L,01 55 1 01 0,0 ,01 0 
b·egin lda #0 i bildscb.irm 
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tO 

t2 
tJ 

tS 

t6 

tJ 

t9 

t l? 
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sta $d:020 ;schvarz! 
sta $d021 
st.a xpolnt 
si~ ypolnt 
jsr $e5!4 
lda # 255 
s:a ~d015 
s;a $d0lc 
lda # U 
sta $d025 

de #l 

·~· $d026 
lda $d0U 
t>;;i tO 
sei 
ld• "'40 
S'ta t41l 

ld• „,, 
sta '-'+l 
:da #JO 
Oll? td012 
bes tl 
lda #0 
sta '7-1 
sta tS-1 
ldx # 19 
!Ca bau,x 
boq "6 
lda y,x 
crnp # 50 
bcc '6 
cr:p # 70 
bac r;,7 

du 
bpl 
ld• f~012 
clc 
ade #10 
sta ..i-1 
ade #15 
sta t 5+1 
bec t~ 
!mp ~l:> 
ldy #0 
lda #0 
sta bau,x 
l~a Xkoor,x 
sta $d000,y 
lda ykOOJ',X 
•t• fc<>Ol,; 
~dy #0 
lda c,x 
s-:e v+)9,:.• 
lrla o,x 
ota 20~0,y 
_da n,x 
br.e t9 
lta VT16 
nr1d und,y 
st• nl~ 
J:=p T.10 
.da v+16 
ors. oth:t•,y 
B'i-6 ".'-*16 

"PY ff 7 
bec; tll 
inc t7+1 
~c r-.7+ 
~nc ~8 t 
jmp t6 

;j'.'<\ln"ter 
;~e~z.en 

;clr/home 
: epr lt•• on 1 

;a:prite-
:,,,.J .... tiec.lor.s 

; timen 

; tr,l t- fuo1· 
;,..ultiplex­

;b.i-:-eic!l 

; \lnr ten 
; •uf teile JO 

,;aprlte no . 
;a~f 0 setz~n 

;20 sprites: 
;bereite 
;Rufgeba•Jt: 

;y-koordinate 
; 1lo 

; dt:~!.nie!"te:::.. 
,;bereicb t 

;nlchster, 
; bet"eich 

; defir.ier&t. 

; < 255 ? 

;#prlte St'."'t~f!n: 
; bau löschen 

; x-koo-d tr..a-i.e 

;y-.r.oordinata 

;col6ur 

;block 

;hiby:c 
;pr;;ren 

;.x<~5? 
;Lt-by~e 

; 161cbc~) 
; x>~55 
J {h1- byte 
; „ &ache~} 

i :.prl-.;e ne. 
; ~'l'h.Ol:ien 

;(-:iprit• 7) 

tl1 

:15 

1.17 

tlS 

tl9 

t20 

t.21 

tJO 

xpo1i.t 
ypo1r.t 
'lJl.rI 
oder 
y.koor 

xkoor 

b 

h 

.., 
Programmierung 

ld& #0 
•t& t?+l 
ata ,5_1 

.=P t6 
lCa # 0 
ldl< #19 
lda # 1 

':.s bau,x 
d•x 
bpl '16 
lnc ~-,,oio 
lda xp<>1nt 
cmp #160 
bnP tl? 
!~::.. -;;.O 
&tb >.11oira. 
tu 
d:.; -;t 19 
ld~ #0 
lt.Q 1'18+1 
Sta tl9+1 
St.'l t21-1 

;sp:-!te :w. 
; zurilck-
; setten 
;<sprtte Oi 

;bnu ... daten 
;setzen 

;X-JX>l.nttr 
;erh0:·1en 
; <160 

jStST!en 

;20 :w:-pos 
;stt:er. 

lda 31200,x ;x-koordinate 
i; t.il J:.'<:oor,y 
1411 SllOO,x ;~~-b~e 
at.a h,y 
1~• t 18+1 

ad~ #-S 
ot• e1a~1 
Sta t19+1 
de;-
b?- :15 
LnQ ypoint 
lda ypol.n\ 
C"'!J #240 
bne t20 
lcla # 0 
•ta ypoiJl• 
tax 
ldy #19 
lcla S1600,x 
et. ykoor.y 
ldo '21•1 
clc 
e.do -; 12 
&t-" t.2l+l 
dey 
bpl t21 
:da $d0ll 
bpl tJO 
Jmp w 
.by 0 
• b;I 0 

;source. 
;c.: 8 

;erh"hen 

;be~its 

;alle 1 
;y-polntt!t' 
,~rh6hen! 
; < 2lO ? 

;y-pointer 
; ~eu sette.r• 

; fQr 20 SJ!t'i tes 
;y-i<oC>l'dinaten 

;soUTC• 
;um 12 
;erhuchen 

;alle 20 ? 

;sereen­
;en~e t 
i Z\lm Mto.rt! 

• b;i 25t ,~3,251,24? .239,;n3, :91, 1n 
.by 1, 2 ,~ ,SJ16,3~,64, l28 
.by o,o,o,o,o,o.o,o,o,o,o.o,o,o.o,o 
.by o,o,o,o 
.by OtO,o,o,oJo,o,o,o,o,o,o,o,o,o,o 
. hy o,o,o,o 
.b .. .:4,lOt ,J,14, 1n.~,J.l-4,10,5,J, 1-4,!0, 

~,3 
.by 14,10,~,) 
.oy 6J,6J,63,6J,6J,6J,6J,6J,6J,6J,6J ,6J, 

6J,6J,6J,63 
. by 6J ,6J,6J,6J 
. ~~ o,o.o,o,o,o.o,o,o,o,o,o,o,o.o,o 
.b'f o,o,o ..... 
„b;.· o,o,o ,o,o,o,o,o,o,cJo.o,o,o.o,o 
.by o.o,o.o „ 
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Tips zu 
Geobasic 

Geos anwenden ist eine feine und meist retht einfache 
Sache. Geos programmieren dagegen eiwelst .sich oft als 
wesentlich schwieriget Insbesondere Geobaslc Ist hier zu 
erwähnen. Hier sind einige nützliche paar Kniffe dazu. 

G eobasic stellt den Programmierer manchmal vor Probleme, 
deren Ursache nicht auf den ersten Blick zu erkennen ist. 
Dabei s'ind die Fälle, in denen das Programm mit einer 

Fehlermeldung abbrich!. noch von der leichten Sorle. In beson­
ders kniffligen Situationen besteht nämlich auch die Möglichkeit, 
daß die Daten einer ganzen Diskette zerstört werden (achten Sie 
auf Ihre Boot-Disk). Wenn dieser Fall erst einmal eingetreten ist, 
hilft oftmals nichts mehr weiter. Es gilt vielmehr, dies von vornher­
ein zu vermeiden. Und In der Tat gibt es einige Mittel dazu. 

laufwerkswechsel unter Geobasic 
Geos macht uns die Verwaltung der einzelnen angeschlosse· 

nen Geräte sehr leicht. Im Normalfall muß man sich darum über­
haupt nicht mehr kilmmern, sondern braucht nur in den jeweili­
gen Menüs und Fenstern die Dateien auszuwählen. Geos über­
nimmt dann einen eventuellen Wechsel des aktuellen Laufwerks 
(inklusive Ändern der Laufwerksnummern), das Laden der Datei­
en und die Aktualisierung der Directories. 

Und all diese Möglichkeiten bieten sich auch innerhalb von 
Geobaslc. Insbesondere mit dem Befehl 
DBFILE S~r1ngvsriable 
kann recht unkompliziert auf den Laufwerken A und B nach Datei­
en bestimmten Typs gesucht werden. Durch Anklicken des Feldes 
DRIVE ist ein Wechsel zwischen beiden Drives möglich. Aber ge­
rade hier besteht das Risiko, Schaden anzurichten. 

Gehen wir von folgender Situation aus: Geobaslc befindet sich 
auf der Diskette in Laufwerk A. Da man ein neues Programm 
schreiben möchte, startet man Basic durch Doppel klicken und be· 
ginnt mit dem Programmieren, In diesem Programm wiederum 
werden Dateien bearbeitet, die bereits auf einer Diskette in Lauf· 
werk B existieren. Also muß, wie oben beschrieben, auf das zwei­
te Drive umg&schaltet werden , was man beim Testen auch aus· 
probiert. Anschließend. nach Ende des Testlaufs, schreibt der 

* „ „ 
-:III -w-.....-.~-N lo( MJIOiWlt 1tM:tt ......,._,, M M:tllt 
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Geobaslc zu progremmieren, Ist einfach ••• 

lt 

ordnungsliebende Programmierer den Programmtext noch si­
cherheitshalber auf Diskette, fertig. 

Und genau das ist die Disketfe jetzt auch, nämlich •fertig•. 
Denn dadurch, daß beim Probelauf das aktuelle Laufwerk ge­
wechselt wurde. schreibt Geos nun munter alles, inklusive des 
Directory, auf die verkehrte Diskette. Im besten Fall besteht dann 
noch die MöglicJ1kelt. durch einen Diskettenmonitor einiges zu 
restaurieren, meist ist jedoch Hopfen und Malz verloren, sprich 
nichts mehr zu machen. 

Als Konsequenzblelbt somit nur, solche Laufwerkswechsel tun­
lichst zu vermeiden. 

Die gleiche unangenehme Möglichkeit besteht auch mit den 
Befehlen OPEN und CREATE, die ja leider die Angabe einer Lauf­
werksbezeichnung gestatten. Hüten Sie sich davor, dies zu tun, 
denn damit kär\11 es gelingen, Geos gänzlich zu verwirren (mich 
kostete es den Inhalt einer Hari:l-disk·Partltlon). 

Was aber kann dagegen unternommen werden? Die Lösung Ist 
sogar schon im Handbuch erwähnt, allerdings ziemlich versteckt 
und unauffindbar im Kapitel •Wichtige Geos-Speicherstetten•, In 
Adresse 33929 sieht die Nummerdes aktuellen Laufwerks. Diese 
sollte, bevor man Änderungen vornimmt, in einer VaJiablen gesi­
ohert werden, z. B. mtt 
1000 &.ktLW = PEEK (33929) 

Danach können Sie auf das zweite Laufwerk zugre ifeh. Wichtig 
Ist, am Ende des :Programms den ursprünglichen Zustand wieder­
herzustellen. Dazu gibt es in Geos eine eigene Routine Im Kernel 
bei Adresse 49840 (SetDevice), die das aktuelle Laufwerk ändert. 
Dazu gehört anschließend noch ein Sprung nach 49825 (Open. 
Disk), um die Dis kette zu öffnen. Das Ganze könnte dann etwa so 
aussehen: 
ms CALL 49$1.0' alrti.~ 
9999 CALL 4982~ 

Damit dürfte d.ann eine der gefährlichsten Fehlerursachen be­
seitigt sein. 

Wanted: Geobasic·Programmienr 
Trotz allem können mit Geobasic sicherlich auch gute Pro­

gramme geschrieben werden. Alle, die dies schon gelafl ha­
ben, können ihre Werke zu Geld machen. Schicken Sie sie mit 
einer Anleltungi und dem Quelltext an untenstehende Adresse. 
Bei Eignung veröllentlichen wir das Programm, und es gibt 
auch ein Honorar. Fügen Si& möglichst die ausge!G llte und un­
terschriebene Copyr1ghl·Erklärung bei (Seite 98). dies erspart 
ein gesondertes Anfordern. Unsere Anschrift lautet: 

Markt und Technik Verlag AG 
64'er-Redaktlon 
Stichwort Geobaslc 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 

f '" 

.• . und bis auf DJskettenw&chsel auch unproblematlsoh 
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Tips und Tricks 
zum C64 
Wußten Sie, daß in Ihrem Computer 
noch Platz für eine 98 Block lange RAM· 
Floppy ist, und daß Sie Tastatureingaben auch wie 
von Geisterhand automatisch erledigen können? 
Oder interessiert es Sie, die Uhr des C 64 
wesentlich genauer zu machen? 

Speicher ausgerei:rt 
Der Speicher des C 64 erschein! durch die Mehrlachbelegung 

einzelner Adre8bereiche leider als recht •verwinkeltes Labyrinth•. 
So komm! es, daß längst nicht das komplette RAM ausgenu1zt 
wird. Unter den ROMs gibt es noch genügend Platz. um bis zu 98 
Blöcke lange Basic-Programme zu speichern. Dabei Ist die benö­
tigte Software auch noch extrem kurz. Lisling 1 {bitte mi1 neuem 
MSE V2.1 eingeben und speichern) ist alles. was man braucht. 
Nach dem Ladon mll 
lOA.""' 1?~~.H-P'LOPPY l.".)"',8,1 
s1ehen drei FunktiOnen bereit. 
SYS 862 
speichert das akluelle Basic-Programm in dar RAM-Floppy. Mil 
SYS 89Z 
holen Sie es wieder in den Programmspeicher zurück und 
sYS 872 
lösch! die RAM-Floppy. 

Das Programm kenn1 drei verschiedene Fehlermeldungen: 
RAM belegt 

Wenn im Zusalzspeicher bereits ein Programm steht, erscheint 
dieser Text. 
RAM leer 

Es befinde! sich nich1s in der RAM-Floppy 
PRG zu lang 

Das zu speichernde Programm lsl längerats 96 Blöcke. (Kai Fibr) 

C 64 mit Selbstbedienung 
Dieses Programm dien! dazu, Benulzerelngaben Ober die Ta· 

statur zu simulieren. um z.B. automatische Demonstrallonen von 
eigenen Programmen herzuslellen. Dabei müssen diese über· 
haupl nicht geandert werden. 

Die zu slmullerenden Tastendrücke werden vorne r mh dem Pro· 
gramm ·Texleditor. eingegeben (Listing 2). Dies speichert alle 

Gana einfach Ist die Bedienung der RAM-Floppy 

Au.sglbe 7/Jul• 11)91 

„ 
Programmierung 

Tas1endrücke, auch die Sondertaslen (z. B. < CLR/HOME>, 
< DEL> usw.). Vorher mussen allerdings die S1ar1adresse des 
Texles im Speicher und der Filename, un1erdem der Text zu spe~ 
ehern Ist, eingegeben werden. Wird kein Name vergeben, 
schreibt das Programm den Text nur In den Speicher. 

Drei Sonderfunktionen sind möglich: 

< CBM P > legt eine Sekunde Pause ein. 
< CBM E > beendet den Taxi. 
< CBM N > erlaub! es, den Text noch einmal einzugeben, 

Anschließend beginnt die Arbeit von • Key-S1mul• (Usting 3). 
Nach Laden mit 
LCAD m-s~~·,o,1 
kann ml1 
SYS ii28, ('l'•ir.•dreese), (Veriögo!"Jng in l/60 s) 
die Abarbeitung beginnen. 

Zeichen für Zeichen des eingegebenen TeXles wird nun, als kä­
men sie von der Tastatur. m den Compuler gehott und verarbeite! 
(die Verzögerung sollte übrigens nicht kleiner als 5 sein, sonst 
kommt der Computer nicht mehr mll). Dadurch können Sie 
Programme laden (Text mchl liberschrelben), Menüpunkle aus­
wählen und ähnliches. Wie von Geislerhand erled191 der C 64 
alles alleln, ideal also für Vorfuhrungen, Demos und ähnliches. 

(Chrisloph Schmllz/hb) 

Slmulteren Sie simtllche 1'9staturetng aben mh „Key·Slmul• ~ 
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CIA-Uhr: auf die Sekunde genau 
Oie Aufgabe bestand darin, die ungenaue Softwareuhr 

durch die CIA-Echtzeituhr zu ersetzen. Am besten gelöst wur­
de sie von Axel Geiler aus Köln mit seinem Programm ·CIA­
UHR•. 

Die Softwareuhr des C 64 besteht im wesentlichen aus ei­
nem 3·Byte·Zähler. der alle 1/;t)s durch den Systeminterrupt 
inkrementiert wird. Das Kernel stellt ab Adresse $(6dd zwei 
Routinen bereit (genime bzw. settime), die den Inhalt des Zäh­
lers über Akku, X· und V-Register nach draußen leiten. 

Ausschließlich diese Kernelroutlnen benutz! der Interpreter 
zur Berechnung von Tl$ und Tl. Das Programm modifiziert 
nun diese Routinen, indem es das Kernel ins darunterliegende 
RAM kopie rl und dort ~inen Sprungbefehl auf die neuen get·/ 
settime-Ro utinen installiert. Diese geben statt des Zählers den 
Inhalt der CIA-Uhr, ebenfalls in 3-Byte-Form, über die Register 
zurück. so odaß der Interpreter gar keine Notiz von der Umstel· 
lung nimmt. 

Die neue Konfiguration (Kernel im RAM) wird nun noch Im 
Porl-Register 1 eingestellt 
Zur Funktionsweise der neuen Routinen 

Die CIA-Uhr befindet sich in den Registern 8 bis 11 
($dc08-$dc<lb): 

Register 8 : l'OD 1/1os 
Register 9 : TOD s 
Register 10: l'OD min 
flegisler 11: TOD hr 

Die Register sind im BCD-Format organisiert mit der Beson­
derheit, daß Bit 7 des Registers 11 das AM/PM-Flag beinhaltet 
(0 • vormittags / 1 • nachmittags). 

Um die Uhr korrekt setzen und lesen zu können, muß immer 
mit dem Zugriff auf das Stundenregister begonnen werden, 
worauf die CIA als erstes automatisch die Zeit puffert. Der Zu­
sriff auf 1/1os (erfolgt zuletzt) gibt dann den Zwischenspeicher 
wieder frei. 
Gettime: Die entsprechenden CIA-Register werden ausgele· 
sen und sukzessive mit Hilfe von •Arilhmeiikroul.• des Kernels 
(kürzer) auf die Basis 1/sos konvertiert, auf die der Interpreter 
zurückgreift 
Settime: Die Uhrzeit kann per Basic nur mit Befehl Tl$ = 
"123456 • (als Beispiel) sesetzt werden. Dei String wird Ober 
den Pointer $22JS23 zeichenwelse ausgelesen und auf das 
richtige Format gebracht. 

Der Quellcode der CIA·Uhr in Assembler 

ORG !COOO 
:LO :SFA 
• lH =$FB 
•KI :$FC 
•BYT:$FD 

~--------------
:BYUi'AC=SB3A2 
•l1l!HMULT=SDA28 
: HEMPLUS=SB66? 
: FACHEM =!!iBJ3D4 
: MEMFAC ::sBB.A2 
:FACINT • SBCOB 
:-------------
: TODHR :$DCOB 
i TODMN .:sOC<lA 
:TOD$C =SDC09 
: TODTli .:a,DC08 

:START 
SEI 
LDA #SAO 
JSR COPY 
LDA 11SEO 
JSR COPY 
LDX •O 
:O''llROUT 
LDA PRG,X 
STA oFSDD , X ;UMt11<RKlJllG AOF EJGSNK 
lNX : :ROU'f!NE:: 
CPX Sl16 
BNB O~NROlJT 
l..DA l 
Al~D #%1111. 1000 
ORA IJ%000-00101 
S'l'A l 
LDA iDCOI! 
OR.4 itt'.1001)0000 
STA SDCOli 
l.DA l!G 
STA TODHR 
$TA TQDH!I 
srA ronsc 
STA i'OD'f'H 
C(.1 
JlTS 

. t.'OYY ; KOl?ll!:R'r ROM I H$ 
STA Hl ; OARUMT~RLIEGlmDl! RAfl 
LDA #0 
STA LO 
LDX •O 

LtiY so 
: L 1. 
LD.• (LO), Y 
STA (LOl,Y 
!NY 
BNE LI 
mc ar 
iNX 
CPX #$20 
BNE Ll 
.RW 

:PRG 
SEI 
NOP 
NOP 
NOP 
Jl'l:P GETTJME 
SSI 
JMJ> SE?TIME 

:Sl!TTIME 
PHP 
LDY ~O 
LD.A ($22},Y 
J$1l GJ!WY'r 
CMP #18 
BCC KLEINER 
sr.<: 
SBC :t18 
'Oll,\ ß%10000000:P" 1TLG SttTt.~N 
1K!LKINER 
6~.A TOD!lfi 
HlY 
Lfül ($22), Y 
JSl! GE1'SYT 
STA 1'0DM!i 
[NY 
LDA ($22),Y 
JSR GE'fBYT 
ST.II TODSC 
LDA .iio 
LTA TODTJr 
PLP 
CL1 
R'l'S 

:GETBYT 
SKI; 
SB<: Sl48 
AS!L 
PJrL 

ASL 
ASI.. 
STA BYT 
INY 
LDA ( s221 , v 
SBC 
SBC #~8 
ORJl 3YT 
BTS 

: SCDCO~Y 
1'AY 
AND #%000011 l l 
SIA SMOD+l 
'l'YA 
LSR 
LSR 
LSR 
LSR 
TAX 
LDA TAB .X 
CLC 
:SMOD 
ADC <100 
RTS 
: Ti\B 
BO,~.~.H.40.~.~.M.&0,90 
•GETT!ME 
rnr 
LDX •O 
TY.A 
:$J!T?.ERO 
ST.A OONST,X 
INX 
CPX 1'5 
llNE SJ::TZERO 
LDA TODHR 
BPi, N01'PM 
AllD •1'0tl11111 
CLC 
ADC 1t18 

•NOTl'ti 
lrDX sS<Fl:P216000 
LDY #·>FLP21SOOO 
JSR CQNVREX 
LDA TOIJMN 
LOX il<~L1'3800 
LDY •>fLP360l) 
JSR CONl/IIEX. 
LDA TODSC 
l,DX n <1'(.PßO 
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Ll>Y • >FL.P'dO 
JSR CONV!l<:X 
LDA TODTH 
LDX U<~'LP6 
LDY ll>FL?6 
JSR COl<VßltX 
LOA l <CO!IST 
LOY • >CONST 
JGR MEHFAC 
LSR see ;O~Hk vz 
J$R FACIJ<T 
LOA S6S 
Ll'.JX S84 
LDY S63 
PI1P 
CL! 
RTS 

:CO!IY8EX 
srx FAKT+1 
n·ry FAXT+3 
,JSR BCDCOllV 
'l'AY 

"rai;„t::.cp;y v-l.lY' 0&11 09dt 

Oöel.: hXdt ?:.eJ~ d?ye ~.av ld b.==k ·t 
Obl-0: ll;'fd 5obp <dpe ll!JI f?l>b ppyi •J 
081 f: d7xs l'r.lp d?pb 7hO.'/ G?pb 7ha? g2 
osze: d7pb rr.a? d?pb 7ht'/ d7pd. d\~1? r1. 
,.. :d: !.n?-: tbbf !eee ~~ 7ai~ bg!? ~ 
"tai.~ · hlb~ x:iJc Jp7e i;Ja d~fC jqJr fl. 
0$!i'b• ?arte- dqy? llJr 7sba. l.„;;cp eji; a:J 

cOOO : ob:.z 7h1.1x >il>t.5 'Tnax xt>q7 ao~ q b'l 
cOOt: xb::.-4 .'.!t.vn ')?"r~ a!mc: 7dt6 pbte b6 
c:O'~: pt?z ::e\•. af7h z.cvJ 11-:'Tt; :.b~-3 bp 
.:021: ~?-t:. 1 'rt;. 7JbX H>t-6 •:h7 g" 

033, 0)•0 

"-::txte!itc:-

O!lOl ; d~d? t 7bri 11"yl1 änqz pt.pb et":m ;,p 
0610: x,v<lt :iq,1n hef- Jhn7 d'Tvl.l dnzn i'o 
081 t : :1p7d db'Jl, 7a?t 41,::t Rdn J.h\Z bt 
w . v...c;.t c\'11. heie h'P'Jd 1!bu f~e a 
COJe· d"!'.4-i. b»;i"/ 1xda J7a:! ''"ql ~ill-.i '-; 
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JSR 8Yn:F'AC 
FAKT 

LDA 0<FLP216000 
LDY ">FLr216000 
JSR t2:Ml!ULT 
LDA • 'CO,'lST 
LDY • )CQtiS'? 
JSR MEKl'LUS 
LDX «CONST 
LDY ll >CONST 
J $R F'ACMEH 
RTS 

: CO~ST 
B 0,0,0.o .o 
:FLP2 !6000 
e ~92.SD2.•FO.o,o 
:FLPS600 
P $8C.Ul.O.O.O 
.F"P•O 
e setS .sfo10.o.o 
: FLPU 
B SSS, $C0 .0 ,0.0 

; = 216000 

·- 3600 

·- •O 

·- 6 

O.Beta: ~t':'-• 9,!ii. z.......- xq::p ~ x7-;7 d& 
o679: 7C'6~ '1'Jxe. o7pe x?'f! ?66t. y71c dp 
oaas: o7pe -,:/y'/ :s6r 7"'": :26': 77rx dJ 
08o/I: leck z~·hc qvk7 ghp7 ·in:6p iJ'.)159 b4 
Cl&6: d~io 62:'p ~t7; r7d~ 6\•tl ) zce c:'1 
OS.b;: f.:;,:x? g1to5 .hr. .::-te t'l-:• :a:. ~1 
~c4: ~::-.'"' k_;!l~ , „y,; .s:...:.C .;fCt;/ 7a=! f7 
OSc!J: ?cr.o &:h.1: ;.ta.: shdc "!Vp.7 .:&?b gf 
o~~: PFbh qlhb rdbJ J7ve c„tia mlhc eJ 
UUl: xwm 'ld„ 7"b6 wille ~·iJ d70f dt 
0900, 6<to "~YI )u. :afj: :;,, 1 i;ype gp 
09?f: ~;: d.>::t- -··;!p =~~; lt.~p q!.t.:: ;!6 
091~: u(J::. ;u,7 '1fb7 e-a7d qexp ldhb ef> 

cOJc: 
ell4~: 
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Disk von Dawn 
Stefan Gniesewitz (Dawo Soft· 

wa1e) bietet eine G rafik(!iskette 
rund um die Scanntronik·Produkt..­
palette an. Auf der •ZSD 1• (•Zu· 
satzdiskelte 1••) befinden sich Da~ 
teien zum Ausdruck von Tastatur­
schablonen für die Programme 
»Eddison„. »Eddifo:x•. ·Handyscan„ 
und ßHandyfox„. Dazu kommen di· 
verse spezielle Zeichensätze (Fla!}­
gen, Eisenbahnen, Schachfiguren 
und Noten) SO\V1e Rahmen, Wap­
pen und Ornamente. 

Olo Disk wird mit einem kleinen 
Handbuch ausgeliefert und kostet 
15 Mark. Es handel1 sich dabei um 
Shareware. der Käufer darf sie also 
kopieren und weitergeben. Bei Ge­
fallen muß der Besitzet der Kopie 
Herrn Gniese-.vitz 10 Mark zukom· 
men lassen. {pd) 

OS'!f.•B sonware urd Computeottechnlk. Slefan 
Gn14sov.·ilx.- H:in:« Stmßc 15, 1000 Be11!n 4AI 

Geos-Printfox 
gesucht 

Christian Herte aus Bochum 
suchl nach einer Koo-vertferungs­
routine oder einer Anleitung, um 
die Grafiken des Gecs-Megapacks 
1 und 2 mit Page-ode1 Printfox ver· 
wenden zu können. Wenn Sfe so 
etwas schon einmal realisiert ha· 
ben, schreiben Sie uns bitte. Bei 
verolfenlllchung winkt ein kleines 
Honorar, was übrigens für a!le 
Druckeranpassungen und Konver­
lle1un9st1icks gilt! (pd) 

M<1rkt 3 "Technik Vcri.1g AG, ~edekl!Oft 64e<. 
HöM.Pl!'lffl·S<raB9 2, 80J~ H;iu bei Ml)ncMn 

Printfox·Geos 
gefunden 

Es ist ein ausgesprochen wei1er 
Weg fOr eine Grafik, die vom Print· 
fox zu Geowrite wandern soll -
aber es funktioniert: Werner Kromp· 
holz_ aus ßraunschvtelg hat uns 
seinen Konvertierun9svor.schlag 
geschickt, den wir gerne ab· 
d tucken. Leidet ist das Ganze - da 
es 1a von den Progri=!mmiel'em 
nicht v0tgesehen war - ausgespro­
chen kornphziert. aber der A!.11-
wand lohnt sich 

Gegeber) ist ein Printfox 0 11Ge· 
samtblki·. das sich bekanntlich 
aus vief Hires-Bildern zusammen· 
setzt. Zunächst sind d ie vier Bild· 
schirme als Standard·HlrH·For· 
mal, also ungepackl, auf die Dis· 
kette zu schreiben (vier Dateien). 
Das machen die Druckerfüchse, 

\vann man sich tür das "Bild­
schirmformcit• entscheidet und 
dem Dateinamen eine Null mit 
Doppelpunk1 vorans1e111: 
,.,Q:NAME«. Die Bildschirme sind 
sodann auf eine Geos~Arbeitsdis· 
ketre zu kopieren, auf der sich foJ. 
gende Geos„Programme befinden 
müsse11: Desktop, Geowrite. Geo­
paint. Bitrnap·Konverter, der Ubti­
chef'welse verw"E!ndete Drucker­
treiber und Pain1„Qrivers. 

Mil dem Bltmap.1<onver1er müs· 
sen die vier Grafiken fotgendefma· 
8en konvertiert \Weden: „Gan2~s 
Bllc;t„, ·GeOWtile„. ers.tes-Bild „neu· 
es Album•, die anderen drei Bilder 
•altes Album•, Nun Ist ein Geo­
wrlte-Flle anzulegen, aus dem 
G.eos·Menn der Fotomanager auf­
zurufen und das angelegte Album 
iu QHoen. Hier befinden sich die 
vier konvertierten Bildschirme in 
acht Teilbl ldeff'I, von denen Jetzt als 
erstes das obere linke unter ·edi­
tieren« kopiert wird. 

Na.eh dem Veliassen der Oatel 
ist das Geowrite.Fi!e aufzurufen. In 
der unter •editieren„, ~lnkleben„ 
und •Bild·• dieses Teilbild an der 
Position des blinkenden Cucscrs 
„einzukleben ... ist. Aus dem Geos-­
Menü isl erneut der Fotomanager 
auf20rufen und das nächste Teil­
bild, das auf der linken Seite unter 
dem ersten stehen niuß, auszu· 
wählen, zu kopieren und Im übri­
gen so zu behand ein wie das erste. 
Oie Position des ·Einklebens• 1s1 
dabei Immer die Stelle, an der der 
Cursor un1erdem Ende des letzten 
Teilbitds blinkt. In gleicher Weise 
kommen darunter das dritte und 
v1€u1e Teilbild iru t dem ResuJtat, 
daß die linke Hälfte der ehemali· 
gen »Gesamtbild„·Grallk jetzt in 
der Mitte der ersten Seite des Geo~ 
wrile·Fltes steht. 

Non wltd ein Seltenumbtuch E!f­
zwungen und das Ganze auf Seite 
2 durchgespielt {mit den vier Teil­
blldern, die die rechte Hälfte der 
Grafik dars1ellen. In diesem Fall 
rechts beginnend). Auf Seite 2 des 
Geowrl•e-Flles befinde! sich Jetzt 
die komplette rechte Hälfte der 
Grafik. 

Jetzt v11eder il.'rüc~ z1.1 Seile 1: 
Unler „ Qpi., wird hSei1e wählen„ 
angeklickt und der rechte Rand~ 
efnsteller auf dem Lineal In Posl· 
tion 42 gezogen, anschließend 
dasS<!lbe auf Seite 2 mit dem lin­
ken Randeinsteller. Das Elgebnio 
ist. daß aul Seite 1 die linke Hälfte 
der ~lnsllgen "'Gesamtbildto.·Gtalik 
~uc!l !inks und au1Seite2 die rech­
te auch recms steht. 

Nach Verfassen von Geowrlte 
wird Paint·Drivers und aus diesem 

c 
dawn Software 

Tastaturschablone 
fOr EddJfox 

Die Tilst<lturschablone für den Eddlfox finden Sie Im 
Prln1fox·Fotmat auf der ProgrammsorvlcedJskette zu dieser 
Ausgabe. 'Sie stammt von der „zso 1„. 

der Tfeiber <>Paint Overlay« ge-­
wählt, mit dem Jetzt aus dem 
Geowrite--Flle Ober „Drucken„ ein 
Geopaint·BUd „Qverfay„ zu erzeu· 
gen lsi. lndiesemhatman nun die 
gesamte Grafik zusammen, aller­
dings nur aJs Geoprunt·Bild. Es 
geht also noch weiler, was größte 
Sorgfalt und Aufmerksamkeit er­
fO(den. damil die ganze Angele­
genheit zum Schluß auch pixelge· 
nau-s.tlmmt: Das Bild wird mil Geo­
paint aufgerufen und der •evieits 
sichtbare Teil (eingestellt in der 
Seitenübersicht) ist von oben nach 
unten Ober ~e~ltiefen„ und okopie· 
ren« in ein neu anzµlegendes Geo· 
wtlt~File •ein2uklebe1t« (mit 
· Bilc:t•). Hierzu muß nach der Bild· 
teilauswahl die Werkzeugleiste 
aufgerufen 11.1nd das rechte obere 
Editi~rleld a ngeklfckt werden. 

Bel der Blldtellauswahl is1 beim 
ersten i\1a1 das AuS\vahlrechteck 
oben und stehl somil an der richti­
gAn Slelle. Bei den folgenden Ope­
rationen wk<i die Plazierung abe< 
nicht Immer gleich klappen. und l$t 
dallef soo11 :zu wl&derholen, bis sie 
stimmt. Hat alles funktioniert. ist 

d ie Werkzougleiste abzuschalten, 
und das gesamte sichtbare Bild 
wird peinlich genau von der obe· 
ren linken bis :cur unieren rechten 
Ecke eingefahmt Unter „editie· 
ren„ ist es xu „kop1efen„ und in das 
neue G.eowrite-Fite „einzukleben". 
Nachdem so alle Teilbilder unter­
einander Ubertr$ge1\ wurden, Ist 
es geschaffl. 

Zugegeben. der Vorgang ist 
mindestens so kompliziert wie das 
G&as·Dateiformat. Doch beden· 
ken Sie, da.8 as bisher gat kalne 
brauch bare Konver1ierun9 gab, 
um ein Gesamtblld aus Print- oder 
Pagefox oder gar eine Grq;fik des 
St1 per· ·Ode' Handy.sca 11ners unter 
Geowri1e zu verv.-enden- so gese~ 
hen lohnt sich auch der komphzier­
teste Weg. (Werner Krompholz/pd) 

Murphys 
Druckergesetze III 

Murphys Computergesetze las­
sen siC:h. hotVOrragend auf Oruckef 
tin~nder\, das stellen wir im Re· 
daktionsalhag 1mmer \vleder fesl. 
Anlaß genug. um Ihnen hie-rab und 
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Druckprogram me 

zu \vtutere Koslproben aus dem 
Kapilel <·Drucker• <los Büchleins 
·Murpllys Compulergeso!Z<„ zu· 
kommen zu Jassen: 

1. Der Ausdruck paßt nie auf eine 
Seite 

2. PaBI er doch, dann iSI die Pa. 
pierab<181cante so verrutscilt. da& 
der Ausdrvclc dennoch übet d'• 
Perfora11on geht, 

3. Boi oinem auszudruckenden 
Tex1 d•r Längen Seilen isl die zur 
Verlugung stehende Resimenge 
Oru<:k&rl)8jlier <>-1 Seilen. 

4 Em Drucker wird so lange 011 
standslos selbslklebonde EllkOI· 
ten bedrucken. solonge Sie anw&­
sond slnd Sobald Sle den Raum 
verlassen, bleiben d•e Etiketten im 
Papjereinzug kleben 

5. Oor Auflösun9sdreisatz 
a. •Hohe Auflösung• bedeu1e1, 

daB ein Kreis auf dem Papier aus­
Steltl wio Stonehenge \/On oben -
nur verschmiert. 

b. • Ml111ere Auflösung„ bedeu· 
1et1 daß ein Kreis auf dem Papier 
aUS$lehl wie Slonehenge \/On 

oben - nur unscharf. 
c. •Niedrige Außösung• bedeu-

181. daß ein Kreis au t dem Papler 
aussiehl Wle Stonehenge von 
oben - nur klotziger 

6. Das Epson·Geselz von den 
Oru~k$rlels1ungen 

a ·Near Leiter Oua~cy- be<leu· 
tet. daß •n Oruc.k&r e1was zu Pa· 
pier brrngl, was $0 ähnUch wie 
Buchslabon aussieht . 

b. •Leller Ouality• Ist die Schrift· 
art. bei der man nur beim Hinso. 
hen erkennt da8 sae aus einem 
Matrixdrucker stammt. 

c. •Dratt„istdie Bozeichnun9 fUr 
die Schrrtlart, die 
-bei schloehtem Falbbanddas Pa· 
pler UIM!fan<lert hln11rlil& und 
- bei neuem Farbband erwa drei 
Mimme1er hohe, hellgraue Linien 
aufs Papier bringL 

Beides allerdings mll höchst· 
möglicher Geschwlndigl<eot. (pd) 

~$~ Joacl'llll'l Gl'Q!, Mvt?hyt: ComputBroeliet 
ze. Maorlt1 a Ttehnll< Vor!WJ AG, Has\$-PlnMI• 
Straße 2. 1013 J.ta&r bN M0nch9n (ISS~ _..., 

Problemkind 
Präsident 632x 

Anpassungen filr Robolron· 
Drucker der Ser.ie 632x hat Andre-­
as Rt&ck aus Klütz (lusgetüftell 
Au&Prob1Grt ha1 er stG mit einem 
6325 mll &9riellem Commodofe. 
lnterfaee Der Präsident 6320 un· 
terschei<:fOt sich außer In der Form 
auch In der Anordnung der DIP· 
Sohaller. Nacl> folgendem Sche­
ma köf'lnen Sie umrechnen.: 

6325 6320 

Al 6 1 

Kl. 6 2 
p,:J 7 1 
A4 7 2 
AS 8 1 
AS 8 2 
A7 9 1 
NJ 9 2 
. „ „ • 
ca 18 1 
C9 18 2 

Auch .Jn F1•g_gen•lohabet Ist B estandteU det' •Zua•tzdlskett„ von Dawn Software 

Beginnen wir mit der Anpas­
sung für den Prlnllox. Im Selupdos 
Programms sind tagende Daten 
einzulra~n. 

... andefe Epson·kompiarible 
·Geräteadresse 4 
- keine Sekund~r~Qrosse 
-Linefeed ja 
- normaler On.tel< ESC '3' 24 
- Min1110111Chu!> ESC '3' 1 
- der zweite ESC '3' 23 
- normal ESC '3 ' 36 
- 640 Punkte ESC • • '4 
- 1920 Punkte ESC '·. 3 
Oie OIP·Schalter des Druckers 

sind nach folgendem Schema ein· 
z1.1stellen. 

At 86 „ 
A2 " 87 0 
A3 0 88 1 
A4 0 B9 0 
AS * C1 # 
A6 " C2 • 
A7 „ C3 • AS "' C4 * 61 " CS " B2 # C& " 83 " C7 „ 
B4 " C8 0 
BS " C9 1 

Dabei steht # lür beliebige 
Schalterstellung. o für OFF und 1 
filrON. OerScnaner Al istbeiEl<>-
1elbla!tverarbe1tung atJf ON zu 
slellen. Mil diesen Schalterstellun· 
gen fun~tK>niert auch G&e>s 2..0. so· 
tein der Oruckertreil>e1 .-Epson 
FX-80-ve-·· w.rd GI01Chlet­
ll9 arber1e1 eudl ·Publish 64• da· 
mit, das Programm 151 ror Epson· 
kOmpatibte Drucker zu f nsiameren. 
Sollten S•e $\!ibSl Anpassungen 
für llru<:J<er-Sof!wa,..Jncerface­
Kombinahonen entwickE»t haben, 
dann schreiben Sie uns! Wir treu· 
en uns aul Ihre Einsendungen, 

(Andreas A10C!;/pd) 

Diven• Ornamente gehören zur · Zusatzdlskotto„ von StM'an Gnlesewltz tDaw n Software) au• 8ef'lin 
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Auch bei den Floppies ist 
die Technik nicht stehenge­
blieben. Die •Neuen• von 
Commodore bieten einige 
Vorteile gegenüber den äl· 
teren. Doch pertekte Hard­
ware gibt es 
auch hier r----e<~· 
nicht. 

~r•• 

von Hans-Jürgen Humbert 

M i1Uarwe1le gJbl .es mehrere 
Verslonon dor verschiede· 
nen Floppios lur den C64 

Sie sind kl&tner und Mndl•che• als 
das ors1e Modell. die 1541. Die 
Wänneprooleme der 1541 haben 
die EnlWicklet \/On Commodore bes 
den neuen Flopp* 9u1 '" den 
Gfltt bekommoo. Auch OeJustage 
des Scnre•b-1.eoe-i(oples kann 
ntchl mehr auftreten. Es s1od aber 
immer noch einige der a.te.1 
Schwachstellen •n den Geräten 
vorhanden 

Ote nouo Vonlon der 1541 
Oie 1541·11 lel bei Qle.cher Lel­

stung 1n einem nur ein Drittel so 
großon GohAuso wie 1t11e vo19(in· 
ga~n unrergebrac~t. Den grö61en 
Platz nimmt die Laufwer~mec:ha· 
nlk ein. Oie EloklfOrnk 1s1 aut einer 
kleinen Ptat•ne ganz unten im Ge· 
häu.sa un1ergobractlt Durch den 
E•nsatl von hoher 1ntegnerten ICs 
und verbessenen Motoren konnte 
der Slt'Oll'Plerbrauch um einiges 
gesenkt werden. Oie1~1-Henlhall 
nur noch 1• tCs und keine einzel­
nen TranstStoren. w-9hrend Ihre 
Vorgänqe<on H auf 22 ICs und etli­
che Transistoren brachle Oie 9e-­
sam1e analoge S1gnatverarbe•tung 
uod D~cnautbereitung ist nun 1n 
dem klolnon quadratischen SMD­
IC untergeb111ch1. Um kompatibel 
zur 1541 zu bleiben. wurden grö8-
1en1ells die glelchen eausleine ver· 
wendet. Da die Ein- bzw. Aus­
gangsschaltung zum sarlellen Bus 
genau$0 übornomn11)n wurde. 
können auch die glelchon Fohler 
wie bei cter altC'ln varrJon auftreten. 
8"<>1lde1s die ICs U7. ein 7406, 
und U14, ein 74LS14, sind ge:ähr· 
de\ Sie haben dlrek1on Komakt 
nsm senellen Bus. Wenn Sie nur 
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rste Hilfe 
für die Hardware 
einmal das scriollo Kabol 1m Be­
trieb ein· oder ausgesteCkl heben, 
kann es für diese ICs schon zuviel 
gewesen sein. •nr Laufwerk laßt 
sich dann nichl mehr ansprechen 
Wie schon an den lnJheren Fotgen 
erwähn!. !SI die Actl!>v durth ®n 
eingebauten M•kn>PfOlesso< ja 
•irrtel•gent•. S•e be~ommt ih<o Bo­
lelllevom C64 und erledigl ihre Al 
be11 dann selbständig Ist d•e Da· 
umUbertragung zum Computer 
gestört. kann sie weder Betohle 
noch Daten entgegennehmen 
oder senden. Dre ICs U7 11nd Ut• 
mU.ssen dann ausgetauSChl wElr· 
den. D~zu wird ~1$ ers1es das Ge 
häuse geöffne1 (Achtung, Garan­
l!evertust•). Entfernen Sie allo Ka· 
bei von dar Floppy. Nach LOsen 
der unte<en vier Schrauben 18.ßt 
sich der Deckel 18'cht abheben 
Um an die Platine heranzu~m· 
men. ist die lauf>.\-erksmechan1k 
auszubauen. Ziehen S.e den Kne­
bel YOfne ao O.e Mechanik I~ m11 
wcsteren vier Sctvaut>en on den 
GeMusewilnden befestigt. Legen 
SIO c:Le Sen rauben gut weg. de .., 
äie Eigenschaft habt:n, auf N1m. 
merwiedersehen zu verschw1n. 
den. Markieren Sie alle Steckver· 
bindungen mit einem Ft1Z$1lft. dCI· 
mit Sie die Stecker beim Zusem­
rnenbau auch wieder r1cht1g her­
um au totc9kcn könnon. Logofl Slo 

p Contro 1 1 er- 1 

1 [l 
1 

p 14 

F 0s 1-

-

vC 1541-II 

~~oEJ[l] 
IT Auf der Platinenzeichnung (1541-11) sind die DIP·Schafter 
zur Ände.r-ung der Gerlteadr•••• mit einem Pfeil m-.rkier t 

CIA "1i 1 ~ RAM ,_ _____ _ p 
dann die empf1ndliche Lautwerks­
n1oehanlk iur Solle. Sie kann keine 
helllgen StöBevertr•gen. DlePlali· 
nt (Bild 1) llegl nun vor Ihnen. Sie 
Ist mit drel Schrauben am Gehäu­
seboden belest1gt Nach Entfer­
nen dieser Schrauben kann die 
Platine vors.cht.g herausgahobeo 
werden. Wie bo• Commod<l<e ül>­
Nch, sind d1ese ICs Qn Bild 1 gra• 
hrnlertege) natu~ich nicht 99' 
SOC:kelt Vefw9chsetn Sie nichl IC 
U7 m11 ICU1_ U1 dient zut Attsteue-
1\IOQ ~ SteppermotO<S fUr d•e 
Kopfbewegungen~ B••m Ausbac 
kann nurdieZangehelfen,d h ~al­
le Pins bei den entsprechenden 
IC• abkneifen und ainzern auslö­
te11. Serzon Sie nun auJ jeden Fall 
eine Präzisionsfassung ein. Nach 
dom Einstecken der neuen ICs er­
folgt d()r Zusammenbau In umg&o 
kohrlOf Rotho.nfolge. Achten Sie 
peinlich genaudareuf.daßSic kei­
ne Schrauben. OrahtstückChen 
mc 1w1schal\ Platlne und Ab· 
sct'urmblech •vergessen„. Diese 
kOnnen Kutl$Chlusseverursachen 
und grollen Schaden an der Hard-
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vc 1571 

llJ Die Floppy 1571 bHltat 
&ehon eine gr6ß•r• Pl•tln• 
als dle 1541. Zusib:lfch 
zv den beiden VIA• 11522 
befindet sich noch eine CIA 
für die schneßere 
DatenQbertra9un9 auf 
dem Board. 

DIP-Schalterstellung 

1 2 1 Adresse 

oben oben 1 
8 

1,.1nlßn oben 9 
ohen unien 10 
unten un:en 1 11 



ware anrichten Aellten Sie beim 
Anschtu8 der Stockvefbtndar auf 
deren nchbge Lage. Nach dem 
ordnungsgemäßen Zusammenbau 
ka1n oas Laufwerk wteaer In dltf 
Cc<n1>uteranlage ln1egrier1 -­
den 

Bodlng1 durch dl• gennge 
Stromaufnahme wird das ausgela­
gErle Netzten, <II• g1Ö61e W4rme­
qtelle 1n der al1en VetSion. kaum 
nc.ch einen Fehler aufwei$On. In 
der 15'111raten nach längerem Be­
tn>b, durch die Erwärmung. 
Schreib-Lese-Fehler auf Otese 
Fehler wurde bei der t541-ll besei­
tigt Bokommt die Floppy aber Kel· 
nen Strom, so mu8 nicht in jedem 
faDdas Nemeil dete1<1 sein. Anfäl­
t1g Ist nämlich d10 Stromzufüh· 
rungsbuchse. Wird der Slocker oft 
ein- und ausgesteckt, können 
durch d10 mechan19Chs Belasiung 

Wackelkontakt? 
die L911er1>ahnen an der B0<:hse 
biec non. Dieser l'ehler fä8t Sich 
dutch einfaches Nachlören der An­
schlüsse aberre1cnl oeneben, Ott:} 
NetZ1all selbst Ist vergossen. so 
da8 bei e<nem -ntue• auhreten­
d•n Fehler ein Kompleuaustausch 
nötig wird. Der Eln-Aus·Schaller 
d•r Floppy befindet sich hinten am 
uutwerl<. Dadurch ist das Netzteil 
ständig in Betrieb Am .,,nfachsten 
ist es, eine schallbare Steci<dosen· 
l&isto zu verwenden, mir dor all& 
Geräle der Computeranlage 
geichzeitig etnQeschallec werden 
k~nnon. 

Mehr Speicher fü.r den C 128 
Spezlel für den C 128 hat Corn· 

modere zwei lauf werke konzipiert. 
Sie haben beide eine schnellere 
D&UtnObertras.un93retc und untor· 
scheiden sich lediglich •nder Spei· 
cherkapaz1tiit. Oie 1570 bes•tzt nur 
einen Schreib-Lese-Kopf und kann 
deshalb auch nur eine Disketten· 
sette beschre1~n bzw lesen. Die 
1571 hatdagegen zwei l<Opfe und 
beschreibt beide Oi.skeuonseiten 
Nach einer Formatierung er· 
schein! jetn bei Aufruf des Olree· 
tory die Meldung; -1m BLOCKS 

FREE•. Der ·HEAOER··Befehl 151 
aoer auch sehr gefährfoch. Benut· 
zen Sie öfters zweisetbge Oisket· 
ten und WOiien nur eine Seite for· 
matieren. ~lltAn ~IA 1m 64er Mo· 
dus arbEMen. sonst s nd beide Sel· 
ten fonna11ert undewn1uenauf der 
zweiten Saite befindliche Daten 
unwiederbringlich verloren. Durch 
seine ~ KOpte reagiert dieses 
Laulwerl< sehr empl1ndhch auf Et· 
schütterungen. O<e Obore Kop1hal· 
lerung bricht schnell, Seim Trans· 
port sollle deshalb Immer die mll· 
gelieiene Pappscheobe 1ndie Flop. 

Oie Goräteadresoo läßl sich bei 
der 1541·11 sehr laicht durch Ver­
stellen der OIP-Scllaller hinten am 
Gehäuse ändern 

OC D"tJlch lat d8' achwent Netztran:storm•tor link• Im Bild 
d•r 1571 zu erkennen (linear gffeg~tl 

• 

• • 

f!1 VI„ Eleltlronlk eneut In der Floppy UITt dell $thwer"n 
Eisenkern. Der kleine Ttafo in der Mitte der Platin• üb•t· 
trigt die gleiche Leistung wl• der Im alten N•ut•ll 
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py eingesett1 wetden Lassen Sie 
auch nie den Knebelvorschlu8 
·hochknau...,. Sonst haben S•e 
&U$ der 1571 bald eone 1570 ge. 
macht 

Oas schnellere Übertragungs· 
protokoll lunktionlert aUerdin9$ 
nur mit etnem Spo11gen seriellen 
Ko.bol. Bff1l2Qt1 Si• nur A1n 

Spoliges Kabel, wirdd1e Floppy im· 
mer 1n den langsameren Modus 
geschaltet Der C12B schici<I näm­
lich immer YOt Beginn einer Oaren­
Obertragung uber eine extra Lel-
1un9 einen •Fast·6ofehl• Oie 1541 
versteht d~esen Befehl nicht und 
reagiert deShalb noehl oaraut O•e 
anderen botden Aopp1es senden 
01ne Kennung z.-urOck. und 10121 
or111 beginn! die schnelle Überlra· 
gung Kommi keine Anlwort so 
glaubtderC128e1ne 1541 vor Sieh 
zo haben und schaltet m den lang. 
sa.moren Modus um. 

Se$itnr eines 128 0 kennen so•· 
ehe Probleme nlchl e.. ihnen '51 
das Laulwerk nafür1teh richtig an­
geschlossen. OafOr können Pro· 
blemeautlreten, wenn der Compu· 
ter Otters 11anspot1ie11 wird. Oie 
Steckverbindungen Sind nicht a1e 
besten. sie kQnnen sich losril1tetn 

„ 
Reparaturkurs 

Fehler 1re1en dann urplötzlich aul· 
0.si<ell'"' lassen sich nichl mehr 
forma11eran. manchmal meldet die 
Floppy •FILE NOT FOUNO„ ob­
wohl <las OireC1orv clnwandlrel lo$­
bar und das enl$precl>endo Fiie 
auf der schwar29n Scheibe iSl Um 
diesem Übel abzuhelfen, ist der 
128 o zu öffnen. Alle Sleckverbln· 
dungen zum Laufwerk sind abzu­
ziehen und wieder aufzustecken. 
In den meisten Filii'"' 1s1 det Fehler 
behoben. Lassen sich einige Ver· 
bindungan sehr laicht lösen, so 
müssen Soe die Pins auf der Ptali· 
ne e1was verbiegen, bos der 
Stecker wieder einen fes1en Halt 
bekommt. 

Oie Ptailne der 1571 ISI schon et· 
was gt68er als d•e In der 1541-11 
Sie bes11zt für die schnelle"' Da· 
1enubertrjlgun9 einen 6526 zu. 
sätzlieh zu den beiden VtAs. 
Klapp! 1rotz eines 6poligen Kabels 
die schnellere Oalonubenragung 
nicht mehr, so111en Sie dio ClA aus· 
tauschen. Auch die beiden Treiber· 
baUSle•ne 74 LS 14 und 7406 sind, 
da ste dlrakten Kon1ak1 zur Allften. 
weit haben, sehr gefahrde!. In der 
ZeiQhnung (Oitd Z) oind eio grav 
hlnterl&gt. Tritt aJso der oben bei 
de• 1541·11 beschriebene Fehler 
auf, so sind diese 8aUS1elna ru 
wechseln. Genau wie bei der 
1541·11 muß dazu des gesamte 
Laulwetl< zerleg! werden. lm me­
chan1SChanAulbau slndsic!ldlese 
doch sons1 unterschiedlichen Ga· 
räte sehr ähnlich. Boi der 1571 ist 
allerdings noch zusalZBch das 
Netzleif auszubauen. Das Ab­
sch1rm9ehause besitzt zwei Mas­
sekabel aus dickem Kllpforge­
Oecht. Olese sind beim Zusam~ 
menbau unbedl~I wiederanzu­
schlle8en. Ganz besondeni W!Ch­
tig 1$1 es bei der 1571 mil dom 
Schaltnetzteil. Es erzeugt so viele 
Störungen beim Be1rleb, daß eine 
""'"unhige Artlefl mit der Floppy 
nichl mehr mögllch ist. 

Der Monitor stört 
Das U.ufwetk reag"'rt auch sehr 

11tmpflndflch auf Störfek1er wn au· 
Ben. Gerade der Monitor Odor 
Fernseher iS1 ein Störsender ef­
sien Ranges. Wird die Floppy zu 
dicht danebenpost1e<t. so kann sle 
ihre Arbe11 einstellen. Sie findet 
dann nörnlich keine Dateien mehr. 
Oie Rlhlor sind ähnlich wie bol ei­
nem dejuslienen Schreit>-Les. 
Kopl 88vor S.e sich alSO an d"' 
Neujustage des Luulw<>rks beg•· 
ben. sollten Sie erst den Abstand 
zwischen Floppy ond Mon!Lor 
überp<Ofen und Ihn gegebenen­
falls vergro8em 

Genau wio bei der 15<1·1.11 lüßl 
sich bei den beiden Laufv1erken 
dieGerlteadiessG hardwaremlllig 
mit 2weo OIP-$challern auf iedege. 
wünsch11 Adresse ?Wischen 8 und 
11 umstulle1\ Dies l&t &ehr \vichtig, 
lalls Sie zwei Flopples 91eichzo1lig 
am """'°'Ion Bus belrelbenwollon 
Haoen nämlich beide Laufwefke 
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Reparatur kur s 

die gleiche Adresse. kommt e3 
zum Absturz des gesamten Sy. 
s1ems. 
Netzteil defekt - wa& tun? 

Was aber ist zu tun, wenn die 
Floppy gar nichts mehr von sich 
g1bl? Dieser •WO!SI case• deulel 
fast immer auf ein defektes Netzteil 
hin Ooe Einzellaufwerke 1570 und 
1571 besitzen ein eingebautes 
Neltgerat. Doch Conrnodorewire 
nk:hl Commoc!O<e, ~nn die Ent· 
wickler n1chl zwischenzeithch wi• 
der Aooorungen an den Aoppies 
vorgenommen hälten In der ek1en 
Version findet ein no1matos linear 
9erogoltes Netzteil (Sild 3) Ver· 
~ndung, während Ir der zweiten 
ein SchallnetZleil (B ld 4) eing•· 
$9l%l wurde. Obwohl den laufwer· 
kon von außen kein Untersch.1ed 
anzusehen Ist, bring das inoar 
gar•t• (loch einiges an Gewicht 
mohr aul die Waage. Dies liegt an 
dem Transl0<mator, m. durch sei· 
nen E•senkem das Gesamtge­
wicht 111 die Höhe lreibl. Beide 
Notzteile sind. um Störungen rür 
dlO empfindliche Ftoppyeleklronik 
zu vermeiden. in eJnem Abschirm· 
killlg unlergebracht. Das wesenl· 

ltch leichtere Schaltnetzteil 1661 
sich mit Amateurmitteln b81 e1nem 
Oefokl leider nictu reparieren. 
Solbsl Werkstätten vterden einen 
Kompletiaustausch vornehmen. 

Hochspannung 1 
Velsuchen Sie nicht, bet d.eser 

Ve<sion das Blecilgehäuse zu öfl· 
nen. An einigen Bauteilen können 
noch gefiihrlieh hohe Spannungen 
(~. 300 V) ar.Jiegen, obwohl das 
Ge-rät vom Netzgettennt ist Im Ab­
.Schirmkäfig des Netzteils ist aller· 
din95 noch eine Sicherung uruer. 
gebracht. An die solllen Sie ober 
nu1 herongehen, wenn Sie auf 
grund Ihrer Ausblldung dazu bef/l· 
hlgt sind. Sie müssen die Laschen 
des Käfigs etwas aufoiegen und 
l<Onnen c1ann das obere Bl<>ch zur 
Seite h4?1ausziehen E~1r:n ~""' 
d<e SICl>erung und bauen das G"' 
ra1 dann W>eder zusammen. 
Sehhe8en $~ d~ Ne1zspannung 
er5' wieder an, wenn der Hoch~ 
spannun9skäfig geschlossen •Sl. 

Oas linear geregelte Netxteil 
lulnn aber Vo'egen der elnfQChGrGJ'I 
Eleklronik wieder selbst reparlen 

PROGRAMMIERWETTBEWERB 

Grafikbefehlerweiterung 
Hlermll soll es möglch se1n, hoch· 

aullösende Grafik mil neuen Basic· 
Befehlen zu programmieren Neben 
Befehlen zum Etn· urcl Aus.schatten 
der Hwesgrafik müssen auch Anwei· 
suogen rum Se:zer>'L<>sehen von 
Punkten. Zetchnenvo1 lmien. Kretsen und Redltecken SOMe zum Fullen 
von Flächen zur Ve~ung stehen Farben solllen ebenfalls bee1nflu8bar 
sein (H1nter·, Vordergrund, Rahmen). Dies sind die Mindestanforderun-. 
gen Souren da.neben auch noch Exrra.s wie unterschiedliche Füllmuster, 
Zeichensatzeditoren Jder ähnliches vorhanden sein, erhöht dies bc· 
stimm! die Gewinnchancen. Auch eine •Fllmlunktlon• mll Hllle der S~I· 
chcrc1wciterungen islin 1eress~ni, aber nichl zwingend nötig Alle nouon 
Botohlo müssen wl& dle normalen easlc·Befehle an\vendbar seln. 

Mathematikprogramm 
HObbymathematil<B smd eufgeru· 

fen, txusptclswetse ein Programm 
zur Kurvend1sku$SiOl'1 zu schreiben 
(Nullstellen, Ableitungen usw.). Abor 
auch Softwate zur LOsurig linellrer 
Gleichungssysteme tn_w. zttr Matrix· 
Ber&chnung interessiert uns Wie 1mmer gilt. je mehr Funktionen und je 
lelchler die Bedienung, um so höher die Gewinnchancen. SelbstVersliind· 
lieh sollle man seine Ergebn'sse aber auch zu Papier bringen können 

AUF GEHT'S IN DIE NÄCHSTE RUNOE desAnwen· 
dungswettbewcrbs~ Wer ome de< beoden Aulgaben 16st. kann 1000 Merk 
gow1nnon_ Ote Programmlänge spktlt keine Rotkt Wichlig i:st uns aber. 
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~rden. Ziehen Ste immer alle Ka· 
bei ab. b9VOf Sie mi1 der Reparatur 
beginnen. In diesem Netz1011 kOn· 
nsn keine hohen Spannungen 
nach dem Ausschalten mehr anlio· 
gen Trotzdem sollten Sie vorsieh· 
ug daran arbeiten und immer den 
Ne1zstecker herausziehen Auch 
hier l>e!lndet sich eone Sooherung. 
Sie rst pnrnärSOlug ""' dem Netz· 
1ransfonnatot angeordnG< und be 
51121 den Wert 200 mA ft1nk. Brenro 
diese durch. -so 1st meistens 01r 
Fehler 1m Netzied vorhanden 
Uberprufen Sie die D•oden Aul 
den Necztransformator folgen zwe 
Brückengleichriehtar, dle aus je: 
vlor Leistungsdioden (IN 4001) zu· 
sammengesetzl sind Oleso nel 
gen datu. Ihren lnnenwidOtS1anc 
Im Lauf der Jahre zu erhöhen. Oie~ 
filhn zu einer größeren Erwa" 
mung Mt Dioden. w·as sie übel· 
nehmen können. Falls e"'e de< 
OIOden durchgebrannt ISI. 50lllt 
sie dU!Ch einen JeistungsUI hlgerer 
Typ .•. e. die 1N 5403, ersetzt we" 
den. Oie beiden eingebau1en 
Spannun.gsreglersind zwardauer· 
kurzschlußfest. können aber don· 
noch ihren GelSl aufgeben. Da die 

Floppy aber nicflt soviel Strom bo­
nöligt. brauchen Sie keine le•· 
stungsstaoceren Typen 01nse1zen 
Die normalen Versionen der Reg· 
ler reichell vollkommen aus. Im 
Nelzleil befinden sich einmal der 
780; für die Erzeugung der 5.v. 
Versoigungsspannung und der 
7812 zur Veraorgung des Schre11>­
und Les<Ml1Slär1<eJS der MOloren 
und der dazugehongen Le.stungs­
olektronik. 

Kursübersicht 
1. Folge: C64 11 

2. Folge: C t28 0 (?laa1I~)/ 
(Blech) 

3. Folge: Floppy 1541-lllFlop­
PY 1570/1571 

d Fnt.oP.· nrur:i<At' 

5 Fotge· Floppy jUSl•Meo 
leoehlgemaeht 

6 Folge: Der rich119e Anschlu6 
von Orucker11 

7. Folge: Erste Hilfe für den 
Bildschirm 

da6 es mögflchst selmefl art>e•let. keinerlei spezie!Je tiardware ertorden 
und fehlerfrei ist. AußGfdem SOiiten ke"1e Schwlerigl<eiten mn don ver· 
sc:hledenen Floppy· Typen aultre1en. Hat das Ganze dann auch noch ein 
professionelles Aussehen (Blldschrm-, Druckerausgabe) und ls1 komfor· 
1abel zu bedi0<1en, so habt Ihr scton last gewonnen. Oie Lösungen. die 
der Aulgabe am besten en1sprechen, ~rden als ·Allwendung des Mo­
nRt~„ vAröffAnlhcht, der Autor ethVt dafür 1000 Mat1<. Sende! Eura mOQ­
lichst kommentierten Llsllngs mll auslOhrllcher Anlellung bille an diese 
Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG • 64'er·Redaktlon 
Stichwort: Anwendungsaufgabe 

Hans-Pinsel-Straße 2 • 8013 Haar 

Ausgnho 71Jul, 1991 



Test Lerntrainer C 64 

Die Technik des 

Es gibt 1000 Wege, sich et­
was zu merken, vom be­
rühmten Knoten Im Tuch 
bis zur elektronischen Ge· 
dächtnisstütze. Doch auch 
das lernen kann man ler­
nen. Der Lerntrainer soll 
dabei helfen. 

Von Arnd Wängler 

In der Schule. ob 
Grundschule oder 
Untversrtal, temt 
man eine ga.nie 
Menge. nur seilen, 

wie man richtig lemL O•e meh' 
oder Wlitniger profess;onellen Me· 
thoden, sich wichtige Dinge e.ni~ 
prägen, begleiten einen dann 
durch das ganze Leben. 

Können Sie s.ch heute noch an 
Ihre erste Telefonnummer enn­
nern? Sicher nlchl, wie 99,9 Pro­
zent eilet Menschen. denn als Sie 
weggezogen sind, war die Num­
mer pl&zlicll nocht mehr wlChtlg 
und wurde vergessen_ Doch ma­
chen wir ein Experiment- Biiden 
Sie aut Ihrer TQllltfnnnummer ei­
nen Rhythmus bzw e.n Ued und 
wiederholen Sie es e.ie ~he 
lang ldglrch. Sie werden die Num­
mer nio wieder vorge6$en. 

Dabe• ist die Mothode der Ge· 
schichten (odef Mnemonic$. w.e 
der Fachmann .sagt) nur eine von 
vlalen, sich dauo1haft etwas zt1 
rnerkon. Es gibt abt.:ir noch eine 
ganze Menge and9fer Methoden, 
das Lemen zu rationak&eren. Das 
1e1ne Pauken, wie es In den Schu­
ten houle noch Generationen vt>n 
Sehülem torder1. Ist dabei für vie­
les dHI schlechteste von aßen. 

~ 

aus erklärenden Texten und einl· 
gen gteruchcn D:itctollu1"t99n. O.o 
d" GestgUI erläutern. Dann auf 
don Gastflmack gekommen, kann 
man sich „,, elnom eigenen Unter· 
punkt W$1terf0hrende L11eratur zu 
dlflS<lm Thema W<Sehtagen ias. 
sen. Am mteressanfesten 1$1 aber 
ein Test um fes1zustellen, Ob man 
schon elf! Lernprofi ist oder noch 
y,·as velbessern muß. Nach (ljeser 
Anatyse Mtd 1m zweften Tell die 
w!ohhgste Lerntechnik, dro der as­
sozla1iven Verknüpfung, trolnlen. 

Di• Fuhrung durch das Pro-
9111mm "' gut, und auch d•e grafi. 
sehe AufJereltung ist in Ordnung. 
Oas Progtamm errom seinen 
Zweck, v.'Bnn man SICtl aucn wün­
schen vAirde. daß nicht nur dia 
•Eselsbfiickentechnik„ &Ondem 
avch d!e „Geschichtentcehn1k«-9t· 
kldn würden. Man kann srch aber 
auchseibsf hatten. indem man das 
Umseum In GO$chiclnon cline 
das Pro~l'amm Obt. 

Im dri:ten Toll des Prog~arnnls 
geht es dann In die Pr(lxls. A1s ob 
dli8 Auto181l des dunen Teils die er­
sren beicen Telte nicht gelesen hät· 
ten. Jed'3nfalls haben Sie ein rei· 
nes Paukprogramm geschrieben, 
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wie es sie zu Tausenden gibt. M~n 
bnn 7Yt·ar recht .komfortabel beli~ 
bige Da1ensä1Ze {also Fragen urd 
Antwonen) erngeben und drese 
enlweder In Reihenfolge od~r 
durcheinander abtragen. Es las.. 
sen sich auch befieboge f'fagedo-
1eosätze zvsammenstellen und 
auf Disk oder Kassette speichern , 
Es gibt zwei Abfragemodi, einmal 
mil automatrscher Antwortl<O<U!o4· 
le {faJsch/nchbg), einmal ohne. E• 
ne besondero Funktion tragt B.Jr 
noch die falschen Antwone.n ab, 
bis man a11os gewußt hat. 

Nach jeder Abtrage kann man 
sich eine Erfolgsstatistik anzeigen 
IQ.!Ssen, dlo allefd1n9s nichl ga'\t 
genau Slln1utl, llt'1111 d M P10· 

gramm teog1 bei 100 Pmzenl h~ 
sehen Anl'M>rten nur 99 ProZE-nt 
an Alle oa1en. also Fragen und 
Ant\vorten. aber auch selektive 
Fragen können als Uste gedruckt 
werden Le.&tr SI nur etn etVoeS 
\1top.scher Drucker, n(lmllC-h ein 
GP 100 VC, vorinslalliort. das P·o­
gramm funk11onlen abe1 mit allen 
Commodo<.oruci<ern, d'e MFS-
803-l<Ompatrbel s.nd. Erne iws.,. 
rung der Druckausgabe ist nlchl 
mOgflcll. 

Der Verlauf des 
Lernens über die Zelt 

In det lntetvall· 
te-chnJk 

Fragen und Antworten -
richtig geübt bringt es 
was. Hle-r aus dem Benich 
des Amateurfunks. 

Trott des recht praktischen Auf· 
baus ist das Programm erst dann 
richtjg brauch-t>ar, wenn man das 
zuvor Gelernte etwa In de1 Schule 
umse1z1 Das bedeutet, wer es 
als Vokabelpaukprogramm benu1%l 
verschenkt viel. Besser ist es. 
wenn man statt der r•chtigen Ant· 
worten alloine. diese mit der Esels· 
brücke zusa1nmen speichert unO 
so berdes gemeonsam fern! Da 
man t>os zu zwei Zeilen alS An1W0<1 
eingeben kann. ist dies auch kein 
technisches Problem. Bleibt noch 
zu erwähnen, daß es acht Demo· 
dateien mi1 Fragen aus verschie­
den Fachgebielen grbt, die mll 
dem PfOQrarnm auagelieferl wer· 
den. Höll m3n eich an d io „Ei!OI~· 
brück&ntechnik• bei der Oefln1bon 
der eigenen Fragesäue, cann ist 
das Programm rundum brauchbar 
und erfüll1 seinen Zweck. Bedenkt 
man, da& das Programmpaket nur 
14.80 Md.rk kostet. t.~ der Lernua ... 
ner eine g-ute, nutzhel'le Sache tUr 
wenig Gold Will mAn aber tiefer 1n 
die Technik des Lemens. einstei­
gen, solUe man auf die im Pro­
gramm vermerkte Literatur 2urüek· 
greifen. 

leichter Lemen lel'Mn 64'er-Wertung: Lemtrainer 
Genau das 16l ea1 was def Lei n· 

trainer C64 seinem Besitzer ver­
ffiJtteln will O<i.s Programm l~c tn 

drei Tolle un1er1ellt. dre S<Ch alle auf 
einer Olskette befinden. Der erste 
TeU beschättigl soeh mi1 9,n gen 
Knitf(ln und Rahmenbedingungen 
des Lernens. Man bekomml ge. 
zeigt, was zu 1un ist, um eTne 
•Lernatrnosphllre• zu schaffen, 
Me da& Gehirn funktioniert und 
wel<:he Lemtech"11<en es g b<. Im 
wesen11lehen beotoht dieser Te\I 
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Kurz und bündig 
Oe: Lerntrainer isl "'n Pr& 

grammpakel , das au~ drei Tei· 
len besteht lin ersten Tell wird 
Cdlem Allgemein.es übet das 
Lernen beoget>rachl. Im ,...,,,.. 
tan Te11 wird eine 8')el•elle 
Lerr lectullk erläutert. Oer dril· 
le Teil iSI ein Paut<p-rogre.m1n 
das aber un ...... rse11 "'OQeSetzl 
werden kann. 

Positiv 
„ niedriger Preis 
- interesS$,ntes Thema 
- gule dldak1ische FOhrung 

Negativ 
- könnte ausführlicher sein 
- beleuchlet nur Teilaspekte 
- Paukprogramm nur mu Tricks 

sinnllOll nul.Zbar 

Wichtige Daten 
Produkt: le<ntrain- •r 
Anbieter: Goodsoh, Pe1er 
Kornmann, Postfach 230125, 
4690 Horne 
Preis: 14.80 Marl< 
Testltonloguraticn: C64. 
1541-~loppy, Farbmonl1or 



Softwaretest 

Die brandneue Version des 
•Ligaverwallers« ist da! Das 
Produkt - bisher für Fuß· 
ball, jetzt für eine Reihe 
weiterer Sportarten konzl· 
piert - verspricht hohe Fle· 
xibilltät bei niedrigem Preis. 

von Arndt Oettke 

1:0 für die andere 
Mannschaft ... so 
lautet~ unser Fazil. 
als wir uns In Aus­
gabe 6190 mit dem 

•Llgaverwalter 2.4• beschäftigten. 
Wir ergänzten, daß ein mängeltre~ 
es Update dem P1ogramm \\fegen 
seines Unschlagbaren Preis.-Lei-­
stungs-Verhällnlsses einen vcrde­
ren PlalZ. in der .:rabelle„ der Kon· 
kurrenlen sichern würde. In Lu 4 

xemburg hat man reagiert: Der u ... 
gaverwaller liegt in der aktuellen 
Version 2.6 vo1. 

E$ Ist kein völlig neues Pro­
gramm entstanden. und doch traf 
unser Elfmeter von damafs mitten 
i ns Schwarze. Oie Mängel der al­
ten verSiOn wurden allesamt ent· 
fernt. Darüber hinaus v1artet der 
neue llgaverwal1er mit Funktionen 
;tu-f, dH> für &in$ ernsthafte Be-­
~chäftlgung mit der Materie unent­
behrlich sind Der LigaverwaJter 
2.6 isl weitgehend unabhängig von 
der Art des Sports und der Liga. 
solange es nur darum geht, Tore­
(Fußball, Handball), Körbe (Bas· 
ketbafl), Spiete (Tischtennis) Ten· 
nls. vielleicht sogar Schach?) zu 
erzielen und damit dem sportli· 
c-hen Gegner voraus zu sein. 
Hauptsache. man kann auf Irgend­
eine W~ise Punkte e<zielen oder 
gewinnen und det Wettkampf et· 
streckt sich über mehrere Spielta· 
ge. Als Beispiel (und als Service) 
vterden die letzten Fußballbundes. 
llga-Saisons ab 1983 mligellefert 

Die angestrebte Flexibilität 
drückt sich auch in einer besond&­
ren Funktion des Progtamms aus: 
Der Ligaverwalter ist nunmehr 
Playolf-Runden-fahig. Vor allem 
Im Elshoekey, aber auch in man~ 
ehern Turniersport, der nach dem 
k.o.-System angelegl ist (Reduzie· 
rung der Teilnehmerzahl von Run~ 
de zu Runde). braucht man für 
slnl"lvo11e Ausw'ertun9e11 eil'\e sol­
che Programmeigenschaft Und 
noch eine andere Einmaligkeft soll 
n icht unerwäh11t bleiben: Im Sport 
kann es öfter einmal vorkommen, 
daß ein Spiel nicht den Au$gang 
nimmt. den es .hätte haben sollen, 
~nn alles mit rechten Oingen zu· 
gegangen wäre. Sei es, daß ein 
Gegner gar nichl erst antritt, oder 
daß ein Spielergebnis erfo lgreich 
angelochtan wird. Dann muß man 
in der Lage sein, etwa beim FuB· 
ball. einer Mannschaft beide Ge­
\vinnpunkta zuzuordnen, das 

84 1 j.:}t.:iJI 

Sportsoftware aus Luxemburg 

Der Tabellenmeister 
• 

Spielergebnis aber auf O~O za set­
Z$1"1. Ugaverwalt'et karlfl das! 

Und auch sons1 ist das Pro­
gramm bemerkenswerL gut avsge­
stattet. Listen zuhauf: Tabellen· 
stand, Auswärts·, Heimbeste, 
Sieges·. Unentschieden-, Nfeder­
lagenserien. auch Serien ohne 
Sieg oder ohne Nlederlagen, und 
auf Wunsch das Ganze grafisch 
auf dem Bildschirm präsentien. 
tvtan kann sich alte Erge.bnisse ein· 
2elner Spie ltage anschauen oder 
umgekehri alle Ergebnisse eines 
tiesummten veretnsJ:Sptetgegne.rs, 
atich Paarun-geri lassen sich her­
aussuchen und anzeigen. Schließ. 
lieh gib! es noch jede Menge Stati· 
stik: Tore pro Punkt, Tore pro Spiel 
in Ouotientdarslellung oder als 
Prozentangabe. getrennt IUr Helm­
und Gastb.egegnungen. Den letz:1. 
genannten Programmpunkt fan­
d8ll \Vlr bereits im letzten Jahr eher 
verwirrend als erhe11end. und dar· 
an hat $ich nichts geänder1. 

Erlfeulicherweise lassen {last) 
alle Usien im OrucK fettt auch ei­
nen kleinen linken Rand zum Ab· 
heften. Oberhaupt mlissen wir 
dem Programmautor und Vertrel· 
ber Romain Hoffmann eine sehr 
hohe KundenfN!undllchkell be­
scheinigen, was die. Beseitigung 
oHensichtlichar Fehlfunk1ionen 
oder die Einbringung slnnvolrer 
Zusatzfähigkeiten auf Anregung 
des Kunden angehl Verbesse~ 

~ LIG·fl ERSTELLEN 
~ UEREINSNAHEH AENl>ERN 
Lta;if SPIELTAGl>ATUtf AENDERN 
~ TORUERHAELTNtS AENDERN! 

Die eingebauten Sonderfunktionen erlauben professlonel~ 
Jes Verwalten dor meisten Sportllgen 

MAUPTHEHUE <DATUM~ ~S.85,9~) 

~ ALTE LIGA LADEN 
ll.lblJ LIGA ERSTELLEH/flENOERH 
llJt.l.I l>flTEN BEflRBEITEN 
lßltlJ DATEN SAUEN 
LlMJL t STEH 
ll1l1f DISK-OPERATCOHEN 
lllkAI D R U C K E N ~ END E 
llllll DRUCKER..:. OATUH Rlll ~LOPPY : 8 

Das Hauptmenü des knapp 40 Mark teuren 11Ugaverwalters 
V2.6oc mit Unterstützung einer zweiten Floppy 

n.ingsvorschläge werden prompt menzuarbeiten. Es bleiben nur ei· 
und umgehend erledigt, ein gutes nlge wenige Einwände gegen den 
Beispiel dafür Ist unsere Rei$n· LJgaverwa11er O.bri"g, die uns vtei· 
sion vom letzten Jahr. Beinahe je· torhin oder neuerdings auffielen, 
der dort genannte Kritikpunkt wur- Nach wlevo·t kennt er belsplelS\vel· 
de vom Autor bearbeitet und in se sowohl am Bifdschlrm wie auch 
sinnvollem Ausntaß beseitlgt. So im Druck nur Gcoßbuchstaben und 
Ist das Pr.ogrammjetzt auch in der keine Umlaute. Nach \Vie vor wird 
Lage. mit iwei Laufwerken zusam· ervollständigüberdieF-Tasteng~-

64'er-Wertun : ligaverwalter V2.6 

Kurz und bündig 
Der Llgaverwaller 2.6 isl e in 

Programm zur Verv1altung na. 
hezu belieblger Spcrlligen. Es 
bietet vJelfäJtige Auswertungs­
mögl1chkellen bei relativ elnfa· 
eher Bedienbarkeit Not1 sind 
die Play·o!f·Runden.Option 
und d ie Ve:änderbarkeit von 
Torverhallni.ssen. Damit er„ 
wirbt rnan ein ilex1btes Werk· 
zeug, ~as IOr viele Eventualtta­
ten gerüs~et ist. 

Positiv 
- k.o.-SystP.m· {Pl~y.off-}fRhio 
- Torverhältnisse anpaßbar 
- unterslötzt zwei Laufvterke 
- sinnvolle Zusatzpto9rammi;1 

erhältlich 
- 9u1es Prels-lelstun9s· 

Verhält Ais 

Negativ 
- schlech1es Handbuch 
- nur Großbucbsraben, 

keine Umlaute 

Wichtige Daten 
Pmdukt: FuAh;tllv~rw.:11lh1no.s:· 
prog1amm l igavenvalter 
TestkonffguratJon: C64, 2 x 
Floppy 11;41. Druck~r Pa~aso­
nlc KX·P1092 
Prels: 39:90 Mark {zuzüglich 
Porto) 
Bez.ugsquelle; Romain Hoff· 
mann, Mondorie~1raße 9, 
L„5552 Remlch, Luxemburg, 
Tel. 003210l454t 19 
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steuert. obwohl steherlich etne 
bessere StatJerung denkbar wäre. 

Natürlich kommt es bo1 Pro· 
grammänderungen zu neuen Feh· 
lem. HAit man sich an die An(jaben 
des Handbuehs und gibt zur 
Übung eine Fantasieliga aus vier 
Mannschaften und einem einzigen 
Spieltag ein. kommt os Im L1•ten­
mentl zu einer Art Absturz_ Das 
Progromm IAvh l:war w~ffAI', ~hP.r 

die Ausgaben sind unsinnig. das 
Programm moldet hier recht 
fL1ckerhalt einen Sysremlehler 
(Welchen, das verrat es nicht) In 
anderen Listen fohlen dann die 
Mannschattsnamon. 1s1 kein 
O.uckor angeschlossen, kommt 
man aus diesem MenUpunkl nichl 
wieder heraus., ohne den Roehner 
abzuschatten. Oles alles $lnCI ober 
nur Kleinigkeiten. die den Nutz­
wef1 des Programms nicht sonder· 
fich schmälern. 

Eines allerdings sollte der Autor 
dringend verbessern: das Hand· 
buCh ist >0m Typ •Taiwanese such! 
dringend UbetS4Uungspmgtarnm 
Enghsch-Oeutsch„: Von „erkläre 
ich sp~ter noch·· bis hin zu lalsch 
wtedergegebenen Bil-dSChlrmtex· 
ten und teilweise v<lllogem Kauder· 

T•betlen In allen erdenklichen VarlaUonen sind die Stärke 
dea Li9averwatters 

1 1 flA ME GAP AK!c f 11 

.... ••«Ff1WIJl:1'"0lal1•wa• 

IU!ll •111:1:1.•J!l;j:f;l•••· 

11,a;Ji •• ! "". Ci1 :! !I •• 

... ••li)•1t;•1t i1t•4•• 
aJllll •&11!'f';la•J1Mm1••!f : -=- • ;1 ... „ ..... "t.'.f:l:t!kfcJ:t 

Romain Hotf· 
manns Komplett· 

pa.ket kostet 75 
Mark, •tle Pro„ 

gramme sind auch 
einzeln erhältlich 

Komponieren leichtgemacht 
Viele ComputertJesitzer wol· 
len mit Ihrem C64 kreativ 
sein. Leider erinnert die 
Lektüre des Handbuchs aber 
eher an das Deuten altägyp. 
tischer Schriftzeichen. Hilf· 
reiche Tools wie der •Time­
Composer« sind dann auch 
für den unerfahrenen User 
eine gute Stütze. 

von Carsten Schmitz 
Der ·Tune-Compo. 
ser. soll jedOf'l 
C.64-Besitzer. ec· 
tauben. seinem 
Computer telzlge 

mogllch Ist. die Noten Oll<tf die Ta­
S1a1u1 ei'nzuspieien. ErsteDte 
Stücke sind lrGI im Speicher ver· 
schlebbarl Oie Musik, die man mit 
diesem Programm schaffen kann. 
ähnelt Slalk dem Cl!ns-Hülsbeci<· 
Stil. Dieser hatte, alle< doch gute 
Stil ist aus Spielen wie Slarball 
Mor Katakis bekannt. Leider arbei· 
iet die tl.~aschlnenroutin& langsam, 
so daß Spozoaleffekte durch 
schnelle Tonverschiebt.1ngen nur 
be<:llng1 zu realislemn sind. Außer­
dem muß man türeine relativ kurze 
Musik mehr als 4 KByte 1nwstie· 
ren. 

Oie Musik Ist durch einige Be­
fehle einfach von Basic aus zu 
steuern. Auf def 01Skene Sind, ne­
ben dem Programm. Belsp191mu­
siken vorhanden, die als Vortage 
für olgene StOcko dienen können. 

Alles In allem fS! der •Time­
Composer• ••n interessantes und 
reiabv einfach zu bechenendes Uu-

J 

Softwaretest 

welsch (·Das Programm kon4rol· 
1 ett di%5-} ble1bl einem rochls er· 
spart, was VeM1trung stiften 
könnle 

Der Ligaverwalter 2.6 is1 - wie 
beretls ... n \/ofginger - IOr 39.90 
Mark (plus Versand) erhält~Ch. Mol 
den ausgemerzten Feh.lern, der 
Play·o1f·Runden-Funktion und dor 
naciltraQllChen lleränderball<eit 
>On Tor.>e<~ltniosen hat das Pro­
gramm erhtitJlk;h !Jt:wonnen, t<o­
stensp$rend ist dOirübcr hlnl)u& 
das ·Uga.Mega-Paket• desselben 
Anbieters. das mit ein paar Zusalz 
programmen das Ganze wfrkhch 
abrundet ·Torve""aJtet„ zur Tor­
scllützenubersicht oder auch .i:u1 
Verwaltung des Fonnel·H'unkto­
sysrems, eine ·Ew.oe TabQfle~. efn 
•PQkalverwalter• sowie ·Oa.tZ11t„ 
für die Archivierung von Wochen· 
lag, Uhrzeit und Dauer einer Spltl· 
begegnung. 

Der L19;iverwalter von Aomain 
Hoffmann hat in der neuen Version 
gegenüber se.nem Vorgänger er­
heblich an l.eistungsumlang und 
Praxiswert gewonnen, knapp '4-0 
Marl< sind lür das Produl<t ange­
messen. Unser Urteil; Füc SPOrt· 
lansm1tC64emplehlenswer1. (pd) 

hty, mit dem man mit wenigen Vor· 
kenntnlssen gute Musikstücke er· 
zeugen kann. Der Preis"'" t990 
OM isl unschlagbar günstig, und 

selbsi, wenn man sich doch 
nicht als Mozart oder Bach 

entpuppt, ist der 11-
nanzielle Vertust 

tragbar. (lb) 

Musok zu entlocken Dem Compo. 
ser liegt eine 8tW8. rwann~flge 
Anleitung bei. In dieser Kurie.nlei· 
tung wird in lockerer Schre1b\votse 
aul alle Funktionen des Editors 
eingegangen 

64'er-Wertung: Time-Composer 

Der Editor selbst ist komfortabel 
und erlnnert im wo1teston Sinne an 
den Soundmonitor aus dem 84.er 
(1Ml6) Gegenüber dem Sound· 
monllor wv1do der l1me-Compo­
ser um viele funkhonen erweitert. 
Oas Programm kann intelligent 
übet' Pul„Dov--n-Mer'tUs bod1et11 
werden Ote 1n1Mtssante:ste Funk· 
Mn des Compose1s stellt eine 
Freepluy-Option dar, mit der es 

Kun und bündig 
Der Ttm•Comp090f ist ein 

Soundmodul, m1tdems chMu­
S•i<slucl<a ohne großere Proble­
me zusamrnenstellen und in ei· 
gene Progl"clmrne einbinden 
lassen. 

Positiv 
... gute Benutzerführung (Pull· 

dOwn--Menüs) 
- e">get>aute Freeplay-Op(;on 

Negativ 
- langsame Musik.l'Ou:t1r'te 
- hoher Speicherplatzvert>rauch 

Wichtige Daten 
Produkt: Musikmonitor 
Testkonllguration· C64 
Floppy , !>4 t 
Preis: 19,90 Mark 
Bezugsquelle: Dlgllal MA1k"" 
ling K"'1alder Str 16. 5142 
HücllethO!en 2. 
Tel. 0 2A 35/2086 
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BLICK IN 
Tolle Grafiken, Sternbilder, 
jede Menge Daten, die Er­
klärung astronomischer 
Fachbegriffe, ein •Planeta­
rium• und noch mehr - für 
10 Mark bietet das Astrono­
miepaket von Goodsoft Er­
staunliches. 

von Peter Plliegensdörler 

Das Astronomie· 
pakot el\vecl<t aul 
den ersten Blick 
nlchl gerade den 
Eindruck, als wOr­

de es kommorxlollo Softwa1e ent· 
halton: Ein Hondbuch existlerl 
nicht, dnhJr aber ein gelber, oins.el· 
llgt>edrucktor Wasch2e11e1. der ge· 
falte1 in dor Oiskottonhülle steckt. 
Er glb4 darlibe1 Auskt.Jnft, wie das 
Programm •Astronomie• zu laden 
Ist und versucht, dem Anwender 
ein GelOhl tiir astronomische Grö-

. --1 

ßen zu vermitteln. Derar1 schlecht 
eingestimmt. \varen wir um so 
überraschter, als wir das Produkt 
unter die Lupe nahmen. Schon 
nach dem Laden emplAngt uns ein 
anjmiettes, grafisch sehr anspr&­
chendes ntelbtld - und In diesem 
Stil soU es Wllitergehen. 

Im Hauptmenü en1S<:helden wir 
.uns für den ersten Menüpunkt 
(Stemenka!alog ohne Grafik) Es 
elSCheint eine l<lelne H1llsse te, d;e 
in Kurzlorm el1din. wie man das 
Programm bedient. SolChe Hlll5-
tQl(tEt liehen sidl durch alle Pro-­
gramme, die auf der Diskette ent· 
harten sind - ein Handbuch ver· 
mißt man so nur noch selten. Wenn 
ein Programm vom Hauptm9n0 
·geladen wird, erschein! zunächst 
eine tv1ulticolorgrafik m11 einem 
Planetenmoliv. Das sieht toll aus 
und ist die rlchlige Elns1immung 
lür die elgenlllche Anwendung, 
wird C-64·Besitzern ohne Floppy· 
Speeder abet sk:her weniger ge­
fallen. Zum •Sternenkatalog ohne 
Grafik• gibt es wenig zu sagen· Wir 
müssen uns zunächst ror ttn be­
stimmtes Sternbild entscheiden 

·: 

Dor aktu•U• Stern enhJmmel lißt &ich jeden.oft berechnen 
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flSTRO NAUTXK 
ATH05PHllRE 
ftT"OSPHnRZLJ:EN 
8ftHH E . HXHH~L~k. 
Bl!:WECUNG 
Bl:C BnNG 
8AIOHT POXNTS 
CftPE CfUtft\iJERftL 
CHftOS-ftAft 
CHONDAEN 
OEKLJ:MftT:XOM 
DIF'f"ERENTRTXON 
f:XMSTURZTHEORXI!: 
t::NTF"ERNUMO-SGESETZ 

(~L) e HRUPTHENU 

~SCHE NEIU!'.L 

H L CHER KOMET 
Hf:L.LIOt<E:'.l:T 
H:IHHELSLXCHT 
HOR %ZONT 
HUNDSTAOE 
J:NERT:IllLZEYT 
XNTER~T. MATERXE 
KftPT. ST~AN5TROHE 
KELVXll 
KOMPllKTGftLft>CXEN 
KOSM. 5TRRHLUNG 
KOSMOS 

Sehr oberfläcblich, ab•r trotadern lnform•tlv: Das 
mitgelieferte Lax:ikon auf Dl•k•tte 

ftQUARXUS 
AURXGA 
BOOTES 
Cftf:LUM 
CANCER 
CANES VENl'ITICI 
CANIS MAXOR 
CftNXS MINOR 
CftPRICORNUS 
COLUHBft 

LEPUS 
LXBRR 
LVRR 
MONOCEROS 
MUS CA 

~~···~iXIJ,w?N,~l.~ll,Ll, s 

ORXON 
Pf:Gl'ISUS 
PHIJNXIC 
PXS CES 
RETICUL!UM 
SAGITTARXUS 
SCORPXUS 
TAURUS 
TRXftNGULUH 
URSR HRXOR 
URSR MINOR 
YELA 

DRftCO 
EQUULEUS 
f'ORNRK 
GEHXNI 
HERCULES 
HYDRA 
LEO 

YIRGO 
YOLftNS 
YULPf:CUL ft 

(f'~) = HAUPTMENÜ (F7) = ENDE 

Fehlelngaben •uageschlossen, aber zu langsam: das M•nü 
de& grafi5chen Sternenkateloga 

und emalten dann (tabellansch) 
dessen Sterne sowte zu jedem 
SIE'Hn die bekannten Daten - das 
war Im Prtnzip schon alles. wa.s 
das Programm kann.. 

Furs Auge bietet Menüpunkt 2 
(Sternenkaralog mll Grafik) nat(lr­
hch mehr - dafür sfnd wenfger Da· 

1en enthalten In einem Mono läßt 
olch doo gowiinschte Sternbild 
herause-uchen. Oie Auswahl ist si­
cher. Fehleingaben \ve11gehend 
ausgeschlossen. Oas 9ewegen 
d•s Balkens <Sauen allerdings se~ 
ne Zo11, die Tastaturabfrage ist ent­
ach•e<len ru langsam (vermui&ch 

Ausg3be 7Jü 1991 



Software est 

onnn <p> 
g 
3) 

II 
5TERN (Zft"L) ; STERNBXLD (8 ) : END~ (E ) 

D • r StornenkmtGl09 ohno Crllflk verfügt Oh•r umfangreiche 
DaU!inbe1tJnde 

64'er-Wertung: Goodsoft Astronomiepalcet scheinbare Elgenbewegung der 
Sterne am Himmel verfolgen. 

Kun und bündig 
Das Programmpaket Astro· 

nomle besteht aus den Einzel· 
P<09"'mmen ·Stemenl<alalog 
ohne Grafik•, -Stemenl<atalog 
mit Grafik•, ·Klo1nes lexlkon• 
und •Planetarium«, Neben den 
zahlro1chen lnlormationen, be· 
sonders für Astronomiee n· 
steige<. besticht das Produkt 
durch d10 grafischen Gags. FOr 
Anwender, d ie As1ronom1e als 
ernS1hattes Hobby betie•ben. 
Ist die Sammlung insgesamt zu 
ot>erfl6chlich, fur alle anoerect 
jedoch sehr interessant 

Pvsitiv 
- sehr prelSY/fH1 
- viele Funktionen 
- viel fntormation 
- tolle Grafiken und grafische 

Gags 

Negativ 
- relatlY oberflächNch 

STER•B:tLI> !8) ENl>E (!!:) ALT 511 (K) 

Die D•ten1ätze enthalten oft nützliche oder lehrrelehe 
Zusatatlpa, die für den Hobbyastronomen hilfreleh alnd 

GCHXM.Z. 
ZHXLLXNCE 

STCR"c ­

CASTOR 
~UK 

l'tE•U 

• CftSTOR 
PC>LLUK 

OCR OFFENE STERNHftUrEM M 38 KANN DC­
M~XT~ MXT ~ELD5TECH~RN BEODnCHT ET 
MEROE" UND ~NTHKLT izo STERN~. 
VON ~NOE 3UMX BXS CMO~ ~UL% OURCHWRM­
DEAT D1C 5DMNC OftS OXLO. 

Wenig Daten, aber vlele grafl1cho ZU1atalnformatlonon 

11..-·- „, ... tQQ1 

YrichllgeDmn 
Produkt: Aslronomie-Pro· 
grammpakM von Goodsofl 
Testkonfiguration: C64, 
C 128. Floppy 1541. PfOfog<;-
005, Speeddos+ 
Preis: 10 Mark 
Bezugaqutlfe: Goodsofl, 
Peter Kornmann, 
f'l)st!ach 23 01 25, 
4690 Herne 2. 
Tel. 0 23 2515 31 84 

Basic). Nach einiger Zeit haben wir 
den Balken auf das gqwünschte 
Sternbild bewegt, es ersettemen 
die dem Programm bekannten In­
formationen Ober das System, eine 
grafisch ehor mäßige Darstellung 
und anwihlbare Informationen 
Ober die efnzelneo Sterne des Bif­
des. MenOpunkt 2 macht also 
nichts anderes als Menüpunkt 1, 
aber grallsch. Bemerkenswert 
sind-dre vielen nützlichen und pra­
X.tSgerechten lnformahonen. die 
man quas.i nebenbei arhäft. wie 
Hinweise zur Beobachtung mit ei-. 
nem Teleskop. 

Noch hilfreicher ist natürlich das 
kleine asuonomtsche leiukon, das 
sich hinter dem drlnen MenQpunkt 
verbirgt. Wie Immer in solchen Fäl· 
len bleibt anzumerken. da6 so et· 
was in einem Handbuch erheblich 
besser und srnnvolle• aufgehoben 
wäre domit man ntctrt immer, 
wenn man einmal etwa3 sucht. das 
aktuelle Programm verlassen und 
das Lexikon laden muß. 

Der lller1e Menilpunkt 00181 .p1a. 
netarium•. Er ruft das einzige Pro­
gramm das Pakets auf, von dem 
kein ADcksprung Ins Hauptmena 
vorgeseh&n ist. Das Planetarium 
bereehnet nach Eingabe YOn Oa­
lum, Uhrzeit und Bockrichtung den 
gerade s1eh1baren Sternenhimmel 
(auch mittags kurz vor 3 Uhr bei 
strahlendem Sonnonscharn). Mit 
der eingebauten Funkbon •Lang­
zeltsimulation· läßt sich die 

Oas Programmpaket Astrono· 
mie wird YOn -Goodsoft· vertne­
ben. es besteht aus Elnzefpro­
grammen, d10 offenbar zu ver­
schiedenen Zeilen von unter­
schiedlichen Programmierern g-e­
achrieben wurden, leilwelse in Ba­
sic (die <AUNISTOP>·TaS1e wird 
nicht In jedem Fall abgefangen). 
Man hat sloh bei Goodsolt große 
Mühe gegeben, alle Teile zu einem 
harmonischen Ganzen zusam­
menzufügen. \\in fast Jedem Un­
terprogramm läßt sich auf Tasten· 
druck wieder Ins HauplmenO oder 
Ins Basic zurückspringen, man hat 
also nie den Eindruck, S11lckwerk 
zu verwenden Grafische Gags 
sind zuhauf eingebaut Teilweise 
befinden sich dekorative, knall· 
bunte Planotendars1ellungan so„ 
gar tm 811dschirmrand, Sterne 
scrollen als Hintergrund In flreßen­
der Bewegung (unter der Schrift 
und auch Im Bildrand), dazw~ 
sehen immer wieder tolle Multioo­
lort>llder - Aslronoml4 machl 
schon beim Zuschauen Freude. 

Viel fürs Auge, 
viel fürs Getd 

zweifellos Ist das Produkt für An· 
wender, die Astronomie als etnst­
haltes Hobby 001reiben - oder gar 
fur Berufsastrgnomen - zu ober· 
fllchfich. Das erl<onnt man schon 
daran. daß nhgendwo einzugeben 
lst, wo man alch gerade boflndet. 
ot>wohl dies lür die Himmetsbe· 
obachtung entscheidend i5L Die 
Ptogr;amml•r•r nahm•n solcile 
Unzulängllc:hkeiten von der heit&­
ren Selte(Zllal: .wenn der Himmel 
e•nmal .nicht so will wie der ComptJ­
ler. kann das durchaus Irdische Ur· 
sachen haben•). Für astronom;. 
sehe Laten, aber auch 1ür Fem­
rohrbesltzer und Anwender, die 
ln&eh mit dem H.obby bog1nnen, 
lohnt $ich d„ Aoschaifung -
1111 jeden Fall Und oelbst für 
C-64-Anwender, die einfach nur 
mal in den Themenkreis Astrono· 
mle reinschnuppern und dabei ein 
paa1 schöne Grafiken S<>hen wol· 
ten. sind die tO Mark gu1 angelegt. 
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Fujitsu DL 1100 

von Arnd Wängler 

Genau vof einem 1--1 Jahr in der Ausga­
be 7/90 haben wir 
den Fujitsu DL 1100 
gelestet. Er konnte 

damalsaut Anhieb den Rang eines 
Referenzdruckers e1l~ngen, Die 
Verkaufszahlen gaben unserer da· 
maligen Einstutung 'echt. Nach 
Aussag& von Fujitsu ~nnten über 
30000 Stück vom DL 1100 abge­
setzl werden. Durch diesen Erfolg 
angetrieb·en, hat man sich Gedan­
ken darOber gemacht, v1ie man 
den DL 1100 noch interessanter 
macht,tn könnte. Herausgekom­
men ist dabei der DL 900, der sich 
rein äußerlich Kaun'I vom DL 1100 
unterscheidet. Wohl aber im Preis, 
Der DL 900 hateinen empfohlenen 
Preis von 899 gegenüber 1100 
Mark beim DL 1100. Nun interes­
sieri natürlich, ob es Oualitätsun­
rerschiedegibt. Oa ist zunächst die 
etwas geringere Druckgeschwin­
digkeit in dor EDV.Schrift: 1il0 cps 
gegenüber 200 cps. In der LO­
SChrift g1bt es dafOr keine Unter­
schiede (Jeweils 50 cps). Weitertiin 
fehlt die Far'bf~hlgke1t, d.h. dor DL 
900 lst ein monochromer Drucker, 
der Dl 1100 kenn zum Farbdrucker 
umgebaut we<den. Ddttens fehlt 
der MQdulschachl Man erkennt 
zwar auf der Vofderseite noch die 
Gehäusestanzung, sie ist aber mit 
einer Btende verschlossen. And&­
re Unterschiede gibt es nicht. So­
wohl im Bereich der Emulation 
(0Pl24C Plus. IBM Proprinter 
XL24, Epson LQ 2500) als auch bei 
den Fonls {C<>urier 10, Ptestlge Eli­
te 12, BoldfacePS und Pica 10) ist 
alles beim alten ge.blleben. Im In­
neren wurde die Platine neu über-
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Der Fujitsu DL 1100 hat 
abgespeckt - vor allem 
im Preis, aber auch el· 
was in der Leistung. 
Herausgekommen isl 
dabei der DL 9011. Wir 
haben getestet, wie gut 
ihm die SChlankhells· 
kur bekommen isl. 

arbeitet und talloneller aufgebaut. 
Beim DL 900 liegt das Druckwerk 
nicht \Vie üblich, sondern steht 
halbschräg. Das Papier \vird gera· 
de von hinten zugefOhrt und In 
Z\Vei arretiarbaren StachelwaJzen 
transportiert. Dadurch, daß der 
Druckkopf hal.bschräg auf das Pa­
pier schreibt. wird das Pap1er weit 
weniger gebogen als bei herkömm· 
liehen Druckern. Etiketten lösen 
sich deshalb nicht mehr beim Be­
drucken, und t.i1ehrfachtrennsätze 
V.'Brden nichl mehr gegeneinander 
verschoben. Trotzdem ist der DL 
900 breit 9enu9, um auch DIN­
A~Papier quer zu bedruckeo. Na· 
türllch sind auch eine automati­
sche Papierzuführung und eine 
Paper-Park-Funktton eingebaut. 
Das Farbband befindet sich In e1· 
ner \Vinzigen Kassette, die auf den 
Druckkopf autgesetzt wird. Der 
Druckkopi selbs1 ist ausreichend 
groß dim0flsioniert und beher· 
ber_gt 24 Nadeln In seinem Inne· 
reo. Trotz de$ Kunststoffchassis 
sind alle wictitlgen Teile, wie bei­
spi01sweise die Führungsschiene 
oes Druckkopfes, In Edelstahl aus­
geführt. Im Inneren des Druckers 

0 DLOOO 
~ LC·20(KJJ) 

Im Dl 1100fKUI) 

s Brorn.1824L(111) 

EDV LO/NLO 

Probetext 

wurde reichlich mit Dämmalerial 
gearbeitet. Dies in Ve.rbindung mit 
dem neuen Oruc·kwerk bewirkt. 
daß der OL 900 sehr leise druckt. 
Auf der Außenseite des Druckers 
llndet m~n die üblichen Hebel zum 
Umschalten der Papierart, einen 
Einschubschacht für Fontmodule, 
den Papierdrehknopf, dle Centro­
niC:s-Schz\lttstelle (rechts unten) 
und ein erfreullchel'Weise nur 
leicht schcäg angebrachtes Se· 
die.nfeld, Mit vier Tasteri v1erden 
hier die wesentlichsten Funktio­
nen des Druckers. der keine Mikro­
schalter mehr beslttt, eingeschal­
tet. In einem umfangreichen Menü 
kann man den Drucker vordefinie­
ren. Dabei können die wichtigsten 
Einstellungen In zwei Tabellen fest­
gelegt werden. Man f(ann dem 
Drucker praktisch zwei komplette 
Einstellungssätze (Menüs} ein· 
speichern. Mit der Mode-Taste 
wird .dann einmal zwischen 
~chnAll· und Schönschrift. Z\Vl· 

sehen MenO 1 und Menü 2 sowie 
zwischen Font 1 und Font 2 ge~ 
wechselt. 

Bei den Sch,riftvaliationen hcu 
man sich besonders viel einfallen 
lassen. So können neben den 
Standardfunktionen v/le fett, breit, 
hoch und unters1richen (sechs ver· 
schledene Typen) auch einige in­
teressante Variationen ge\vählt 
werden. Dazu gehören Outllne 
und Shadow, aucti kornbinieit. 
Sreite und Höhe nach Punktgröße, 
hoch- und tiefgestellt und i.lberstrl· 
chen. Besonders nervorzuheben 
ist die Pa!tern-Funktion, mit der 
man beliebige Zeichen mit einem 
Muster hinterlegen kann. 

Oies tunktioniert nicht nur mit 
der Standardschrift, sondern 
auch, wenn bereits andere \latla­
tionen gevtählt wurden. Bei der 
Druckqualität kann man In mehre­
ren S1ufen zwischen abnehmen· 
der Auflösung (maximal 360 Punk· 
tefZoll) und zunehmender G~ 

Neue Referenz unter 1000 Mark - dar DL 900 bleibt trotz 
Abspeckungskur ein wahres Kraftpaket 
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Druckerpreis 

Im Vargtalch zu ander • n Prelsklas1en hält der DL 900 gut mit Zwar knapp an de r Klasseng1enze, aber de" Pr&is &tlmmt 



Die Referenz· 
dnHker des 

64 'er-Magazins 
Klasse 1 (bis 1000 M1r1<): DL 
900 (neuer ReferenzdlUCi<8f 
der Klasse I; alter Aeforenz~ 

drucker war der LC-20) 
Kla..., II (1000 bl1 1500 

Mark): Dl 1100 
Klasse III (über 1500 Marl<): 

Brolher 1824L 

schwmdig!<ell wählen. Beim Gra· 
l1kdruck arbellel der OL 900 pro­
blemlos. ErverlOgl über alle gängl· 
gen GrafikmOdi tür 24-Nadlet.. Im 
Zusammenspiel mil einem Text· 
programm dtuckt dar OL 900 
ebenfalls ptobtemlos, sofern die 
Te>Clverarbeitung die Oeflr\ition von 
eigenen Befehlssequenzen ge­
stattet. Einige der Sondorfunktlo­
nen haben nämlich eigene Befeh· 
le, die es im ESC/P.Standard na· 
lürllch nicht gebetl kann. Sehr 
n(11Zhch ist auch der 32 KByte gro­
ße Pulferspaicher, der sogar grö· 
6er 1111 als beim DL 1100. 
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[J DUOO <; 
h liJ LC.2()(1<L~ • ~ Dl.llOO(l<llQ n 

• - Br.1824(111 

EDV NLOll.Q 

Druckgeschwindigkeit 

Auch bef der Druckgeachwtndi gkelt sind die Ergebnisse o. k . 

Keine Frage: Die Abmagerungs­
kur lsl gelungen. Rank und 
schlank lsl der DL 1100 geworden 
und ltt>Udem ein Krattpake1 o;e 
etwas genngere Geschwindigkeit, 
der fehlende Modulschach! und 
die nlch! vorhandene Faibfählgkell 

faßen anges.chts der drastischen 
Preisreduilerung kaum ins Ge· 
wicht. Bisher konnten wir keinen 
Drucl<er gleicher Qualität und Lei· 
11ung w diesem Pre.s 1esten. Er Ist 
unser neuer Referenzdrucker 1n 
der Preiskla.sse I untar 1000 Mark. 

Har dwa rete st 

Fujitsu DL 900 
LQ-Courier 10 
Courier-Kursiv 
Pres t ige El ite 
Schnell sc hr ift 
Co 1pre ssion 
Bol dface PS 
Pi c a 10 
Corr espondence 
High-Sp e ed 
Fettdruck 
Doppeldruck 
OUtli ne 
Slla&>&.Y 
Cllatl. Bhadow 
"F„ „,,.,_..... l#UJXJJIH 
~ 
Brei t 

Hoch 
hoch und t.i.•.e 

übers trichen 

· - · -- Auf,einen Blick: technisdte Daten des Fujitsu Dl 900 
ModeUbezelchnung: Dl 900 

Preis (inkl. MwSt.): 899 Mall< 

Abmessungen (B x H x T): 460 x 188 x 250 mm 

Druckkopfo 2• Nadeln - --- -- ----------
Gewlchto 6,0 kg - - - ---
Zeichenmatrix EDV (B x H): 
12 x 24. LO 36 x 24 Punl<te - - -
Zeichensätze: IBM, ASCII 

Zelch~n/Zelle: bis 220 

Oun:hschlage: 3 • Original 

Funktionstesten: On Llne. LF/FF, Mode mit 
M<1hrlachbe!(Jgung 

Hexdump: ja 

Pullerspelcher. 32 KByte 

Selbstlast: I• 

Halbautom. 
Einzelblatteinzug: I• 

Schnillllellen: Cenlronics 

Traklorart: Schu.blraktor 

Geschwi ndigkeit: 
EDV· 180 Cps. LO 50 cps 

Or.-Grauert·Brief: 
EOV0·16s/Sette. LO· 0·35 siS<?<te 

Probetext EDV: 1:40 min - - --
Prol>etext LO: 41l8 min 

Nadelstärke: 0,2 mm 

Geräuscheindruck : sehr reise 

Grafikmodi: 
9 Nadeln: 
480.040. '120.960, 1920 

24 Nadeln: 480. 960. 720, 1440, 2880 '--- ------Höchtle Aunosung: 360 x 360 l'llnkte 

Schriltvarlallonen: hoch, lief. br011, feit, schmal. 
Outllne. Shadow, Pattern. doppall, d.hoch, u.v.m 

Schriftarten: Coorier. Prestige. Compressoon, 
Correspondence. Bofdface, PS. Pica ·-- --
Besonderes: ErnstellmenO - - ------N 01 e !Ur Handbuch: engl1scll gul. deutsch gut 

Beispiele: MS·Basic --

Emulationen: 
Epson LO. IBM-Proptinl8f, 0Pl24C Plus 

Empl. Interface: Plinlerfaee, AKT 
Poslfach 710844, 8000 München 71 

tnfo 
Fujotsu lle<l!SChland GmbH 
Frankfurter Ring ~11 
8000 Münehan 40 

-----



Zeichensätze sind langwei· 
lig - war das bisher auch 
Ihre Meinung? Dann lassen 
Sie sich durch die vierte 
Folge des Grafikkurses vom 
Gegenteil überzeugen. 

von Jörg Brokamp 

D er Zeichensatzmodus ISI rar 
die Spieleprogrammierung 
auf dem C64 uner1ä8tich. Er 

legt den GrundSleln fOr nahezu je­
de anspruch8\'Ql1e Spielegrafik. 
Aufgrund dN rlex•blon Handfings 
und des gOnstlgen Spe1ch<trpla!z· 
verb<auchs lollln Ihr Rechner auch 
heute noch mit qualitativ hoch-Ne<· 
tigen Spielen autwanon. Auch im 
Ve19lelch zu wosenl lich größeren 
(und teureren) Rechnern muß sich 
unser Oldie nicht verstecken. 
Doch wo hegen die großen Vorteile 
des vlelgolobteo Z~lchonsatzmo· 
dus? Dlos soll In dieser und der 
ntiehston Folge vordoutllchl wer­
den. 

Nach dem Einschalten er· 
scheint dto Ihnen bekannte Aufma­
chung. Dies Ist so selbstverständ· 
lieh, daß man sich nicht mehr tragt, 
wo die lntonnationen tür die Bucfl. 
scaben he,..ammen. Von Commo-­
dO«I werden b&<e•ts ,_ votlslän­
d'98 ZeiehensMze m119e1ieten, die 
sich Im Bereich von SOOOO bis 
SOFFF bellnden Damit diese~ 
chen solo<t zur Verfügung stehen, 
miissen die Daten Im ROM (Read 
Onty Memory. Nur·leS&-Speicher) 
unlorgob1acht weiden, sle sind da· 
mit nicht mehr ohne welleres zu 
manipulieren. De sich der Spei· 
cherberelch $DOOO btS $DFFF in 
Bank 3 befindet, de: VIC aber In· 
nertlalb der Reset-Routinen auf 
Bank o eingestellt wird, mue der 
aktuelle Zeichensatz im Bereich 
von $0000 bis $3FFF liogen. Hlor 
aber befinden sich die Zero-Page, 
der Bildschirm· und dei Beginn 
des Basic.Speichers. Daher wird 
das Zeichensatz·ROM im Bereich 
.on s1000 bis s1111 gespiegelt Der 
Anwender bemerk! diese Besan· 
detlieft nicht, da für die CPU hier 
das "°'""''o BaSlC>RAM iagt. Oet 
VIC htngog9n findet hier die Spie­
gelung des Zeichensatzes ab 
$0000 Dies Ist auch der Grund, 
warum Sprites Im Bereich von 
$1000 bis $1FFF nicht erkannt wer­
den. Um den Zeichonsatz bearbei~ 
ten zu können. muß der Speicher 
von $0000 bis $DFFF ausgolosen 
und Ins RAM goschriebon werden. 
Innerhalb dor Bank 0 bietet sich fOr 
unsete Zwecke der Bereich von 
S2000 bl9$2FFF an. FOr das Aus­
lesen muß das Zeichensatz·ROM 
eingeblendet sein, dies geschieht 
durch Verändern aes RegiSters 
$01 Wll schreiben den Wen 51 in 
die Spelchelstelle und bewir!<lln 
damit. da8 )elZI der ZUgang •um 

94 M.Y 

Zeichensatzspeicher ermogllchl 
Ist Da diese Änd<>rung einen Sy· 
stemabslun rit sieh ziehen wOr­
de. muß zunktlSI der IRO. ausge. 
lllSI durch den OA 1. unle<bunden 
werden. Dies geschieht duteh ~ 
seilen des Bits 0 im Register 
SDCOE. Dadurch stoppt der T1mer 
A und erzeugt keine IRQ.Anlord• 
rung mehr. Jem muß noch mll H1~ 
le einer einfachen Schielte der Be· 
reich von $000() blsSDFFF ausge­
lesen und nach $1000 kapiert wer· 
den. Anschließend wird die ur· 
sprüngliche Ei nstellung wieder 
hergestellt, d. h. der 1·0-Bereich 
kann wieder elngeblendot und da· 
mil auch der System·IRO wieder 
zugelassen werden. Das lolgonde 
kleine Basic·Programm ertülll d•• 
se Autgaben: 
10 PCi:J:563;l4,l'E!l<( l6334 )Allll2~: 
F.E! ~AtL~rt. Wlt"!lt!ndt'D 
~ POK::-1~~1: R1JI' 2•!cbtnletz· 
ROf! ei!:blen~~L 
30 FO?~:~l92.Z,PEU 
(5J2lS.Z):llEX'TZ: R!K lo>plonm 
40 POl<lil,55: ~ 1/0 oln1ella~'4n 
50 POKE563J4,PIEK(56))4)0lil: 
REM lP.Q vledel'" 1uluoen 

Da diese Routine IOr das Kopie­
ren der Zelchensälte Ober eine 
halbe Minute benötigt, Ist es ange· 
bracht, das Ptoblem mit olno' klei· 
nen Assembler~RO\.lllno tu löson. 
Mit Hilfe des Programmes .FONT 
MOVE· IS! •• möglich, Ohne merl<· 
liehe Zertverzbgerung den Ze1-
chensa1zspelcher nach $2000 zu 

ffi · BatUe ol Rom„ 
mit neuem Zelch•n••ta ••• 

Profigrafik 
kopieren. Cles1a11et wird oas Pro· 
gramm mit 
srs 4915z 

Nach dem Kapieren muß dem 
VIC ml!geteitt werden, daß von 
jetzt an die Jnformabonen fOr dle 
Zeichensatzdarstellung Im RAM 
ab $2000 liegen. Zum FeS119QOn 
dar Adresse ist das Register $0018 
(53272) zuständig, genauer die 
8il$ 1 bt$ 3. Da ein Zeichensatz 
2048 Byte benöögt. l<önnon inner· 
halb emer Bank maiumaJ acht ZGI· 
chensätze un1e;ge1>rach1 werden. 
Zum Bemchnen des gewünschten 
Bereichs witd die Adresse durch 
2048 dividiert. Oa es keinen Rest 
geben darf, sind nur bestimmte 
Adressen zulässig. Aus der Tabelle 
1 können Sie dle ver'$Chiedenen 
Varianten entnehmen. Zur Ver· 
deutlichung berechnen wir je1z1 
die Angaben für unseren Zeichen· 
salz ab $2000. Zunächs1 dividieren 
wir 6192durch 204a Das Ergebnis 
Ist 4. Da die Bi1$ 1 bis 3 für die 
Adressierung zuständig sind, mu~ 
tiplizieren wir das Etgebnis mh 2. 

l!J ... uncl mit alten 
Commod~Buchstaben 

Dies bewirkt eine Verschiebung 
um oin Bit nach links Das Register 
SDOIS wild nun entsprechend ma­
nipuliert: 
P0Kt5Jin,PEEK(~J27<)ol)ID2~90!<8 

Es wordon die Btt 1 und :t ge­
löscht und Im AnschluS daran das 
81t 3 gesetzt Was Sie vielleicht 
noch nlch1 bewu& wah'ljenom· 
mon haben: Der Zeichensatz steht 
jetzt Im RAM und Ist beliebig ver· 
AnderQ31 Doch zunAchst noch das 
Umschalten des Ze!Cllensatzes IUr 
die Assembler-Programmierer: 
ld• fd018 
and #%lllll001 
on "'~0001000 
1ta Sd018 

Welche Möglichkeiten ergeben 
sloh jeut lür den Anwendet? Ein 
klelna.s Baslc·Programm demon" 
strletl Ihnen. wie einfac-h ein 
Pseudo·Scrolllng zu realisieren Ist: 
10 A • Pl:EK{S576) 
20FO:P.Z•0106 
)O POKE 8576-Z, PEEK (857?.Z) 
40 NBXT Z 
SO POKE &58J, • 
60 00'!0 10 

Dem11 da9 Programm ort!oung,.. 
geml8 funk1K>nlen, müssen Sie 
zunAc-hst den Zeichensarzspe.t-

---- --H Cll 

„--'-----„·--
,)~1!1 " l 
1111'111 1 1 

<:.hor nach S2000 t.opieren und vne 
oben angegeben das Register 
$0018 seuen. Dann listen Sie das 
kleine Programmmund starten es 
mit RUN. Um ein horizontales 
Scrolhng zu erzeugen, geben Sie 
das Utility •FONT SCROLL· oln 
und starten es mit 
SYS l.9215 

Kommen wir nun zu deh Grund· 
la.gen Ein kompfeuer Zeichensalz 
bostoht aus 256 Zeichen und be­
nöc19t 20118 Byle. EineinielnesZei­
Chen ha1 eine AuUösung von 8 x a 
Punkten und besteht daher aus e 
Byte. Jedem Zeichen isl ein lester 
Zelehencode zu9eordne1. Um 
dem VIC mitzuleilen, daß ein 00. 
S1imm1es ZelChen auf dem Bild-

Ausgabe 7/J~ 1991 



\\ert $d018 Zelchene•tz ab 
1 - -

\uxlo<OOOX $0000 

'1lCO<l<OOI• soeoo 
~x:u:x010X $1000 
lhl00:1'.01 1it $1800 
~XXXXU)(J)( :!IC:00,0 
%x~x101X $2800 
'IOJOO<l<110X S3000 
410xxxx11ll( S3800 

Progtamm: Woaverll 
Hertcuntl! SH 61 
Bank: 0 
Zeichen: $2000 
'f1deo; $0400 
MC: ja. irlcl. Bil 3 ftllCiC: 
SpritM: S-011 

Ptogromm: -Meftrvn~: SH61 
Sanlc; 0 
Z.l<hon $3000 
'lideo: $0400 
llC: ja. incl B 1 3 Tuck 
Sprites: $35()().$31'1 

schirm darzustellen ist, mu8 ledig-. 
lieh der entsprechende Code ins 
Video-RAM geochrleben werden. 
Da jedes Zeichen eine Aullösung 
Y(n a X 8 Punkten besitzl, erhalten 
wr die von der hochautl6sende<1 
G·afik bekann1e Auflösung von 
320 x 200 Punk1en. Die lnforma11o­
non für ein Zoiohen werden, wiliil in 
B ld 1 dargeSleltt, berechnol. Bel 
enem gesetz1e<1 Punkt ist auch 
das e<l!Sp<echende Bil .m Byte ge­
setzt. Daraus ergeben sich Zeile 
l"r Zeile die Daten. die für die Dar­
sEllung benötigt werden. Um die 
lrlormationen ror ein bestimmtes 
bichen auszulesen. iSI die Adres­
se wie folgl zu berechnen: 

Zei:chenadresse • ze1chen­
salzspelcher + 8 x Zeichen· 
code 
Um eine bestlmm1e Adresse Im 

Video-RAM zu ermitteln, mOssen 
die Angaben über die Zeilen· bzw. 
SpaJten~Posll1on bekannt sein. Oie 
Zellen sind von O bis 24 und die 
Spalten von 0 bis 39 durchnum&­
riert. Nehmen wir an. es soll die 
fositJorl 10/8 berechne! werden: 
M:tesse = !J1deo-RAK + Z•!l• 
• 40 .,. Spalte 
AlreS-Se • 1024 -.- 10 II ,4Q + 
8.: 1432 

Wte werden Zaichensl1ze nun in 
Spielen eingesetzl? Haup!Säch­
lch dienen ale datilr, dle tangwem. 
~en Buch!lftiban von Commodore 
~e9en neue Interessantere Zei· 
Cl\01'1 zv ortlOU:en. Vorglolchon Sie 
COCh einmal in den Bildern 1 und 2 
de Schriften. Ma den rtO<malen 
Buchsraben wirkt das SPtel nur 
halb so oinladend. Ganz zu 
u:hwelgen davon. wie elno Euro­
pa-Landkarle mtl dem Commodo­
ie--ZeichenSalz aussehen WOrde. 
\Vie können aber neue Schnttze„ 
chon erstellt werden? Dazu glbl es 
Zeichensa12g&neratoren. Zurn 
Beispiel mll dem Programm 
·F-ONT CREATER· ist dies m09-
leh. Geben Sie dieses LOS11ng mit 
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T•beHe 1: Bef•hl:11l11e zum Fonl CrPter __J 
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G 
s 
1) 

Curtor·Tas!Gr. 
JoY'">e>k-l'<>Il 2 
FI 

F3 

• 
I 

• 
Sch\11 .) 
0 

u 
1 

c 

INST DEL 
Ct.R HOl.!E 
SMCt.RHOME 
1 
? 
3 
Shifl 1 
SM2 
SM3 
l 

p 

Cursor upidOwn 
AETURN 
L 
$ 
0 

Eingabe des Ftlll'lamens. Untor dltt5em t-lamen werden 

~-folQGndeo--leL Laden eineS Zec-.atzes 
Speichern dfl"I 1kluellen Zed8'1satzes 
A n ceig6 dQO 01rootc>fy9 
Bewegen des Cu1sora Im ZetdlentelcJ 
Bewegm des KreuzoS Im Ecfrt1trteld 
UbemaJ-me OtMS ZedlenS 8UI dlrn zetchenfttd M"IS --Uoemahm• ••nes zo1cMns. 111.111 dem EO.tierfeld Ins 
7.JJichenleld 
vel\ikalB& Sc1ol!en des leicht:f'lt nDci'I oben 
..-.nilcales Sc10 letn des.Ieicl'lens nach unten 
..... - Saolloo dei ZEd""" nach links 
hiur il(Jintales Saoli.n des Zedlll' n<. nach recNs 
Z•chen invett10ton 
le1ch:ensatz l~rUeren 
lo1chen 0.127 ab 128 irwW'l!Or(ln wioderhole.n 
2eic:Ntn h0fl10n1&1 von oben n6Ch ul'lten sp!egeln 
ZachCO h0n1'0ntlil .,ion unten nneh oben .spiegeln 
Zachen veroq1 -.on tinks nach 1V(hts sp1egeln 
Zeichen vettikitl von rechts nac~ hnlcs &piegelr 
EOJberlelG töschen 
Zeichen gogon Uhrzeiger drehen 
Zeichen In Uhr?&tQO•rtefltung drohon 
C..- aut Zak:heo o 
c.--aal - 255 
FOl'll 1 aus dtm RAM laden 
Font 2 aus dom RAM laden 
Fon1 3 a1,1s dENn AAM l~en 
Fon! 1 im RAM •biegen 
fon1 2 im RAM Oblegen 
Fonl 3 im RAM lllJlegen 
aktuellen Zbdltnsatz auscrucq,n 
Zeichen aus oem Editierteld aUSdr\lcken 

ZBlcOOn ei~ 
Zeichenbefelch •irt$$ellen 
laden 
ipeichern 
Directory a~l~n 

III Zelchens• lztl'aflla Au11chnltte aus der IEu.ropaltarte 

dem MSE V2.1 ein und speichern 
Sie es. l aden Sie nun das Pro· 
gramm und starten es mit 
SY$ i.015:> 

Mit den Cursor~Tasten können 
Sie ein Zeichen aus dem Zeichen­
S<'\tZ auswählet1 und durch Betätt­
gen der Funk1ionttasie <FI > 
wird das Zeichen In das Edl11erfold 
kopiert. Mit den Edilierbefehlen 
tn& 8ICh nun das Zeichen nach ei­
genen Vorstelungen verändern 
Es $lehen Befeht. zum Rotieren, 
lnvorlloren, Spiegeln und Drehen 
zur VertOgung. Doa Kreuz Im Edl· 
lierfold wird mit einem Joystlck Im 
Poft 2 gesteuett Durch Belä!igen 

der Feuertaste wird etn Punkt ge-. 
setzt. es$eidenn, an der Stelle war 
bereits ein Punkt, dann wird dieser 
gelöscht. Oie Funktionstaste 
<F3> schreibt das Zeichen wie­
der zurück. Beac!rten S.e, daß die 
Position des Cursors entschei· 
dend ist. 

Das Programm bie1e1 die Mög· 
lichkelt, drei Zeichen&ät1e im Spei· 
eher zu bearbeiten. Durch dK? Ta· 
Ste < 1 > w ird der Za.chen&atz Nr. 
1 ins ak1utlle Zeichenteld geholt. 
Nach Veränderungen können mit 
< SHIFT 1 > die alten Da1en Uber­
schrieben werden. SinngerMß !SI 
bei den zeichensätzen 1 und 2 zu 

Gr af ik kur s 

verfahren. Zum Abschluß gibt es 
nooh zwei Druckroutinen, die Aug.. 
dnlcke wie in den Bild 1 und 2 er· 
lauben (das Programm ist fOr den 
Be!neb eines LC-10 am Use„Pl>rl 
ausgelegt). S;e benötigen lediglich 
ein Centronic„Kabel. der Font 
Crealer besitzt eine lntegrierto 
Softwareschnillslelle. In der Tabel· 
le 2 haben Sie eine Übe<Sichl über 
alle Befehle. Um mn dem Pro. 
gtamm :iu e)(penmentiaren, !<On.­
non Sie die Standardzeicl'lensä.tte 
verwenden. Sesllzor des »G.S.S.• 
(Blehe 64'"' 5191) können praktisch 
beflebog -.iele Zeichensätze aus 
Programme<l •entleihen• und be­
arbeiten. Oafilr wird Im Zusat:ipro­
grarnm das Spelchern1enu ango· 
w3hll Durch Beltitigen der Tas1e 
< Z > geben Sie an, daß Sie nun 
nach Eingabe des Fllenamens •~ 
nen Zeichensatz abspeict>ern wol· 
len. Mit den Tasten < FS> und 
< F7> können Sie Im Speicher 
blätlern und mll RETURN die An· 
weisung zum Speichern geben 
Anschfle6end müssen Sie das File 
mll < C> per Hand schhe8en. 
Nach Verlassen des Zusatzpro. 
grammes können Sie den Zel· 
chensatz nach Laden des Fltes mit 
LQIJ)' 'N!Mt1 •,8,1 
und Eingabe von 
POK!5J2?2,25 
begul&chten. Leider gibt es bei ol­
nlgol\ Zel-ehen3tit~on Probleme Im 
normalen Betrieb, da die Zeichen­
codes fllrdie Buchstaben und Zeh· 
len nicht mil den llbhchen Wcnen 
Oberetnstimmen. In dem Sp101 
·Marbte Madnes•· befinden sich 
beispielsweise die Buchstaben Im 
Bereich von 65 bl& 90. 

Hier nRft das Programm ·Font 
Repair•, das mit 
SYSJ6864 
gostartet wird. 2:unlch$1 geban Slo 
an. ob Font 1 oder 2 manipullatt 
\\·Grdensoll . Hatderzubearbe:lten· 
de Zeichensatz Gro6- und Kle1n­
buchslaben. scll1en Sie Font 2 au• 
wählen. Dann geben Sie den Fllo­
namen des zu bearbeitenden Zei· 
che-nsatzes an, achten Sie aber 
daraul, da8die nchClge Diskelle Im 
Laufwerkbere,megi. Umd1e Buch­
staben an ihre 11ormale Position zu 
kopieren, holen Sie sich ml1 den 
CufSOr·Tas.ten zunAchst das A auf 
den Bildschirm und dnlcken RE· 
TURN.FllrdasEndedesBerelehs 
lassen Sie sich das z anzeigen und 
drücken noch einmal RETURN. 
J&ltl müssen Sio nur noeh d&n 
neuen Sl&ndort der zeichen anoe· 
ben. Oie ausgewQh11"'1 Zel<:nen 
,...rden "' de<I S1andardzelchen­
satz integriert. Beendet wird der 
Vorgang durch Botlitigen der Taste 
< S >. Sio können mit dem Pro. 
g1amm auch b<>llebige Zeichenstlt· 
ze zuammenset:en. Neben dom 
Verzieren der Schnft gehön auch 
die Darstellung von Spielflächen 
zu den Aufgaben der Zeichensa1z. 
fnan1pulatlon. Die Oualltälder G1a~ 
tlken steht der Im l>ocl>auflösen· 
den Modus in niclltl nech. Da • bef 
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nur 256 Zeichen zur Verfügung 
sletien. kann nur ein Viertel des 
normalen Biidschirms gelfillt wer„ 
den. 

Da jedoch bei den meisten Spie· 
len große Flächen leer bleiben, 
können Sie diese mit einem Zei· 
chen ausfüllen. Die Farbinforma­
tionen lür ein Zeichen bezieht der­
VIC aus dem Farb-RAM ab SD800. 
Selm S<:hrelben eines Zeichenco­
des in das Video-RAM wird auto· 
matisch der Werl deraktuetlen Zei­
chenfarbe in das Farb-RAM ge­
schrieben. Sie können natürlich 
auch direkt darauf Einfluß nehmen 
und Ihre Farbwünsche entspre· 
chend POKEn. Um eine bestimm· 
te Stelle im Farb·RAM zu errech· 
nen, gehen Sie wie beim Video· 
RAM vor. lediglich die Basisadres­
se muß durch 55296 ersetzt vmr· 
den. Die Hintergrundfarbe ist Im 
Register $0021 (53281) festgelegt. 
Zur OatS(eflung von bunten Grafi· 
ken gibt es. wle Im Hires.MOdus. 
einen Mul1!color·Modus. Einge· 
schaltet \Vird dieser ebenfalls mit 
POKE 53270, Pil\K (53270) DR 16 

Es ist nun möglich, vier verschie­
dene Farben für ein 8 x 8-Feld an­
zugeben. Nachteilig is1 wieder der 
Ve1lust an Auflösung. Um dem VIC 
die Farbe tür einen Punkt anzuge­
ben, werden 2 Bil zusammmenge­
faßt. Oie Zuordnur.tg der Farbenge­
schieht aufgrund folgeonder Ta· 
belle: 

%00 
%91 
%10 
%11 

$d02T (53281) 
Sd022 (53282) 
Sd023 (53283} 
Bits 0-2 des 
Farb-FlAM 

Wie Ihnen vielleicht aufgefallen 
ist. dürfen Sie im Farb-RAM für die 
Farbangaben nur die unteren 3 Bit 
benutzen. Das Bit 3 beinhaltet eine 
Besonderheit.und macht den Multi­
color-Modus sehr flexibel. Ist es 0, 
wird das Zeichen i n der normalen 
B x 8-Matrix dargestellt. Die Farbe 
für die gesetzten Bits lfe{ern dann 

die BitsO bis 2 des Fafb..AAMs, und 
für die gelöschten Bits das Hlnter· 
grundfarbregisterO, Dadurch ist al­
lerdings die Farbinformation auf 
acht Farben beschränkt (FarbCO· 
des O bis 7). Aufgrund dieser Fä­
higkeit können Sie Spielflächen 
bunt gestalten und Schriften In ei­
ner vernünftigen Auflösung dar­
s1e1Jen. Bel gese!Ztem Bll 3 wird 
das Zeichen Im Mullicolor-Modus 
auf dem Bildschirm erscheinen. 

Multicolor-Zeichen 
Sie sehen. !/\<eich hervorragende 

Möglictikeiten der VIC uns zu(Ver· 
fügung stellt. Kommen v1ir nun zur 
Untersuchung von verschiedenen 
Spielen. Oie hier vorgestellten Pro­
gramme stammen aus dem Spiete-­
$0nderheft 61. Gerne würde ich lh· 
nen auch Tricks aus kommerziel· 
len Spielen verraten, dies IS4 !&~ 
doch aus Copyrtght·Griinden nicht 
möglich. Es blei1>1.a1so Ihrem Pfad­
ßndergescl1lck Oberlassen, mit 
Hilfe des "'G.S.S.• den Profis auf 
die Schliche zu kommmen. Die Be­
sitzer des Sonderhefles 61 können 
nun Ihren Computer einschalten 
und das Spiel „waver 11„ einladen. 
Starten Sie das Programm und be­
geben Sie sich in den e1stefl Levet 
Von dM starten Sie das G.S.S. wie 
in der Bedienungsanleitung ange­
geben. Oa die Grafik in Bank O an· 
gesledeJI 1s1. ers<:helnt die Spielflä­
che dlrek1 nach Beendigung der 
lnilialisierungsroullne. Drücken 
Sie <RETURN> und lösen Sie 
anschließend wieder einen Reset 
aus. Nun sollten Siesictl wieder im 
Direktmodus befinden. Geben Sie 
jetzt dieses kleine Basic·Pro~ 

gramm ein (noch nicht starten); 
10 f<lll z = 0 'IO 999: i'();(E 5;296 
z, P2EK;( 4096>-ZJ : rm:r 
20 POKE J:laO, O:l'<ll@ Sj28l,O 
30 POKE J~82,8:l'<ll<E 5J2Sl,9 
40 POKE 9S,:O: \!A1T198,1 

Wirwotfen jetzt Schritt für Schritt 
die erstellle Grafik wieder regene­
rieren. Da das G.S.S. bei der Akti­
vierung dle .ausgewählle Bank In 
den Bereich von $4000 bis $7FFF 
kopiert, finden wir dort alle benö­
llQteO Daten. Die lnformalionen 
des Farb-RAMs werden ab $1000 
abgelegt. Schallen Sie jetzt die 
BanK 1 ein: 
PO-
Jra 56576,?EEK (56576) .IND 25< 

Sie erkennen bere1!sden groben 
Aufbau de1 Spielfläche. Das Feld 
besteht aus 15 x 12 Kästen. Für je­
den Kasten warden vier Zeichen 
verNendet. So kann rationell ein 
ganzes Spielfeld aufgebaut wer· 
deo. Da beim Umschalten der 
Bank der Cursor versch\vunden 
ist. müssen Sie die folgenden An· 
gaben blind In den Computer ein­
gaben. Der Zeichensatz für das 
Spiel liegt ab $2000 (innerhalb der 
angewälll1en Bank). 
POKE })272, PEEIC (5J2n) All!> 
249 OR 8 

Die Schrift am rechten Bildrand 
hal S(:hon las! das originale Ausse­
hen. nur die linke Seile sieh! noch 
etwas ungeordnet aus. Schalten 
Sie daher den Multicolor·MOdus 
ein: 
PDKll 0>327D, Pil\K (5327-0) OR 16 

Da In diesem Programm der 
Trick mi1 dem Blt3 des Farb·RAMs 
vGrwandet wird, l~t d ie Schrift auf 
einmal wieder unleserlich gewor· 
den. Oocn dem kann abgeholfen 
werden. Sie brauchen lediglich die 
Werte im Fafb·AAM zu ändern. 
Dies geschlehl durch Verändern 
des aktuellen Fa1bcodes und an­
schließendem löschen des Bild· 
schlrms. 
<Cl'RL !.> :farhcoße= 
O<SiuIT ill.R HOHE> :Bit 3 des 
Farb-RAMs gleich O 

Nun ist die Schrift wieder gut 1e· 
serlich, aber Oie Spielfläche noch 
mit Streifen versehen. Zum Experi· 
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1. Grundlagen: VIC·Program­
miet\Jng 
2. Das Grafik·Search·Syslem 

mentieren machen Ste den letzten 
Schrltl noch einmal rückgängig 
(<Commodore 1 > und anschlie­
ßend wieder <SHIFT CLR 
HOME > ). Um der G<afik ihr ur­
sprüngliches Aussehen \Viederzu· 
geben, starten Sie das von Ihnen 
abgetippie Programm mit RUN. Es 
werden oun die originalen Fartr 
RAM-Oalen \vieder zurückge­
schrieben und in den Zeilen 20 und 
30 die Hlntergrundfarbr99is1e1 ge­
setzt. Oie einzelnen Angaben Ober 
Speicheraufbau und VIC·Bele­
gung könn-en Si! mit dem Zusatz· 
programm VIC-Uberslcht aus der 
Ausgabe 6191 ermitleln. Das zwei· 
10 Programm. das In diesem Kurs 
behandell werden soll. ist das 
Spiel •Blobber•. Gehen Sie nach 
dem gleichen Schema \Vie im er­
sten Fall vor. Oie einzige Änderung 
liegt in der Lage des neu definier­
ten Zeichensatzes. Er liegt ab der 
Adtesse S'lOOO und wird mit fol· 
gender Anweisung elngeschallel: 
fj)f<E ~3272, Pl!EK (5J272) DR S 

Trick init Bit 3 
Auch dieses Programm benultt 

den Trick mll dem Bit 3 des Farb­
RAMs. Im Gegensatz zu „weaver 
11„1st hier auch der Hintergrund der 
normalen Auflösung darges1e11t. 
Wenn Sie das folgende Basic-Pro­
gramm eingeben und starten, kön­
nen Sie 01e umrisse de.s SpleHet­
des \vieder erkennen: 
l-OFORZ=O'f0999 
20 IF (PEEK (4096 ~ Z) AtlD 8) 
= ö Tl!l!N A =-12: COTO 40 
)0 A = J2 '° POKE 10Z4 + Z,A: mm z 

Ich hoffe, Sie haben genügend 
Wtssen erlangt. um sich damit ei· 
nen Monat lang zu beschäftigen. 
In der nächsten Fotge werde ich lh· 
nen Programme zur Hand gebGn, 
mit denen Sie Spielflächen mit 
Grafikprogrammen erslellen und 
in eigene Zeichensätze umwan­
deln können. Ferner lernen Sie 
verschiedene Animationsmöglich· 
keifen und den Rastetzeilen·lnter· 
rupt kennen. (hb) 

Listing 1: Font Move 3. Grafiken •klauen•, einfach 
gemachl 

Usting 2 = Font Scroll 

cOOO: 
cOOf': 
cOl~: 

c02d: 

cOOO c03b 

utgm xjo; qtgn J.'j1s pt7z r?eb fo 
zbb6 ual.'2 ud7j dhde 6rco 21".po go 
t77k e5tq 6sd:I a50t 6o40 2t·p.p .ay 
5J ts oaha u tgo :.cbhs qt~ .xxg6 ~ l 

"ront creater $c0..., cooo- 0'!190 

COOO: d711 7llfV Jdpl'l "''Pl'l 227r s~l'h e6 
eoor: .lpfV aJn7 ~lipl'I k5tr 6ntp aJe.b C..tt 
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4. Verändern von Zeichen­
sätzen 
5. Animation mit Hilfe von Ze1· 
chensätzt;1n 
6. Zerlegung von Kalakis 
7. Spriles 
8. ViC.Tricks FLI. Fl.Yp,,.. 

o01e a.Jh6 urfp 6o.so iH"P? 5zqe phbr g7 
c02d xmJj rlJe ?ftp ahvp p;;/,h Jt5l i c.5 
c03c 7bqb aao3 pi5z da47 7bx6 ud<>3 •3 
C04b :,ietto :JY...2 .:;2;3 tdgr ud7b J vde es 
c05a kjbu 6jn:p pupj sxde kntu asjy 7a 
0069 : db6z gJ!• pt?u qJJl qtil aJl? dS 
(ICQS-: tY./ti zd~? qxj l ajhs qull3 uj 1.7 da 
cOS7: qt77 ekhx z7dp qchi: zbtz. Wt•1J di 

"font sc1·011" cOJf c064 

eO)r: ud?j dhde 6.;co «b?g ~ 7'/J •7•Q b~ 
c04e: 61'.h7 dfad gbx6 tJ UJ 6kdm a26f bn 
cO;d: 6c>e:(l aarl g6?o 66x7 nn a666 eo 

c096 : p114h n541 7bq7 1ao) p25~ d?l.7 ev 
c-Oa5 : 7bx6 udoJ ye'ttt> SY1'2 3253 ~gr !iY 
cOb4 : ud7x 2~np t1-71C ~xnJ su'l7 grpp bl 
cOcJ : ~,tp :(.eo:< 75ts actt? zbt2 •.:.eha ftd 
eOd.2 : zbtp ~4iS zbtq fhfr 6}tp aeru g6 
cOel: quJl ucJa yi)j ztlr:p ef'lm a'nrm az 
coro: b'khl reep 6ftr ~ehr z:bvq c'tai bb 
~ore: asrq ci:ei pffq u~i hfql cehl bh 
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C10e : 7nga J7~tt e.2nb s6tt: a2nJ i t"np 70 c'eb: P-eo a-.1.7 ?;f'e 1rq7 1.cdt 7aJ,y b;: 
Olld : qtl.4 7vo7 •ph4 7dg2 obip ach• fq e;ra: J•.el c6dh bcJd ymnf dhol mJhg ox 
0120 : zbvp '•n 7ffp l·« i ffqn ucht b) c609: quJl thc7 yfp7 olo) seJJ ub7p ••• 
clJ') : ?op :1u. :ovq std:> c&)lt x!Wp 71 c618: 60tp ocJl >l<i• !rq7 lcd~ q!o) fJ 
cl(a: n7n r)'Q blCl\J z.dop a~pt zdop bq c627: •d'h lt6"4 6.•p aao6 i7c2 c6~ b~ 
cl59; utlm ?bhh qttn 7 zeh rnbuf ppei g:i c:6)6: 6z.d' •'nn }Ct.(em 1w'i7 ?a fo cq17 cg 
c168: ebt'Q etem bkhl r 2vp 6tq7 qr„p u c64'; s~cj rbdA .k"Jeb 7x.r1 t77lc c6de er> 
•177: 6vvq qtai 55fq Q"""" blbb ••Ja gz o6S~: 6';p7 eloJ qtb6 yrrti x7de a4lh u 
clö6: bgtld x:oj 1bern rr.x?! '7p 7e:p eq c.66)~ til6! c6c:t ~sel j~ unt )'lln( gp 
ol9~: 7i11m gx?p v"lbl rdop bt8m mx"/t 72 c672: dbol 11.jhh qur:j thc7 ytp7 oloJ •e 
01ei4: z7eJ int.67 a5x? !.rh4 '?c~ sdop bX :681: p1,16j 7auq 6s di c64b q7no orce &;Z 

clbJ: 7l<4_v 2•7x """' =i' 16p? •~&< dl c690: 6=6 y2rt yki• 2rvp 24fl: kq= 7m 
cl;~; p2tb atv6 t:dpb 'l'.77~ th?h llSCh •• c69t: Jse~ tv'J ui:!J i..c~~ yJq ac.):. dv 
cldl: lbrJ mJ7g u<l,?h jr;q1JJ1 nJ1( ahp6 cz C6f.t : yjf'u grrl lcdz '""'J q-ui' ukJ6 die 
clcO: 2·~:>j n37d y'kho pxe4 b20h 2lva; or. c6\>d: yj !"u 1r17 4761ubph 1.-upl Mdi c z 
clef: vtt) ecov xef7 apCe PYl4 ntt2 d~ e6ec: x6ea •'4b ?b~p 'rlq? qgc5 q2bq bq 
C.lfe: h7'1e tc.a1 !c'h 'u..fl ~l•u 5e7.s cv e:6db: 1kbO lJl-.:a Cd) oJt.ma d~J oJ~.s i:1 
c20d : rlxs dlya <!hqt hqra mJnq lpus b)' c6ea: dcio 6Jhh p'l.-6-t r7de 62xa kq•6 a;,: 
e21c : xJ57 h.qcr TP'IP nttv htbb 4.ege b7 c6r9 : -z,.?f J rbde 65tp thd1 xl.f? yq,41 aw 
c22b: otbc rprk ge.ad wnzu vcdl qrf'h cn e?08: adpb sq,4e 6xpf s~41 elph tq,41 az 
c2')a: x6cl kqwt 'X2t.l kqnd x•bl !q!"c er. c?l?: iJph aqL! e'?ph ~1 '77;1l aqJ7 di 
c249: JCOa,J ii?5e xo.a) gp-'b Xkdr ?ovJ bk e726; q6~ ??tb Th:x6 tbq~ j-.re!! qx7h e-4 
c.258 : cbql) gh7p d?cn 1<Jh7 pvhJ r?ab f' o?)): zc2J <tP7h zew.! d7~4 Jveb abng eo 
c26'1: -abpt 'be~ 6,tp '?he-4 6Jpl a64i o' c?44 : l.cp? qt1u udn!' f.t\16 ) 26J lc6"1p b' 
c<76: •?pic 1641 ll)pl "617 tv6) rbfp t5 c7'): 7„fö oqul atph 1q,y7 !:6ef ?cha c) 
c.28': 6dpJ k65i d~X? q:r:e ??e) t'\·4p 71 c762: @ta:p b572 ti1Cz p:.eb •!p:i 2<ct> c7 
0294: npm e6yd rahn ujhh dbu6 6JM ec •771: 7b5p 77op ?)ph sq6h 1qyl oJ17 gl 
c2oJ: d••6 61nf ~olJ ::-7öe xeqa aji7 06 0780: dtdJ ••Cl 7\!hO lxth uta4 >r•l e4 
c2b2: std7 o~; 61td o"l7 CZ•b ?!:vo r c78f: 6?tp cvh qt74 2kha 2vvp avU 7o 
o2cl: ud7h 1enp ur!r omi udlh k6e~ p c'l')e: 6nl'p avu ?rt'p av.al b?v'l 2Y<>i' fc 
c2dO: 6llp7 7hez 6lqO qhfc ud?r ooo6 dv c?od: 61.in s7j4 l'lpb tpl7 g2eJ r'7>b 7k 
o2df: dcJ6 &lmz dbao 6Jk7 dbko 6h7• rc c7bc: abpr Shtz 65tp aal~ db56 lhl? 7q 
C2e~: erp7 &Jq? t•'6x pdg)' tVhlt 7k~7 11 e7cb: 6,t~ pbcq 67tv ~hdl 65tu l'beb 7k 
c2rd: 'fV'}r 7of.C. dbr6 6J?'1 ~U. 7&17 IP c?d1: 6.;ts tMh 6~? •~t.7 ~P~ q66b eo 
c)Oc: t.l!6' •Jq7 Js66 7<17 •5ul tt6fl> 7p c7'9: ~hJ "'i' uodb aloi6 uc?r ap66 •1 
c31b: znrJ oJgJ ud7h ~qul cbb6 ytfe de c7f8 : thdb anv6 th7j 77um J geb aoo6 b? 
c)2a: t„o a.lnf 5c5J t?de xyfo epad cb c!I07: 1.b7J 7l:dr 61'b<> 2JoJ tb7J 7Je7 l>c 
cJJ9: tldJ 2c!-.b !7!0 7!J:b jb\-X z'IYp r cB!6: lo6r "'-"'b '.s•J 7ha5 7Jqa &Jl7 gu 
cj4S: •&•a yhrx uvf'l> •37u ud'/l: Jvdf rx c~: s'lh7 •l1'P 6r.1J dde? b7P7 ~l7 •J 
CJ57: kfqb aaJ6 pypJ dJde kJct vse6 OJ c8J4: g2ej rd&7 zsdX xtnJ dacJ tl•7 7z 
cj66: "tOtp Ujx pwnh J•J; pwtl qz.b!: rc .a,J: g2ej ttnJ ohdj 77&7 •k6t d7e7 r• 
0)75: popJ rJde ke!'lc 6ll0'1 .g2od x<;;J es c5)2: Tnpk 26)'7 dlc7z '7eb 7c'b U:l 7e 
c)S4: d76l 'reb 7zp7 'h7J Jvtp aer.: ev c861: dc: 6 5nb. :ri-"1 opa7 QQ<!z 7leq e6 
cJ9J: l7pl 4qub 77pr al'l!(I 7bx6 ygn7 de •$70: 6Jb6 yhp? 725i 77l1 eh•J rhd<I dl 
c)1Z: ?otn ?vgp a.kdl 7bfp !icwo irvp s:l. o&?r: 77bn qx7b tevq qkkf> ~a.tt' qck6 er 
c)bt: J5q7 &Jh7 qun) l:J<j4 7Jr. it"lll Cl cEBe: yl>vx •rcl ?l>fx arrh x7dlll at27 by 
c;lcO: 7'11! lrq7 1001 71•~ 176:1 c6'': bq c.5'J<l: dOg) 5!:77 ;nT• •774 ~dpo 77~x „ 
e)cf: yyJl tdgp 4yn) ukj4 ykdp qtf2 rx cStc: dplb ti6(h Y/4ri 124~ 6rh6 tt'em ar 
cJde: lr•J lhd5 x:ui7 ?hc7 yrp7 CoJ be cSbb : t•df rJdm tvdj 21vh md?h 2lV'n eo 
c)ed: sm pg? bC.X7 u:t7 acho c2:-t !~ c.8e1: yc77 Qt.f& lege tr'r"Ji crqa 1t>.i6 eg 
cJrc: flM Ohp? ~e:it &vnJ u\!t\) \lC~$ er c$49: qch.O 2np 6b.-p •..,.oJ r7fv ud&? .:2 
c40b : YJt:p acJi:. yhpr arm? 7b'3 77Jq Cl' cße8: 21J11c Jttp bqu1 ?iJn !blilt tnrp. bl 
c4J.a : 6st.n )ufj uuJl u rhh zouJ ,...-oj bq oSM: as~e trqx ut'?J. azhb q_t?4 ?zhl rn 
cl29: bcftlt >innf ~bgJ sr.7g •d7l r.:nj fc 0906: 3•d~ ql<:'t ylq>7 oJ71 lyJl tf.,. tn 
clJS: q"Trl< uJJ< t>eb k5<f ,,_tr 2re: ba c91): 7~ rbdll 71?>1 l'<C" 1'Y•• ~"'öl « 
c.t..<7: ?tfU J.qei ,!!tt\J cqei ?r!'.t gq.&7 ?'1 cW: :fSte r.ctx at7• eahh ~t7c 7.xen c3 
Q456 : s2oJ rt>Om kveJ 7a4q 6qd1 prhg cg c93J: Joen 716p VC\'e Q'rpx ut71\ 71hh ?u 
c"6:) : cdca pzdq 6rld rayt ?5th qp-7c b? c942: q't?m 7u7 lcdi. 7'1tq 6sdr t.37c at 
c47': iet) '"fJ dspl ss~ yla.: iuo ft c9'1: u<pl> 1J1J rg;; i?fJ e<!Do •'lO cy 
c48): :utp oeJ~ xn:x qetq 1np gcks bC c960: w.:Jl tbpJ at.e7 'Uac>) t;.t:Jl tbpJ d! 
e492: zqfe kqai s2cJ raJ :i Jaeb ?xt"i ro c96f: :Mlf it'J l1t~h k6dp 7ntp bicet g3 
c4at: udbh t1i1nj ufuz da'te 6zco 6h7g a.s c97e : 1b~6 zr1e 6qiz 11&03 tv5v rate c.u 
c'bO: vgj1 c6th beJ) JufJ d&J:l rfee a6 c96d~ 6u.p& qinq htl.X k~e eitp eac2 a;3 
c~bf: 6ytr qao5 "'6v t'ld< 66o• ~ 7a c99o: 72!b mr 6i:so van d24t aJ4b "" 
c<ce : 21.!'k kqq? S2CJ radm kweJ sp4b ex o9ab: 7zfl; 6l"dn pedh 21nh qzsl px.•t ea 
<.'l.dd : 75b6 ''*"6 t'rc2 c6dG 62do. &5on u c9b•: '/bqb aaoz p~L.i da.t.7 7UX6 t.t"06 eg 
c4•c: Jseb '1x.f1 gbr6 tzth pw6J k.661 e~ e9c9: rg-4: qtc:v .)24.3 tdcr l'bb6 2~b7 &? 
cl!b: 'lbb6 6o,.< Yk"" 5••11 Utp ahct7 d<; c9d8: P";J r5-rt zl:6r qi6 Sol• q)bl el 
c~Oa: p-„·,h m&1rt 7bq~ luo5 p.26i d74? ?J c9e7: dc1.o 6Jlt. dclo 6J17 dcio 6Jl4 eo 
e:>191 7bx6 Xl'06 rg6l qtgi.r '2'' 1116~J ?p e9!'6: dcio 5tt1 sw-xb OJ'ht. 57rl rhdp 7t 

„ 
G.-afikkurs 

eacä Cl'lpb 7ha7 Cl'lpo 'lha7 Cl'lpo 7ba7 7b 
cad? d?pb 7ha7 d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 fi 
cae6 d?pb 7h&7 d?pb ?ha7 d?pb 7h•7 bv 
caö5: d7pb '/l:a7 ~7pb ~•7 d?pb 'lh17 d2 
cl:04: d7p~ 7ha7 d7pb ?M? d?pb 71><.7 dl 
obl): d7pb 7h•7 d7pb 7h•7 d7pb 7ha7 dlc 
eb~2: d7pb 7~•7 d?pb 7na7 d7pb 7h•7 gJ 
cbJl: d?pb 'Tr.•7 d7Pb 7!:17 d?pb 7h17 7'l 
Cb'O: d~ 7ha7 d?pi> 'llta7 Fpi> 7ha7 -6 
Qblr: d7pb 7ha7 Cl'lp~ 7ho7 d7pb ?h>.7 g~ 
cb5e: 47pb 7ha7 d7pb 7h•7 07pb 7ha7 cq 
cb6d: d?pb 7h•7 d?pb 7h,a7 d7pb 7!1&7 er 
cb?c: d?pb 'lt_.7 d7p0 ?!:a7 d?pb 71'.a7 bc 
et5b: d?pt 7M7 d7pt 7M7 ~7pb 7ha7 e l 
cb9•: o?pb 7ha7 d7pb 7ha7 d?pb 7ha7 •• 
o00.9: d7pb 7h•7 d?Pb 7h•7 d7pb 7h•7 •• 
cbb8: d7pb 7~•7 d?pb 7ha7 d?pl> 7hl7 7g 
cbc7: d?pb 7::.a7 47pb 7::a7 d-7?b 7t'..a7 t't 
ebe6: d?pb 7ha? d7pb Th•? 47pb 7r.a7 ~Y 
c0..5: d?pb 7ha7 d?pt> 7ba7 d?pb 7ha7 ?f 
cbf4: d'lpb 7ha7 d7Fb 7h1? d'JFb 7h17 d.! 
ccOJ: d'?pb 7..":e7 d'?pb ?Jq.! tbp? !.cxr. 71 
cel2 : bpp7 f4P• 7d;? Jdq? txgp 3h7~ go 
cc21 : •xaa. ocxlc 7dfq 7h&J ebub 7na7 a7 
ee)O: d?pb 7h•7 47pb ?ba7 o?pb 71>•7 c5 
ecJf: c17p-. 7!a7 Cl'lpb 7hl7 d'7F~ 7ba7 go 
ce4<o: d7pb 7h•7 d7pb 7t\&7 d7pb tJqJ 1: 
cc;d : ehpb p7y1 fdJs T117 'Tnlr ?eh& ol 
cc6o: bheQ b!:er dij? j7xh e.xdp vhtJ ed 
oe7b: Ollub :.ns7 d?pl> 'TM7 d'lJlll 71'.a7 ad 
ce8o: d7pb ?'o•? d7pb '/ba7 d7pe 7ha7 •l 
ec-99: d?pb 7ha7 d7p'i> 7h&? d?pb ?h&? at. 
oce.8: d?pb 7h&? d?pb 7ha7 d?p.b 7tta7 ?d 
ccb7: d7pb 7!'.a7 d?pb 7ta7 d?pb 7!:&7 rv 
oce6: d7Pb 7ha7 d7Pb ?ba? d?Pt 71'.a7 rd 
ecd5: d7Pb 7ha7 d7Pb 7ba7 d7pb 7ho? bi 
••• ' d?pb 7ha7 d7pb 7ba? d?Pb 7na7 dv 
ccf): d?pb 71!1.7 d?pb 7llq n-~·s hlllv du 
cd.02: tjpb 7::.a? na&t f'pzc •~ tpic b2 
cd11: hllat f'pzc bn4t t2q7 d7pb ?h17 ex 
cd20: d7pb 7na7 d?pb 7ba7 d'lpb 7h•7 e4 
cd2t: h!!pb 7ha7 d?pb 7ba7 d?pb 7ha7 bd 
od}e' d7pb 'IP~? d?pb 7bA7 d?Xb 7ha7 ?c 
cd4d: d?pb 7ha7 d7pb 7ha7 IN.St t'pic e6 
cd; c: hmat f p1:1c tuncit f'p-zo Mla't f617 al 
c46b: d?pb 7ha7 d?xr 7ha7 d?pb 711•7 gv 
C47e: d?pb 7t.a? r.aai; r?r~ :-.ast t'pi:e t'6 
edS9: haat fpte l\IU~ f2Q7 d?pb 7ha7 ev 
cd98: 4?yb 7ha7 d?pb 7ha7 d?pb 7he7 7u 
eds7: hhpb 7ba7 d?pb 7ha7 d7pb 7ha7 as 
c4b6: d?pb 7pq? d7pb 7ho7 ~ '7ha7 u 
cdc5: d?pb 7hs7 d?pb 7ha? u~at .!'p.!O ?o 
cdd4: Mat (J>ao hlllt. Cpcc hmat f6i?' o6 
odeJ: d?pb 7he7 d7zb ?h•7 d?Pb 7'M7 do 
ed.12: d7pb 7ha7 ~ob 7na7 d?pb 7h•7 ai 
ceO.l: d7pb '111>7 d7pb 7ba7 d7po 7ba7 f2 
celD: d71r ?ha? d7pe 7h.a? d7pb 7ha7 ee 
cel f: d?pb 7ha7 d?pb 7h47 d7pb 7ha7 gm 
ce2e: d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 d72b 7ha7 iJ 
c•Jd: d?pb 7'.a7 d7pb ?!:17 d7pb 7'.&7 eo 
oe4c: d?pb 71',a? d7pb 7r.e7 d7pb 'll:e7 ax 
ce5b : d?pb 7r.a7 d72r 7h•? d?pb 7ha7 to 
oe6a: d?pb 7lla7 d?pb 7be7 d7pb 7lla7 eb 
ce?9: d7pb 'III>? d7pb 7ba7 ~c 'lba? ar 
re~' 6666 6666 6666 5m 6666 66x7 7a 

Usting 4: Font R (.•pair 

9000 9610 
c>28: box! 7nd5 xeq? &ok5 Y.vx? lhdi cl ctt>': zsdx elrp t&;l i6op .1J: p 77q7 el: 
e,)7: 16\ml Ni t'b!'u 2rc(I q'e1 tbe? 7c. c•l': sk6t !"?de zsso .Jt•) tld?~ tW, b.t. 9000: .dbr eu."6 t.d?h kglm xTU .Gq."47 dd 
c51.6: -qg-::i 7'/eq 6rbo 4r-1? ~7ac: pi7x er ca2J: 77a~ 110) 5bxl 116et s~ e641 '1 900t": rlpa 4j'f1 kf!J rlvp 76c!.s. et(\' !1 
•5~~: dZ6r abng t•61 qp7h Mt• <6Y7 b2 ceJ2 : d?p:i e641 •>P" e6zl ~dz ••67 gu 90le: ughb yJu qtH aJh7 tlchh k5if bp 
t'64~ agor. t·cl7 <liC~ Ju:'J depl a2::'4 bu ce41: r-1s"ho ut\'l l b-iq ntrr 6~q7 stv.l et.1 ~02-0: 6rtt)> ah® p"i.•5h m6i? !~lJ std1 g'il' 
c)'1J: 1Jv. 2rv1 s~r- ..!•~~ xxrq v;;hh ~t ca~: l77o ;m Tm T!Tl 7TJ7 Tm ?g 90.3e: 6lpn 6dt11 cvrq .qtei rt,p.:n e-6'b '1b 
c582: 47pc """1• t"\>Y• cll!? •L<t Jtrt cv eo)f, rrn 77?'· cm 1m ~7 7":5 b6 904>: ?b'p tedl 77blc zctu •ffl !:Jh• cJ 
c.·,91: ai;!'p rr.c; xz1-r:1 qGJ 4 yJp'/ 010;; ro ca6t: ma 'PTl7 c.?71 '1717 7177 7'1?7 bs 905:a: 1i.71. cu;h.? 2~11 e.t.rL 7bt'p ruL '!>l 
U~9l); ydprr. 7741 el'Wj rbdq 6rt!tl $)gfl SC. ce.?dt 777? m7 7?71 77?7 7?77 77'/7 Cil 9069: fbJ'p geimb d'tr 2g1p 72ea a.5q? l>l' 
''ar: Jseb 7.l.!'1 yynJ '.l.tge 1rc' lbd5 ft. es8c· ·rm rrn 7777 1777 1n? 'l?'n eh 9018: tJbj r7'C!.• 6xpi: cdq? k(}) rdop b4 
·~= xzp? oloJ uj3 ""~ 6btp ocJ4 tb 049!'' 7777 7177 ~ 'IM1 4"/pb 'lba7 ;! <)087: dcdf .,.,, ydt6 7•51 lu7 4rJd f7 
o~cd: y](WI"' 1rq7 lodo qioJ 40'th k6ue ec c.aaa: d?pb 7hlt.7 d?pb 7ha7 d?pb ?bt.7 er 9096: 57lnl n5p JUfo 24Jl rz.:r 7r.th g' 

.__•'-•d_•_:_6_vt_P~•-•o6~-·1_._,_._6_dq~6-•d_•~•5_nn~·-·~~-·•_b_9_:_d_7~pb~7_h•-7~d7~p-b_7_h_•7~d~?p~b-~~··_7_•_·~..__9_oa_5_: _1_r'l_Y~•-q•_S~Lq~6-1_"Y"_:___s_1~q6_1~:ni-·_·_•_d~..J ~ 
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90b4: rttp saoz 1'bdj 77a7 vk6z dh~7 7d 
<)Oe): r~tp bM4 6Jpm kJ4e vhpk '64i a;; 
90d2: l?pl m647 7t•IJ 774J dor6 61>7p bl 
90el: 6f't"J atap dcl'2 zba6 UlpJ k66p gb 
90f0: •C•l tt7e dcio 6tgr dcp6 6J7• gc 
90ft': GC1C2 uqwz 2cir 7'.'ls drhq ?ca.7 e~ 
9l0e: dr.hz :oble 6khl ebbs· r!pd eliq7 e6 
~lld: dr.ht x&tp drqa phg6 4gen ?cvp gn 
912c: 671j dc47 '17p7 usk? obq? llh7t gn 
91Jo: d?en ld<nd rvha ~vd rntz ic111? 7b 
9 1'4a: l'hpi ;;due f: z.f',) kdz: pf'h~ J.:Qµ eo 
9159: xziz rdi? zk6z ssdm t:bib sfj:r bv 
9168: '2bl Cfeb srpa hro7j J\'1:p fhb-6 dr 
9177: rntp ahpb pu4h 15y? od?t aJl,.J dl 
9186: abm2 yJh7 P"5• JyllJ d2'~ '1"4 eu 
9195 : Ahso 2aoJ cbr6 zzix pv5:: qkr..r- cy 
9 l a4: i'O'IJ ltOJ:t X!"i5 ~ds ud?h. k54:n cm 
9 1bJ: X\'iS) th<2 e.~o vbqf 6nb6 tfe e -eo 
91c2: 6mtr aso2 t7c2 c5t.q 6rda- a51ur i:p 
91dl: t ... 4r rbde 6jr6 \'Zh? pw4q qio-,3 -d6 
9le0: mddh k6ee 6utp aac4 yZbi gt~x et 
9let: \h')pl\ ?..4'7-e <JW'ZP l<-eov ?ufh c-d7x .ab 
9lfe : thgz '/?a? ala'• 5'u? rlp• 4Jy? b4 
920d : Y.ftJ r!'wp acdt 4ti;'• d7f1 gi<>Q gr 
9210 : 5cJq qhpp t77b ?'ow• co?z dbe? ?r 
922b : mJJ>l< u641 ?bbJ nel,. 6Jpl a641 •2 
9<Ja: a?pk c64! mJpt g641 JlpJ q64 i gx 
9249: gh~j q64b ?b5s x?y? .c6; qyg:6 az 
92'58 : zc·"'z ri>a? ll26z r717 xc6z dbs7 !'p 
9267 : wk6z doe? ?n.r6 5h•4 6$q7 aha:x d2 
92'/6: p24h 1541 6J~7 ol?b7 dclo 6Jo; ?o 
9265 : t bir 7gu~ ~•1Y l!t'Jn 57cJ rrvp g4 

9Z94: 5ur? apbl Jk5J rheb ?rnz hanj g4 
92•): bc4J i6q? tjyr •vm4 d7oj vxei do 
9Zb2 : 7bb{, wlo5 ah•o vbqf 6:eb n?Je ?o 
92cL: 6b1J k521 dbb6 vh7g vg4i r7ep ~d 
92d0 : q?ho pfeb 7zpa •lh7j Jvtx •chm ge 
92df : 7';Cp JO!ld 6xpJ ely7 :lv5r 7guk eq 
92ee~ 1e3J rl.3e 7fq7 oh.?7 vg'.1 c6tb d:1 
92fd: zcJ; m56f 6vea 23ui f5hp bvc? 07 
930c: ~hhz rhd~ 5iiht tagz cbq? ah7~ eq 
9Jlb: d7en kJbp dooy g•g6 tllhk z??b gz 
9,322: st;? grpp S5:tp e.a.oS dh~ dxo-7 gi 
9JJ9 : a!'IZ k66p cfq? q~?7 dbl<l 6hqJ 77 
9)48: ~?az k677 'A-6z r7"b 7bpb ?hfu oc 
9J5?! 6-:~b syg6 5c4v „02 ud?ll k5Ul i'J 
9)66 : k}pm e6y7 Jo66 „.h ufnr a.w6 7l!I 
9J75: adpb •••6 ufnr atv6 oedp 2Ja7 bv 
9J84: rdJo ?lrl dbhm srl7 veJz l5vd d7 
9J'JJ: 6oxl 6f'h7 ?hpo 0641 7bt:4 ~· g6 
93a2: zc7z. r7ed 6j lp 77s7 tl.'4o attllf ~Tl 
93bl: 6,jty zhfr 6:-.tr ?hfr 6~ty znfr d5 
9JcO: 64f:' kdx7 ??n zvre i1Jat pqjn db 
9JcC: Jm'lU hvq7 fdpd ;q~e Jilpe uox7 7) 
9~e: here hqJn dacd tsbe ly'lt zq..)n et 
9Jed: daed jsru jqir4 jsq? eaeb -5eq1 eJt 
9Jfc: gJn ztre Jmjd btrt d7td -tkzn bd 
'9400: ed6p ?ha7 d?pb ?M? d?pb ?ha? eu 
941•: d7pb 7ha7 d?pb 7ha7 d?pb 7h•7 f4 
94z9: d?pb 7ha? d?pb 7ha7 d?pb 7h•7 am 
9438: d?ub iJq7 ?><gp )••1 bhbq 77h1 ge 
9447: bhpa lcxn· d7eb j?pr eJep bchp ca 
94~6: d?ub tJq7 d?pb 7ha7 d7pb 7M7 ge 
9465: d?pi> 7ha7 d?pb 7ha? d?pb 7ba? bn 

9474 : d?pb ?h•? d?pb ?ha7 d7pb ?ha? cb 
948J : d9pb ?h•7 ehub tjq? e?ar rlly 7f 
949Z: ga•r 77PY d7fp bdpl. bppb lh?> •J 
94•1 : ?tap pcpi alpb tjqJ ebpb ?ha7 e<> 
94b0: d?pb ?lla7 d'lpb 7na7 d7pb ?he? •f 
9~bf: d7pb 7h•? d7pb ?ha7 d?pb ?he7 g11 
'94ce: 117pb 7he7 C7pb ?Jbc h:nat tPia 7k 
94dd: hmet fpzc h:iat fpic !'„"nav ,Jhe7 ea 
9J;ec: d?pg 7p2n d??b 7hs7 d?pb 7hs7 em 
94J'b: d?pb ?p<j? d?pb '70•7 d7pb 7ha7 go 
9SOa: d?pb 7ri.A? d?pd dM:7 d?pd dhbb fc 
~719: d?pb ?ha7 d?pb ?ha7 d?pb 72Jc g2 
9528: hmat fpr.c hmat t'ptc runat fpzc am 
95'J7: hma'„' zha? d?pf i.p24 d?pb 7ha'i gm 
9~6: d7pl> ?h•7 d?pb ?h•7 d?~b 7ha7 dJ 
955?: d?pb ?h47 d?pb 7ha7 d7pb ?ha7 ?a 
9;64: d?pb ?h•7 d?pb ?h•7 d7pb ?M7 gjj 
9~?): d?pb 7h!!.7 d?pb 7ha7 d7p.b 7b.e7 dq 
<;')82: d7pb 7b•7 d7pb ?h•7 d7pb ?ha7 db 
9591: d?pb ?h!!.7 d?pb ?ha? d?pb ?ehr f6 
95a0: blJ7 Jdy7 chbp =7xh 7tgb 7l1a7 fJ 
95•t': d74b ?M7 d7p~ ?M'T d'lpb ?oa'l bg 
9~be: d?pl> 7ba7 d?pb ?l'p~ adj? Jdy7 av 
9~cd: c~bp r?xh ?tgb 7ha7 d74b 7ha7 g~ 
95do: d?pb ?h•7 d?pb 7ha7 d7pb 7h•7 fy 
95•b: d?pb ?cp• btbq dh7z 7tdp fb?e ab 
95fa: axap 5a?e d74o ?ha? d?pb 7M7 d5 
9609: d7pb 7ha7 6377 oloJ seJJ ub?p gj 
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Gleich 2m•I dal>eb Turrlcan Immer noch Nr. f: Zak 
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Platz Titel Hersteller 

Auch diesen Monat tobte 
ein heißer Kampf um die er· 
sten Plätze in unserer Hitpa­
rade. Auf den ersten Rängen 
ist keine größere Veränderung 
zu bemerken, aber bei den 
unteren Plazierungen geht 
es auf und ab. Erstmals da­
bei ist der zweite Tei 1 des Ac· 
tionabenteuers •Turrican•, 
Shooting-Star des Monats 
wurde der Uralthit ·Elite•. 

100~ 

Wer diese Top 10 mitge­
stalten will, der braucht nur 
seine Spielehits auf unserer 
Mitmachkarte (Seite 85) zu 
vermerken und an die Redak· 
tion zu schicken. Die Gewin· 
ner aus der Ausgabe 6/91: 
Stefan Mai, Crailsheim; Jan 
Rose, Penzlin; Uwe Karnow­
ka, Espau; Andreas Baben­
zor, Gunzenhausen; Chri­
stian Koß, llmmünster 

Unter allen Einsendern 
werden drei Action Cartrid· 
ges ausgelost, die von Kon­
rad-Elektronic gestiftet wur­
den. Mit diesem 
Modul wird es 
zum Kinder· 
spiel, bei 
kniffligen 
Games 
ein wenig zu 
schummeln. 
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Spiele 

SPIELE & SZENE 
News vom 

Spielemali<t ~-· 
Nach dem ·64'er Highlight• Last 

NinJB 3 erscheint nun das nächste 
Spiel der bntlsehen Sottwa1ofirma 
Sys1em 3. Das neue Weft< hal 
nichts mu aSJallschen Sc-honen~ 
kämptern ,iu 1un, ..ond(lorn All 111.t P.in 
Au1orennspiel mll dem Namen 
·Turbo Ch;uge-. Das 5p1$1 Jst kein 
einfaches Rennspoet. sondern 
eine Mischung aus „ßfast'em up„ 
und Autorennen, bei dem der Spie­
ler so•n Gerahn ()bOf fünl gefllhrll­
ene Stteci<en bringen mu& Der Er­
schelnungs<ermin lieg1 Im Som· 
mer. Das Spiel ersoheint aul Dls.k 
ln Deutschland und zusä12lleh auf 
CanriOge in Gro8bntannien. 

Eine neue Kopfnu8 besonderer 
An ist das neue Denkspiel •Piek' 
n'Pile• von UBl·Solt. Kugeln müs· 
sen paarweise zusammengescho­
ben werden. um daS Spiettefd leer­
zuräumen. 

Oie Wlrtschaftssimulallonen 
•Vet'moor•. ·Yuppies Revenge" 
und •Hanse- sind SQlt ca etnem 

Monat als Splelo-Pack auf dem 
Markt O~e Compdation wird von 
Uni!ed Sehware -eben und k0-
s1e1 79.96 Mat1<. Sie trA91 den Na­
men des Schöple<S aller drei Spie­
le: •Ralf Glau Edllion·. 

Noch In dl&sem Mona1 sollen "°" SUlrbyta die Arbel1en an de< 
C 64·Version voo · Rolling Ronnle· 
abgeschlossen werden und das 
Sp1el lm September erscheinen. 

l.l>n Oemonware smd nun end­
lk:h auch die Umsetzungen der 
Arn!ga·Hits .-Ttle Power ... und •Ge· 
mlx„ zu etwanen. Im kommenden 
Monat sollen aHe beide Spiele er· 
scheinen. Ein werteres Spiel für 
den C64soll folgen. 

Oomark hat fOnr Spielha1tenhi1s 
zu einer Comp1latlon zusammen· 
gela&. Unter anderem „nd In der 
Sammlung ml1 dem Namen ·The 
W1nning Team• der Puzzlehit 
"Klax... und das Science~l!clion· 
FUSballSJ)jet •Cyberball•. 

Keine ruhige Kugel schieben bei Plck•n'Pff• 

SUCHSPIEL 
Bleibt dem Burschen auf 
der Spur und laßt ihn nicht 
entkommen! 

J a, hallo. das war 1a ein sUirkos 
Stück von unserem kleinen 
Computer, ••eh In der Ausgabe 

6 so &in&ach in ein Bildschirmfoto 
zu mogeln! Habt Ihr dlesen Schlin­
gel entde<:kl? Aul der Seile 96 er· 
klimmt er den G!pfol eines Berges. 
Was lernen wir daraus? Holzauge. 
sei wachsam! Das gilt natOrl1ch 
auch tOr <hesc AuSi)abe, In der der 

Elfte g•baltte Ladung Spiel e 
wartet auf Leaet' mtt einem 
scharfen Bllck 

Action mit schn•ll•n Rennw•gen (Turbo Ch arg•t 

FQnf Spltz.ensplel• von Domark auf einen Schlag 

LOtte wieder einmal untervtegs 
Ist. .. Und damit keine Mi8ve1-
Sl8ndnlSSe aufkommen. ();e Abbif· 
dung aul dcesef' ::;ene zantt nlch1 
mit! Als Preise winken diesmal für 
drei Gewinner je drei Spie1eSOn· 
derhefte(Nr. 54. 61 und 66)_ Oie Lö­
sung (dte S.tenzahl) l<Onnl Ihr ab 

Ansdwift der 
Redaktion 

Markl & Te<:hnlk ller11g AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Suchaplel 6 
Hans-Plnse~Str. 2 
8013 HNr bei München 

dies<if Ausgabe auch aul der Mrl· 
machkarte vermerken (in dieser 
Ausgabe aul Setie 85). Schickt sie 
~.cum 3.7.1991 en U.n3. 
Oie G-ewlnner der Aus~ 
gabe 5 sind: Birgit 
Patzold aus Saal-
feld. Thomas 
Gera aus Lan­
genhagen und 

Sascha Ma~lheus .& 
aus Klein- ~ 
machnow. 
Oie Lö-
sungszahl 
hei81193 (der kleine Computer be· 
finde! sieh aul den Seiten 81 und 
112). 
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1 G PLAY 
Nässe, Kälte und Schleim -
nichts bleibt dem Super­
helden Turrican bei seinem 
letzten großen Einsatz er­
spart. Abgefeimte Maschi· 
nensysteme bebenschen 
einen Planeten am Ende al­
ler Galaxien ..• 

von Garsten Schmitz 

B ticke ich auf mein langes Le­
ben Zl:.ltück, fäll t mir immer 
noch mil leichtem Grausen 

das Mons1er ein. das sie -die tv1a· 
sctiine„ nal?lnte(l. Ich war gerade 
vori einem großen Abenteuer zu· 
rQckgekehrt 1Jnd halle ml.ch noch 
kaum erholt, ;;ils mich wi~der ein 
Hilferuf ereilte. 1.:a6t mich eben 
noch e1ne11 Sternnebel-Cocktail 
bestellen. dann will ich Euch die 
Geschichte dieser Herausfofde-

Ein paar Griffe, unci schon waten 
sie eingesammelt. Dann ein 
Sprung über einen Wassertal! -
aber da kam doch glatt eine Horde 
wirklich mieser Kreaturen aut mich 
zu. Für diesen Fall lag mir kein 
ÜberlebensrE>zep1 parat. außer 
durchbaJiern, und fertig. H intet ei­
ner Brüc;ke Ober einem Wasserfall 
fand ich an einem Hang eine gelbe 
Smart-Bombe. Diese hat mir guc 
geholfon. So •iVar mein Aufst1e9 am 
Hang einfacller. Oben angekom· 
men, erschienen zwei Siiulen 
Weil ich auf Säulen schon maJ Oia· 
manten fancf, bin ich naiürlich 
drauf gesprungen. Oiamanten 
gab's hier aber leide' nicht. Dafür 
begann links eine Jiängebrücke. 
Neugierig, wie Helden natürlich so 
sind, habe icll mich über die 
Brocke durchgeballert. bis ich aur 
einen weiteren Wasserfall stieß. 
Apropos Wasserfälle: Ihr über· 
springt sie am besten. wenn Ihr an 
den Rand .tretet. bis Ihr erkennen f..;'.;:.:..._....,, ..,...,~~~:"' 
könnt, da6 das Wassef abprallt. 
Dann ist die optimale Sprungpo- ;::'7'~11!~~ 
sllton gegeben. Nachdem ich 
dann aur mel nem gesamte11 
Weg alles niedergemacht. 
hatte und schon arg am ~ 
Zweifeln war. vro das jetzt -:;-~;,,.~/..„ 
hinführt, kam die Chance auf -- · • ;;;;;::*~iii;;;S!~~&i;i~ 

TURRICAN 1 
Kampf den Maschinen 
rung in aller Ruhe erzählen. Ich ra· 
te-Euch aber: Zieht Euch wasser­
dlohl an, denn es v1ird ver:dammt 
naß! 

Vor langer, langer Zeit hatte ein 
weiterer berüchtigter Schleckens­
regent einen Planeten rnit seinen 
Maschinen tyrannisien. Die Ein­
wohner nannten ihn deshalb •die 
Maschine•. Wie bei allen Herr­
schern war auch sein~ finster-: 
Macht zeitlich begrenzt, aber sei­
ne Handlanger, die Maschfnensy­
steme, beherrsctilen Immer noch 
die Oberlläche des Planecen. Oie 
Menschen fltlchteten weit ins Inne· 
re, aber die Maschinen verfolgten 
sie unaofhaltsam Mit einem letz­
ten verzv1eifetten Hiiferuf wandten 
sich die Opfer noch an die Außen­
welt, bevor ihre Slimme ganz ver· 
hallte. Und diesen Hilferut habe 
icti empfangen. Klar, daß ich nichl 
einfach rumSitzen kOnnte. 

level 1·1 
Kaum war lch auf der Oberflä­

che, mußte i ch mich schon vertei· 
dlgen. vtas aber ein Klacks war. Ln~ 
1eressanter fand ich da schon die 
Diamanten auf den Säulen rechts. 

104 .3,:Y.El:JI 

ein Extraleben. Durch Hoch~ptin­
gen über eine An „Endklotz• ging 
es in melne-n Besitz über. Ich fie6 
mich einfach fallen und kam daon 
verblüftenderweise wieder am 
Ausgangspunkt an. Hier hatte ich 
schon alles aus dem Weg ge­
räumt. Kein Feind war in Sicht. 
Wollen die mich veräppeln? Mein 
Scürsinn lühcte mich jetzt nach 
links. Oervecdammte Berg hl(trw~r 
v1irl<.lich schwer zu erklimmen, und 
hier steckten s.ie ja auch, die lleb~n 
Gegner. Diesmal aber echl zahl· 
reich. Ein weiterer Wasserfall 
tauchte aur. Ha, Ich spielte den 
Selbstmörder und warf mich h1n· 
ein. Etwas Besseres hätte meinem 
Schöpfer Man nl gar nicht einfallen 
können. Oa ich mich v1ährend des 
Falls In der Mi tte hielt, landete ich 
sicher auf einem Steinklotz. Mein 
Instinkt riet mft; mtch zuersl e1nmel 
links u1nz:useh.en. Hier kämpfte icb 
·mich bis zum Ende des G31ng.es 
durch und stieß doch tatsächlich 
auf eine Bonus~ammoc Mil dem 
Surround.Sch uß habe ich den Bo· 
nusblock gefunden und ausge· 
beutet. Frisch gestärkt lief ich zu­
rück. <furch den Wasseilall auf die 
andere Seite. Es warteten eine 

schinen-?)Tierc:hen schon am En· 
de. Weiter rechts zeigte sich mlr 
bereits die Möglichkea, das unter­
irdische l.abyrtnUl zu verlassen. 
Da meine Energle noch ausreichte 
(sonSI wäro lch "ufgesliegen) setz­
te ich meinen gefährlichen Weg 
fort. Meine Mühen wurden durch: 
eine raichlic~ getollle Diamenten­
kamme1 belohnt. 

Dlamantensammeln ist 
wlchUg für Contlnues 

O lala, fast 20 Diamanten aut e l· 
non Schlag, nleh"l übef. Beim Auf­
stieg im Schacht :fand -Si'CI) aur haJ­
ber Höhe links ein e Bonuskammer, 
die Ich als Kreisel nulzte. da der 
Gang sehr niedrig war. Mao muß 
sich vorstellen, \.vie lch mich als 
Kreisel fühlte. Mir war doch reich· 
hch schwindelig. Dafür gab es I~ 
dieser Bonus~mmet sogar ein 
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Extraleben Mein Tip hierfür lau1et: 
nicht ganz durch den Gang durch­
rollon, sondern kur% vor dem Ende 
zurückrollen, da sonst einige we· 
nig nette Tierchen warten (hal rw 
meine ber1lhmte rn1u1t1on eingellu­
s1ort). Ich war froh, daß :eh den 
gra81ichen Aulslieg hinter mJr las­
sen koonle. Aech1s, so dach1e ich, 
kann es nlchl schlimmer werden. 
D„ nächsten Se~unden sollten 
mir i&1gen. daß ich Unrachl hane. 
Mich erwairtetediesmal eine nchtig 
miese Type mil einer d1eken Wum­
me. Eine Mischung aus lnd1aner 

~ 
und Sottwarepiral wollle mich""" 
dem Weg schallen und nopne d• 
in dieser erdbebengefährdeten 
Höhle umher. Ich habe ihm In die 
Augen geschossen, weil Schi· 

~ 
mansk1 das wohl auch gemach1 
halte O.es war das nctiCige Ziel. so 
da8 ich mich f[lr den Einsa1-z des 
Surround~S11ahlers entschied. Oie 
beste Sehu8pos1ion fand ICh etWa 
über der Kante des erslen grollen 
Stolnblock& im Boden. Dieser 
Ml8$1mg flackerte noch olnmaJ 
kurz, bevor er das Zoltfiche segne-

) 

te. Ein Gang führte nach oben. 
Meine innere Stimme meldete slch 
Wieder, die rntr sagle, da8 links 
nichts als Ärger zu holen sei, Heu­
te war rechts angesagt. Und lal· 
sächlich habe ich das Höhlensy· 
stem veflassen können. Vor mir tat 
sich eine rlesrge Schlucht auf. 
Ober der ein hta HJmmeJ das Firma. 
ment z:iene Weil ich- wie immar­
mulig und lebensmüde \var, stürt-
1e ich mich in die Sehluch1. Ich ha­
be mich <naQlichst an den St81n­
blöcken rechts gehallen. Dabei er­
spähte ich bereilS einige Olaman-
1en. die ich nach der Landung 9'r>­
sammeln wollte. Zieh1 nicht direkt 

naoh recti1t11 sonst verschwinden 
&inige Oiamnnton Wanet viehnehr 
einige Zeniooen Ala ich alle Ola­
manten sicher verstout hatte, be­
trat tch die unterste aller Höhten. In 
wo-\loraU"..ahnung säuberte Ich 
sie von allem Ungeziefer. Oie zwei­
te uhd dritte Höhle von unten kOnnt 
Ihr getrost vergessen. aber am En· 
de der vierten lohnt es &eh, bis 
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zum Ende durchzugehen. An die· 
ser Stelle befinde! sich der Anfang 
eines Schachts, 1n dem zwoi Extra„ 
leben warten. Man lälh in die ger•· 
de gesAubene Htlhla Dann be­
gann ich erneut mit dem Aufstieg, 
bis Ich die oberste Höhle enelchte. 
Am Ende der oberslen HOllle Ist 
der Eingang zum Level 1-2 ver­
steckt Wieviel Ärger wird dort aul 
mtch warten •. 

Level 1-2 
Nachdem mlch dieser eigenanJ­

oe Lader In das Level 1·2 kalapul· 
litu L hallo, bekam ich ptompt $1ne 
(vorläufige?) Antwort aul meine 
quälende Frage· Alles war fried­
lich. Der Ausgang vor der Höhle, 
ausder ich ger'C\d& hinauslief. war 
mit riesigon Stetnen übe~. Me-Jn 
Obergfoßes Ho·n und rne1n klarer 
Verstand rieten xur Vorsicht. Ich 
beschlo8. ers1 mal doe Steine. auf 
die ich springen wUrde1 ne1ch dem 
LottosySIOm auszulosen. Nummer 
3, s. 7, 8. 10 und 12. Ob ich sechs 
Aichtige haben wilrde? Aber ja, al· 
to Stelno. außer meinen, sackten 
ab. als Ich über $ie sprang Eilar 
altirdisches GlückSspiel wäre für 
mich kein Problem gewesen. Ich 
stand - wie auch anders? - an ei· 
nem WassonaU Nach bewährtem 
Korlzepc beschl08 ich, mich faßen 
zu lasson. Eine Bracke aus Stein· 
blöcken erschien, die ieh über­
querlB. Wagemut>g dun:hlauchte 
lch zvtel \iVasseransammlungen. 
Die Unm~ngen von Kugeln, dio 
den Weg 1n irgendeiner Weise 
blockierten, raum1e lch aus dem 
Weg Mein Surround-Strahler ll(>r· 
richlet• an Oiesen Oingem jeden­
falls ganze Arbeit Ich ballerte 

mlcll Immer \veder nach rechts 
dur'Ch. Es er.schlon mir hgendwio 
wichtig. hier tweht abzuS10rzen. 
Schfie8Hch stand Ich an e1norStel­
le. an det zv:el Pla.Htormen üher 
zwei abgebrochenen Säulo11 Sla°" 
den. An C11eser Slotle bin ich hoc~ 
gesprungen, bis kleine Blöcke 1n 
einer Reihe aultauchten. Ich 
sprang auf das ersle Blöci<cllen. 

und erinnere mich noch gu1, wie 
das war. als ich mit dem Surround· 
Sllahler um mich scho8, und zu 
meiner Freude einen Bonusblock 
land. Diesen Bonusstein habe ich 
wie gewohnl ausgenutzt und setz. 
le wohlgemut meine Odyssee fort. 
Am Ende der Bl6ckchenreihe habe 
ich mech inturtiv, versreht sich. ein. 
fach mal fallengelassen (scheint ja 
noch meine Llebllngsbeschäftl­
gung zu werden). Sobald ich ,.,.._ 
der s1cheref1 Soden unter den FO· 
Ben hatte, mu6te Ich eines dieser 
ekligen Schhtlmmonsier mit dem 
Surround-Suahle< erk!digen. Wie 
ru1n werter? Mil meiner Universal­
waffo, dem S1rahler, bahnte ich mir 
einen Weg durch die Kugeln am 
ErdbOden. Diese Dinger sind doch 
ntcht umsonsl gleich so haulen­
welse gesiapell? Sobald ich mir ei­
nen Gang durch die Kugeln g&­
bahnl hatte, llel ich nach unlen. Ich 
hiet1 mich be1d•esemfa11 links. Der 
faste Grund unter me1non Metilllfü. 
Ben bestärkte mich noch in mei­
nem Wiiien die$$ Aichlung elntu­
schlagen. Au1 e<nmal, VOl~g ube1· 
raschend, taucf'lte da eine mords­
mäßig große Maschine aul, die Ich 
für SO'll'as wie ein UFO hiell. Ich 
hasse UFOs, war mein nächster 
Gedanke. Ich beschloß, das UFO 

•• 
Suche ln unterlf'cU.. 
se-hen Gew61ben 
nach de m Ausg ang 

Kampf d•rn 
A•umsc:hlff 
und Extraleben 
winken 

etwas mit meinem Strahler zu gril­
len. Sobald das UFO gar gewor­
den war. erschienen doch gte.ch 
vier Extraleben auf einen Sire.eh, 
wie {lt'lganehm, Meine Grillparty 
hatte sich 3lso gelotw. Ich ging 
nun nech reclllS zurtlct<. bis ich 
\Wtiter naoh unten fiel. Sobald es 
eine Möglichko11 gab, links abzu· 
biegen, rat ~"dies auch Nach .,._ 

„ 
Spiele 

nigen unvermeidbaren Gefe<:hten 
war wieder mal ein Wasserfall zu 
durchqueren (ein Wusetplanet?) 
Einer Konlronlalion mit diesen 
Schleimmonstern aut der anderen 
Serte des Wasserfalls konnte icll 
durch Überspnngen dieser Biester 
geschickt umgehen. Nlchl sehr 
mutig, findec Ihr? Man muß es ja 
nicht gleich übenre1ben Nur le­
bensmüde worden mil diesen 
MOOSlem dtSkulieren. Zum Glück 
gab es nur einen Weg. Nach eini­
get Zolt fand Ich mich In einem U· 
lörmigen Wasserbassill wieder. Es 
folgte eine Abzv.eigung, die mil 
fürchterlichen bewegten Kugeln 
gesicherl war. Nacnc:Jern h;h d~e 
MISlte<ltugeJ verbraten hatte, 
sprang Ich in diese Sackgassehin­
un1er. ti..1eln Mut wurde mit einem 
Exlrafeben belohn!, und Ich land 
mich gleich wied&r einen ganz tol­
len But'$Chen. Zurück auf det ei~ 
gentlichen Route traf ich wieder 
auf den wassenall Wagemutig 
und wacker sprang tc:h hinein und 
hielt mich roch1s. Ich landete aut so 
elllem S1elnblocl<. ICI> sprang die 
BIOcl<B hoch und schlug einen 
Weg nach rechts ein. Hier war ich 
nunleldernich1mehr allein. &half 
wieder mal alles nleh1s, so da8 
meine einzige Chance war. die An· 

gtiUsweuen der Maschinen durch~ 
zuki!mpfen . Oie EJcl ras nu1Zl8 ich 
aus. Wie diese dummen Schleim· 
monster zu besiegen sind, hatte 
ich inzwischen &ehon m meine 
Praxis übernommen. Von der 
PlaUlorm aus, aut der vorher das 
lgltt-Monster saß, spang ich Ober 
den wassertaß. 

Von der dritten Plattform nacl\ 
dem Woeeortall führt~ Ich Ainen 
we11en Sptung dU<Ch. Ihr häne1 
mlcil sehen soßen! Von hier an ha· 
be 1ch mich immer \Veiter nach 
links durchgeselllagen. Jener 
Held aus dem 20. Jahrhunden. ich 
glaube er hieß RambO, hätte das 
nicht besser gekonnt. Ob er aber 
mh den Typen am Ende von lelr8f 
1·2 fertig geworden wäre, wage ich 
doch iu bezweifeln. Ein große Be· 
währong stand mir bevor. und nun 
wußte ich, warum mir erstaunU­
chtrwelse noch so viele Leben ge· 
blieben waren. Mir flOstena was 
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aus dem UnterbeWUBlsein zu, Ich 
solle mich genau ZW1SChen den 
beiden Erdm uklen plueren. Hier 
set ein $Chwaches Kreuz angedeu­
tet Ich fand diese gr&Mlose Stetle 
und be•rt>eitete das Auge dieses 
Höllenmonstets krallig. Mein 
Ksmpf kostete gut zwei Leben. 
aber enders war die&er Handlan. 
ger des Bösen nicht zu bezwingen. 
Nachdem der Brocken zerstört 
war, begann Level 2·1. 

level 2-1 
Juhu, Level 2·1 ist erreicht Na· 

1ür11ch nutz.tG ~ alle Extras am 
Anfang aus Wer weiß. wann d'e 
nkh&le Gotegenhelt komm!? 
Mein AufSlieg. das Ele1mveren 
der Gegner und einer dieserwage­
muhgen Sptilnge nacll linl<sWlllde 
mit einem Bonusbk>ck beJohnL 
Dieser befand ""'h am Ende der 
Höhte. Er wird am besten mit dem 
Srrahler toktlhsiert, den man Im­
mer anwenden sollte. wenn ein Bo­
nusblock ausfindig gemacht wor­
den soll. Aber dann diese Wasse<-

Mechanische 
Fische atarten 

Unt•rw•••erattacken 

BUOme! Sie sehrtnkten meine Be­
wegungen doch seh1 emebllcn 
ein Die be$1e MOgfichkeit de< Fort­
bewegung unter selchen Bedin­
gungen Ist gegen den Strom zu 
laufen und &1muttan einen Sprung 
schräg in L..aufnchtung hinzule­
gen Besondets in Rllumen, Gä_n. 
gen und Höhlen mit niedriger 
Oecko kam Ich mit dieser MethOde 
nur häppchenweise voran, was 
aber lrnmor noch besser war. als 
von dl&sem Strom mitgerissen zu 
wordon. Nachdem ich den Bonus· 
block ausgonu1z1 halle, kehrte ich 
zu meinem AulSllogspunkt zurück. 
von da an ging es abwäns. Ab ei­
ner bes1lmm1en Stelle konnte Ich 
mich nur 1l0Ch lallen lassen. Weil 
ich mich wahrend oleses Fluges 
nlehl bewegte. sondern nur die gu­
te AusslcN genoß, hol ich doch ITUI· 
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ten in ein paar Exuas hlll91n. O.esa 
braunen lllnnenbaume vom letz­
ten WelhM<:h1$feSI konnon. eben­
so wie die Schlelmer des V0<1gen 
Levels, mtt dem Strahler bekllmptt 
werden. linksseitig befanden sk:h 
fünf Diarnanten. Oann ging os Ins 
Wasser (Man! sei dank Ist meine 
Ausrüstung rc>&tfrei). Um woitore 
füni Diamantern zu linden, bin ich, 
so glaube Ich, folgendermaßen 
vorgegangen: Aunterzlehen, bis 
•eh auf einen Gostainsboden tret 
Dann nach links. Hinter einer lila 
Röhre sind die Oiaman1en zu fin· 
den. We<tere D1aman1en erschle· 

nen, als ich m1th wUllOt an <1e1 
Röhre hillunterDew<lijt haoo, b•s 
Bnlcs ein Elngang auhauchta. Auf 
der gegenObortlegendon Se•te 00. 
ftndm sich oberhalb ttn Eingang 
zu einer Bonushöhle Jst d•• H6hle 
geplündert, ist der weuere Weg 
ganz unren un.d dann IU'lks zu SU• 
chen. Hinter einer lengen und ei· 
ner weiteren kurten Säule bin Ich 
intuillv runlergetaucht, do hier etn 
ExtraJeben „rumlag„, das unbo· 
dingt elngesamrnelt werden wollte. 
Als ich am Ausoang dos Ganges 
angelangt war. bowegto Ich mich 
nach oben und erbltckle ein weite· 
res Ex1ra1eben. Drei miese Krab· 
ben b8'wachtan ss Dann nicht 
mehr. Weher oben gab es 11ne 
ganze Reihe von O ama.ntcn. Nun 
sctiwamm ICh zuruck zum EndG 
deS Ganges. Ich bewegte mlCh ge-

rade nach inl<s. an de< Wand zog 
k=tl kurz nach unten. und der Ei~ 
gang emer Bonuskammer lächelte 
rmch freundlich an. Nach dem Um· 
rüsten auf Laser und dem Aulfr• 
sehen meiner Energlevorrtue 
tauchte Ich gerade an der Wand 
am Kammerausgang hoch. Schließ· 
tich kam ich zum Ende des Was• 
sers. Man kann sich vorstellen, wie 
glUcklich Ich war, endlich wieder 
einen tiefen Zug Frischluh zu lnha· 
fieren. In dem nun folgenden Auf· 
stiegsstlick arbeilete ich mich 
hoch. l.elder gibt es meiner Mel· 
nung nach kein Aezef)4 gegen dl&-

Am Ende von Leve11 
wartet cfie:Se 
Riesenmaschine 

se vermaledeiten Sptnnen Über 
einem blauen Steinblock. irgend· 
wo in der Mitte-des Aufstiegs, Ist 
ein Bonusblock zu flnden. Mil die­
sem Bfock h~be ich dann sclokhv 
meinen Laser \veiter aufgerüstet 
Um den Block zu finden, empfehle 
lch - wlelmmer - ab und zumal um 
sich zu strahlen_ Durch die Waben. 

dl9~1fl8nwedor<1nWegblocluer­
ien. scho8 Ich mir einen Gang. Bei 
dem nun folgenden wirldich 
schwierigen Aufsti<>gsstücl< kam 
Ich so durch Ich stellte mich im­
mer aul den äußersten Rand der 
Steinblöcke und .ersuchte, den 
nächsthöheren Block zu errel· 
chon. Obon angekommen. konnte 
Ich es nichl lassen. den Diamanten 
einzusammeln. Es fielen doch 
glall nooh zwei Diama.nten auf 
mich herab. Fast wie Im Schlaraf­
len.lsnd, obwohl doch ein ziemli· 
eher Unterschied zWJSChen die­
sem Ort des Fr<ede<IS und der 
Freude und diesem Labyrinth mit 
dom Namen LOYel 2·1 fieg1. Naja, 
der we<tere Weg konllle nur roehts 
lonlühien. Nachdem Ich diese 
kimsttiche Vertielung im Boden 
Oberquart halte, wußte ich, daß 
dies ein Kraftfek:I war, unter dem 
sich e1n.rd1eser scheußlichen ~!a­
tchlnengegner verborgen hielt 
Mil me111em Strahler bracht& ich 
dio Maschine aut Trab. Nach kur· 
zer Zeit löste sie sich aus ihrer Ver· 
ankerung und flog umher. Geistes· 
g&genwilrtlg rette1e ich mich in die 
Grub&, dlo nun teer war, Von hier 
aus konnte mir dieses Ungeheuer 
nichts mehr anhaben. Lässig und 
cool brachte lch diese Maschine 
immer mehr in E.xlase. bis sie ex· 
plod1erte. Von Level 2·2 wurde Ich 
ietzl nur noch durch zwei f'seudo­
lannenbäume getrennt. Ich be· 
schlo6. dlQse Bäume als l<Dmpost· 
reif anzusehen. 

level 2-2 
An diesem idyQischen On sah 

Wlrkhch gar nichls nae:ll einem ge­
lährhchen Auftrag aLJ:s. Vielmehr 
wuß1e ich zu Anfang nicht recht, 
wie Ich diesen Raum .ertassen 
101110 Sohtleßlie:h erregte eine 
el~enaiiige Plattform im Boden 
meine Aufmerksamkeit. 

„ ..... „„.„ 
Habt auch Ihr - Spiel. dlll 

""9'119'11119 ......... „ 11111 
--Sp--.r'*-AI 
- mschoeibell1Dann111181 
dach - Ihr - jedocll für ale aulbeloitdtwl Piubleuie 
L&lungen- und mdln­
leleasa111e Wei8I Euren 0.. 
s&lilteiiidrüek besdwelbeia.. 

4188: UrldlUm II 
5189: LaBI Ninja 11 (18111) 
8189: Glloels'n' Gallll111 
7/89:Katalcis 
81119· Last Ninja II (Tell 2) 
9189: W!Zball 

10/89: Gnmd Mon• Siam 
11/89• zak Mel<rac118n {111111) 
1211)9: Spberical 

l/90• Zak UcKra-. (Teil 2) 

2l90: Oll •-m 
3/90: Ulllma (Teil 1) 
4/90: l.1bmll (Teil 2) 

5/80: Ultima (Teil 3) 
MO: Ell!e 
MO: x.our 

1WO: Mlniac Manslon 
12>'90 1lrnlcen 
WI R-'ptpe 
2191 Dragon -(Teil 1) 
3191 Dragon Wln(W 2) 
4'111"'-
&91 llaRI • -- (18111) 
&'91· Batd's lllla (li>ll 2) 
71111: Tumcan 

on Vortle"'tvng: Secret of the 
SllV81' Blllde 

u-„ Anechrtll: 
Matlll & Technik 'alag /lß 
Redalcllon 64'er 
Stichwort l.ongplay 
H.,...,tn11I Str. 2 
8013 Heer bei Mt)nChen 
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Dank Eurer fleißigen Milar­
beit sind wieder tanlasllsche 
Spieletips zusammenge­
kommen. Macht auch wei­
ter so toll mit und schreibt 
uns, egal welchen Kniff Ihr 
ausgetüftelt habt. 

Wemer 
Olo folgenden Tips sind nur für 

Freezar·Module mit Moohor an· 
wendbar. 
Vorlangumen der Splotge· 
schwfndigkelt: 
C000 A2 00 AO 20 CA :J0 !'":> 88 
cooa oo f• /,c :n n oo oo oo 
0)14 00 CO CD DP « 08 ~A ;; 
Ändern der' Geschwindigkeit: 
POKE 49155, 1 • 255 
(1 • schnell, 255 = langsam 
Unendliche Leben: 
POKE9963. 173 

ChriftiMI Fuc/1s Wa'»'ltlalMl"I 

0 w.m,.., jetzt geht es Dir 
bald besser ••• 

Fone One 
Oel dic::;e-m Spiel lasson ~ich 

entweder unendlich Viele Leben 
oder Unsterblichkell POKEn Dazu 
steogr Ihr ~ mil RESET aus 
Oann gebt Ihr für eine unbegtef\Zte 
Anzahl von Leben folgendes ein; 
FOK!:5~84, 2;)4 
f0!.'.E'285,2J4 
fog,,iu,234 
Oder für ewiges Leben: 
POY.E ')277,0 

Neu gas!artel wird Force One 
mit 
SYS 206) . 

BMX·Simulator 
Um Im 2-Play&r·Modus Runden­

antBhl und Zeil zu ände<n, steigt 
Ihr wlhrend des Spiels mit RESET 
aus und gebt folgendes kloines 
Programm ein. Natürlich läßt es 
sich auch auf D1Skette speichern 
und nachladen. 
10 l'f)K l:)l,3Q4 T0 )4100 
20 l'CKI> !,X: flDt CllF.~.-CODU 
;r;Jrnl!.lNZ>.l!l {X~q.57 :'.l: 1-9, 
e!n B.".c:krrer „~n •fi!bt u::eLd„ 
tlch v1tle Rur.deu) 
)0 NEXT 

Ausoabo 7/Jull llXll 

l.C- i"OE :,;;)4lO:T03-'l(r": ?.Eli 
Züi1i.ERS1':.t:Ul C~ ·IT _l\UF~ -7 
50 POKi: r, X: BEI" CKR!l·-CIJDI~ uF.R 
ZEll!IEJlST~W (X=~9-5? !'ilr 1•9, 
e!n edenar -.er.. ~rgibt ~~. ::­
:1c.h •;tel Zctt) 
60 Nl::xl 
10 FC? f•J4l&~ Jl.11!~. REM 
t~'Y1ST!L:.Ul t!l! Z:..1 !i.V."-"i -7 
ir r.IZR :,X: tD'. CJl:i$-,;•.-:. 1.C.R 
ZEJINl!!i'.~TELLE (X = ;9 - 57 l'U" 
) bis 9\ 
90 !ED 
l:JO SYS 4096 

Danach RUN eingeben und we1· 
ter geht"&. leider funktionieren die 
POKEs nur im 2.f'Jay&r-Modus, da 
sonst der ComP<fler·Rae<>r ver· 
rückt spielt. 

M'•rf.n >c.lf~,g„~ Frariktuf'fK)t;w-

Ghouls 'n' Ghosts 
Zum Ernouom der Rüstung gebt 

Ihr in d>e High·scor...Uste ·Wl­
GANRLFC· em unddrücld em!ach 
< A>. Eln Druck auf <B > betör· 
dert Euch 1n den nächsten ~evel. 

An&:h!es Qrwi: ~'" 

Thunderbirds 
FBllS Ihr noch nich' olle Paßwör­

ler kennr. h'e' sind sie bcS zur v.er· 
ten Mission: 

Mission 1: kein Paßwort nötig 
Mission 2: RECOVERY 
Mission 3: ALOGSIUS 
Mission 4 . ANDERSON 

Mart/11 M1t1M(l'r.11!, tndoHI~.,-

Ghostbusters 1 
Wer mit vernünftigen Roanz1u1t. 

taln beginnen w.t!J, gohl am besten 
mh dem Pseuctonamen -Martin· 
auf Geisterjagd. Bel der Frage 
nach dem Accounl •Yes• und als 

I 
' 

flick Dangerous II 
Unendlich viele Leben lassen 

sich durch elnon kleinen Trick er· 
reichen: e.ntach ..JE veux VIV· 
RE· IJl die Htgt>score-1.Jste 01nge. 
ben. M~w.u19 ~,,, 

Accounr-Nummer»02203505· el""' 
gebon Oanech werden 150200 
Dollar Startl<o.p!tal gu1geschrie­
bet1 .,.,__, ~· »W ~ =l'i.-o 

Tusker 
Um ein L&Yll bei TusMr anzu. 

wählon. geht man nach folgender 
Melhode vor. 

AJs ersten Sehnu Tusker laden 
und dann NEW eingeben 

Wenn z.B. Level 2 geladen wer­
den !\Oll· 

1.0AC>-2THE Vlll.AGE..S.I 
SYS2C64 

Nach dem Laden gan.c oormal 
mit RUN starton. M1c11eefAM!/fN 

Spiele 

Chip's Challenge 
Filralla, die es mal ausprobieren 

möchten. die Paßwörter bis zum 
15. Lewl; 

LEVEL Pa8wor1 LEVEL PaOworl 

1 BOHP 9 KCRE 
2 JXMJ ·o uvws 
3 ECBO " CNPE 
4 YMCJ 12 W\IHI 
5 TQK'3 ,, OCl<::l 
6 WNLO 14 BTl7!' 
1 FXQO 15 COlO 
8 NHAG 

To be contrnll<ld •.• 
Mik'e wtr.ig JhJl&dod 

Rick D•ngerous ... 
muß nicht s-terben1 
Mit einem klefn&n 
Trick erhält er unendlich 
viele Leben. 

Gvt 9erilstet 11•11•n 
Geister mrt dem Zauber· 
wort „w1GANRLFC" 

Her mit den Tips! 
·Hallo Fans• leOC """ Euren 

Einsendungen Jt!'der kann 
u\Umachen, der einen 'Tip, 
POKEs. nvrzllche Zelchnun· 
gen tttc ro C64·SP<Oten hat. 
Für den Tip des Monat• g bc es 
übrigons 100 Ma. k '" gowln· 
nen Schickt Cure Tips und 
Ze<:.hnungen an: 

Markt & Technik AG 
B4'er-Red•~llon 

Sllchworc Spielotlpa 
Hans-Pinsel·Strde 2 
8013 Haar bei München 
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von Jörn·Erik Burker1 

E uie E11nnerungsimplanta1lon 
und ein Besuch bei Recall 
konnten Ouaid bisher nicht 

hel!GJI, seine wahre ldent11!t her· 
ausiullnderl Nun 1S1 er auf dem 
Weg. um den r«en Planeten Mars 
zu e«etCl>en und seine VG<gan­
genheil zu ertor.ichen. 

Die totale Erinnerung 
Das Science-ficliofl.Abenteuer 

mit MUSkeipel<el Amold Scl1wanen-
899er zog dlß Laute in die Kinos 
~ d;e Maus zum Speck. OCean 
hat sich nun an def UmM'zung 
versucht. Nach dem Laden und 
Starten eroch„nt auf dem Bild· 
s.:hirmAmold. w1eerte1bt und lebt 
Oie Umsetzung des Kinoerfolgs 
hält sich irn Szenarium wesen11,.. 
ehen an das Vorbild aus den Licht· 
splelhllusern. Im Jump'n'Run-S111 
kämph sich der wfssonsdors11ge 
Quald von einem Ho1e1 durct\ d1a 
Stadt zu einer Telefonzelle am an· 
deren Ende der City. Der Polizol· 
chel, namens Rlchler. der Stadl Wie Oemild• auf dem Blldschlrm ••• 

Quaid kämpft um aeine w ahre ldentltit 

und seine Handlangersetzen alles 
daran, Ouaid an seinem Unterneh­
men zu hindern. Unterwegs muß 
er zu seinem Schutz nach Walfen 
und Sauerstottvo rräten suchen. Ist 
die Telefonzelle ertelcht, erh.ä.11 
Ouaid wertvolle Informationen und 
vetduftel mit einem gestohlenen 
Automatentaxi. Rlchtet Vi)rlolgt rhn 
hartnäckig, und die nächste Auf. 
gabe besteht im Abhängen der 
Verfolger; lsa der rote Planet et· 
reicht. mu6 sich der Held durch die 
Höhlen auf dem Mars kämpfen 
und das Vetst&ek der Rebellen 
ausfind1g machen. Ohne diese 
kann Quaid den Planeten nicht 
"°'"' Untergang retten. Das Sp<el 
hält sich in diese>,.. Falte ...,.tge-

von Jörn-Erik Burkert 

B et Sowjeiunoon denltt man als 
erstes an (Wodka) Gort>al· 
s.:hOW. PeresUOlka und Glas­

nost. Daß aber eines der berUhrn­
te~en Spiele und beliebtesien 
.oenkfoltern. aus diesem Land 
kommt. wissen die wenigsten. Die 
Rede ist von „Tetris•, dem Knobel· 
hil. der schon vielo Mal& koplerl 
und lrolzdem meht übertroffen 
wurde. Der Schöpler des simplon, 
aber unterhaltsam an Oenkspa,ß.es, 
der Mathema1tker Alexej PaJ11nov 
hal seine Idee waHerontw1Ckelt 
und daraus ein neues tolles Gamo 
gemacht 

BEH „wolllris• vterdon, on dan 
Wänden eines Schachls, Bauslel· 
ne mit Hilfe des Joysticks oder d&r 
Taslälur manipuliert. Erreichen die 
Gebilde den Boden des kubischen 
Raumes u1ld bilden In der Waeg~ 
rechten und Senkroohlen eine LI 
nie, darH1 verschwinden diese Re1· 
hen aus WLirteln und geben neuen 
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Tetris in 3-D 
Raun> fur folgende Würfelgebllde 
frei So langecJ1& Steine fallen kön­
nen. lau~ das Spiel, aber das 
kennt man ja schon vom Vorgän· 
ger. Ist ein bestimmter Punkte­
stand erre1ch1. komml man In den 
n!ch$1e Level, und In <!er 1echlen 
Bildschirmhälfte erscheint ein 
neues Bild. Natürlich fallen die 
Steine ml1 steigender Level·Zahl 
sehne ller und ab dem vierten Level 
geht BS SGlbSI lm A11fängefl1'\0du9 
schon echt tasant zu. Sp1alstä1ke, 
Slarl·Level und Geschwindigkeit 
können im Se1up·Monü einges1elll 
und auch auf Olskoue gespeichell 
werden. Ebenso lassen sich die 
High scorcs und lnforma11onen 
zum Spiel im MenO einblenden. 
Oie Programmierer wendeten eine 
Interessante wie orginelle M&th<r 
de an. um ltire Atbett zu schützen. 

Würfeln lm freien Raum 

Auf dem BildS<:hl rm erschein! die 
Flagge einer (Noch·)Unionsrepublik 
der Sowjetunion~ und dazu muß 
die entsprechende Hauptslad1. der 
Name, die Einwoh nerzahl oder die 
Fläche genannt werden. Diese In· 
formationen findet man aul den er­
sten Seiten des Handbuch$.. D1e 
Grafik des eigentlichen Spiels lsl 

hend en das Szenario und ver­
sucht, die wesenlhchen Teile des 
Films wiederzugeben. Oie lntro­
gralil<en sind wirkllche Meisterwer· 
lle. Ote l'lxetpraci. wud sich8f 
nicht nur Freunde von Arnold 
Schwarzenegger bffindrucl<e<I. 
Im Spiel g1bC es gut 1n1m1erte und 
dargeslellte Spntes zu t>ewun· 
dem Oie Screens sind ordenthch 
gestaltet, und die MuSlk paJl.I auch 
:um Game. Obwohl n>ehl& Aul!er· 
gewöhnliches aus dem Lau1$pre· 
eher hallt. Das Spiel 1681 sich aller· 
dlngs recht eigenwillig Sleuem. da 
die Spiolbar'kolt obonso schwer ist, 
wie des Helden Aufgabe. An dl• 
sem Spiel solllon sich nur Pralls 
versuchen, denn Anl6nget\verden 
eher frusllert den Kampl um den 
fernen Teil unseres Sonnensy~ 
stems aufgeben. da me1s1 am er· 
slen Gegner Sense Ist. 

Tieel n;1"'1 Reocall , ~•it: 64.9! Mtrk, \lltnflOb' 
80tf\ICO. MI 5'1dPatll. 12. 15092 Kctltll)rbtiCh 

Total Recall 

1JJ'• 
WERTUNG II 

Splelldee :·::~~~' Cka;1k 

Sound 
Sdrmlftg(elC 1x1r1m hoch 

wie beun llOrg!nger einfach und 
schbcht. aber die Se•ten· und Me­
nügraliken warten mit schO<i ge­
ze1ehneien Bildern auf o.., ln1ro­
musik isa typisch russisch. und 
wahrend des Spiels g1bC es pas· 
sende Sounds. Sp1ele~seh blei01 
das Programm alles was du Herz 
begehrt und macht ebenso süchtig 
wie das Erslllngs-1\ 

i1tel Wefltlta, PtM;: 4US ,,,.(„, \tcl'trotb ao 
m1co, Am S~rk 0002' ~.Oh 

Welltris 

Spielidee 

Grellk 

SouM 
Schw1(1f1g.k.e1t varlobtl 
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Jfr _, Der legende dritter Teil II setzt. Kenner der Last-Nlnj1>-Sze-

I i 1 (eJ J (eJ i 11 :~~~:n d~~a:C~n~~~ 
• • • ·-- ·- • • • Abenteuerspaß haben. Anlanger 

von Jörn-Erik Burkert 

Nachdem der letzte überle­
bende N1n1a Armakunl 
scholl zweimal seinem ewi­

gen Widersacher. dem bclsen Sho­
gun Kunttokl vom AshiJ<.oga Clan, 
gegenüberstand. soll Im drillen 
Teil det Last·Ninja-Aelhe von Sy· 
stem 3 endgOltlg das Ende des 
Schurken besiegelt ,,,..,rden. Oie 
ersten beiden Abenteuer spieften 
auf der Insel Lin Fen. wo 5'Ch der 
Schrein der weißen N1njas befin· 
det. und 1m modernen New York 
Nun hat dor letzte aller Ninjas be­
gonnen, seine ehemaJs benmmle, 
abe-r auch so gefürehune Bruder· 
schall wieder aufzubauen. Als 
Lehrer bllde1 er junge Leute zu el· 
ner neuen Genera1ion der Njnjas 
heran. Doch eines Tegos erkenne 
er. während etner Meditation, daß 
der Shogun noch Jmmer sein Un· 
wesen treibt. Stand In den lelzlen 
At>enteuem der körperliche Kampf 
1m \t)rdergrund, so hat sich nun 
der Shogun auf die g&1stlge Ebene 
begeben, um die von ihm verhaß· 
teo Nlnju endgültig vom Erdbo· 
den zu veft>aMen. Oie Aufgabe 

tm Hlmalaja wartet das dritte Abenteuer 

llihrt den tapferen Kämpfer in das 
Hochland T1bo1s, wo ein buddhisti· 
scher Tempel, das zentrum der 
Nrnjas. steht. Oort wartet eine noch 
geläMichere und mysllscllere 
Aufgabe als te zuvcr 

Das Ist die eigentliche Vorge· 
schichte Im neuen Acilon-Actven­
ture der Erfolgsserie ·Last Nlnja„ 
Oie Bescllreibung zum Spiel im 
Handbuch le$selt beim Lesen und 
selzt einen würdigen S1art zu die­
sem Abenteuer mit dem bekann­
len Scilattenkämpfer Neu ist der 

Vorspann, der beste Sp1ellrlmqua­
htät hal Im Spiel heißt es natürlich 
geschieKI self1en Körper In eine 
gefäMiche Kampfmaschine zu 
verwandeln und den Verstand zu 
gebrauchen, um die gestellten 
Rätsel ni lösen und die Gegen· 
stände in fiChllger Reihenfolge an· 
zuwenden. Oie Grafik iSI wie in den 
ersten beiden Teilen super ani­
m1en und heNOtragend gezeietl­
net. Oie Musik und die Sounds ha­
ben es in sich. man lühll sloh sofon 
1n das so we11 enHernre TibeC ver· 

Zum Entern bereit 
von Jörn-Erik Burkert 

A Uacke und Entern' So hallt 
der Ruf 1n meinen Ohren. Mil 
allem Geschick führe icll 

meinen Sät>et, um die gelbe Fra. 
gatte in meinen Besrtz zu bringen 
und die mttgetiihrten Schätze 
mein eigen zu nennen. 

Das Säbel rasseln und <Jer Kano· 
nendonner sind zwat schon lange 
Histone, abof für em knackiges 
Aet!On-Game in der Spielhalle 
sorgt der Stoff alle Male. Oer Spiel· 
hallenhlt „skull und Crossbones"' 
existiert nun auch lür don he.imi· 
sehen Herd und rur alle Fans der 
Meute mit der schwarien Flagge 
heißt es: •Auf In den Kampf!•_. Oie 
Umsetzung vom Automaten au! 
Heimcomputer besorgte Tengen· 
Oomark. Das Seeabenteuer ist 
grafisch nur mittelm.A819 verpackt 
Oie Levei-Oraflken sln<! ohne grö· 
ßere Oelalls, aber korrek1 da,ge-­
Slelll. Oie nlnzslnen &hlffe glei­
chen scn wie eln EI dem endoon, 
lediglich verschiedenen Farben 
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Attacke un d Entern! Zieh blank! 

zeogen den Unterschied zwischen 
den Levels. Oie Seebären geben 
ein bGssaree Sild ab. die Bewegun­
gen der sabelschwirtgenden Män· 
ncr sind annehmbar 1n1mie« 
SoundmiBig wud man recht gut 
auf die Planl<en eines Piraten-

schills versetzt. 0"5 Sp1ol lll6t sich 
nach eu>iger Gewöhnung gut steu­
ern. wobei eber beim Drehen um 
die &igene Achse die Spielfigur 
doch nicht so will wu,l die Person 
am Joystick Hai der gute .One 
Eye• sein L-n velto<en, be-

abet haben eine Weife zu üben. 
abor bei nöllger Geduld un<J Aus­
dauer auch zu ersten Erlolgen 
kommen.. so wie es In den helhgen 
Koga-&lmfttollen der Ni"fas ge­
schrelben sloht. Das Spiel Ist n1chl 
nur ein Karatoabenteuer aut dem 
B11dschlmi, sondern auch mit elni· 
gen Kopfnüssen gespickt. die logi· 
sches Denken lo<dern. Des Aufga­
be ist noch komplexer und an­
spruchsvoller wie die ersHtn bei· 
den Teile der Reihe. Anregungen 
und Hr.nwelso au$ dem Handbuch 
müssen $&hr genau Sl\Jdiert wer­
den, um ansZtel zu kommen (guter 
Indirekter Kopierschutt). 
TiMI lastN"!• 1 Pfelt' 49,95 ~1k \,'etlfleb: 
"-'~. ~ 128--132. 40" ~1"$! 

Last Ninja III 

C#W 
WERTUNG 

SJ>ehdet ==~1 Gtali< 

Sound 

Schwierigkell extrem hoch 

kommt er mll "'Continuos„ we11e'e 
Chancen, leite Beule zu machen. 
Ist sein lemes leben endgOJlig 
1uagehauchl, bterbt nlJf ein b'ut­
Oberströmtes Bunde! übrig. 

Oie relativ leichte Spielbarkeil 
bietet auch Anfängern und jünge· 
1en Spieler die Olance, belm 
Kamp: auf See um die Reichtümer 
Jener Zeit einzugteifen und reiche 
Beute tu machen. Schade aber, 
da6 bei der grellschen Gestaltung 
ein wenig nachllSsig vorgegan­
gen wurde Wer lrotzdem in die 
Wanten gehen will. dem viel Glück. 
und vergeßt nicht die Buddel mit 
Cola 
Tllll' Sku1 & CloMiborl9&. PtM <tt.9$ Marl<. 
l,ltttr~. 8orTICo,. AM &:d:IEWl ~ aOQ2 ~ -

Skull and Crossbones ..... II WERTUNG 

Spieldee :::~~I Grafik 
Sound 

Sc~w.erigktl\ gering 
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von Jörn-Erik Burkert 

Mit einer Watte und einem 
Computer im Unterarm 
geht es In dl~Galaxls auf 

Agentenjagd. Im 22. Jahmundert 
tiei6l es. Irgendwo im fecnen All ei· 
nen schurkischen Agenten zu fin· 
den und lhn unS<:hädlich machen. 
n:::ibqi gibl ~ massig Rat~el .zu lö­
sen. und gegen so manchen heim· 
tückischen Gegner muß ein harter 
Kampf gelOhrt werden. 

So die Stpry des Welt(aum·Rol· 
lenspiets „a.A.T„ von UBt-Sofl, 
das $ChOn eir~ige Zeit auf dem 
Buckel hat. Zuerst durften die 16· 
Bit„Fans eine Weile (Immerhin eirt· 
einhalbJahr)aut dledeutsche Um­
setzung warten und nun Yterden 
auch .die C·64--Besilzer in den Ge­
nuß der Agentenjagd in der ZlJ. 
kun1t versetzt. Oie Steuerung des 
Spiet erfolgt ~qmplett mit Joystick. 
Entspricht den Versionen der gro· 
ßen ... s rüde-r„„ Im Create-Men() ba;­
stell man sich seinen Geheim­
dienstler zusammen und rüstet ihn 
mit einer richtigen „wumme„ aus. 
Dann geht es ab nacn Selenia, 
dem Planet wo der Ausgangs· 
punkl aller Nachforschungen nach 
dem mysteriösen Agenten sein 
soll, In dreideminsionalen Bildern 

Agent im All 

Spftzetjagd na-ch mysteriösen Agenten In fernen CalaxJen 

\Vird mit Hilfe einec •Maus-Hand„ 
operiert. In MenOs können die At· 
tionen ausge\'tähl~ werden. Spe­
zielle Symbole etleichtem beim 

Agieren Jn den e-ini:elnen Räumen, 
wie z.B. Sprechblasen, die dem 
Agentenjäger ein Gespräch mit 
hübschen jungen Damen, aber 

Sonderkommando s.w.1.v. 
von Jörn-Erlk Burkert 

Seit ca. fünf Minuten befinde 
tch mich auf feindlichen Te(ri­
tn rium, und ir.h !dP.uP.rP. mP.i. 

nen Helicopter durch eine Bom· 
benhölle. Der Auf11a.g heißt, geg­
nerische wattensysteme zu erkun· 
den und zu zerstören. denn ich ar­
belle für S.W.l.V. (Special Weapons 
ln81allalion Verifacatlon oder Spe­
cfal Weapons lnterdlctlon Vehlc­
les). Von Minute zu Minute nimmt 
der feindliche Beschuß zu, und ich 
muß an mein ~nnen b~vetseo, 
um dem mörderischen Hagel der 
Bomben aus der Llift und vom Sp-
den zu entgehen. ti..1ein Partner Kampf um Leben od•r Tod 2.u Luft und zu Land 

Ballern·, was das Zeug hält, sonst Ist man selbst dra.n 
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rast mit seinem Jeep Dbet den 
feindlichen Boden und leistet mit 
seiner Bordwafle Schützenhilfe. 

Oies ist schon die ganze Ge­
schichle des neuen Salier-Games 
„sw1V ... von der btl1lschen Soft­
warefirma Storm (bekannt durch 
64'er-Highlrght „saint Dra9on ... , 
Test in 4191). DasGameist in bester 
Splelhallepmanier geS1allel und 
der Kämpfer muß vom ers1en 
Augenblick an den Joystick voll im 
Griff haben. Oie gegnerisct.ien Ge· 
schosse kommen wie wahre Killer~ 

kaskaden über den Bildschirm, 
und nur geübte Spieler haben hier 

auch mit Halunken und Ordnungs­
jägern ermöglichen. Sei diesen 
Gesprächen bekommt der Spieler 
recht 1n1eressante Informationen. 

Die Grafiker des Programmier­
teams versuchten eine möglichst 
detajfgetreue Umse12un-g der Bil­
der von den anderen Syslemen. 
Die Möglichkeiten des C6~ wur· 
den ausgenutzt und ein recht guter 
optischer Eindruck erreicht. Die Ti­
tolmuslkeo sind kleine OhrwUrmer, 
und die Sounds während des 
Spiels passen. Das Spiel ist ein 
Klasse-Adventure mit tollen, aber 
recht schwerenAc1ioneinlagen. Al· 
so tos: Telefon Herr Spion . • , 

T11et; 9AT, Tl'l$1mu1n~r vcn USl-Soti, Fr;ink· 
reich 

B.A.T 

• 
Spielidee ::::5~ Giafik 

Sound 

Schwferigkei1 mittel 

eine Chance. Im Zwei.-Player­
Modus können sich zwei Kämpfer 
den Ballerspaß teilen und gegen· 
seitig Schützenhilfe geben. Trotz· 
dem bleibt die Mission am Joystick 
eine Aufgabe IOr Könner und der 
auf dem Boden herumrasende 
Jeep SOfQI lij dem Wirrwaran Spri· 
tos für zusätzliche Verwirrung. Der 
~us den Lautsprechern dringende 

,SQ11n(f $Orot für die richtl!)& Untel'­
malung und versetzt den Kämpfer 
am Joystick In das rtchtige Kampf­
getümmel-Feeling. Die Grafik ist 
1·eidet ein wenig schwach, denn 
das Schlachtfeld und die Spritas 
sind nur millelmäßlg gestaltet 
Dies tut aber dem Spiel keinen grö­
ßeren Abbruch. da man ja et.i nur 
auf feindliche Objekte und Ge· 
schosse achtet. Eine feine Ballerei 
für den. de• es mag. 

Ti!M: SWIV, Ptci; 49.9S M•11k1 Vertrieb· Unriod 
Sot!-Vo'al'EI, H.aup;.slr 70, 4635- Ale<OO~ 2 

SWIV 

'ifllr 
WERTUNG II 

Sp1elld„ :::=~~~I Grafik 
Sound 

Scllwie•lgkelt extrem hoch 



Spielefans ist Andrew Bray­
brook sicher ein Begriff und 
wenn dann noch der Name 
Paradrold fällt, dürfte be­
stimmt jeder Actionfreak 
unruhig werden ... 

von Jörn-Erik Burkert 

Warte Blecheimer, g1elch bist Du Schrott! 

„ 
Spiele 

nommen, vermehren sich die 
Funktionsmöglichkeiten der lern· 
gesteuenon Einheit und „ wird 
letehter. d'o Docks der Raumschi~ 
fe zu säubern. Knapp 30 verschie­
dene Robotertypen machen die 
Betreiungsmissloo zu einer echten 
Kopfnull, und nur gewittten Para­
droid-Spielern wird es getingen, 
den Oberboß mit der Nummer 999 
zu übernehmen. 

P.111~roid 1s1 oinActions1ra1eaie· 
spiel, bei dem nicht nur geballert 
wird. sondern Reaktionsvermeg@n 
und logisches Denken gefordert 
sind. Oie grafische Gestaltung die­
ses Spielerenneis ist schlicht, 
aber ansprechend. Oie Roboter 
sind zwar Hlre•Sprites, al>ertrolz· 
dom wird dem Sptet deswegen 
nicht der Reiz geSIOhlon, und die 
Soundeffokto vermitteln die 
schaurige Atmosphäre der Raum­
schofldeclcs 

E xterneSleueteinheit auf Deck 
8-., hallt es aus dem Lautspr&­
cner. In einer Fk>ne von aehl 

Raumschiiten, die sich 111 den 
äußeren Spiralarmen unserer Ga­
laxis bet1ndel, haben die Roboter 
begonnen verrückt zu spielen. Oie 
Besatzung des Schiffes hat sich in 
einem Jdeinen Raum verl<rocheo 
und hofft euf Rellung. Um die Men­
schen und dlo Raumschiffe zu ret~ 

ten, glbt es nur eine Möglichkeit: 
eine kleine Spezialmannschah 
wird auf ernesder Raumschiffe ge-

bracht und von einem Term nal auf 
der Erde gosteuert. Olese Einheit 
mit der Nummer 001 kann sich 
Ober ein Spezlallntedace an alle 
Roboter der RaumUotte anschlie­
ßen und die wild ge.'IOrdenen Ro-

boter manipu~eren. Aber \lo<$ich1. 
die log!ksp1eie und die Manipula· 
tionen verlangen Köpfchen und 
ewig hält ein Elektronengehirn 
auch nicht! Hat der Spieler einen 
do1 gegneriscl1en Roboter über· 

Wer schon einmal eine Befrei­
ungsmission auf der fernen Raum· 
flott• hinter sich gebracht hat, 
weiß. wie sehlt\'Or es iSt, von dtesem 
Spiel loszukommem. Bel<annt isl 
auch, daß es selbst Leute g&gebel'l 
ha1, die beim orsten Hahnenschrei 
noch immer del' Nummer 999 ge· 
gentiberstanden ... 
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Sp i ele 

Ein Tatsachenbericht 

Eine Nacht 
im Leben des 

Fußballmanagers 
Roland R. · 

Fast jeder Junge hat einmal davon 
geträumt, ein berühmter Star· 
kicker zu werden. Manche 

Träume gellen später auf 
überraschende Welse in Erfüllung ... 

Eine Nacht im Fußballrausch erlebte 
unser Leser Roland R. 

von Roland 1Reinhardt 
Mittwoch, 25. Juln 1990 

Zwischen 22.30 Uhr und 22.45 
Uhr gehe Ich an diesem Abend mit 
meiner Ftau Ins Beu. Diese Schlätl 
(ohne Migräne!) sofort ein. Ich da~ 
gegen liege noch wach und versu· 
ehe vergebens, die ständig lauter 
werdenden ·Roland•·•Roland„. 
Rufe zu lgnorieJen. 
23.12 Uhr 

Gegen 23.15 Uhr gebe ich dem 
Drängen meiner Mannsehaft 
nach. Ich schalte den C64 an, lade 
das Programm ·Football Manager 
1„ und habe •meine Jungs„ auf 
dem Bildschirm. 

Nach immerhin nur vier (1) Spiel~ 
zeiten ist es mit aJ.s Manager ge„ 
lungen. den b is in d ie 4. Division 
abgestiegenen FC Liverpool \Vie­
der erstklassig \verden zu lassen. 

In Englands Fachkreisen gelle 
Jch schon ars der neue Bob Pais· 
ley, der in den 80et Jaluen <fen FC 
Llverpoot zu Europas bester Ver• 
c insmannschaft machte, die unter 
anderem dreimal den EuropapokaJ 
der Landesmeister gewann, ganz 
zu schwelgen von der Vielzahl an 
nationalen Meiste1$chaften und 
~kalslegen. 

Auch ve-rgleicht man mich schon 
mit dem neuen englischen NaHo­
naltn::ainet Gra.ham Taylor, dem es 
eben!alls gelang, den damaligen 
Vlerl<Jivisionär FC Walford in nur 
vier Jahren in die 1. Div1sion 2u füh­
ren. 

23.58 Uhr 
Mil letzten Anstrengungen habe 

ich as gerade noch.geschafft (naoh 
einer ennäuschenden Saison), 
mein Team im •Oberhaus„ des 
englischen Fußballs zu halten. 
Lediglich ein Punkit und ein Platz 
vom Abstieg entfernt! 

112 r~ 

Es wlrd nun doch notwendig1 

daß ich mich von so routinierten, 
kampferfahrenen, aber auch in die 
Jahre gekommenen Spielern wie 
Gtenn Hoddle, Brian Robson und 
Ray Wllkins (v1enn auch schweren 
Herzens) trenne. 

Dafür kaufe Ich mir <:tann die bei 
der fTALIA '90 so hervouagenden 
Spielerv1ie Paul Gascoigne, Stuan 
Pearce und Chris Waddle. Diese 
kosten uns eine ganz schöne Stan· 
ge Geld, aber sie sind es wert. 

So gastärk1 gehe ich In meine 
zehnte Saison als FootbaJI Mana· 
ger des FC Liverpool. Und dann 
ka,m was kommen mußte „. 

Donnerstag, 26. Juli 1990 
-00.23 Uhr 

Der FC Liverpool auf Platz 1 der 
ersten el'.lglischen OJvlsiont Der 
Sprung an die Tabellenspitze ge· 
lang am S. Sp ieltag nach einem 
3: 1-Sieg gegen Noltingham Forest. 
We1 soll uns jetzt noch schlagen? 

00.42 Uhr 
Ein weiterer Metfenstein auf-­

dem Weg zum •·Manager des Jah~ 
res11: 

Im Viertelfinale des F.A.-Cups 
ge/lngl es mir>:>miteiner taktischen 
Melslerlelslung•(OriginaltonArthur 
Rothmill, EngJands bekanntester 
Fußballjournalist) meine Mann· 
schafl zu einem 2:1·Sieg gegen 
den FC Arsenal London z.t.1 führen. 

Zum erstenmal schaffe ich mit 
dam FC Liverpool den Einzug ins 
Halbfinale des englischen Pokals. 
Wembley-Staction. wir kommen! 

00.46 Uhr 
DerFCLlverpoolistindle4. Dlv1-

sion zwat19sabgestiegen! 
Ein Versuch, das Unfaßbare zu 

erklären: Die Einkäufe zu Saison· 
beginn brachten Uils in finanzielle 
Schwierigkeiten, die zunächst 

durch de-n Verkauf einiger Spieler 
wie lan Rush oder John Alldridge 
verbessert wurden. 

Um aber auch weiterhin Im 
Kampf um Meisterschafts· und Po­
kalehren zu bestehen, konnten kel· 
nerlei waite<e Verkäufe vorgenorn· 
men vterden. 

Am 13. Spieltag (nur gut, daß Ich 
nicht abergläubisch bin) kommi 
dann das Ende. Zum Helmspiel 
gegen den Tabellenletzten, Nor­
wich City, erscheinen gerade mal 
3500 Zuschauer. Oas Minus in <:ter 
Vereinsl<A!sse nach diesem Spiet 
bedeutet: Konkursl 

O!f.50 Uhr 
Wutentbrannt drehe Ich meinem 

C64 den Strom ab. Oer Austtug in 
die Welt des Football Managers 
beim FC Liverpool is1 gegen alle 
meine ES\vartungen jäh btaendet. 
Wehmut .edaßt mich. 

Ich bin nicht englischer Meister 
geworden! Ich bin nicht englischer 
Pokalsieger geworden! Ich bin 
nicht Manager des Jahres g&Nor· 
den ... 
• .. langsam finde ich in die ···nor­
male• Weil zun1ck. Mein Gou, 
01.00 Uhf- nachts, jetzt aber nichts 
wie ab ins Bett 
04.18 Uhr 

•Papa, Papa, Papa. . .. Nein 
Jungs~ es reicht. laßt mich In Ru­
he. Ich will schlafen. Ich habe vor­
erst die Nase voll vom englischen 
Fußball. •Papa, Papa, Papa . .. • 
SGlt wann rurendle rnfcheigentli.ch 
•Papa.:? 

Jähes Entsetzen packt mich. 
Mein Sohn Dennis ruft, und nlchl 
der englische Fußball! 

04.23 Ultr 
Mein Sohn ha! ausgeschlafen. 

Man·g1au bl es kaum. Erv1m mit sei· 
nen Autos spielen. will in seinem 
Eisenbahnheft blättern, will sein 
Teefläschchen tnn·ken1 nur schl~· 
len will er nicht 

Also sp ielen wir 1nit seinen Au­
tos:. blättern wir in seinem Eisßn· 

iheft, trinken wir Tee und ge· 
tten liicht mehr schlafen . . . 

OS.48 Uhr 
Endlich. Meln Sohn schläft th 

meinem Bett! Für mich allerdings 
zu spät. Ich muß aufbleiben. 
SchJleßllch wartet mein Hobby 
(Chemielaborant bei der Hoechst 
AG) auf mich. 

06.417 Uhr 
lc h steige in mein Auto und f~hre 

nach F<anldurt. Noch immer krei~ 
sen meine Gedanken (wenn auch 
leicht verschlafen) um den erlitte­
nen Konkurs der vergangenen 
Nacht 

Ob ich \•t0hl als Manager fflr den 
FC Llverpool noch IJagbar bin? Ob 
ich vleJleichl nach einem neuen 
BeUlilgungsfeld Ausschau halten 
soll? Ich \Verde heute abend ein· 
maJ mit den Glasgovt Rangers ver· 
ha.ndaln . . . 

Neuer Job -
nev11 Glück 

Für dio$9 v1irldich vergnö9li­
che Geschichte möchten wir 
un;s bei unserem Laser Roland 
Reinbardt recht herzlicll be· 
danken. Nach seinem Raus· 
schmiß bei Liverpool sucht er 
slchereJnen neuen Job ~fs Ma· 
n~ger. Zur Unterstützung be· 
1<qm1nt a1 di~ Fußballko1np11a-­
tion .Soceer ManJs.„. In d ieser 
Sp-!efas;immlung ~ind neben 
dem beriihm1en „Mlc1opo.c;e 
Soccer .... 1;1!ld ...Gazza's SocC9r„ 
auCti zvtel weitere Footbt"Jll 
fl.1anager enthalten. Wir \vün· 
sc11en Viel Spaß und Erfolg in 
de1 näohs1en Salsor1! 
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In dieser Ausgabe geht es 
in die dritte und letzte Run· 
de mit vielen neuen Fragen 
rund um Computet Testen 
Sie Ihr Wissen und gewln· 
nen Sie eines von 300 wert· 
vollen Diplomen. 

von Arnd Wängler 
und Stefan Assauer 

Auf zum Endspurt! Wenn S\e 
den Teil 1 und2schonbeant· 
Yf'Ortet haben, dann wnd es 

Ihnen sicherlich lelchtfallen, auch 
diesen drillen Teil zu lösen. In die­
ser Ausgabe finden Sie d"' LO. 
sungskarte für alle drei TAlle auf 
Seite 85. ElnsendoschluB isl der 
19.791 Die nchUgen LOsungen 
und d•e Gft'Mnner 'verden dann in 
der Ausgabo 9191 voröttenlllchl. 
D<t 300 Diplome schici<en wir den 
300 Besten automa11sch zu 

Also frisch ans Werk und viel 
GIOCKI 

1. Wie heißt der Computer, den 
der Apple·Mltbegrllnder Stoven 
Jobs (Biid) neu oul den Morkl 
brachte? 

a) LA.S.T 
b) NEXT 
c) FIRST 

Wie heißt der neueste 
Computer dies•• H&rrn? 

2. Was versteht man unter der 
Abkilrzung MIPS? 

a) 1000 Rechenoperationen pro 
Sekunde 

b) 1 Mio. Rechenoperatlonan 
proSakunde 

c) 1 Mrd Rechenopera1ionen 
pro Sekunde 

3. Wie nannte man in der ehema­
ligen DDR die Hauptplatine el· 
ne1 Computers? 

1) ZVE 
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b)HP 
c)MOB 

4. Welches der naclllolgend ge­
nannten Geräte Ist kein Heim· 
computer? 

a) Oric 1 
b) Sinclair Spectrurn 
c) MictoVAX 

5. Wie lautet Jack Tramlel$ Wer· 
bestrategie? 

at PoviOr V1tith0ot Ute pflC-e 
b) Price wtthout the pOWe< 
c) Power to lhe peopte 

'M!nlk __ 
1. Wie heißt die 64-KB.Zusatz-

plaline für den CBM8298? 
a) L0$64 
b) LOS128 
c)LOS96 

2. Wie viele Chips trägt die C64· 
Platine von 1984 weniger als die 
von 1983? 

a) 2 
b) 3 
c) 4 

3. Oie Erweiterung "Turbopro­
ceg.s... erhöht die Taktfrequenz 
des C64 auf 4 MHz. Mit welchem 
Pmzessor albeitet dte Karte? 

a) 4 zusammengeschaltete 
6510.Prozessoren 

b)658t6 
c) 6511 

4. Wie viele Auagänge besitzt 
Cler Adre8-Maneget? 

•) 6 
b} 8 
c) 10 

5. Wie heißt der Vorgänger des 
CIA? 

a) VIA 
b)AIA 
c) SIA 

1. Worüber,..lchte am 15.11.1984 
den 500000. C64 an eln<>n Kar­
stadt-Kunden? 

a) Comm0dor9"Geschäftsführer 
Winfned Hoffmann und Kul1 
Alberts (Kalstadt·Vorstand) 

b} Commodore-Geschäftsführer 
Alwin S1umpl und Kurt Albe<'tS 

c) Commodore-V..rl<aufsle•Gf 
Helrnu1 Jost und Kurt Alberts 

2. Zu welcher finna wechselte 
Commodo,..Entwicklungsdirek· 
tor Shiraz Shlvji? (Biid) 

a) Atari 
b) Apple 
o) IBM 

3. Wann wurde die erste tunk· 
tionsU1.hige BasJo-Verslon an der 
Dartmouth Unlveralty vorge· 
•t•lll? 

a) 1.5.1964 
b) 1. 5. t965 
c) 1.5, 1966 

4. Wie heißt der erste programm­
gesteuerte Rechner Amerikas? 

a)MARK 1 
b) ZUSE 1 
c) EDVAC 

5. Wer benutzte atG orster elnon 
Computer. um den Code der 

„ 
Wettbewerb 

Chlffrlermat.ehine Enigma zu 
knac·ken, der damals als der si· 
cherste galt? 

a) AIM M Turing 
b) Konrad Zuse 
c) John voo Neumann 

Puz hN!l...,l 
1. Oie VC-1541 besitzt das DOS 

2.6. Mit welchem DOS Ist•• voll 
kompatibel? 

a) DOS 1.0 
b) oos 2.0 
c) DOS 2.5 

2. Wie viele Statu1ra9isterbefeho-
1e kennt der 6510-Prozessor7 

a)7 
b)9 
C) 11 

3. In wieviel KByt.,..Schrltten 
tuinn man den Adreßberelch de.s 
VIC verschieben? 

8) 8 KByte-Schrille 
b) 16 KByte-Scl>mte 
c) 32 KByte-Sc~ntte 

Zu welc-hff' Ffrma wechselte 
C·64.Yater Shlraz Shi•JI? 

4. Der CIA verfügt Ober zwei 
8-Bit-Darenregister. Wie heißen 
•1•7 

a) DORA und DDRB 
b) ARA und BRA 
c) PAA und ORB 

5. Weichei ist kein Autzelch· 
nungsvertehren für Festplalton? 

O)MFM 
b) ALL 
o) CRD 
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VORSCHAU 
Test: Drucker 

unter 1000 Mark 

Gute Drucker müssen nicht teuer 
sefn. Die besten Drucker unter 
1000 Mark werden einem großen 
Vergleichstest unterzogen. Mit da· 
bei ist alles, was Rang und Namen 
hat. Und wenn Sie einen Überblick 
über den gesamten Markt in dieser 
Preisklasse haben möchten, lesen 
Sie unsere Marktübersicht. 

Bootdisk ade, 
hallo Geo·ROM! 
Geos als Modul verbannt die 
Bootdisk zur Arbeitslosigkeit. 
Wir haben Geo·ROM auf EPROM 
und Platine getestet. Geos ist so· 
fort nach dem Einschalten ver· 
fügbar und soll voll kompatibel 
sein. Ob es problemlos und si· 
eher läuft, steht in der nächsten 
Ausgabe. 

rro -
~ ~ [i] 
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Hilfestellung 
für Druckerbesitzer 

Wer einen Matrixdruckersein eigen nennt, weiß 
um die Vielzahl der Anpassungsprobleme, die 
sich bei jed&m Programmwechsel aufs neue er· 
geben. Wir präsentieren Anpassungen für die 
wichtigsten Programmdruckerkombinationen 
und eine Übersicht über Druckeranpassungen 
im 64'er-Magazin. 

8/91 
80 Farben auf 
dem C64 

Mit dem Fll·lnterlace-Malpro· 
gramm •Fun Pllinter• können bis 
zu 80 Farben nahezu flimmerfrei 
dargestellt werden. Das Tool be· 
sitzt alle Eigenschaften eines 
Maiprogramms wie Linien·, 
Kreis· und Zoommodus. Außer· 
dem verarbeilet es Bilder aus be· 
kannten Maiprogrammen. 

DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 19.7.91 
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